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Vorwort 

Die hier vorgelegten Urkunden wollten W . Erichsen und C h . F . Nims bearbeiten und 
veröffentlichen, wofür sie sich der rechtshistorischen Beratung durch E . Seidl 
versicherten. A n den vorbereitenden Arbeiten nahm E . Lüddeckens teil, der nach dem 
Tode der Vorgenannten die gesamte Veröffentlichung — unterstützt von seiner Frau 
— übernommen hat. Ohne die Mitarbeit von Rolf Wassermann, der die neuere Literatur 
eingearbeitet hat und wertvolle Beiträge zu Einzelproblemen beifügte, wäre dieses 
Manuskript nicht druckreif geworden. W . Brunsen und G . Vittmann haben wesentliche 
Beobachtungen und Letzterer einen Te i l der Indices (b-e) beigesteuert. 

Die griechischen Registraturvermerke wurden nach Vorarbeiten T . Larsens und 
L . Koenens zusammen mit F . J . Sijpesteijn von R . W . Daniel gelesen und übersetzt . 

Al len Genannten danke ich für Ihre Unterstützung und hilfreiche Mitarbeit. 
Für die Photographien, die die Grundlagen der Reproduktionen der Papyri bilden, 

habe ich zu danken Frau C . A . R . Andrews vom Britischen Museum London, A . 
Bülow-Jacobsen von der Universität Kopenhagen, Frau E . Horväth von der Staats­
und Universitätsbibliothek Hamburg, sowie den Leitern der betreffenden Sammlungen 
für die Erlaubnis zur Veröffentlichung. 

Mein besonderer Dank gilt Dr . H . - O . Feistel, daß er die Publikation der Hawa-
ra-Papyri in der Reihe des Verzeichnisses der Orientalischen Handschriften in 
Deutschland als Supplementband ermöglichte und die Zusammenarbeit mit S. Uhlig 
vermittelte, der sich um den schwierigen Druck große Verdienste erwarb. I m Auftrag 
vom Franz Steiner Verlag Wiesbaden war Herr Dusch von der Rheinhessischen 
Druckwerkstät te bei der Herstellung der Mappe besonders hilfreich. 





Einleitung 

Die aus dem Dorfe Hawara im Fajum stammenden demotischen Papyri sind jetzt, so 
weit bekannt, auf Sammlungen in Chicago, Hamburg, Kairo , Kopenhagen und London 
verstreut. 

Die vorliegende Veröffentlichung enthält 15 Urkunden der Staats- und Universitäts­
bibliothek Hamburg, 11 des Ägyptischen Museums Kairo , 6 Urkunden der Universität 
Kopenhagen und 6 im Britischen Museum aus den Jahren 239 v .Chr . bis 51 v .Chr . , 
von denen 4 (in Kairo) ohne genaues Datum der spätptolemäischen Zeit zuzuweisen 
sind. 

Weitere Urkunden, die sich im Oriental Institute in Chicago befinden, wurden 1997 
von Richard Jasnow veröffentlicht, dessen Publikation ich nicht mehr berücksichtigen 
konnte. 

Die Papyri in Hamburg und Kairo kamen nach der Angabe von G . Lefebvre im 
März 1911 aus Hawara westlich von der Pyramide (vgl. Spiegelberg, Demot. Denkm. 
I I I , 82). 

Die Urkunden I - V a / b und VIIa /b der vorliegenden Publikation wurden 1954/55 
von Aksel Volten für das Ägyptologische Institut der Universität Kopenhagen bei einem 
Antiken-Händler im Chan el-Chalili von Kairo erworben. Noch kurz vor dem Erwerb 
durch Volten konnte ich die zusammengerollten Papyri, in einzelnen Blechbehältern 
verwahrt, sehen und den Händler über ihre Herkunft befragen. Nach dessen Aussage 
hatte sie ihm ein Bauer aus "einem Dorf im Fajum" gebracht, der sie auch zusammen 
gefunden zu haben behauptete. 

I n bezug auf Urkunde IVa/b , Va/b und VI Ia /b schrieb J . F . Quack 1995 aus 
Kopenhagen: ".. . Eine Überprüfung der Originale ergab, daß nach dem Faserverlauf 
beide (d.h. U r k . Va/b und VIIa /b ) Dokumente jeweils eindeutig auf derselben 
Papyrusrolle geschrieben waren. Der Schnitt zwischen ihnen ist so glatt, daß es sich 
eher um die moderne Maßnahme eines Händlers oder dessen Restaurators handelt. 
Gleiches gilt auch für die beiden Dokumente des P.Carlsberg 37 ( = U r k . IVa /b ) , wo 
der Befund allerdings dadurch verunklärt wird, daß in beiden Rahmen größere Stücke 
an falschen Stellen eingefügt sind . . ." . Diese Feststellung von J . F . Quack ist bezüglich 
des Inhalts der beiden Urkunden I V a und I V b erstaunlich. 

Über die Urkunden des Britischen Museums teilte C . A . R . Andrews mit: "The B M 
demotic papyri 10603-6 and 10608 entered the collection in the autumn of 1923 
purchased from M . Nahman with the aid of Sir Herbert Thompson. They were in the 
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Einleitung 

same group as the Siut archive which was acquired at exactly the same time and from 
the same source". 

Grundsätzlich wäre noch zu bemerken, daß es sich bei den jeweiligen Urkunden 
a und b um Dokumente handelt, die dasselbe Rechtsgeschäft betreffen, also z . B . eine 
Verkaufsurkunde (Geldbezahlungsschrift: a) und die dazugehörige Abstandsschrift (b). 

Be i den als a und ß bezeichneten Urkunden handelt es sich um die Erstschrift ( a ) 
und Zweitschrift (ß) eines Rechtsgeschäftes. 

Die Übersichtsstemmata im Anschluß an Urk. Hawara X X I V A - G veranschaulichen 
die verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen den Kontrahenten der Urkunden, die 
zu den Kreisen der Nekropolen-Bediensteten gehören. 

Für die Umschrift des Demotischen wurde das Transkriptionssystem des Demotischen 
Glossars von Erichsen übernommen. I n der Wiedergabe der Königsnamen wurde 
grundsätzlich auf die Wiedergabe des c. w.s. (cnh-wdf-snb) verzichtet. 

Die Versi stehen, wenn möglich, an der Originalstelle der Rückseite der jeweiligen 
Tafel. 

X 



Abkürzungsliste 

a.a.O. an angegebenem Orte P . Papyrus 

Abk. Abkürzung P N Personenname 

Anm. Anmerkung ro Recto 

A S Abstandsschrift S. Seite 

B M British Museum s.a. siehe auch 

d.h. das heißt sg- Singular 

etc. et cetera Tf . Tafel 

F s . Festschrift u.a. und ähnlich 

G B S Geldbezahlungsschrift u .W. unseres Wissens 

hg- herausgegeben vgl. vergleiche 
K l . Klausel vol. volume 

Nb. Namenbuch vso Verso 
Nom. propr. Nomen proprium Z . Zeile 
op. cit. opus citatum 

Zeichenerklärung 

r n beschädigte Stelle 
[ ] zerstörte Stelle 
( ) Ergänzung und Verdeutlichung der deutschen Übersetzung 
< ) als selbstverständlich zu ersetzender Text 

ungelesene Zeichen bzw. ungelesenes Wort 
ungelesene Wörter 
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Die Urkunden 



Urkunde Hawara I 
(P. Carlsberg 34) 

113 : 33 cm, 5 Klebungen, 6 Seliden 

Recto (Tafel 1): 

Umschrift 

1 FP.t-sp 8 tpj pr.t pr-Cf 

Ptlwmjs] cnh dt2 sf Ptlwmjs 
irm fRsnf tf mr sn nf ntr.w 
sn.w wcb n *Rgsfntrws irm 
n! ntr.w sn.w n* ntr.w 
mnh.w3 Nwmstws4 sf Prwn5 

iw Glwtrt* tf sr.t Gtsgls fj 
tn nb m-bfh fRsnf tf mr sn 

2 dd htmw-ntr wji1 cNh-Mr-
r w r 1 s* Pf-tj-nf-ntr.w mw.t=f 
Ta-Rnn.t n s.hm.t Hr-Cnh 
sf.t n htmw-ntr wjt7 MfC-Rc 

mw.t = s Nb.t[-f-hj](lf tj = t9 

n—j ht 10 n nf]0 tnj.w n 
pr-ht n Pthn wth lrn ht 9 
kt 9 2/3 1/6 1/10 1/30 
1/60 1/60 ir ht 10 n rc'10 

tnj.w n pr-ht n Pth wth cn 
n pfj = t scnhn mtw—j 14 

239 v. Chr. 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 8 - erster Monat der 

Winterjahreszeit (Tyb i ) - (des) Pha­
raos Ptolemaios 1, (des) ewig Leben­
den 2, Sohnes des Ptolemaios und der 
Arsinoe, der Bruderliebenden, der 
Göt te rbrüder ; Priester des A l e x -
andros und der Göt te rbrüder (und) 
der wohl tä t igen Göt te r 3 ist Onoma­
stos 4, Sohn des Pyrgon 5 , während 
Archestrate 6 , die Tochter des Ktes i -
kles, Goldkorbt räger in vor Arsinoe, 
der Bruderliebenden, ist. 

2 ( E s ) sagte (der) Gottessiegler (und) 
Balsamierer 7 cNh-Mr-rwr1, Sohn 
des P!-tj-nf-ntr.w, seine Mutter ist 
Ta-Rnn.t, zu (der) Frau Hr-Cnh, 
Tochter (des) Gottessieglers (und) 
Balsamierers 7 M! C-R c , ihre Mutter 
ist Nb.t[-tf-hj] ( ? ) 8 : " D u 9 hast mir 
gegeben 10 Silberlinge von den 1 0 

Stücken des Schatzhauses des Ptah 1 1 

(voll) ausgegossen, macht 1 2 9 Silber­
linge (und) 9 2/3 1/6 1/10 1/30 1/60 
1/60 Ki te , macht 10 Silberlinge von 
den 1 0 S tücken des Schatzhauses des 
Ptah, (voll) ausgegossen, wiederum, 
als deine Ausstattung 1 3 . I c h 1 4 habe 
dir 



Urkunde Hawara I 

3 tj.t n = t bt 36 n [tf] (hn) 
40]S Ir it 24 n [tf] (hn) 40 
[ir b]t 36 n t? (hn) 40 cn 
ht 1 kt 2 n nf tnj.w n 
pr-ht n Pth wth ir ht 1 
kt 1 2/3 1/6 1/10 1/30 
1/60 1/60 ir ht 1 kt 2 n 
nf tnj.w n pr-ht n Pth wth 

cn n pfj = t ck hbs hr 
rnp.t r pf c.wj ntj 
mr = kslc 16 s mtw = t]1 pfSic 18 

ntj nht r tf wdf.t19 n p!j = t 
ck hbs ntj iw = s hpr20 r 
c.wj=j mtw=j tj.t s n — t 
ntj2] nb nkt nb ntj mtw=j 
hnc 

4 n! ntj iw=j r tj.t hpr = w 
V iw.t n p*j = t [s] cnh ntj 
hrj iw = [w]21 tj.t cnh m-
[s*]=t24b r ir=f n=j 
i.ir = t23a ir=f n—j [n] p? 

c.wj ntj nf wptj.w23b n.im=f 
i.ir=j24* ir n = t pf sh ntj 
hrj iw = t m-s?=j24b n pf hp 
n sh nb r.ir=j n = t mtw = j 
ir n = t pfj = w hp pf bnr ir 
n = t pf hp n p? sh ntj hrj 
iw25& s.hm.t Vj-ir = w2Sb s'.t 
n htmw-ntr wjt Pf-tj-Wsir 
mw.t = s 

3 zu geben: Emmer 36 (Maße zu j e ) 
40 ( H i n ) 1 5 , macht Gerste 24 (Maße 
zu j e ) 40 ( H i n ) , macht Emmer 36 
( M a ß e zu j e ) 40 (Hin) wiederum 
(und) 1 Silberling (und) 2 Ki te von 
den Stücken des Schatzhauses des 
Ptah (vol l ) ausgegossen, macht 1 
Silberling (und) 1 2/3 1/6 1/10 1/30 
1/60 1/60 Ki t e , macht 1 Silberling 
(und) 2 Ki te von den S tücken des 
Schatzhauses des Ptah (vol l ) ausge­
gossen wiederum, für deine Nahrung 
(und) Kleidung jähr l ich an dem Ort, 
wo du 1 6 es wünsches t . D u 1 7 bist es, 
die 1 8 bevol lmächt ig t ist in bezug auf 
den R ü c k s t a n d 1 9 deiner Nahrung 
(und) Kleidung, welcher zu meinen 
Lasten se in 2 0 (w i rd ) , und ich gebe 
ihn dir. A l l e s 2 1 und Jedes, was mir 
(gegenwär t ig ) gehör t und 

4 was ich (noch) erwerben werde, ist 
das Pfand deiner obigen Ausstat­
tung. Wenn 2 2 [man] (einen) E i d von 
dir fordert, ihn mir zu leisten, wirst 
du ihn mir le is ten 2 3 3 an dem Ort, an 
dem die Richter 2 3 1 5 sind. Die obige 
Urkunde werde ich dir vol lz iehen 2 4 3 , 
indem du hinter mir b i s t 2 4 b hinsicht­
lich des Rechtes aller Urkunden, die 
ich dir (früher) ausgestellt habe, und 
ich tue dir ihr Recht, außer dir 
(auch) das Recht der obigen U r ­
kunde zu tun". Dann sagt 2 5 3 (die) 
Frau Tj-ir=w25b, Tochter (des) Got-
tessieglers (und) Balsamierers Pf-tj-
Wsir, ihre Mutter ist 

3 



Urkunde Hawara I 

5 V-nfr-rnp.t dd [sh] i.irj mt 

nb ntj hrj [h!t] = j 1 mtr. w 

n.lm = w iw = s dd cn i.ir=j 

ir21 rptj2*^ cs ntj hrj lw=j 

m-sf24b htmw-[ntr] wjt cNh-

Mr-wr sf Pf-tj-nf-ntr. w 

mw.t=f Ta-Rnn.t n p* hp n 

sh nb r.ir=f n=j mtw=f ir 

n=j pfj = w hp mtw = j ir pf 

hp n p!j cs ntj hrj sh28b 

Hnf2ic sf Pf-tj-Hr-pf-tj-'Is.t29 

Griechischer Registraturvermerk* 

1 "ETOVQ r\ Tüß i i d 7Te7TT[(o]xev eiq 
xi[ß]ü)To[v e]v KpoxoöiAwv 

2 nöAei TOÜ ' A p a i v o i r o u 5 id 
'E[Ti]i(pdvou<; TOÜ 7ia[pd] 
'PoöoxAeoy[<;] 

Spatium von 2 cm 
3 ("ETOD<;) r| Tüß i TTeKT[oo]xev 

tiq x ißwTov 1 

4 Tiapövtoc; Aiovua[ iou] TOÜ rrapd 
Bor)doi32 

5 V-nfr-rnp.t: " [Schreibe] 2 6 (und) tue 
alle obigen Dinge. [Mein Herz] ist 
zufrieden damit". Sie sagt weiter: 
"Ich werde diese 2 8 3 obige Zustim­
mung vol lz iehen 2 7 , indem ich 
hinter24*3 (dem) Gottessiegler (und) 
Balsamierer cNh-Mr-wr, Sohn (des) 
Pf-tj-n*-ntr.w, seine Mutter ist 7a-
Rnn.t, in bezug auf das Recht aller 
Urkunden bin, die er mir ausgestellt 
hat. E r hat mir ihr Recht zu tun, und 
ich tue das Recht dieser obigen Z u ­
stimmung". 

Geschrieben hat 2 8 b Hnf28c, Sohn des 
Pf-tj-Hr-pf-tj- 'Is.t29. 

1 Im Jahre 8 am 19. Tybi ist (der 
Vertrag) gelegt worden in die 
Archivlade in Krokodilopolis 

2 im Arsinoites durch Epiphanes, 
den Untergebenen des Rhodokles. 

3 Im Jahre 8 am 19. Tybi ist (der 
Vertrag) gelegt worden in die 
Archivlade 

4 in Anwesenheit des Dionysius, 
des Untergebenen des Boethos. 

Bemerkungen: 
Der Vermerk ist im Wortlaut identisch mit dem des P. Chicago O l 25263, der von 
demselben Schreiber an demselben Tag geschrieben worden ist. 

1 xißcoTÖv oder xißco-cofv. 
2 rcapd Bor|i>oi3: Lesung nach dem besser erhaltenen gleichlautenden Registra-

4 



Urkunde Hawara I 

turvermerk des Chicagoer Textes. E i n großes keilförmiges Zeichen verunklärt die 
Buchstabengruppe or\ü. In rtapd vergleiche man das zweite a mit dem ersten a 
von Tra[pd] in Z . 2. 

* Ich möchte W. Clarysse danken für seine Hilfe bei der Lesung des griechischen 
Registraturvermerks der Urkunde I . 

Verso (Tafe l 1): 

1 Smf-f.wj Wn-nfr 

2 Pa-sj s* Hr-m-hb 

3 Pa-n-'Is.t sf Sj-Sbk300 

4 Sbk-htp sf Pa-hj(l)30b 

5 rMfC-Rc^ [...] Hr-s'-'Is.t 

6 Hr sf M'HRl 
7 Pf-'tj-iSbk]{l) r i 
8 Hrj=w(7) rP'-tj-'Is.r(?) 
9 P'-tj = w 'Ij-m-htp(l) 

10 Pl-nfr-hr Pa-sj 
11 Sbk-htp sf Pa-wf sf Pa-hr31 

12 F-tj-Sbk s> Nht-nb=f2 

13 Pa-sj(1) 
14 cNh-Hp MfC-Rc 

15 M*-Rc s' 'Ij-m-htp 
16 MfC-Rc sf Hr-wdf 

Bemerkungen 

1) Ptolemaios I I I . Euergetes I . Das Datum der Urkunde: Monat T y b i des 8. 
Regierungsjahres = 19.Februar - 20 .März 239 v .Chr . Die Registrierung fand 
lt. griechischem Vermerk am 19.Tybi = 9 .März statt. 

2) Das Epitheton cnh dt hinter dem Namen des regierenden Herrschers ist auf 
hieroglyphischen Denkmälern von der pharaonischen bis in die römische Epoche 

5 



Urkunde Hawara I 

nichts Ungewöhnliches - mit gelegentlichen Varianten wie etwa dj cnh dt, cnh 
mj Rc dt, cnh dt nhh u.a. (vgl. z . B . zahlreiche Belege in G A U T H I E R , Livre des 
Rois). In den Datierungspräskripten demotischer Urkunden aus dem Fajum ist 
dieser Zusatz zum Namen des regierenden Königs für Ptolemaios I I I . belegt. 
Vg l . z . B . P. Kairo 30604 (re-ed. T H I S S E N , in: Fs. Lüddeckens 235ff.); P . Li l le 
29 (ed. D E C E N I V A L , Associations 3); P. Li l le 4 1 , 49, 50 u .ö . (ed. D E C E N I V A L , 

Cautionnements 36, 48, 49 u .ö . ) . P . Rendell, s. Bern.8*. 
3) Ptolemaios I I I . Euergetes I . und Berenike I I . Die Nennung des Kultes der veoi 

e ü e p y e x a i neben dem des Alexander und der veoi cpi/laöe/Upoi ist in 
demotischen Urkunden seit 243 v .Chr . nachweisbar. V g l . B E V A N , Hist. Eg. 
Ptol. 207f.; P E S T M A N , Chronologie 135. 

4) Z u Onomastos vgl . Pros. Ptol. I X 5222 und jetzt Epon. Priests N r . 5 1 . 
5) Der griechische Name ist bisher nur. als fragmentarischer Genitiv belegt: 

IIupp[a)vo<;]: F . U E B E L , in: Fs Berlin 451 . Die dort und in Epon. Priests 10, 
Nr.51 zitierte andere Schreibung üupYtoovog] beruht offenbar auf einer irrigen 
Lesung des griechischen Registraturvermerks zur vorliegenden Urkunde, wo der 
Name gar nicht vorkommt. 

6) Der demotische Schreiber hat den Namen Ä p x e o x p d i r i mißverstanden (Epon. 
Priests N r .51 , S . l l ) . Vermutlich liegt eine Kontamination mit dem Namen der 
Kanephore des Vorjahres (Grjtrt I KAeiTapern? ) vor. Zu diesen Kontaminatio­
nen vgl . besonders op. cit. , S.160. 

7) Zum Titel vgl . NlMS, in: MDIK 16, 1958, 240; L Ü D D E C K E N S , in: Ptol. Ägypten 
222f.; Devauchelle, in: BIFAO 87, 1987, 141ff., besonders 153. Zur ökono­
mischen Basis dieser Priesterämter vgl . J O H N S O N , The wie of the Egyptian 
priesthood in Ptolemaic Egypt, in: Fs Parker, 1986, 70ff. Die Übersetzung hier 
folgt E R I C H S E N . 

8) E R I C H S E N hatte den Namen zunächst Nb[.t-ihj-r.r = ]w gelesen. Aber die in 
Urk. I I I , 7 und in P. Rendell* Z . 9 vollständig, sowie in Urk. I I I , 2 fragmenta-

* P. Rendell, in: Katalog Nr. 141 von Rendells Inc. , Newton/ Mass. ( U S A ) 1980, 
97f., Doc. 95a. Die Kenntnis dieses Papyrus verdanke ich K . - T H Z A U Z I C H . Für 
die Gelegenheit, die Katalogabbildung des Papyrus einzusehen, habe ich der 
Hilfsbereitschaft von O. S C H Ä F E R , Schweinfurt, zu danken. Der Papyrus ist jetzt 
zusammen mit den anderen Hawara-Urkunden in Chicago durch R . J A S N O W 
publiziert worden. 
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diese 
Ergänzung aus. NlMS vermutete auf Grund von Urk. I I I , 2 den sonst nicht 
belegten Namen Nb.t-tf-sj, "Herrin des Seelandes". Der Name würde die mit 
Isis gleichgesetzte und im Fajum besonders verehrte schlangengestaltige 
Fruchtbarkeitsgöttin Thermuthis bezeichnen, wozu die Determinative der Göttin 
und der Schlange (s. Urk. I I I , 2) passen. Vg l . B E I N L I C H - S E E B E R , in LA V 232f. 
s.v. Renenutet. Das Demot. Nb. 700 liest als Vermutung Nb.t-tf-hj. 

9) tj — t n=j ... pfj = t scnh: Geldempfangsklausel, vgl . Ehev. 315ff. Zur Formel 
tj — t n=j vgl. auch PiERCE, ThreeDem. Pap. 95f. Häufiger ist tj — t mtr hft=j 
n als Einleitung der Klausel belegt, vgl . Ehev. Blatt V I I I und Urk . Hawara I I , 
2. Die Summe von 10 Silberlingen ist ungewöhnlich, vgl. Ehev. 315f. und Urk . 
Hawara I I , 3, wo der am häufigsten belegte Betrag von 21 Silberlingen genannt 
wird. 

10) Die - an das Praefix der Adjektivverben erinnernde - Schreibung des Artikels nf 

W und, in derselben Zeile , wird in dieser Urkunde regelmäßig für die 
Verbindung n! tnj.w n pr-ht Pth angewendet, dann nur noch in Z .4 für die 
Verbindung n! wptj.w. Siehe auch die gleiche Schreibung in dieser Verbindung 
in Urk . I I , 6. Ob an diesen Stellen das Demonstrativum nfj gemeint ist? 

11) Zum Schatzhaus des Ptah vgl. Ehev. 316f.; V L E E M I N G , Gooseherds, 87ff. (u u). 
Die Wendung ht (n) xvth wird auch als Substantiv mit durch n angeschlossenem 
Infinitiv verstanden, s. dazu P E S T M A N , Survey, 225 (c) ; ders., Tsenhor, 45 
( V I I I ) . I m Übrigen s.a. hier Bern. 15. 

12) Das Zeichen J (ähnlich auch an anderen Stellen in unserem Text, wo sonst der 
Umrechnungswert durch r eingeführt wird) bedeutet, nach der Form zu urteilen, 

sicher nicht r, sondern eher ir (Nims). Einmal , in Z . 3, hat es die Form tß . 
Zur geschichtlichen Entwicklung der Schreibungen vgl. V L E E M I N G , Gooseherds, 
185 ( k k ) . 

13) Die Übersetzung von s cnh ist umstritten, vgl . die Schlußbemerkung zu U r k . I . 
W i r folgen hier der Auffassung von NlMS, vgl . JEA 24, 1938, 77f. Neuere 
Literatur s. P E S T M A N , in: PapLugdBat 19, 1978, 206,13; J O H N S O N , in: Fs 
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Parker, 72,3; V L E E M I N G , Gooseherds, 78 mit Bezug auf P E S T M A N , Marriage; 
J O H N S O N , Annuity contracts and marriage, in: SAOC 55, 1994, 113ff. 

14) mtw=j tj.t ... pf c.wj ntj mr = k s: Unterhaltsklausel, vgl . Ehev. 259f. 
15) Die Grundlagen zum Verständnis dieser Formel legten M A L I N I N E und N I M S 

(vgl .Kemi 11, 1950, 17 und M D I K 16, 1958, 242, o.). Die hier gewählte Um­
schrift folgt den Vorschlägen C R U Z - U R I B E S , in: Enchoria 17, 1990, 65ff. und 
V L E E M I N G S , in: Gooseherds, 183(hh). Nimmt man für das Hin 0,5 1 an, so hätte 
die zugesagte Getreidemenge ungefähr 720 1 betragen. Zur Verwendung der 
Emmerformel und zur Rechnung mit "Stücken des Schatzhauses des Ptah" in 
hellenistischer Zeit, als in der Praxis weder diese Getreideart noch solche Mün­
zen üblich waren (s. Ehev. 261 f.; 316f.), vgl. das Preisedikt des Diokletian (301 
n.Chr . ) , in dem nur von Denaren die Rede ist, obwohl diese Münze zur Zeit des 
Edikts nicht mehr im Umlauf war, vgl. S. L A U F F E R , Diokletians Preisedikt, Ber­
lin 1971, 54 und 98-211; Der kleine Pauly I , Stuttgart 1964, 1488 s.v. Denarius. 

16) Schreibfehler für mr = t. Zur Bildung des Relativsatzes mit ntj und sdm=f vgl. 
S P I E G E L B E R G , Gramm. § 536; G A R D I N E R , Gramm. § 201 . 

17) mtw = tpf ntj nht... mtw=j tj.t s n = t: Vollmachtsklausel, vgl . Ehev. 263f.; 
P I E R C E , Three Dem. Pap. 152f.; P E S T M A N , Marriage 34, B § 22. 

18) Schreibfehler für tf. 
19) Zur Problematik der Auffassung von wdf.t vgl . Ehev. 265 und V I T T M A N N , in: 

Enchoria 11 , 1982, 81 mit Anm.19. 
20) Die Zeitstufe ist das relativisch gebrauchte Futur, vgl . J O H N S O N , Demot. Verb. 

Syst. 159. 
21) ntj nb ... s cnh ntj hrj: Pfandklausel, vgl. Ehev. 321f.; P I E R C E , Three Demot. 

Pap. 124f.; P E S T M A N , Marriage 34, B § 23 n . l ; ders., in: PapLugdBat 17, 
1968, 108ff. 

22) lw = w tj.t cnh ... nf wptj.w n.im=f: Eidesklausel vgl . Ehev. 286f. Zur 
Conditionalform vgl . J O H N S O N , Dem. Verb. Syst. 233ff. 

23a) V g l . Bern. 24a, Fußnote *. 
23b) Zum ägyptischen Gerichtswesen in ptolemäischer Zeit vgl . neuerdings auch 

Aham, in: JEA 77, 1991, 116ff. und Q U A E G E B E U R , in: Fs Theodorides, 201ff. 
24a) i.ir=j ir n = t ... sh ntj hrj: Schluß versprechen, vgl . Ehev. 329 und Blatt X ; 

Schreibertrad. 151 und Tabelle 4, Urk. 151-154, Klausel I X b (Nr.62). Die auch 
hier vorliegende Einleitung des Schlußversprechens ist charakteristisch für Ur­
kunden aus dem Fajum. Der Satz wurde zunächst als Aussage über die Herstel­
lung des Dokuments interpretiert, in welchem er sich jeweils findet (NlMS, in: 
Fs Schott 94ff.) . Der Gebrauch von ir als Bezeichnung für das Ausstellen des 
jeweiligen Dokuments liegt zweifellos in anderen Klauseln und Zusammenhän-
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gen vor, wie z . B . Urk. V b , 4 und I X b , 5. Hier in Urk . I , 4 dürfte ir sich aber 
auf den Vollzug, die Realisierung des Inhalts der Urkunde beziehen, entspre­
chend den Formulierungen lr(j) r h und ir(j) pf hp, vgl. NlMS a.a.O. Die Zeit­
stufe der Konstruktion i.ir=j ir hier kann nur das Futur sein, vgl . NlMS a.a.O.* 

24b) Zur inhaltlichen Bedeutung von Ausdrücken wie m-sf NN "hinter N N " , d.h. "an­
spruchsberechtigt gegenüber" vgl . Bürgsch. 40(a) und P E S T M A N , Recueil I I , 
18(nn). 

25a) Der Satz, mit dem die die Beitrittserklärung abgebende Person eingeführt wird, 
erscheint stets als Umstandssatz mit nominalem Subjekt (vgl. Bürgsch. 35), der 
sich in objektiver Formulierung an die objektive Einführung der Kontrahenten 
zu Beginn der Urkunde anschließt (Bürgsch. a.a.O.; Ehev. 331). 
Außer dem Hinweis auf ihre weiterhin geltenden Ansprüche an den Kontrahen­
ten, auf Grund früherer von ihm ausgestellter Urkunden, enthält der vorliegende 
Text keine Angabe über den Rechtsgrund (etwa seine verwandtschaftliche Be­
ziehung zum Kontr. A ) der Beitr i t tserklärung der Frau Tfj-lr=w, mit der sie 
sich auch verpflichtet, für den Vollzug der vorliegenden Urkunde einzustehen 
(vgl. Ehev. 332). 

25b) V g l . Vj-r.r=w in P. L i l l e 101, V 21 (in: P . L I L L E I I I ) und P. Leconte (ed. 
D E V A U C H E L L E in: RdE 30, 1978, 72f.) und den Namen Vj-ir.t-B*st.t in P . 
Kairo 50129,3 und U r k . X I I I , 2. 

26) Lesung und Ergänzung von Nims. sh i.irj mt nb ntj hrj: Anfang der 
Beitrittserklärung, vgl . Ehev. 33 l f . 

27) Auch hier kann nicht der Ak t der Betrittserklärung gemeint sein, sondern nur 
ihr späterer Vollzug (i.ir=j ir also futurisch), nachdem sie mit den vor­
stehenden Worten (ntj hrj) erfolgt ist. So wird auch das ir in der Beitritts­
erklärung von Ehev. Urk. 9 d, 6 (Ehev. 108) zu verstehen sein: iw=j ir pfj cs 
ntj hrj. 

Nach der Terminologie von J O H N S O N , Dem. Verb. Syst., mag hier das futurisch 
gebrauchte zweite Tempus des Präsens oder das zweite Tempus des Futurs 
vorliegen, vgl. op. cit. 100, 106, 112, 167. Die hier vorliegende Schreibung der 

- übrigens auch die Schreibung der 2. fem. sg. 

in der Eideserklärung zuvor - als Beleg mitteldemotischer Ur­
kunden wird dort freilich nicht aufgeführt: op. cit. 161, da J O H N S O N sich in der 
Auswertung für ihr Werk auf das literarische Schrifttum beschränkt. 
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28a) Lesung pfj cs: Nims. Das Demonstrativum pfj (in dieser Urkunde nur hier und 
später in derselben Zeile noch einmal in derselben Verbindung pfj cs ntj hrj) 
deutlich von der Schreibung des Artikels unterschieden. 
Dasselbe gilt für die entsprechende Stelle in der Beitrittserklärung von Ehev. 
U r k . 9 d, 6 (s. oben), wo die für das Demonstratirum typische, vom Artikel 
deutlich unterschiedene Schreibung bisher nicht beachtet worden ist. 

28b) Zur Transkription sh statt r.sh vgl . U r k . I I Bern. 17. 
28c) Die im Registraturvermerk zu Urk . I I überlieferte Form 'Avwxog legt Hnf 

(vgl . Demot. Nb. 854) als Lesung des Schreibernamens nahe, gegenüber 
paläographisch auch möglichem, jedoch mit dem Griechischen nicht in Einklang 
zu bringenden Nb-n* (zu dieser Lesung vgl . noch Demot. Nb. 699). 

29) Die Urkunden I - I I I stammen von der Hand des Schreibers Hnf, des Sohnes des 
P?-tj-Hr-pf-tj-'Is.t. Dieser Name des Vaters, der griechisch durch 
neieapTTGTerioK; bzw. HexeapTieTriaK; wiederzugeben wäre , ist sonst bisher 
weder demotisch noch griechisch belegt. Es liegt nahe, stattdessen P?-tj-Hr-p!-
sr-'Is.t (griechisch also nexeapijjevr|ai<;) zu lesen, trotz der Form des Ze i -

I ! 
chens von 'Is.t in Urk. I und I I I ( / ) , das eindeutig tj (und nicht etwa Ü o.a., 
d.h. sr zu lesen wäre). Der Sinn beider Namenformen ist der gleiche: "Der, den 
Horns gegeben hat, welchen Isis gegeben hat" bzw. "Der, den Horus, das Kind 
der Isis, gegeben hat". In dem zusätzlichen Vermerk, den U r k . I I und I I I in einer 
je eigenen Zeile enthalten, gibt der Schreiber dem Namen seines Vaters die 
abgekürzte, aber von ihm sicher als im Sinn gleich verstandene Form Pa-n- 'Is.t 
(Demot. Nb. 354 bzw. 375). 
Zur Populari tät des Namens P*-tj-Hr-pf-sr-'Is.t (Demot.Nb. 329) in Hawara 
vgl. die Namenindices dort, sowie Jasnows Publikation der Chicagoer Hawara-
Papyri. Die hieroglyphischen Belege in R A N K E , Personennamen I , 125/1 
entstammen ebenfalls diesem Ort. Der Kult des namengebenden Gottes 
Harpsenesis, im Fajum gut belegt (W. R Ü B S A M , Götter und Kulte 106), wurde 
kürzlich auch für Hawara nachgewiesen, s. D E M E U L E N A E R E , BMRAH 6 1 , 
1990, 67. 

30a) Der Zeuge ist anscheinend identisch mit dem in U r k . I I , vso 12. 
30b) V g l . Demot. Nb. 398 Beleg 9. 
31) Der Zeuge hier ist offenbar identisch mit dem Zeugen in U r k . I I , vso 2. 
32) V g l . Z A U Z I C H , in: Enchoria 17, 1990, 126 und zum Namensende L Ü D D E C K E N S , 

in: Enchoria 15, 1987, 230, sowie hier U r k . I I I vso 8. 
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U r k . I ist nach ihrer ersten, der Geldempfangsklausel, den demotisch als sh s cnh 
"Ausstattungsschrift" bezeichneten ehegüterrechtlichen Urkunden zuzuweisen 
(zur Erörterung der terminologischen Fragen vgl . NlMS in MDIK 16, 1958, 
237f.; ERICHSEN - NlMS in Acta Or. 23, 1958, 132; Ehev. 317; Ptol. Rechts-
gesch. 173; JOHNSON, Annuity contracts and marriage, in: S A O C 55, 1994, 
113ff.)• Mit ihren Klauseln über Geldempfang, Unterhalt, Vollmacht, Pfand, 
E i d und Schlußversprechen fügt sie sich jedoch nicht in die Formulare der 
bisher bekannten Ausstattungsurkunden der "Eheverträge" ein. Erstens fehlen 
ihr die sonst meist vorhandenen Klauseln über die Kinder und über die 
Rückgabe (vgl. Formular X I I I u. X I V in Ehev. 344/5). Zweitens und vor allem 
endet sie mit dem Schlußversprechen, das in den genannten Formularen der 
Zahlungsschrift (als Ergänzung der Ausstattungsschrift) vorbehalten bleibt, so 
wie in den Kaufverträgen der Abstandsschrift (vgl . Schreibertrad. 114). 
Wahrscheinlich sollte Urk. I nicht durch eine Zahlungsschrift ergänzt werden, 
sondern stellt ein bisher nicht bekanntes Schema der einfachen Beurkundung 
dar. 

Im Übrigen s. Zusammenfassung S. 89. 

11 



Urkunde Hawara I 

Die Personen der Urkunde I 

P*-tj-nf-ntr. w <e 
(Frau) 

Ta-Rnn.t MfC-Rc 

Gottessiegler u. 
Balsamierer 

(Frau) 
* Nb.Hf-hßV) 

Kontr. A : 
cNh-Mr-wr 

Gottessiegler u . Balsamierer 

Kontr. B : 
Frau 

Hr- cnh 

F-tj-Wsir <— 
Gottessiegler u . 
Balsamierer 

(Frau) 
•> V-nfr-rnp.t 

Frau 
Tj-lr=w gibt die Beitrittserklärung 

Schreiber: Hn\ Sohn des Pf-tj-Hr-pf-tj-'Is.t 

12 



Urkunde Hawara I I 
(P. Carlsberg 3 5 ) 

98 : 33,5 (und 7,5 : 9,5 cm)*. 5 Klebungen, 6 ! 

Recto (Tafel 2 ) : 

Umschrift 

1 FP.t-sp 12 lbt-4 smm nf hrw 
5 hb hrw1 ms Wsir2 n pr-Cf 

Ptlwmjs3* cnh dt3b s' Ptlwmjs 
irm fRsnf V mr sn nf ntr.w4 

sn.w wcb n !Rgsfntrws irm 
r n / n ntr.w sn.w nf ntr.w5 

mnh.w Sjsbjs6 sf TjskrvVjs iw 
Brng? 

2 t{ sr.t n Nwptlwms1 fj tn nb 
m-bfh fRsnf tf mr sn dd 
htmw-ntr wjts Sbk-htp s* cNh-
Hp mw.t=f 'Ihj-htp{l) n 
s.hm.t Nf-nfr-Sbk sf.t n 
htmw-ntr wjt S-wsr dd.t n—f 
Gdwf9 mw.t = s 'V-^tj-Wslr 
tj = t10 mtr hft=j 

235 v . Chr. 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 12 - Monat 4 der Som­

merjahreszeit (Mesore), die fünf Fest­
tage, Tag 1 der "Geburt des Osir is" 2 -
(des) Pharaos Ptolemaios3 3, (des) ewig 
Lebenden 3 1 3, Sohnes des Ptolemaios 
und der Arsinoe, der Bruderliebenden, 
der Göt terbrüder 4 , Priester des Alex-
andros und [der] Götterbrüder (und) 
der wohltätigen Götter 5 ist Sosibios 6, 
Sohn des Dioskorides, während Bere-
nike 

2 die Tochter des Neoptolemos7, Gold­
korbträgerin vor Arsinoe, der Bruder­
liebenden, ist. (Es ) sagte (der) Gottes-
siegler (und) Balsamierer 8 Sbk-htp, 
Sohn des cNh-Hp, seine Mutter ist 
'Ihj-htp (?) zu (der) Frau N'-nfr-Sbk, 
Tochter (des) Gottessieglers (und) Ba l ­
samierers S-wsr, genannt Gdwf9, ihre 
Mutter ist rT^-tj-Wsir: " D u 1 0 hast 
mein Herz zufriedengestellt 

* betrifft ein unabhängig von der Urkunde mitverglastes Papyrusstück mit 2,5 cm 
Schrift. 
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3 n ht 21 n nf tnj.w n pr-ht 
Pthn wth lrn ht 20 kt 9 
2/3 1/6 1/10 1/30 1/60 1/60 
\rn ht 21 n n} tnj.w n pr-ht 
n Pth n wth cn n pfj = t 
scnh mtwn n! hrt.w ntj 
l.lr = t r14 ms.t — w n—j ntj 
nb nkt nb ntj mtw=j hnc n! 

ntj iw=j tj.t hpr = w pr.w15 

'h.w16 inh wrh bk bk.t ih.t 
C! tp-n-Vw.t nb Vw.t nb 

4 shxl nb knb nb mt rmt nmh 
nbl8a n pf V mtw=j mtw=jl8b 

tj.t n = t bt 7219 n V ihn) 
4020 ir it 48 n V (hn) 40 ir 
bt 72 n V (hn) 40 cn ht 2 
kt 4 n? tnj.w n pr-ht n Pth 
wth Ir ht 2 kt 3 2/3 1/6 
1/10 1/30 1/60 1/60 Ir ht 2 
kt 4 n n* tnj.w n pr-ht n 
Pth wth cn n p*j = t ck hbs 
hr rnp.t r pf c.wj ntj-iw2[ 

mr = t s mtw = t 

3 mit 21 Silberlingen von den Stücken 
des Schatzhauses des Ptah 1 1 , (voll) 
ausgegossen, macht 1 2 20 Silberlinge 
(und) 9 2/3 1/6 1/10 1/30 1/60 1/60 
Kite, macht 1 2 21 Silberlinge von den 
Stücken des Schatzhauses des Ptah, 
(voll) ausgegossen, wiederum, als 
deine Ausstattung. Den 1 3 Kindern, die 
du mir gebären wirst 1 4 , gehört Alles 
und Jedes, was mir (gegenwärtig) 
gehört und was ich (noch) erwerben 
werde: Häuser 1 5 , Äcker 1 6 , Hof, 
Grundstück, Sklave, Sklavin, Ochse, 
Esel , jedes Kleinvieh, jedes Amt, 

4 jede Urkunde 1 7, jede Gerichtsurkunde, 
(jede) Sache irgendeines freien Man­
nes 1 8 3 in der Welt von mir. I c h 1 8 b habe 
dir zu geben: Emmer 7 2 1 9 (Maße zu 
je) 40 2 0 (Hin), macht Gerste 48 (Maße 
zu je) 40 (Hin) , macht Emmer 72 
(Maße zu je) 40 (Hin) , wiederum 
(und) 2 Silberlinge (und) 4 Kite (von) 
den Stücken des Schatzhauses des 
Ptah, (voll) ausgegossen, macht 2 
Silberlinge (und) 3 2/3 1/6 1/10 1/30 
1/60 1/60 Kite , macht 2 Silberlinge 
(und) 4 Kite von den Stücken des 
Schatzhauses des Ptah (voll) ausgegos­
sen wiederum, als deine Nahrung 
(und) Kleidung jährlich an dem Ort, 
wo 2 1 du es wünschest. D u 2 2 a bist es, 
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5 f ntj nht r tf wdf.t22b n 
[pfj]=t ck hbs ntj iw = s 
hpr14 r c. wj = j mtw=j tj.t s 
Vn — V ntj23 nb nkt nb ntj 
mtw=j hnc nf ntj lw=j tj.t24a 

hpr = w25 tf iw.t n p!j — t scnh 
ntj hrj bn.lw=j26 rh dd n = t 
sp pfj = t scnh ntj hrj p*j — t 
sw n whf=f iw=j tj.t24a s 
n-t rn.im = 1f lw = w27a tj.t 

cnh m-sf = t24b r ir=f [n=j] 
\.ir — t 

6 lr=fu n=j n p} c.wj ntj 
n?21b wpt.w28b n.lm=f sh29i 

Hn*29b s* Pt-tj- "Hr L-/?'j-tj-
75. r 3 0 

7 W.t-sp21 12 ntj ir h'.t-sp 13 
lbt-4 sm32 nf hrw 5 hb hrw 
ms Wsir2 tw = w s r tf tbf33 

n H.t-wr n-t.t Hn! s* Pa-n-
'Is.t p-pf-tnj34 

5 die bevollmächtigt ist in bezug auf den 
Rückstand 2 2 1 5 deiner Nahrung (und) 
Kleidung, welche zu meinen Lasten 
sein 1 4 (wird) , und ich gebe sie dir. 
Al les 2 3 und Jedes, was mir (gegenwär­
tig) gehört und was 2 5 ich (noch) erwer­
ben werde 2 4 3 , ist das Pfand deiner 
obigen Ausstattung. Nicht 2 6 werde ich 
zu dir sagen können: "Empfange deine 
obige Ausstattung". A n dem Tage, da 
(du) sie wünschest, werde 2 4 3 ich sie dir 
geben. Wenn 2 7 3 man (einen) E i d hinter 
dich gibt2413, ihn [mir] zu leisten, wirst 
du 

6 ihn mir leisten 2 8 3 an dem Ort, an dem 
die 2 7 b Richter 2 8 1 3 sind". 
Geschrieben 2 9 3 hat Hnf29b, Sohn des 
P!-tj-Hr-p!-tj- 'Is.t30. 

7 Regierungsjahr 3 1 12, welches macht 
Regierungsjahr 13 3 2 , Monat 4 der 
Sommerjahreszeit (Mesore), die fünf 
Festtage, Tag der "Geburt des Osi-
r i s " 2 . Sie (die Urkunde) wurde der 
Archivlade 3 3 in Hawara übergeben 
durch Hnf29b, (den) Sohn des Pa-n-
'Is.t, den Steuereinnehmer 3 4. 

Griechischer Registraturvermerk: 

1 ("ETOUQ) iy 0 a u d X ncnxoixev 

eig xißcoTÖv TO ovvdXXay\xa ev 
A a ß u p i v d o n rr|<; 'HpaxAeiöou 

(iepiöoc; ö id Aiovuaiou TOÜ x a i 

Acopiwvog 

1 Im Jahre 13 am 30. Toth ist der 
Vertrag gelegt worden in die 
Archivlade im Labyrinth im 
Herakleides-Distrikt durch 
Dionysios, der auch Dorion 
genannt wird, 
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2 TOÜ napd Mooxicovog, tpocpüig 1 2 den Untergebenen des Moschion; 

Bemerkungen: 
1 ipocpmc; = auYYpcccpfi Trpocpmg. Ellipse von ovyypaqr) (vgl. M A Y S E R , Gramm. 

I I . 1, S. 23 und 26) auch in den griechischen Vermerken zu Urkunden X I I 1 und 
X V 1 rpo((piTiv) = ouYYpa(pr)v xpocpmv, X I I I 2 xoaaTpo((pm6oc;) = o\)yypa(pr\Q 
xcxTarpcxpmöcx;, X X I a/b 1 Ttp(doeco<;) xoa dTToa(Tccoiou) = ai>YYpa<pr) npdaeox; 
xa i drcoataaiou, und X X I I I 1 änoaxaaiov xaTaTpo(pi(tiöog) = ovyypoupr] 
dTioataaioi) ovyypoupr\c, xaratpcxpmöoc;. 

2 'Axpdnxoc, oder AxcoaKiog. 
3 Ne<pepoouxei: eine winzige Hebung suggeriert mögliches o. 
4 KCCÖOÜC; (nicht in den griechischen papyrologischen Onomastica): "Die Person trägt 

in Z . 2 des demotischen Textes S-wsr als Haupt- sowie Gdw3 als Zweitnamen, der 
in diesem Registraturvermerk in seiner gräzisierten Form erscheint. Zur 
Entsprechung von ägypt. d und griech. c vgl. z . B . tJj-djISwoiQ (de M E U L E N A E R E , 
CdE 66, 1991, 129ff.)." (R . Wassermann). 

5 'AVGÖQ: 'Hanos' geht auf ägyptisch hn3 zurück laut R . Wassermann. 
6 6iöaöxdA.ou: vgl. PapLugdBat. X X 20, 9 E Y P 0 ^ ^ T O öup-ßoAov [ ]TJ<; 

öiödöxaAot;. Vielleicht ist in beiden Texten öiödaxaAoc; eine Kurzform von 
Ypa|i^a-coöiödaxodo<;, siehe Urk. X V I I ß, gr. Verm. , Z . 3 mit Bern. 5 . 

Verso (Tafel 2): 

1 Nht=w-s35 s> Hn! 

2 Sbk-htp s* Pa-w? sf Pa-hr36 

3 Pt-tj-nfr-f...1 s? Pa-mn 

4 Thwtj-iw sf Pa-wr 

5 MfC-Rc ... Dd-hr 
6 M!C-RC s* Pa-sj 
7 Pf-tj-Wslr sf M?c-Rc sf Sj-Sbk 
8 Pa-sj s* ... 

(öpaxp-GÖv) u, f)v 2OXCOTT|(; 

'AxpaTuot;2 Necpepaouxei3 

KacoÜTOt; 4 öi' ' Avüxoc,5 

öiöaaxdAou. 6 

ein Unterhaltsvertrag über 400 
Drachmen, den Sochotes, Sohn 
des Achoapis, der Nephersuchis, 
Tochter des Kasus, durch Hanos, 
den Lehrer, (ausstellt). 
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9 M'c-Rc3J s} Pf-[...]... 
10 P!-tj-Wslr sf r...1 

11 Pa-sj sf M*-Rc3? sf Sbk-htp 
12 Pa-n-'Is.t sf Sj-Sbk38 

13 Stft=w-tf-wtj s* Wn-nfr 
14 MfC-Rc sf Hr 
15 Pa-n-'Is.t s' MfC-Rc 

16 P'-tj-Sbk sf Pf-tj-Hr-pf-sr-n-'Is.t 

Bemerkungen 

1) Lesung eher hrw als hrw 1. V g l . P E S T M A N , in: Recueil I , 22(23). 
2) Der erste Tag der fünf Epagomenen, die als Göttergeburtstage gefeiert wurden, 

galt als Geburtstag des Osiris: S C H O T T , Festdaten 6f.; 112f. und G . P O E T H K E , 
in: LA I , Sp. 1231f.; P. K A P L O N Y , in: LÄ I I Sp. 477ff. und F R . C O L I N , in: 

Enchoria 2 1 , 1994, 142ff. V g l . auch Bern. 32. 

3a) Ptolemaios I I I . Euergetes I . Das Datum der Urkunde: Tag 1 der Epagomenen 
des 12. Regierungsjahres = 16. Oktober 235 v .Chr . 

3b) V g l . Urk . I , Bern. 2. 

4) ntr.w hier in auffallend archaischer Schreibung: ' i - ^ Die Götterbrüder: 
Ptolemaios I L , Philadelphos und Arsinoe I I . 

5) ntr.w hier in stark verkürzter Schreibung j t £ 
6) V g l . Bern. 32. 
7) Der Name des Vaters der Berenike ist griechisch als I lToAe[ . . . ] erhalten und zu 

IlToAepiaioi; ergänzt worden (Epon. Priests a .a.O.). Hier scheint aber die 
demotische Umschrift von NeonioA-e^oi; vorzuliegen. 

8) V g l . Urk . I , Bern. 7. 
9) Dieser Beiname ist sonst u .W. demotisch nicht belegt. V g l . griech. Registratur­

vermerk, Bern. d. 
10) tj.t mtr hft=j ... pfj=t scnh: Geldempfangsklausel, s. Urk . I , Bern. 9. 
11) Der Gottesname ist vom Schreiber auffallenderweise nur hier alphabetisch ge-

schrieben 
12) Zur Lesung lr vgl . Bern. 12 zu Urk . I . 
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13) mtw nf hrt.w ... nb n p? t* mtw=j: Kinderklausel, vgl . Ehev. 276. Hier liegt 
die auch in anderen Ausstattungsschriften des Fajums benutzte erste Fassung 
vor, vgl . Ehev., a.a.O. und Blatt V . 

14) Die Zeitstufe ist das relativisch gebrauchte Futur; vgl . U r k . I , Bern.20 und 24a. 
15) Das von E R I C H S E N als sicher angegebene n vor pr.w ist sehr fraglich. Der 

waagerechte Strich in der Gruppe kann Te i l der Schreibung pr sein, vgl. 
E R I C H S E N , Glossar 132. - Die Schreibung des Suffixes = w bei hpr = w ebenso 
in Z . 5, vgl . Bern. 25. 

16) Die deutlich geschriebenen Plurale pr.w fh.w sind in dieser Aufzählung 
ungewöhnlich. 

17) Die Schreibung 1 am Anfang der ZA zeigt das zu lesende Wort 
im gleichen Zusammenhang wie das Nomen sh in Urk. Va,7 und V I , 9 , legt also 
die Lesung sh nb nahe. Das hier vorliegende Schriftbild m-sh nb (oder r-sh nb) 
erinnert an die frühdemotische, in der Ptolemäerzeit außer Gebrauch ge­
kommene, Schreibergewohnheit. Vgl . dazu V L E E M I N G , Goos eher ds 29 (rr) und 
211 ff. und ders., Ostraka Varia 11 (b). 

18a) Zum Verständnis des Ausdruckes rat rmt nmh nb s. jetzt F E L B E R , in: GM 
123, 1991, 33. 

18b) mtw =j tj.t ... r pf c.wj ntj-iw mr=t s: Unterhaltsklausel, s. Urk. I , Bern. 
14. 

19) V g l . Urk . I , 3 und Ehev. 261 . 
20) Zur Erklärung dieser Angabe der Maßeinheit vgl. Urk. I , Bern. 15. 
21) Statt ntj-iw wird in diesem Zusammenhang sonst einfaches ntj gebraucht: Urk. 

I , 3; V i l l a , 4; X I I , 3; X I V , 8. Zur Bildung des Relativsatzes vgl . Urk. I , Bern. 
16. 

22a) mtw = t t* ntj nht ... mtw=j tj.t s n = t: Vollmachtsklausel, vgl. U r k . I , 
Bern. 17. 

22b) Vg l .Urk . I , Bern. 19. 
23) ntj nb ... scnh ntj hrj: Pfandklausel, vgl. Urk. I , Bern. 2 1 . 
24a) Zum Futur vgl . J O H N S O N , Demot. Verb. Syst. 153ff. 
24b) V g l . U r k . I , Bern. 24b. 

1 ^ M 
25) Beachte die Schreibung des Suffixes =w bei hpr hier y+* und in Z . 3 

V g l . Bern. 15. 
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26) bn.iw=j rh ... tj.t s n = t n.im=f: Rückgabeklausel , vgl . Ehev. 324f. 
27a) iw = w tj.t cnh ... n? wpt.w n.lm=f: Eidesklausel, vgl . U r k . I , Bern.22. 

Die Schreibung des Suffixes 3. p l . in iw = w erinnert an die Schreibung in 
hpr=w, vgl . Z .3 und 5 dieser Urkunde. 

27b) Zur Schreibung vgl . U r k . I , Bern. 10. 
28a) Zur Zeitsrufe: Urk. I , Bern. 24a, Fußnote. 
28b) V g l . Urk . I , Bern. 23b. 
29a) V g l . Bern. 17. 
29b) V g l . Urk. I , Bern. 28c. 
30) V g l . Urk . I , Bern. 29. 
31) Anfang des demotischen Vermerks über die Abgabe der Urkunde an die 

Registratur. 
32) Zur Doppeldatierung der Urkunde nach Königs- und Finanzjahr vgl. die Tabelle 

bei P E S T M A N , PapLugdBat 21 A , 1981, 255. Zusammenfassend zum Problem 
auch V L E E M I N G , in: Ostraka Varia 38-39. 

33) tV ist die demotische Wiedergabe des griechischen Kißcoxog. V g l . dazu 
WlLCKEN, in: A f P 5, 1913, 230. 

34) Die Personalunion des Urkundenschreibers mit dem "Steuereinnehmer" ist auch 
noch in zwei Steuerquittungen ptolemäischer und römischer Zeit aus Theben 
belegt: M A T T H A , Ostraka Nr. 195,2 und Nur E l - D i n , Ostraka Leiden Nr .6 ,2 . 
In Urk. I I und I I I stehtp-p !-tnj. p für pa begegnet auch sonst, besonders in der 
Onomastik von Hawara. 

35) V g l . Demot. Nb. 647 Beleg 1 und 5. 
36) V g l . Urk. I vso 11. Beide Belege betreffen dieselbe Person. 
37) V g l . Demot. Nb. 578, 62-67. 
38) V g l . Urk. I vso 3. 

Urk. I I ist ebenso wie Urk. I (vgl. die abschließende Bemerkung zu Urk. I ) eine 
Ausstattungsschrift. Anders als dort fehlt hier die Kinderklausel aber nicht. 
Beide Urkunden unterscheiden sich auch darin, daß die in Urk . I ebenfalls 
fehlende Rückgabeklausel in Urk . I I an der im Formular X I I I D (Ehev. 344) 
übl ichen Stelle vorhanden ist, andererseits das Schlußversprechen in Urk . I I 
fehlt, ebenso wie im Formular X I I I D . Urk . I I stimmt also mit dem Formular 
X I I I D überein und sollte sicher, anders als Urk . I , durch eine Zahlungsschrift 
ergänzt werden. 

Zur Beziehung zwischen Urk. I I und den Urkunden I , I I I - I V und V I I vgl . die 
Schlußbemerkung von Urk . I I I . 
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Die Personen der Urkunde I I 

cNh-Hp<r 
(Frau) 

^ 'Ihj-htpO) 

Kontr. A : 
Sbk-htp 

Gottessiegler u . Balsamierer 

S-wsr<— 
gen. Gdw? 

Gottessiegler u. 
Balsamierer 

(Frau) 
-> V-tj-Wslr 

Kontr. B : 
Frau 

N-nfr-Sbk 

Schreiber: Hrf, Sohn des P-tj-Hr-pi-tj-'h.t 
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Urkunde Hawara I I I 
(P. Carlsberg 3 6 ) 

134 :34 cm. 6 Klebungen, 7 Seliden 

Recto (Tafel 3): 

Umschrift 

1 fP.t-sp 14 lbt-2 smm pr-Cf 

Ptlwmjs1 cnh dt2 s} Ptlwmjs 
irm fRsn[f] tf mr sn n* 
ntr.w3 sn.w wcb n 
fRgsfntrws irm n{ ntr.w 
sn.w nf ntr.w mnh.w 
Hlnkws sf }Wprkwrs4 iw 
Swts?(7)5 tl sr.t n Lwktjs6" 
fj tn nb m-bfh fRsnf t! mr 
sn dd htmw-ntr wjt cNh-
Mr-wr6b s* Pf-tj-nf-ntr. w 
mw.t=f Ta-rRnn.P n s.hm.t 
Hr-Cnh7 s*.t n htmw-ntr wjt 

2 MfC-Rc mw.t = s [Nb.t]-tf-
hj(l)8 dd.t n = s Ta-... 
tj=f wj.k r.hr = t n tfj = t 
tnj 1/3 n rpfp10 c.wj ntj 
kt iw=f grg n sj sbf ntj 
ir mh-ntr 19 n rs r mht 
iw=f ir mh-ntr 18 n imnt 
Vbt hr pfj=f m ! c U i rs hrj 
hrj hnc tf rj.tnb 

233 v. Chr. 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 14, Monat 2 der Som­

merjahreszeit (Paone), (des) Pharaos 
Ptolemaios 1, (des) ewig Lebenden 2, 
Sohnes des Ptolemaios und der A r s i -
noe, der Bruderliebenden, der Götter­
brüder 3 , Priester des Alexandras und 
der Götterbrüder, (und) der wohl­
tätigen Götter ist Hellanikos, Sohn 
des Euphragoras4, während Swtsf(?)5, 
die Tochter des Lwktjs6*, Goldkorb­
trägerin vor Arsinoe, der Bruderlie­
benden, ist. ( E s ) sagte (der) Gottes-
siegler (und) Balsamierer cNh-Mr-
wr6b, Sohn des Pf-tj-nf-ntr.w, seine 
Mutter ist Ta-rRnn.P zu (der) Frau 
Hr- cnh7, Tochter (des) Gottessieglers 
(und) Balsamierers 

2 MfC-Rc, ihre Mutter ist [Nb.t]-f-
hj(l)\ genannt Ta-...: " Ich 9 bin ent­
fernt von dir in bezug auf dein Drittel 
dieses 1 0 Hauses, das gebaut (und) mit 
Balken und T ü r e n versehen ist, das 
19 Gottesellen (aus)macht von Süd 
nach Nord (und) 18 Gottesellen 
(aus)macht von West nach Ost, auf 
seiner südlichen Sei te 1 1 3 unten (und) 
oben, sowie das N e b e n g e b ä u d e 1 1 0 , 



Hawara I I I 

ntj ir mht n pfj c.wj ntj 
hrj (r.)tj=j tbf-ht ntj 
[iw]=w dd n=f2 pfjn c.wj 
mfj ntj ir mh-ntr 5 n rs r 
mht riw = s1 ir mh-ntr 10 n 
imnt Vbt r.tj=j n — t14 tbf-ht 
iw=j ir n = t sh tbf-ht 
r . r = w 1 5 a 

3 n rW.t-sp1 8.tl5b tpj pr n 
pr-Cf cnh dd ntj wn mtw 
P-sj? s} cNh-Mr-wr p* sn Cf 

P{j=j l t V k-t t n J 2/5 n 
pfj c.wj ntj hrj hr pfj=f 
mfC mht hrj hrj hnc pf 

inh n pfj c.wj ntj hrj ntj16 

hr nfj=f hrt.w nfX1 hjn.w n 

Pfj °-wJ PfJ 'inb ^ 1 8 r 7 - ? nti 
hrj rs pf c.wj n htmw-ntr 
wjt Sbk-htp s* P-sij ntj hr 
nfj=f hrt.w r pf hr iwt=w 
hnc p} c.wj n Pf-tj-Rnn.t s* 
Hr hn n tf rj.t ntj hrj hn 
n = w mht pf c.wj n htmw-
ntr 

4 wjt Sbk-htp sf Pf-Mr-wr]9 

hn n = w imnt nf c.wj.w n 
htmw-ntr wjt M}C-RC s* 

das nördlich dieses obigen Hauses 
liegt, das ich (dir) verkauft habe, 
das 1 2 genannt wird "dies 1 3 neue 
Haus", welches 5 Gottesellen 
(aus)macht von Süd nach Nord und 10 
Gottesellen (aus)macht von West nach 
Ost, das ich dir 1 4 verkauft habe, für 
die 1 5 a ich dir eine Geldbezahlungsur­
kunde ausgestellt habe 

3 im Regierungsjahr 8 1 5 b , erstem (Mo­
nat der) Winterjahreszeit (Tyb i ) , 
(des) ewig lebenden Pharaos, von 
welchem (Haus) P-sj* (dem) Sohn 
des cNh-Mr-wr dem älteren Bruder 
meines Vaters, die anderen 2/3 die­
ses obigen Hauses gehören an der 
nördlichen Seite unten und oben, 
sowie der Hof dieses obigen Hauses, 
die 1 6 im Besitze seiner Kinder sind. 
D i e 1 7 Nachbarn dieses Hauses, die­
ses Hofes (und) des 1 8 Nebengebäu­
des, die oben (erwähnt) sind: Süd: 
Das Haus (des) Gottessieglers (und) 
Balsamierers Sbk-htp, Sohnes des P-
sij, das im Besitze seiner Kinder ist -
indem die Straße zwischen ihnen ist 
-, sowie das Haus des Pf-tj-Rnn.t, 
Sohnes des Hr - (das) das obige 
Nebengebäude begrenzt -, grenzen 
an sie. Nord: Das Haus (des) Gottes­
sieglers (und) 

4 Balsamierers Sbk-htp, Sohnes des 
F-Mr-wr19, grenzt an sie. West: Die 
Häuser (des) Gottessieglers (und) 
Balsamierers M{ C-Rc, Sohnes des 
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[...]... ntj hr nfj=f hrt.w 
r 2 u p} hr iwt=w Vbt n; 

c.wj.w n P?-tj-Rnn.t sf Hr 
hn n = w nfX1 hjn.w n r / 1 8 

rj.t ntj hrj ntj ir mh-ntr 
10 n rs r mht lw = s ir 
mh-ntr 5 2 1 b n imnt Vbt rs 
p? c.wj Pf-tj-Rnn.t sf Hr 
ntj hrj hn n = w20 mht pf 

c.wj n htmw-ntr wjt MfC-Rc 

sf Pa-hj hn n = w Imnt 
pj = t inh hn n = w Vbt p* 
sbt 

5 h.t-ntr n H.t-wr ?w 2 1 a pf hr 
iwt=w mrtw1=t22i pfj 1/3 
n pfj c.wj ntj hrj hr pfj=f 
m?cXU rs hrj (hrj) hnc r ' 1 8 

rj.t ntj hrj hnc nfj = t 
mfC.w nb ntj Ir n = w Vbf2h 

ntj nj = w hj.w nfj = w 
hjn.w sh22c hrj tjj p? hrw 
r hrj mn23 mtw—j mt nb 
ntj nb n p? t* i.ir.n = t 
rn = w n tjj p! hrw r hrj 
p*24 ntj iw=f ij r.hr = t 
tb?.t=w lw=j tj.t wj=f 
r.hr = t iw=j tm tj.t wj=f 
r.hr = t iw=j tj.t wy '= / 
r.hr = t n htr iwtj mn 
mtw— j 2 5 

[ . . . ] . . . , die im Besitze seiner Kinder 
sind, indem 2 1 3 die Straße zwischen 
ihnen ist. Ost: Die Häuser des F-tj-
Rnn.t, Sohnes des Hr, begrenzen 
sie. 
D ie 1 7 Nachbarn des 1 8 obigen Neben­
gebäudes, das 10 Gottesellen 
(aus)macht von Süd nach Nord und 
5 Gottesellen 2 1 b von West nach Ost 
(aus)macht. Süd: Das Haus des obi­
gen Pf-tj-Rnn.t, Sohnes des Hr, 
begrenzt sie 2 0 . Nord: Das Haus (des) 
Gottessieglers (und) Balsamierers 
MiC-Rc, Sohnes des Pa-hj, be­
grenzt sie. West: Dein Hof begrenzt 
sie. Ost: Die Mauer 

5 des Tempels in Hawara, indem 2 1 3 

die Straße zwischen ihnen ist. D i r 
g e - h ö r t 2 2 a dieses Drittel dieses obi­
gen Hauses auf seiner südlichen 
Sei te 1 1 3 unten (und) (oben), sowie 
das 1 8 obige Nebengebäude, und alle 
deine Plätze, die östlich von ihnen 
s ind 2 2 b , deren Maße (und) deren 
Nachbarn oben geschrieben 2 2 0 sind, 
von heute an fürderhin. I c h 2 3 habe 
nicht irgendeine Sache (oder) ir­
gendetwas in der Welt von dir zu 
fordern (in) ihrem Namen von heu­
te an fürderhin. De r 2 4 , welcher zu 
dir kommen wird ihretwegen, den 
werde ich sich entfernen lassen von 
dir. Wenn ich ihn nicht sich entfer­
nen lasse von dir, werde ich ihn 
sich entfernen lassen von dir pflicht­
gemäß und unverzüg l i ch . U n d 2 5 
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tj.t wcb = w n — t r knb nb 
mt nb 

6 n pf t* rl.2r=j26* ir n = t 
pf sh n wj ntj hrj iw = t 
m-s*=j26b n p! hp n p! sh 
tbf-ht hnc sh nb r.[lr = ]j 
n = t r «/17 m}C.w ntj hrj 
mtw=j26c tj.t wcb = w n = t 
r knb nb mt nb n pf tf 

[m]tw = t21 'sml28ä r hrj hrj 
hr pf trtnb n pfj c.wj ntj 
hrj mtw = t pr2&c r hn r 
bnr tf hj.t2M pf rf Cf2M nf]1 

r?.w n pr2™ n p*j c.wj ntj 
hrj mtw.t ir wp.t nb 
n.im.w irm tfj = t rj.t ntj 
hrj tjj p* hrw r hrj s c dt 
iw29 htmw-ntr wjt MfC-Rc 

sf F-tj-

7 n!-ntr.w mw.t-f Ta-Rnn.t 
hnc rs.hm.P30* T'-rsj30h s'.t 
n htmw-ntr wjt P?-tj-nl-
ntr.w mw.t = s Ta-rRnn.P r 
hwt 1 s.hm.t l.t dd sh3u 

i.irj mt nb ntj hrj hrff—n 
mtr.w n.im = w tj=rn wj r 1 

s.hm.t Hr-°nh sf.t n htmw-
ntr wjt MfC-Rc mw.t = s 
Nb.t-tf-hj(l) 

ich werde sie dir rein sein lassen von 
jeder Gerichtsurkunde (und) jeder 
Sache 

6 in der Welt. I c h 2 6 a werde dir die obige 
Abstandsurkunde vollziehen, indem 
du hinter mir bist 2 6 b in bezug auf das 
Recht der Geldbezahlungsurkunde 
und aller Urkunden, die ich dir ausge­
stellt habe in bezug auf die 1 7 obigen 
Plätze. Und 2 6 c ich werde sie dir rein 
sein lassen von jeder Gerichtsurkunde 
(und) jeder (anderen) Sache in der 
Welt. D u 2 7 (kannst) hinauf- (und) 
hinabgehen283 auf der Treppe 2 8 b dieses 
obigen Hauses. Und du hast Zutritt 2 8 0 

- hinein (und) hinaus - (durch) den 
Vorraum 2 8 0 , (d.h.) die große Tür 
(und) die 1 7 Zugangs türen 2 8 d dieses 
obigen Hauses. Du (kannst) jede A r ­
beit tun dort und (an) deinem obigen 
Nebengebäude von heute an fürderhin 
bis in Ewigkeit". Dann 2 9 sagen (der) 
Gottessiegler (und) Balsamierer M?c-
Rc, Sohn des P!-tj-

7 nf-ntr.w, seine Mutter ist Ta-Rnn.t, 
und (die) F r a u 3 0 3 P-rsj30b, Tochter 
(des) Gottessieglers (und) Balsamie­
rers P!-tj-n'-ntr.w, ihre Mutter ist 
Ta-Rnn.t, macht ein Mann (und) eine 
Frau: "Schreibet 3 1 3 (und) tuet alle ob­
igen Dinge. Unser Herz ist zufrieden 
damit. Wi r sind entfernt von (der) 
Frau Hr-Cnh, Tochter (des) Gottes­
sieglers (und) Balsamierers Mf C-Rc, 
ihre Mutter ist Nb.t-tf-hj(l), 
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n p! 1/3 rn1 pij °.wj ntj 
hrj hnc r / 1 8 rj.t ntj ir 
imnt n p* sbt n h.t-ntr 
H.t-wr ntj hrj ntj nfj = w 
hj.w n!j = w hjn.w r.sh 
r-hrj tjj rpf hrw1 mn 
mtw = n mt nb ntj nb n pf 

V i.ir-n = t n rn = w tjj pf 

hrw r hrj 

8 pf ntj iw=f ij r.hr = t 
tb*'.t—w n rn = n rn pfj = n 
it tfj = n mw.t iw = n r tj.t 
wj=f r.hr = t n htr iwtj mn 
Iwtj dd knb nb mt nb n 
pf f p'j = t sw ij r Jet hrhr 
r ir wp.t n.im = w bn iw — n 
sht(=t)3lb bn iw = n tj.t 
sht=t rmt nb n pf V 
n.im = w rn = n iw — n sht=t 
n.im — w mtw rmt nb n p? 

V sht=t n.im = w n rn = n 
iw = n r tj.t ht 30 hn hrw 
5 n htr iwtj mn iw = t m-
sf = n26b r tj.t wj = w r.hr=rt 
in.im = ]w °n n htr iwtj mn 
iwtj dd knb nb mt nb n 
p? V 

in bezug auf das Drittel dieses obigen 
Hauses und das 1 8 obige Nebengebäu­
de, welche westlich von der Mauer 
des Tempels (von) Hawara liegen, 
deren Maße und Nachbarn oben ge­
schrieben sind, von heute an. Wi r 
haben nicht irgendeine Sache (oder) 
irgendetwas in der Welt von dir zu 
fordern in ihrem Namen von heute an 
fernerhin. 

8 Der, welcher zu dir kommen wird 
ihretwegen in unserem Namen (oder 
im) Namen unseres Vaters (oder) 
unserer Mutter, den werden wir sich 
entfernen lassen von dir pflichtgemäß 
und unverzüglich, ohne mit dir über 
irgendeine Gerichtsurkunde (oder) 
irgendeine (andere) Sache in der Welt 
zu reden. A n deinem Tage des Ge­
hens um zu bauen, zu zerstören (oder 
auch) Arbeit zu leisten an ihnen, wir 
werden (dich) nicht hindern 3 1 b , wir 
werden (auch) nicht zulassen, daß 
irgendein Mensch dich hindert in 
bezug auf sie in unserem Namen. 
Hindern wir dich in bezug auf sie, 
(oder) hindert dich irgendein Mensch 
der Welt in bezug auf sie in unserem 
Namen, werden wir dir 30 Silberlinge 
geben innerhalb von 5 Tagen pflicht­
gemäß und unverzüglich. Du bist 
hinter 2 6 1 3 uns um zu veranlassen, daß 
man fern ist von dir in bezug auf sie 
wiederum pflichtgemäß und unver­
züglich, ohne über eine Gerichtsur­
kunde (oder) irgendeine (andere) 
Sache in der Welt zu reden. 
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9 iw = t m-sf=jsic26b r tj.t 9 Du [bist] hinter2 6 1 5 mir 5* um zu ver-
wj — w r.hr= vt in.im = ]w cn anlassen, daß man fern ist von dir in 
n htr Iwtj mn iwtj dd knb bezug auf sie wiederum pflichtgemäß 
nb mt nb n p* V rsh und unverzüglich, ohne über eine 
iH]nf32a sf P?-tj-Hr-p?-tj- Gerichtsurkunde (oder) irgendeine 
'Is.tnb (andere) Sache in der Welt zu reden". 

rGeschrieben hat iH\nß2&, Sohn des 
Pf-tj-Hr-pf-tj-'Is.tnb. 

10 vh'.t-sp~^ 14 ribt-2 sm 10 Regierungsjahr 1 4 , Monat 2 der Som-
crkp^ pr-c*{l) cnh{l) merjahreszeit, letzter T a g 3 3 , (des) 

dt(l) tw = w s r V tb* n Pharaos(?), (des) ewig Lebenden(?). 
H.t-rwrp n-t.t Hn* sf Pa- Sie (die Urkunde) wurde der Archiv-
n- 'Is.t32b p-pf-tnf2c lade in Hawara übergeben durch Hnf, 

(den) Sohn des Pa-n-'Is.t, den Steu­
ereinnehmer3 2c 

Griechischer Registraturvermerk: 

1 "ETOUC; ie Flaüvi ie TreTtrcoxev eig 

xißcoTOv ev Aüf|pei TOÜ 

'ApölVOlTOU 

2 T Ö { U } ' ovvdXXay[ia öid 

>̂iAr)p.a>voc; TOÜ rrapd App.oöiou. 

1 Im Jahre 1 5 am 1 5 . Payni ist 
gelegt worden in die Archivlade 
in Hawara im Arsinoites 

2 der Vertrag durch Philemon, den 
Untergebenen des Harmodios. 

Bemerkungen: 
Je nach der Haltung des Schreibgeräts zog der Schreiber sowohl feine einstrichige 
als auch dicke mehrstrichige Linien, und dies gilt auch für den demotischen Text. 
Der griechische Vermerk wurde also sicherlich mit einem ägyptischen Schreibpinsel 
aus Binse geschrieben im Gegensatz zu einem griechischen Schreibrohr. Im 
griechischen Vermerk und im demotischen Text handelt es sich sogar um denselben 
Schreibpinsel und so wahrscheinlich um den gleichen Schreiber. Siehe W. 
C L A R Y S S E , Egyptian Scribes writing Greek, CdE L X V I I I ( 1 9 9 3 ) 1 8 6 - 2 0 1 . Die 
Schrift des griechischen Vermerks ist vergleichbar z . B . mit derjenigen des P S I I V 
3 5 4 ( 3 . Jhdt. v. Chr . ; abgebildet in R . P I N T A U D I , Papiri greci e latini a Firenze 
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(secoli I I I a .C. - V I I I d . C ) . Catalogo della Mostra (Papyrologica Florentina 12, 
Supplemento), Florenz 1983. 

1 Tou anstatt xb kann entweder als eine Dittographie (nach 'Apa ivo i rou ) oder als 
eine phonetische Verwechslung, vielleicht die eines ägyptischen Schreibers (vgl. 
M A Y S E R - S C H M O L L , Grammatik I . I 2 , S. 74 f . ) , erklärt werden. 

Verso (Tafel 3): 

1 Dd-Pth-iw =/- cnh s' Mfj- r/z^ (?) 
2 Nb- cnh s' Sbk-htp (?) 
3 Hr sf M* C-R c 

4 Mf C-R c-jfw(l) sf Gm = w-Hp(?) 
5 Nht-...sf... 
6 Ps-tj-Sbk s* Sm!-t?.wj 
I Sbk-nhj sf W C-R c 

8 'Ij-m-htp sf Nht-nb = / 
9 cNh-HpM{C-Rc 

10 MfC-Rc sf Pa-sj 
I I Pa-lks s? Wn-nfr 
12 Pa-s}34 sf Pa-mn 
13 Pf-nht(l) Pa-sj 
14 pt-tj-Wsir sf Pa-sjt 
15 Dd-hr sf M*c-Rc 

16 Hr sf Wn-nfr 

Bemerkungen 

1) Ptolemaios I I I . Euergetes I . Das Datum der Urkunde: Monat Paone des 14. 
Regierungsjahres = 17. Jul i - 15. August 233 v. Chr. 

2) V g l . Urk . I , Bern. 2. 

3) ntr.w hier in der gleichen archaischen Schreibung * « b r l H - ) wie in Urk 
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I I , 1. Hier wie dort in der Bezeichnung des regierenden Herrscherpaares. 
4) Zur Bezeichnung des Alexanderpriesters vgl . Ehev. 196 Nr. 172 c; Epon. 

Priests 12, Nr.57; Pros. Ptol. I I I 5113. Auffallend ist, daß der Priester in P. 
Louvre 2429 als Enkel , hier aber als Sohn des Euphragoras bezeichnet wird. 

5) Oder Swksr ? V g l . aber das k und das t im Vatersnamen. Ehev. 32 (Urk .15) , 
Epon. Priests 12 (Nr.57) und Pros. Ptol. I X 37 (Nr.5267) lesen den Namen (nach 

in P. Louvre 2429, 1) Swkjf. Aber vor dem ? steht ein deutliches 
s - verglichen mit den sonstigen Schreibungen des j in beiden Urkunden. - P. 
Phil . 22,1 schreibt Sskwbfs. Der aus den demotischen Belegen nicht deutlich zu 
erschließende griechische Name hat den einheimischen Schreibern anscheinend 
Schwierigkeiten bereitet. V g l . auch S I J P E S T E U N , in CdE 59, 1948, 121f. 

6a) Die Schreibungen des Vatersnamens der Kanephore hier und 

-Ljkwtfs in P. Louvre 2429, 1 geben den griechischen 
Namen AUKGOTCXC; wieder und bestätigen das von S I J P E S T E U N als unsicher 
gelesene x, vgl . CdE 59, 1984, 122 und B E C H T E L , Personennamen 289. 
In P. Phil . 22,1 könnte das Schriftbild Ljkwks (vgl. Epon. Priests 12, Nr.57 und 
112) auf einer Verschreibung aus Ljkwts beruhen. 

6b) Kontrahent A der Urk . I . 
7) V g l . die Schlußbemerkung zur vorliegenden Urkunde. 
8) Zur Lesung des Namens vgl . Bern. 8 zu Urk. I . 
9) tj=j wj.k r.hr = t ... r pf hr iwt=w (Z .5 ) = Abstandsklausel mit 

Objektbeschreibung, vgl . Schreibertrad., 114ff.; 149f. und die Tabelle 4. 
10) Die auf zwei senkrecht gegeneinander verschobenen Bruchränder verteilten 

Schriftreste \ zeigen deutlich, daß hier das gleiche Zeichen stand wie in der­
selben Zeile vor c.wj ntj hrj und vor c.wj mfj: offenbar also das Demonstra-

tivum pfj ^ bzw. 4 i das der Schreiber vom Artikel pf klar unterscheidet 
(vgl . p! Inh mitp fj c.wj in Z . 3) . 
Unser Schreiber verwendet dies Demonstrativum vierzehnmal. Während hier 
und in der Verbindung pfj c. wj ntj mfj sein Gebrauch auffallend wirkt, fügt es 
sich an allen anderen Stellen gut in den Zusammenhang (pfj ... ntj hrj). 

I I a ) Dem Gebrauch des Wortes m?c im vorliegenden Zusammenhang wird die 
Übersetzung "Ort, Platz" ( E R I C H S E N , Glossar 149) kaum gerecht, eher "Te i l , 
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Seite". V g l . dazu P.Phil . 8 ,1 : pfj=k c.wj ... rp* mfCimntnp? sbt n Mnt "Dein 
Haus ... auf der westlichen Seite der (Umfassungs)mauer des Month-Tempels". 
Das Wort wird hier wie ein Synonym der ursprüngl ichen Bedeutung von rj.t 
gebraucht ( v g l . E R I C H S E N , Glossar 241; P. Straßburg 1,2: tf rj.t mht pf c.wj 
"die nördl iche Seite des Hauses" und Äg. Wb. I I 400). V g l . auch W . J . T A I T , 
Tebtunis Papyri, 4 Anm. c. 

I I b ) Statt der ursprünglichen Übersetzung E R I C H S E N S von rj.t als "Raum, Wohnung" 
möchte ich "Nebengebäude" vorschlagen, rj.t können genauso solide gebaut sein 
wie c . w/'-Häuser (grg sj sb!, hbs etc.). Sie stehen auf dem Grundstück eines 

c . wy'-Hauses, werden diesem aber nicht zugerechnet. Sie können dauerhafter 
Arbeitsplatz eines Balsamierers sein, bzw. zu dessen Arbeitsstätte gehören, vgl . 
z . B . P . B M 10390 4/5 ( A N D R E W S , Legal texts 79). Eine Übersetzung wie 
"Nebengebäude" trifft die Sache besser als "Raum, Wohnung", weil hierin auch 
eine gewisse Selbständigkeit des Gebäudes (rj.t), sowie der Aspekt der 
gewerblichen Nutzung angedeutet werden. V g l . die Zusammenfassung von Urk. 
I I I . 

12) n =f müßte, auf rj. t bezogen, n = s sein. Entweder es ist 1. ein Schreibfehler für 
n = s, oder 2. es bezieht sich auf c.wj, oder 3. es ist ein Schreibfehler für n = w 
und bezieht sich auf Beides: c. wj und rj.t. Nach den angegebenen Maßen ist nur 
die erste Möglichkeit denkbar. 

13) V g l . Bern. 10. 
14) n — t wird in den von der Hand des Schreibers Hn* stammenden Urkunden I , I I 

und I I I sonst als Ligatur geschrieben. V g l . aber die Schreibung in Urk . I I , 5 (rh 
dd n = t), die an die vorliegende erinnert. 

15a) Gemeint sind das eine Drittel des Hauses und das "Nebengebäude" . 
15b) V g l . die Zusammenfassung von Urk . I I I . 
16) Korrektur des Schreibers. 
17) Die auffallende, in Urk. I gelegentlich beobachtete Schreibung des plur. Artikels 

n! (vgl . U r k . I , Bern. 10) zeigt sich auch hier vor hjn.w in Z .3 und 4, sowie in 
Z .6 vor mf °. w und rf. w n pr. 

18) Die Schreibung des fem. Artikels, die hier im Kontext wie eine graphische 
Analogiebildung zum vorhergehenden Demonstrativum pfj wirkt, entspricht der 
gelegentlich abweichenden Schreibung des plur. Artikels nf, vgl . Bern. 17. 

19) Statt cNh-Mr-wr im Demot. Nb. 101 s.v. cNh-Mr-wr Beleg 7 lies Pf-Mr-wr, 
vgl . a.a.O. 190. 

20) n = w, hier fehlerhaft für n = s, ist wahrscheinlich durch die vorhergehende 
Aufzählung der Nachbarn beeinflußt. 

21a) Der Converter des Umstandssatzes vor nom. Subjekt wird Z . 3 im gleichen 
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Zusammenhang <S+ =r. Z . 5 =iw geschrieben. 
21b) Die Süd-Nord- und West-Ost-Maße sind hier versehentlich miteinander 

vertauscht worden. Z u den demot. Längenmaßen vgl . V L E E M I N G , in: LÄ I I I , 

22a) Korrektur des Schreibers; Beginn der Besitzklausel. 
22b) V g l . die Bern, zur Skizze, S. 34. 
22c) Geschrieben wie r.sh. V g l . dazu Urk . I I , Bern. 17. 
23) mn mtw=j mt nb ... tjj pf hrw r hrj: Klausel über den Ausschluß 

eigener Ansprüche Te i l b, vgl . Schreibertrad. 114, 150 und Tabelle 4. 
24) pf ntj ?w = f ij r.hr = t ... wj=f ... Iwtj mn: Sicherungsklausel Te i l 

b, vgl . Schreibertrad. 114, 150f. und Tabelle 4. 
25) mtw=j tj.t wcb = w ... pf tf ( Z . 6): Sicherungsklausel Te i l c, vgl . 

Schreibertrad. 114, 151 und Tabelle 4. Zur Zeitstufe des Futurs vgl . Urk . I 
Bern. 24a Ende. 

26a) i.ir =j ir n = t pl sh ... nf mfC.w ntj hrj: Schluß versprechen, vgl. Urk. 
I , Bern. 24a. " 

26b) V g l . Urk . I , Bern. 24b. 
26c) Wiederholung der Sicherungsklausel Te i l c, vgl . Bern. 25. 
27) mtw = t rsm? r hrj: Zusätzliche Ermächtigungsklausel, vgl . Urk . V a , Bern. 

28a) Zur Lesung der Reste j y ^ ^ vgl . mtw = k sm r hrj hrj in Urk . V a , 8. 
28b) Die spezifische Bedeutung des Wortes trt = "Treppe" ist durch den Kontext 

erwiesen. Ihre Lokalisierung innerhalb des Hauses ist sicher: Für das Begehen 
einer zum Hauseingang emporfuhrenden Außentreppe (vgl. M . N O W I C K A , La 
maison privée dans l'Egypte ptolemaique, Warschau 1969, 111) brauchte die 
Kontrahentin B nicht urkundlich autorisiert zu werden. 

28c) Das sowohl mit r.bnr als auch mit r.hn verbundene Verb pr "herausgehen, 
hervorkommen" bezeichnet hier sowohl das Verlassen als auch das Betreten 
eines Raumes. Vielleicht liegt dem letzteren Gebrauch die Vorstellung zugrunde, 
daß auch das Betreten eines Raumes als ein "Hervorkommen aus einer Tür" 
erfolgt. 

28d) hj.t, kopt. 9 > € J T = "Vorraum, Vestibül" (vgl. C E R N Y , Coptic etym. Dict., 
Cambridge 1976, S. 298) scheint in griechischen Urkunden sowohl dem ÎTUÀCOV 
als auch der Tipooxdç zu entsprechen (vgl. H U S S O N , Oikia 238ff.; 243ff.). r* Cf 

dürfte die von außen in den Vorraum führende Haupteingangstür des Hauses 
sein, während der Ausdruck rf.w n pr wahrscheinlich die Türen der ver-

1209f. 

27. 
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schiedenen Räume (hier sicher des südlichen Teils des Hauses) bezeichnet, die 
in das Vestibül führen (vgl. H U S S O N , Oikia 245; N O W I C K A , a.a.O. 141). Dieses 
könnte beiden Hausteilen gemeinsam gewesen sein. 

29) Die Einleitung der Beitrittserklärung ist grammatisch sicher mit S E T H E als 
Umstandssatz aufzufassen, der dem Einleitungssatz der Urkunde untergeordnet 
ist (vgl. Bürgsch. 35; Ehev. 331). Aber gegen die wörtliche Wiedergabe dieses 
syntaktischen Verhältnisses in der Übersetzung spricht - besonders bei längeren 
Urkundentexten - die Entfernung zwischen Umstands- und Hauptsatz, vgl . 
S E T H E , a.a.O. 

30a) s.hm.t hier und später in derselben Zeile in üblicher abgekürzter Schreibung, 
anders als in den Bezeichnungen der Kontrahentin B von Urk. I , 2; I I , 2 und I I I , 
2. 

30b) Das Zeichen, das ursprünglich am Anfang des Namens 

gemacht. Diese ist offensichtlich tf (Art.sg.fem.) zu lesen - im Widerspruch zum 
folgenden männl ichen Nomen rsj ( E R I C H S E N , Glossar 256, vgl . rs Äg. W b . I I 
454). Dieselbe Verbindung ist bisher nur noch einmal belegt: in der Aufschrift 
eines Räucherarms wahrscheinlich ptolemäischer Zeit, auch als Frauenname, 
und ebenfalls V-rsj zu lesen. V g l . B R U N S C H , in: MDIK 34, 1978, 29*, wo er 
auch auf den koptischen Frauennamen TpdvUje hingewiesen hat. Der Artikel im 
ebenfalls demotisch und koptisch belegten Männernamen Pf-rsj (Demot. Nb. 
198) = npe>oye (Copt. Dict. 308b) kann sich auf den Namenträger und das 
demotisch wie koptisch männl iche Nomen rsj = pdJ I j e beziehen. Der 
weibliche Artikel , demot. tf, kopt. T im hier vorliegenden Frauennamen kann 
sich nur auf die Namenträgerin beziehen. Die Verwendung des Possessivartikels 
ta statt des einfachen best. Ar t . tf (vgl . B R U N S C H , a.a.O. 30) vermeidet diese 
Denkschwierigkeit. 
Die hier genannten Geschwister W C-Rc und V-rsj hatten vor ihrer Beitritts­
erklärung irgendwelche Ansprüche an ihre Kontrahentin B bezüglich der 
beurkundeten Liegenschaften. Welche Beziehungen abgesehen davon zwischen 
ihnen und ihr bestanden (ob Hr- cnh Tochter des M / C-Rc und Nichte der V-rsj 
war) , erfahren wir nicht. 

31a) sh l.lrj mt nb ... hft=n mtr.w n.im = w ... n pf V ( Z . 9): 
Beitrittserklärung, vgl . Bürgsch. 683ff.; Ehev. 331f. 

* Der von B R U N S C H offenbar als Feminin-Endung gelesene kleine Haken am 
Namensende dürfte Te i l des Determinativs der Lotusblume sein. 

stand, ist durch die Korrektur unkenntlich 

31 



Hawara I I I 

31b) Zur Klausel über die Erlaubnis zu Umbauten an gemieteten bzw. erworbenen 
Immobilien vgl . E . S E I D L , in: Fs Lüddeckens 189ff. und E L - A G U I Z Y , A 
demotic deed of "not hindering" from Sharunah, BIFAO 89, 1989, 89ff. 

32a) V g l . Urk . I , Bern. 28c. 
32b) V g l . Urk . I , Bern. 29. 
32c) V g l . Urk . I I , Bern. 34. 
33) V g l . Urk . I I , Bern. 32. 
34) V g l . P-sf ro.3 (s. Demot. Nb. 412, Beleg 11); P-sij Demot. Nb. 153. 

Urk . I I I ist eine Abstandsschrift über das Drittel eines Hauses und ein als "neues 
Haus" bezeichnetes "Nebengebäude" (rj.t). Dieses wird wahrscheinlich ganz 
abgetreten, da andernfalls ebenso wie beim Haus sicher angegeben worden wäre, 
wem der Restteil verbleiben sollte. Zum Hause gehört offenbar auch ein Hof (Inh), 
der - vielleicht als selbstverständlich - zunächst nicht genannt, aber dann vor der 
Aufzählung der Nachbarn erwähnt wird. -
Der Kontrahent A hatte der Kontrahentin B über dieselben Liegenschaften sechs Jahre 
zuvor (vgl. Z . 3) eine Geldbezahlungsschrift ausgestellt, die sich in Chicago befindet 
(vgl . H U G H E S , in: News and Notes, The Oriental Institute, Chicago, Nr. 23, 1976, 
2f. Jetzt J A S N O W , Hawara, 52ff. Zur grundsätzlichen Unabhängigkeit der 
Geldbezahlungs- und der Abstandsschrift voneinander vgl. Ptol. Rechtsgesch. 118ff.; 
Z A U Z I C H , in: Textes et langages I I I , 93f. und 96). 
Vor einiger Zeit sind nun drei Kopenhagener griechische Urkunden aus Hawara 
publiziert worden (Pap. Kopenhagen gr. 46-48, jetzt P. Carlsberg 46-48 = SB X V I / 1 , 
Nr. 12342 - 44) von A . B Ü L O W - J A C O B S E N , in BICS 29, 1982, 12ff. E s handelt sich 
um Quittungen für 1. Zahlung der Hypothekengebühr, 2. Zahlung der Gebühr für die 
Verlängerung dieser Hypothek, 3. Zahlung der Gebühr für den Eigentumswechsel 
infolge des Verfalls dieser Hypothek. Die Datierung, die Namen der am jeweiligen 
Rechtsgeschäft beteiligten Personen und die Bezeichnungen der den Urkunden 
zugrunde liegenden Objekte zeigen, daß die griechischen Urkunden und unsere 
Urkunden I - I I I zusammengehören: Im Monat Tyb i des Regierungsjahres 8 des 
Ptolemaios I I I . stellt cNh-Mr-wr der Frau Hr- cnh eine ehegüterrechtliche Urkunde in 
Form einer Ausstattungsschrift aus (Urk. I ) , deren Einreichung beim Depositionsamt 
in Krokodilopolis durch den griechischen Registraturvermerk am 19. Tyb i desselben 
Jahres vermerkt wird (an welchem Tage des Monats Tyb i die Urkunde ausgestellt 
wurde, erfahren wir nicht. Vg l . dazu Urk. I , Bern. 1). A m selben Tage wird der Frau 
Hr- cnh in Krokodilopolis die Hypothekengebühr quittiert (P. C A R L S B E R G gr. 46), die 
sie dafür zahlt, daß cNh-Mr-wr ihr den dritten Te i l eines Hauses und weiterer 
baulicher Anlagen (oiKia Kai oiKfjuaxa) verpfändet. Die Beurkundung dieser 
Verpfändung dürfte in der erwähnten Chicagoer Geldbezahlungsschrift vom Monat 
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Tybi des Jahres 8 vorliegen, auf die in Z . 2/3 unserer Urkunde I I I Bezug genommen 
wird .* 
Einige Zeit danach - nach B Ü L O W - J A C O B S E N a.a.O. vermutlich im Regierungsjahr 10 
- hat Hr- cnh die Hypothek verlängern lassen (P. C A R L S B E R G gr. 47). Wieder ein Jahr 
später, im Jahr 11, aber ist nach P. C A R L S B E R G gr. 48 die Hypothek doch verfallen, 
und die als Pfand eingesetzten Liegenschaften sind in das Eigentum der Hr-Cnh 
übergegangen. Unbeschadet der Entwicklung des wirtschaftlichen und rechtlichen 
Verhältnisses zwischen Hr- cnh und cNh-Mr-wr innerhalb der folgenden drei Jahre hat 
dann im Jahre 14 cNh-Mr-wr der Frau Hr-Cnh den Eigentums Wechsel in einer 
demotischen Abstandsschrift, unserer Urk. I I I , noch einmal ausdrücklich bestätigt und 
seinen Ansprüchen auf die fraglichen Liegenschaften endgültig entsagt. 
Das Formular der Urk . I I I ( 1 . Abstandsklausel, 2. Besitzklausel, 3. Ausschluß 
eigener Ansprüche, 4. Sicherungsklausel b, 5. Sicherungsklausel c, 6. Schlußver­
sprechen, 7. Ermächtigungsklausel) ist unter den bisher bekannten Abstandsschriften 
nicht vertreten, vgl . Schreibertrad. 119ff. 
Die Urkunden I , I I und I I I sind von Hnf geschrieben worden. Zwischen den Personen 
der Urk . I I und denen der Urk. I und I I I ist keine Beziehung ersichtlich außer der 
Tatsache, daß alle drei Urkunden von der Hand desselben Schreibers stammen. 
Vielleicht hat dieser neben der Funktion eines Steuereinnehmers auch die eines 
o\)yyQCL<po(pvXa£ ausgeübt (vgl . Ptol. Rechtsgesch. 60, 150). 
Eine vierte Urkunde (P. Rendell, vgl . Urk. I , Bern. 8) von der Hand des Schreibers 
Hnf betrifft dieselbe Familie: eine Urkunde über die Teilung von Liegenschaften und 
Nekropolen-Einkünften, die der Gottessiegler und Balsamierer cNh-Mr-wr der Ältere 
seinem Kollegen und Bruder cNh-Mr-wr dem Jüngeren im Jahre 232 v .Chr . 
ausstellte, mit der Beitrittserklärung der Mutter Hr- cnh (deren Identität mit der Mutter 
der Brüder cNh-Mr-wr4 und 5 ist auch dadurch gesichert, daß P. Rendell als 
Beurkundung einer Besitzteilung zwischen cNh-Mr-wr4 u n d 5 für deren Mutter Hr- cnh 
dieselben Eltern aufführt wie in Urk . I und I I I ) . Während aber der Vertragspartner 
von ihr in U r k . I und I I I der Gottessiegler und Balsamierer cNh-Mr-wr, Sohn des F-tj-
n'-ntr.w, ist - nach U r k . I ihr Ehemann - ist in der neuen Urkunde ein Mann namens 
P-sij, genannt Pf-tj-Wsir, als Vater ihrer beiden Söhne bezeichnet. Die Verbindung 
der Frau Hr-Cnh mit diesem muß also zeitlich unserer U r k . I gefolgt sein. - Die 
Vermutung liegt nahe, daß es sich beim Kontrahenten A und B der Urk . I V a/b und 

* B Ü L O W - J A C O B S E N deutet a.a.O. S. 12 sicher mit Recht die Formulierung o i K i a 

K a i o i K T p a t a (wofür er als Parallele o i i c i a v [ K ] O C I ai>A/f]v K a i OLXXO [ o ] i K r i | i a bei 
W I L C K E N , Chrest. 224b nennt) als Wiedergabe der demotischen Angaben c.wj, inh 
und rj.t. E s wird sich also in der Chicagoer Urkunde (GBS) und der Kopenhagener 
U r k . I I I ( A S ) nicht um ein Kaufgeschäft, sondern um eine Verpfändung und die 
Anerkennung des Pfandverfalls handeln; die G B S hätte dann die Funktion eines 
von einem Urkundenhüter zu verwahrenden Schuldscheins; vgl . dazu Ptol. 
Rechtsgesch. 132f. 
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dem Vater des Kontrahenten B der Urk . V I I a/b um diese beiden Brüder und 
Kontrahenten des P. Rendell handelt. 
Im Übrigen s. die Zusammenfassung S. 89. 

Zum Lageplan: 

Die Angaben der Urk. I I I über die örtliche Anordnung der Liegenschaften sind nicht 
ganz klar und eindeutig. Das ganze Haus nimmt eine Fläche von 19 x 18 Gottesellen 
(s .Bem. 21b), d.h. etwa 9,5 x 9 m ein, ist also ein ganz ansehnlicher Wohnbau, 
zumal es auch über ein Obergeschoß oder wenigstens eine Dachterrasse verfügt (vgl. 
hrj hrj in Z . 2 und mtw = t sm r hrj hrj hr p* tri). Nach unserer Urkunde stehen der 
Kontrahentin B mit einem Drittel des Hauses etwa 3,3 x 9 m in beiden Stockwerken 
zur Verfügung. - Das "Nebengebäude" (rj.t) mit einer Grundfläche von ungefähr 5 
x 2,5 m, dessen Verwendungszweck nicht genannt wird, liegt nach Z . 2 im Norden 
des Hauses. Die Angaben über seine und des Hauses Nachbarn im Süden bzw. im 
Osten weisen darauf hin, daß es sich genauer im Nordosten des Hauses befindet. -
Sodann wird in Z . 3 ein Hof des Hauses genannt, der mit zwei Dritteln des Hauses 
dem Onkel des Kontrahenten A gehört. Die Lage dieses Hofes wird nicht genau 
bezeichnet. Seine willkürliche Lokalisierung in der obigen Skizze setzt voraus, daß 
er in die Maße des Hauses einbezogen ist. E r ist sicher nicht identisch mit dem Hof, 
der das Nebengebäude im Westen begrenzt und der Kontrahentin B anscheinend schon 
länger gehört (vgl. Z . 4p*j = t Inh.). - Die Worte nfj=t mfC.w nb ntj ir n = w Vbt "alle 
deine Plätze, die östlich von ihnen (nämlich dem Haus und dem Nebengebäude) sind" 
(Z. 5) stehen im Widerspruch zu der Angabe, daß östlich von dem Nebengebäude eine 
Straße und dann der Bezirk des Tempels von Hawara liegen (Z. 4/5). 
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Urkunde I I I 

Das Haus und seine Umgebung 
Haus des 
Gottessieglers 
und 
Balsamierers 
Sbk-htp, Sohnes 
des P?-Mr-wr „Dein H o f 

Häuser des 
Gottessieglers 
und 
Balsamierers 
MfC-Rc, Sohnes 
des [...] 

Str. 

2/3 des Hauses gehören 
P-sjf, dem Vaterbruder 
des Kontrahenten A 

> 19 El len 

18 El len 

Hof? 

1/3 des Hauses für Hr- cnh, 
die Kontrahentin B 

Haus des Gottessieglers 
u. Balsamierers Mf C-R c, 
Sohnes des Pa-hj 

rj.t 
„neues Haus" 

5 El len 

10 El len 

Haus des P*-tj-Rnn.t, 
Sohnes des Hr 

Häuser des 
P!-tj-Rnn.t, 
Sohnes des Hr 

Str. 

Tempel 
von 
Hawara 

Haus des 

Straße 

Haus des Gottessieglers und 
Balsamierers Sbk-htp, Sohnes des P-sij 

Pf-tj-Rnn.t, 
Sohnes 
des Hr 



Hawara I I I 

Die Personen der Urkunde I I I 

Pf-tj-nf-ntr.w <e-
(Frau) 

•> Ta-Rnn.t Mc-Rc ±-
Gottessiegler u. 
Balsamierer 

(Frau) 
* [Nb.tyf-hj (?) 

Kontr. A : 
cNh-Mr-wr 

Gottessiegler u . Balsamierer 

Kontr. B : 
Frau 

Hr- cnh 

Pf-tj-nf-ntr.w <-
Gottessiegler u . 
Balsamierer 

(Frau) 
-> Ta-Rnn.t 

Frau 
M{C-RC und V-rsj 

Gottessiegler u. 
Balsamierer 

geben die Beitri t tserklärung 

Schreiber: Hrf, Sohn des Pf-tj-Hr-pf-tj-'Is.t 

36 



Urkunde Hawara I V a 
(P. Carlsberg 37a) 

40 : 32 cm. Eine Selis 

Recto (Tafel 4) : 

Umschrift 

1 FP.t-sp 2.t tpj pr.t (sw) 23 
n pr-Cf Ptlwmjs1 s? Ptlwmjs 
irm Brnjg* nf ntr.w mnh.w 

2 wcb n fLgsfntrs irm nf 

ntr.w sn.w nf ntr.w mnh.w 
P\j]tjfs sf tPlwtrs1 iw Tjmj-

3 sf V sr.t n Kljmts2 fj tn 
nb m-bfh fRsrjin]f tf mr sn 
dd htmw-ntr wjt cNh-Mr-wr 

4 s* P-slj mw.t=f Hr-Cnh n 
s.hm.t Ta-sij s!.t n 0 fm bk 
Sbk [Dd-hr]3 rmw.t = s1 Ta-bj 
iw = s4 mtw.t r c.wj=j hn5 

m-bfh Ts-nfr6 

220 v . Chr. 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 2 - erster Monat der 

Winterjahreszeit (Tybi ) (Tag) 23 -
(des) Pharaos Ptolemaios1, Sohnes des 
Ptolemaios und der Berenike, der 
wohltätigen Götter. 

2 Priester des Alexandras und der Göt­
terbrüder (und) der wohltätigen Götter 
ist Pytheas, Sohn des Apollodoros 2, 
während Themista, 

3 die Tochter des Kallimedes 2 , Gold­
korbträgerin vor Arsinoe, der Bru­
derliebenden, ist. ( E s ) sagte (der) 
Gottessiegler (und) Balsamierer cNh-
Mr-wr, 

4 Sohn des P-slj, seine Mutter ist Hr-
cnh, zu (der) Frau Ta-sij, Tochter 

des Hirten (und) Dieners des Suchos 
[Dd-hr]\ ihre Mutter ist Ta-bj: " E s 4 

liegt mir dir (Frau) gegenüber ob, 
(mit d i r ) 8 übereinzust immen 5 vor Te -
senuphis6, 



Urkunde Hawara I V a 

5 p! ntr n tmj Sbk Pr-nf-hl.w 
hr pr ct rs n t* hnj M^-wr1 

n pf ts fRsjnf irm = t{lf 
mtw=j c<? h*.t10 Ts-nfr p* ntr 
i.ir.hr = t 

6 hru t} ks.t n P-sij s' Pf-nfr-
hr mw.t=f Ta-swr ntj mwt 
r.tj = t ks (s) htmw-ntr wjt P-
n-'Is.t s? P-sij ntj hrj 

1 mw.t—f Ta-sij12 n tf mfj n pf 

whrn r.tj — t in = w s r H.t-wr 
lw=j tfj-t=f4 r V h.t n Dd-
hr s' P-sij p'j — t it n 

8 t* h's.t n H.t-wr iw=f ks 
iw — w tj.t15 s r t.t=j iw=f 
rks^ mtw=j cs9 h!.txo Ts-nfr 

p* ntr r V ks.t n rn = s n-tjj 

9 W.t-sp 2.t ntj ir hf.t-sp 3.t 
tpj pr.t (sw) 26]6 s c pf hrw 

n mr tj.t 
ntj riw=f 

hf.t Ts-nfr 
r ir—f mtw=f 

r hrw —j r bn.iw—j hfCl9 

s r 

5 dem Gotte des Suchosdorfes Pr-nf-
hl.w in dem Gebiet südlich des 
Moeris-Kanals 7 im Gau der Arsinoe. 
Ich habe zu rufen 9 vor 1 0 Tesenuphis, 
dem Gott, in deiner Gegenwart, 

6 betreffend11 die Balsamierung des P-
sij, Sohnes des P!-nfr-hr, seine Mut­
ter ist Ta-swr, der gestorben ist, 
(und) den du (durch den) Gottessieg-
ler (und) Balsamierer P-n-Ts.t, Sohn 
des P-sij, 

7 seine Mutter ist Ta-sij12, auf der "In­
sel des Hundes" 1 3 balsamieren ließest, 
(und) den du bringen ließest nach 
Hawara. Ich werde ihn zu dem Grab 
des Dd-hr schaffen 1 4, (des) Sohnes 
des P-sij, deines Vaters, in 

8 der Nekropole von Hawara, indem er 
balsamiert ist, nachdem man ihn bal­
samiert in meine Hand gegeben15 hat. 
Ich habe zu rufen 9 vor 1 0 Tesenuphis, 
dem Gott, in bezug auf die nämliche 
Balsamierung - von 

9 Regierungsjahr 2, welches macht 
Regierungsjahr 3, erstem Monat der 
Winterjahreszeit (Tybi) (Tag) 26 1 6 an 
- bis zu dem Tag, an dem Tesenuphis 
zu veranlassen wünscht, dass ich vor 
ihm rufe 1 7 - wie er tun und auf meine 
Stimme (zurück)rufen 1 8 wird, wobei 
ich nicht nachlassen 1 9 werde zu rufen 
in bezug auf 
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10 ks.t ntj hrj n pf hrw 
ntj ir20 Ts-nfr pf ntr r mr 
sp cs2X r hrw = [j] n.im=f 
r bn-p=j22 lk=j wbf=f sc-
tw=f tj.t cs=j r.r = s n 

11 lw=f4 hpr r25 stf.t=j26 r 
tm cs r.r = s r h pf ntj 
^sh1 r hrj dd bn-p=j tj.t 
ir = w mt-cd n tf ks.t n 
rn = j bn-p=j ir mt-cd 

12 n ts ks.t n rn = s gr21 gr11 

iw=f bPr r c^~j V-t Ts-
rnfr28 r bn-[pj=f29 ij 
n=j hru t? ks.t n rn = s 
dd bn-p—j ir mt-cd 

13 bn-p=j tj.t ir = w mt-°d 
n.lm — s iw=j r tj.t n = t 
ht 10 r sttr [50 r ht]30 

10 (n) sttr31 rCn^ dn hrw 
10 n st}.t=j r tm cs ntj 
iw—j r ir=f gr n cs 

10 die obige Balsamierung an dem Tage, 
an dem Tesenuphis, der Gott, belie­
ben wi rd 2 0 zu hören 2 1 auf meine Stim­
me, ohne mich entfernt zu haben 2 2 aus 
seiner Gegenwart, bis er gestattet, 
dass ich ihretwegen 2 3 rufe. 

11 Wenn 2 4 es geschieht, d a ß 2 5 ich mich 
weigere 2 6, um nicht zu rufen ihretwe­
gen gemäß dem, was oben geschrie­
ben ist: "Ich habe weder zugelassen, 
daß Unrechtes getan wurde an der 
nämlichen Balsamierung in meinem 
Namen, noch habe ich auch (selbst) 
Unrechtes getan 

12 an der nämlichen Balsamierung", 
oder2 7 wenn es geschieht, daß ich rufe 
vor Tesenuphis 2 8 - ohne daß er 2 9 

kommt zu mir - wegen 1 1 der nämli­
chen Balsamierung, sagend, daß ich 
nichts Unrechtes getan hätte 

13 (und) daß ich nicht veranlaßt hätte, 
daß man Unrechtes tat an ihr, dann 
werde ich dir geben 10 Silberlinge, 
macht [50] Statere, [macht] 10 [S i l ­
berlinge] 3 0 in Stateren 3 1 wiederum 
innerhalb von 10 Tagen des mich 
Weigerns um nicht zu rufen, das ich 
tun werde, oder des Rufens, 

14 ntj iw=j r ir=f mtw=f 
''tm1 ij n—j n htr iwtj 
mn ntj32 nb nkt rnb33 ntj 
mtw = nlSicl3A hnc nf ntj 
iw=j tj.t hpr-w V iw.t n 
mt nb ntj hrj mtw.t35 

14 das ich tun werde, ohne daß er zu 
mir kommt, pflichtgemäß und un­
verzüglich. A l l e s 3 2 und Jedes 3 3 was 
mir (gegenwärtig) gehör t 3 4 und was 
ich (noch) erwerben werde, ist das 
Pfand von allen obigen Dingen. D u 3 5 
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PfJ-t rt gr36 pf ntj 

15 nht r mt nb ntj lr = til r 
dd.t=w irm =j n rn mt nb 
ntj hrj mtw=j38a ir = w r 
hrwr = t n htr1 iwtj mn sh3Sb 

Pf-tj-Wsir(?) s* Hr-hb 

oder 3 6 dein Vertreter ist es, der 

15 bevollmächtigt ist in bezug auf alle 
Angelegenheiten, über die du mit mir 
prozessieren wirst 3 7 (im) Namen aller 
obigen Dinge. U n d 3 8 a ich habe sie zu 
tun auf dein Geheiß pflichtgemäß und 
unverzüglich". 
Geschrieben hat 3 8 b P'-tj-Wslr (?), 
Sohn des Hr-hb. 

Verso (Tafel 4) : 

1 Hr sf rPa-'Inp* (?) 
2 Wn-nfr (?) [sf] Pf-tj-Hr(l) 
3 MfC-Rc s* Swr 
4 Pa-lks sf Hr-mfj-hs 
5 Pa-sj s! 'Iw=f-Cnh 
6 Hr s* Ts-nfr s* rHr 
7 Ts-nfr sf Pa-sj s* Hr-hb 
8 Hr sf Hr 
9 M*c-Thwtj s* Pf-cl-'Imn 

10 Pa-sj s* Pa-rsj Pa-irj (?) 
11 Pf-tj-Wsir Pf-wr-tjw (?) [sf] Hr 
12 Ts-nfr s* Ts-nfr 

Bemerkungen 

1) Ptolemaios I V . Philopator. Das Damm der Urkunde: Tag 23 des Monats Tyb i 
des 2. Regierungsjahres = 8. März 220 v. Chr. Statt des Tagesdamms 23 ist 
auch die Lesung 25 möglich; damit ergäbe sich der 10. März . 

2) P. Hauswaldt 16, dessen Jahresdatierung zerstört ist, nennt als Alexanderpriester 
Phjsts, den Sohn des fPrwtrs, und als Kanephore Thmstf, die Tochter des 
Grjmtws*. S P I E G E L B E R G hatte diese Urkunde wegen des aus anderen sicher 

* Phjsts (statt S P I E G E L B E R G S Lesung Phjtss)=IL\)üea<z, Grjmtws (statt S P I E G E L ­
B E R G S Lesung Grjntws) = KaXX\ixr\br\Q, also nicht KÖQivöog (vgl. jetzt Epon. 
Priests Nr .70) . 
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datierten Papyri bekannten Kontrahenten B der Zeit zwischen 221 und 204 v . 
Chr. zugewiesen. L J S E W U N , De sacerdotibus, 17c, hatte die beiden Inhaber der 
Priesterämter (mit S P I E G E L B E R G S Lesung) auf Grund eines - freilich nur 
paläographisch datierten - Dekretes von Samos den Jahren 269 - 248 zuerkannt. 
- Die Datierung von unserer Urkunde und der Urk. I V b ist gesichert. Nach den 
Ausführungen von F . U E B E L , in: AfP 19, 1969, 74f. dürften hier und in P . 
Hauswaldt 16 dieselben Personen als Inhaber der Priesterämter genannt sein, 
zumal sowohl Kljmts (Urk. I V ) wie Grjmtws (P . Hauswaldt 16) als demotische 
Wiedergaben von KceAAi^fjöng denkbar sind. V g l . Epon. Priests Nr .70. Damit 
wird S P I E G E L B E R G S Datierung von P. Hauswaldt 16 sowohl bestätigt als auch 
präzisiert. 

3) Die Ergänzung nach Z . 7 und Urk . I V b, 3. 
4) iw = s mtw = t r c.wj=j: Anfang der Verpflichtungsformel, die üblicherweise 

im Präsens ( S P I E G E L B E R G : Präsens I ) formuliert ist. Das Subjektspräfix ist teils 
wie hier das der 3. fem.sg. (so z . B . auch P. B M 10500, 9: G L A N V I L L E , Cat. I , 
46), teils das der 3. pl . (so z . B . auch P. B M 10561, 12: S H O R E and S M I T H , in: 
Fs. Erichsen 281). 

5) zu hn vg l . die differenzierten Angaben in Äg. Wb. I I 495. Hier dürfte das 
Verbum hn bedeuten, daß Kontrahent A mit der Kontrahentin B zu einer 
Übereinkunft vor einem Dritten, nämlich dem Gott Tesenuphis, gelangt. V g l . 
Z A U Z I C H , in: Textes et langages I I I , 102, und hier Bern. 8. 

6) Ts-nfr = Teoevouqnc; ist bisher nur als Personenname belegt. Charakter und 
Hauptkultort des mit diesem Namen nachgewiesenen Gottes T . sind unbekannt. 
Im vorliegenden Text nimmt er die Funktion eines Orakelgottes in einem Dorf 
des Fajums wahr. 

7) Z u f hnj M*-wr vgl. Urk. V a Bern. 15. Das Dorf Pr-n(-hl.w lag also von Hawara 
aus gesehen jenseits des Bahr Jusuf. 

8) Der Zusammenhang besagt u . E . die Verpflichtung des Kontrahenten A zu einer 
Übereinkunft mit der Kontrahentin B auf Grund der beiderseitigen Anerkennung 
des erstrebten Orakelbescheides. Hier könnte eine Anspielung auf die sogenann­
ten Übereinkunftsurkunden vorliegen (vgl. Bern. 5) wie z . B . P.Deir el-Medineh 
Urk. 23, vgl. dort das Verso: pf bknhn r.ir 'Imn-htp irm Twt "Die Niederschrift 
der Übereinkunft , die / . mit T. getroffen hat". V g l . auch das ebenfalls aus 
Hawara stammende Fragment P. Kairo 50131, 10, wo - freilich in unklarem 
Zusammenhang - hn n.im=firm=k "Diesbezüglich mit dir über einstimmen" zu 
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stehen scheint. Danach müßte die Gruppe ^^Jvt als irm=t zu lesen sein. 
Aber zuzugeben ist, daß die Schreibung dieser Präposition in den Zeilen 1, 2 
und 15 gänzlich anders aussieht und die am Zeilenende deutlich geschriebene 
Präposition i.lr-hr=t hier sicher nicht vorliegt. 

9) Hier ist mir cs offenbar noch nicht die Anrufung des Gottes zur Orakelerteilung 
selbst gemeint, sondern ein vorbereitender Anruf mit der Bitte an ihn, eben diese 
Anrufung zur Orakelerteilung erhören zu wollen. Zu weiteren Belegen für cs mit 
der Bedeutung des Anrufens einer Gottheit vgl J A S N O W , in: Fs. Lüddeckens 92 
( A ) . 

10) Zur Präposition W.t im Sinne von m-b?h als Bezeichnung des Verhältnisses eines 
Niederen zum Höherstehenden vgl . äg. r ff.t, Äg.Wb. I I I 23, 5,6. 

11) hr mit der Bedeutung "wegen", "betreffs" auch in Urk . I V b, 10; 11; P. 
Rylands 36 vso 2; Glossar Mag.Pap. Nr. 666; ZÄS 51, 1913, 84. Auffallend ist, 
daß diese Präposition, vielleicht wegen besonderer Betonung, nur hier und Z.12 
benutzt wird, sonst ( Z . 8; 9; 10; 11) dagegen das geläufigere r. 

12) Die Eltern des Balsamierers P-n-'Is.t haben die gleichen Namen wie die 
Kontrahentin B und ihr verstorbener Ehemann. Es läge also nahe, P-n- Ts.t für 
den Sohn von Kontrahentin B zu halten. Auffallenderweise ist er aber nicht als 
solcher bezeichnet. 

13) Die "Insel des Hundes" als Ort im Fajum ist auch in P. Li l le 50, 8; 5 1 , 10 
belegt. V g l . D E C E N I V A L , Cautionnements 223, und in: Mem. Inst. 104, 1980, 
196. 

14) E R I C H S E N erwog noch 1961 in seiner ersten Bearbeitung der Urkunde, diesen 
Satz als Umstandssatz aufzufassen. Die Interpretation als Futur basiert darauf, 
daß die Jernstedtsche Regel auch für das Demotische volle Geltung hat. V g l . 
P A R K E R , The durative tenses in P. Rylands IX, in: JNES 20, 1961, 180ff.; 
J O H N S O N , Demot. Verb. Syst. 49; D E C E N I V A L , in: CdE55, 1980, 91f. 

15) Das Verbum tj erlaubt eine Ausnahme von der Jernstedtsehen Regel ( P A R K E R 
a.a.O. 184) - vielleicht im Zusammenhang damit, daß ihm nicht das Objekts­
suffix = / bzw. =s folgt, sondern das Objektspronomen s (vgl . auch 
G R I F F I T H , Ryl. I I I 231 Anm. lO; S P I E G E L B E R G , Gramm. § 255). Abgesehen 
davon würde die Auffassung von iw = w tj.t s hier als Futur der Aussage von 
Urk . I V b, 4/5 widersprechen. So wird dieser Satz eher als temporaler 
Umstandssatz aufzufassen sein. Zur Interpretation der Zeitlage vgl . Bern. 10 zu 
Urk . I V b. 

16) In der Doppeldatierung wird der Zählung nach ägyptischen Regierungsjahren die 
unter Euergetes I . und Philopator um ein Jahr vorauslaufende Zählung nach 
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makedonischen Königsjahren zugefügt, vgl . S A M U E L , Ptol. Chronol. 88ff; 
P E S T M A N , Chronologie, Introduction S.7. 

17) Hier ist die eigentliche Anrufung des Orakels mit der Bitte um die göttliche 
Entscheidung gemeint. 

18) Hier ist die Erteilung des Orakels gemeint. Das Verbum °s wird in diesem Text 
mit drei verschiedenen Bedeutungen gebraucht: Erstens bezeichnet es die Bitte, 
Tesenuphis möge seine Befragung genehmigen, vgl. Bern.9. Zweitens bezeichnet 
es die Frage selbst, vgl . Bern. 17. Drittens bezeichnet es hier die Antwort. 

19) Die Zeichengruppe muß nach unserer Interpretation des Kontextes ei­
nen Ausdruck der Weigerung, des Zögerns , Versagens, Aufhörens oder des 
Verzichtes bezeichnen. Die Lesung ist ungewiß. Weder w?h n r* (vgl. E R I C H S E N , 
Glossar 76) noch Ifc n r* (vgl. E R I C H S E N , Glossar 346 und kopt. Kd^pcü = , in: 
W E S T E N D O R F , Kopt.Hwb. 55, und Copt.Dict. 288b) sind akzeptabel. 

20) Wenn die Interpretation richtig ist, wäre statt ntj ir eigentlich ntj i. ir oder ntj iw 
zu erwarten. V g l . S P I E G E L B E R G , Gramm. § 544 und J O H N S O N , Demot. Verb. 
Syst. table 22 zu Onchsheshonqy 4, 20. 

21) sp cs "(den) Ruf empfangen" in der Bedeutung "hören auf", sonst u .W. nicht 
belegt. 

22) Die Schreibung der Form für die negative Vergangenheit, . also mit dem 
Punkt, ist für Urk. I V a und IVb typisch, vgl. bn-pw=j ir mt cd'm.Z. 11 und 12, 
sowie bn-pw=j tj.t ir=wmt c d in Z . 13. Vg l . auch die starke Reduktion des Zei­
chens 4 in P. Sorbonne 1196, 4 ( D E C E N I V A L , in: Rech. Pap. 4, 1967, 105 und 
Tafel 4) und in den Belegen bei E R I C H S E N , Glossar 116, sowie L E X A , Gramm. 
§ 7 1 9 . 

23) Die Schreibung der Präposition ist ungewöhnlich defektiv. Das Suffix bezieht 
sich auf die Balsamierung (ks.t). 

24) Statt der hier gebrauchten Einleitung der Formel wird häufiger iw=j ( bzw. 
= n) st?.t=j (bzw. =n) geschrieben, so in Urk. X I I I , 9; X V I I I , 15; X X I I I , 
7; X X I V / G . Hiermit beginnt die Klausel über die Konventionalstrafe für den 
Fa l l , daß der Kontrahent A nicht die in der Urkunde eingegangene Verpflichtung 
erfüllt. Z u den verschiedenen Strafklauseln vgl . Ptol. Rechtsgesch. 163. 

25) iw=f hpr r f ü r h v = / hpr iw. V g l . J O H N S O N , Demot. Verb. Syst. 242 mit 
Anm. 46. 

26) Die sdm=f -Form im Umstandssatz nach dem konditionalen iw=fhpr ("wenn 
es geschieht, daß" = "Wenn"), d.h. als Prädikat der Protasis des Bedingungs­
satzes, ist in manchen Übersetzungen als Perfekt wiedergegeben worden, so in 
S P I E G E L B E R G , Gramm. § 500. Das entspricht der Tatsache, daß sie ein 
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Geschehen bezeichnet, das dem der Apodosis (hier iw=j r tj.t n — t ht 10 
in Z . 13) zeitlich vorangeht. 

27) Die zweimal hintereinander gesetzte Disjunktiv-Partikel gr dient im ersten Fa l l , 
ungewöhnlicherweise nachgestellt (so auch in Urk . IVb , 11/12), der Disjunktion 
der voranstehenden Sätze bn-p =j tj.t ir = w mt- cd ... und bn-p =j lr mt-cd 
im Sinne von "weder .. . noch" ( S P I E G E L B E R G , Gramm.§ 418/19). Im zweiten 
Fal l steht sie nach gewöhnlichem Brauch zwischen den Sätzen lw=fhpr r sf.t=j 
r tm cs ... und lw—fhpr r cs=j .... 

28) Der mittlere Te i l der Schreibung des Gottesnamens ist nicht erhalten. In die 
Papyrus-Lücke, von der die Zeilen 1 2 - 1 4 betroffen sind, ist ein nicht hierher 

M 

gehörendes Papyrus Stückchen ^Sfflji eingesetzt worden. 
29) E s ist kaum zu entscheiden, ob r bn-[pwi=j'"' dem Satz cs=j W.t Ts-nfr als 

Umstandssatz untergeordnet oder nebengeordnet ist, also wie dieser sich auf 
lw=f' hpr bezieht. Zur temporalen Auffassung beider Sätze vgl . Bern. 26. bn-
pw=fij, als Tempus verstanden, entspricht der sdm=f -Form cs=j, vgl . Bern. 
26. Die Ergänzung zu bn-iw=f ist nach dem verfügbaren Raum unwahr­
scheinlich. 

30) Die ergänzten Worte müssen hier an der Stelle des eingesetzten Papyrusstück­
chens (vgl . Bern.28) gestanden haben. 

31) Die Bemerkung (ri) sttr soll nur sicherstellen, daß der Geldbetrag tatsächlich in 
Silberwährung zu zahlen war. V g l . Ehev. 311 und H E I C H E L H E I M , Wirtschafil. 
Schwankungen, 22f. 

32) ntj nb ... mt nb ntj hrj: Pfandklausel, vgl . Urk. I , Bern. 2 1 . 
33) V o m unteren Te i l der nb - Schreibung ist ein Rest erhalten. 
34) Der obere Te i l der Schreibung von ntj mtw= ist verloren. Die seine Stelle 

einnehmenden Schriftreste gehören zu dem hier fehlerhaft eingesetzten 
Papyrusstück (vgl . Bern. 28). Unterhalb der Bruchlinie ist der untere Rest von 
ntj mtw= zu erkennen. - Der Schriftrest vor hnc w i l l schlecht zum Suffix =j 
passen. Ob irrtümlich für =n geschrieben? 

35) mtw=tp*j=t rt gr ... mt nb ntj hrj: Vollmachtsklausel, vgl . Urk. I , Bern. 17. 
36) gr hier wieder nachgestellt zur Disjunktion des vorhergehenden mtw=t und 

pfj=t rt. V g l . S P I E G E L B E R G , Gramm. § 418. 

37) ntj ir=t für 4 ^ ntj i.ir=t, vgl. S P I E G E L B E R G , Gramm. § 544; J O H N S O N , 
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Demot. Verb. Syst. 166 und table 22. V g l . auch hier Bern. 20. 
38a) mtw=j ir=w r hrw=t: Anfang des Schlußversprechens (vgl . U r k . I , Bern.24a), 

hier mit folgendem n htr iwtj mn als Schlußformel, vgl . Schreibertrad. 149; 
154. 

38b) V g l . Urk . I I , Bern. 17. 

Zum Inhalt des Urkundentextes vgl . auch die Schlußbemerkung zu Urk . I V b und 
Zusammenfassung S. 89. Nach ihrem rechtlichen Charakter gehört unsere Urkunde 
zu den Verpflichtungsanerkennungen - (für eine Zusammenstellung der bisher 
bekannten Urkunden dieser Art vgl. Ptol. Rechtsgesch. 53 und K . - T H . Z A U Z I C H , in: 
Textes et langages I I I 102). Sie zeigen verschiedene Formulare. In Bestand und 
Reihenfolge der Klauseln steht unserer Urkunde (Verpflichtungsformel, Beschreibung 
der Verpflichtung, Strafklausel, Pfandkl., Vollmachtskl. , Schluß versprechen mit 
Schlußformel) die ebenfalls aus dem Fajum, vom Jahre 202 v. Chr . , stammende 
Bürgsch. Urk . 7 am nächsten, nur daß dort (ebenso wie in Bürgsch. Urk . 1 und 4) 
die Verpflichtungsformel hinter der Feststellung der rechtlichen Ausgangslage an 
zweiter Stelle steht. Al len Verpflichtungsurkunden gemeinsam sind natürlich die 
Beschreibung der jeweiligen Verpflichtung und eine Strafklausel (vgl . Bern. 24). Für 
die am vorliegenden Rechtsfall beteiligten Personen scheint die versprochene 
Orakelbefragung das wesentliche des Inhalts der Urkunde gewesen zu sein. Daher 
wird diese in Urk . IVb ,7 als sh n cs "Schrift des Rufens" bezeichnet. Merkwürdig 
ist, daß in den Sätzen über die Verpflichtung zur Orakelbefragung die Bemerkung 
eingeschoben ist, Kontrahent A werde die Mumie zum Grabe des Vaters der 
Kontrahentin B bringen. 
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Urkunde Hawara IVb 
(P. Carlsberg 37b) 

42 : 33,5 cm. Eine Selis 

Recto (Tafel 5) : 

Umschrift 

1 PP.t-sp 2.t tpj pr.t sw 26 
n pr-Cf Ptlwmjs sf Ptlwmjs 
virrtV Brnjgf nf ntr.w 
mnh.w1 wcb n fLgsfntrs 

2 irm n? ntr.w sn.w n? ntr.w 
mnh.w Pjtjfs sf fPlwtr[s]2 

iw rTjmjs1f tf sr.t n 
Kljmts2 fj tn nb m-bfh 

3 'Rsjn* V mr sn dd s.hm.t 
Ta-sij sf.t n Cfm bk Sbk 
Dd-hr mw.t = s [Ta-bj]3 n 
htmw-ntr wjt cNh-Mr-wr sf 

P-slj4 

4 mw.t=f Hr-Cnh tw=f wj.k 
r.r = k r pf smj r.ir=j 
r.r=k dd6 ir=j gjf Sbk 
P-sij s* pt-nfr-hr mw.t=fTa-swr 
p*j=j hj r.r=k 

220 v. Chr. 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 2 - erster Monat der 

Winterjahreszeit (Tyb i ) , Tag 26 -
(des) Pharaos Ptolemaios, Sohnes des 
Ptolemaios [und] der Berenike, der 
wohltätigen Götter 1 . Priester des 
Alexandros 

2 und der Götterbrüder (und) der wohl­
tätigen Götter ist Pytheas, Sohn des 
Apollodoro[s] 2, während [Themis]ta, 
die Tochter des Kallimedes 2 , Gold­
korbträgerin vor 

3 Arsinoe, der Bruderliebenden, ist. 
(Es) sagte (die) Frau Ta-sij, Tochter 
des Hirten (und) Dieners des Suchos 
Dd-hr, ihre Mutter ist [Ta-bj]3, zu 
(dem) Gottessiegler (und) Balsamie­
rer cNh-Mr-wr, Sohn des P-sij4, 

4 seine Mutter ist Hr-Cnh: " Ich 5 bin 
entfernt von dir in bezug auf die 
Klage, die ich gegen dich erhoben 
habe mit den Worten 6: Ich habe dir 
den des Suchos P-sij, Sohn des 
Pf-nfr-hr, seine Mutter ist Ta-swr, 
meinen Ehegatten, anvertraut7, 
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5 iw=f mwt lw=f ks n t* 
ks.t r.vtp=j ir (s) n=f 
htmw-ntr wjt rP-n-'Is.t sfl 

P-rsip mw.t=f Ta-slj *n tf 

m!j pf whr9 iw=j10 in.t=fu 

n = k r f h.t 

5 der gestorben und balsamiert (wor­
den) ist in der Balsamierung, die ich 
den Gottessiegler (und) Balsamierer 
P-n- Ts.t, Sohn des P-sij, seine Mut­
ter ist Ta-sif, für ihn ausführen ließ 
auf der "Insel des Hundes" 9. I c h 1 0 

werde ihn dir bringen 1 1 zu dem Gra­
be 

6 n Cim bk Sbk Dd-hr s* Pa-
sij mw.t=f ^V-stnVil) p?j=j 
lt ntj n V h's.t n rHt-wrj 1 

iw=f ks lw = wn cs m-
sr = k12 dd lr = k mt cd n 
t*j=f ks.t iw=j 

6 des Hirten (und) Dieners des Suchos 
Dd-hr, Sohnes des Pa-sljSiC, seine 
Mutter ist vV-stm? ( ? ) , meines V a ­
ters, das in der Nekropole von Hawa­
ra ist, indem er balsamiert ist, nach­
dem 1 2 du beschuldigt13 worden warst, 
daß du Unrechtes getan hättest be­
züglich seiner Balsamierung, und 
nachdem 1 2 ich 

7 tj.t ir=k n=j wc sh n csXA 

m-b*h15 Ts-nfr [p* ntr n tf] 
ks.t n rn = s dd bn-p=j16 

Ir mt fCd in tf] ks.t n 
rn = s bn-p=j16 tj.t ir — w mt 

cd n tf ks.t 
iw = k n cs W.t 

n rn — s 

7 veranlaßt hatte, daß du mir eine Ur ­
kunde des Rufens 1 4 in Gegenwart 
von 1 5 Tesenuphis [dem Gotte] mach­
test [in bezug auf] die nämliche B a l ­
samierung mit den Worten: "ich habe 
nichts 1 6 Unrechtes getan in bezug auf 
die nämliche Balsamierung, ich habe 
nicht 1 6 zugelassen, daß Unrechtes 
getan wurde in bezug auf die nämli­
che Balsamierung", und nachdem 1 2 

du gerufen hattest vor 

8 Ts-nfr [pf ntr n hr.t-sp] 
2[.t] tpj rpr sw 26 ihr] 
tf ks.t n rn = s rlw=f2 hpr 
n = k? iw = k sn = s(?y1 

8 Tesenuphis, dem Gotte [im Regie­
rungsjahr] 2, erstem Monat der 
Winterjahreszeit (Tybi) Tag 26 [we­
gen] der nämlichen Balsamierung 
und nachdem es dir geschehen 

war 12 
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m-bfh Ts-nfr dd bn-p = k ir 
mt cd bn-p = k tj.t ir = w 
mt cd n 

9 tf ks.t n rn=s tw=j18 n=kp* sh 
r.ir = k n=j r pf cs n rn-f mn19 

mtw=j mt nb ntj nb n pf tf i.ir-
n = k n rn pf sh rn=f mn mtw—j 
mt nb ntj nb n ps tf 

10 l.ir-n = k n rn mt nb 
r.dd — w r.r — k hr tf ks.t 
n rn = s hnc smj nb r.irr=j 
r.r=k hr.r=s1 bn.lw=j20 smj 
r.r=k bn.iw=j tj.t smj = w 

11 r.r=k hr tf ks.t n rn = s n 
tjj p? hrw r hrj l.ir=j21 

smj r.r = k i.ir rmt nb n 
p? tf smj rr.r = k1 n rn tf 
ks.t n rn = s iw=j wj 
r.r = k lw=j r tj.t wj = w 
r.r = k 

vor Tesenuphis zu erfragen 1 7, daß du 
nichts Unrechtes getan und nicht 
zugelassen hättest, daß Unrechtes 
getan wurde in bezug auf 

9 die nämliche Balsamierung. I c h 1 8 

habe dir die Urkunde ( z u r ü c k g e ­
geben, die du mir gemacht hast in 
bezug auf das nämliche Rufen. I c h 1 9 

habe nicht irgendetwas (in) irgend­
einer Sache in der Welt von dir zu 
fordern im Namen der nämlichen 
Urkunde. Ich habe nicht irgendetwas 
(in) irgendeiner Sache in der Welt 

10 von dir zu fordern im Namen aller 
Dinge, die man gegen dich gespro­
chen hat wegen der nämlichen Ba l ­
samierung sowie irgendeiner Klage, 
die ich gegen dich erhoben habe 
ihretwegen. Ich werde nicht 2 0 klagen 
gegen dich, ich werde nicht zulassen, 
daß man klagt 

11 gegen dich wegen der nämlichen Bal ­
samierung von heute an fürderhin. 
Wenn 2 1 ich dich (ver)klagen werde 
(und) irgendein Mensch in der Welt 
dich verklagt im Namen der nämli­
chen Balsamierung, werde ich fern 
sein von dir oder werde veranlassen, 
daß man fern ist von dir. 

12 gr iw=j r tj.t n = k ht 12 Und ich werde dir geben 20 2 2 Silber-
2022 r sttr 100 r ht 20 2 2 linge, macht 100 Statere, macht 20 
n sttr23 Silberlinge in Stateren 2 3 
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cn n wc hrw hn hrw 30 
n ij r.r = k tb{ [tf] ks.t ntj 
hrj ntj iw=j r Xr—f ntj ir 
rmt nb n pf t} r ir=f n 
htr iwtj mn 

13 iw = k24a m-s!=j24b r tj.t 
wj = w r.r — k n.lm — s cn n 
htr iwtj mn ntj25 nb nkt 
nb ntj mtw=j hnc rntj 
iw=j tj.P hpr = w tf iw.t n 
mt nb ntj hrj mtw = k26 

pfj = k rt gr pf ntj nht 

wiederum, an einem Tag innerhalb 
von 30 Tagen des Kommens zu dir 
wegen der obigen Balsamierung, das 
ich tun werde, (oder) das irgend ein 
Mensch der Welt tun wird , pflicht­
gemäß und unverzüglich. 

13 D u bist 2 4 hinter2 4 1 5 mir um zu ver­
anlassen, daß man fern ist von dir in 
bezug auf sie (die Balsamierung), 
wiederum pflichtgemäß und unver­
züglich. A l l e s 2 5 und Jedes, was mir 
(gegenwärtig) gehört und was ich 
(noch) erwerben werde, ist das Pfand 
aller obigen Dinge. D u 2 6 oder dein 
Vertreter ist es, der bevollmächtigt 
ist 

14 rr mt nb ntj iw iw = k r 
dd.p=w irm — j rn mt nb 
ntj hrj mtw = j ir — w r 
hrw = k n htr.t iwtj mn 
sh21 Pf-tj-WsirO) sf rHr-

14 in bezug auf alle Angelegenheiten, 
über die du mit mir prozessieren 
wirst im Namen aller obigen Dinge, 
und ich tue sie auf dein Geheiß 
pflichtgemäß und unverzüglich". 
Geschrieben hat 2 7 F-tj-Wsir (?), 
Sohn des rHr-hbl2&. 

Verso (Tafel 5) : 

1 MfC-Thwtj sf Pf-Cl-Hp 
2 Pa-iks s! rHr-mfj-hs17 
3 Pa-swr* s* Ts-nfr 
4 P'-tj-'h.t (?) sf P'-tj-'h.t (?) 
5 Ts-nfr sf Pa-sj sf Hr-hb 
6 Pf-tj-Sbk sf Pj-n.im = w 

* Die Bezeichnung des Namens als fraglich in Demot. Nb. I 558 ist ibidem 909 
s.v. swr als korrekt sichergestellt. 
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7 Wc-Rc s* Ts-nfr (?) 
8 Pa-sj s' Pa-sj s} rPa-lrf (?) 
9 Hr sf Smf-tf.wj 
10 Ts-nfr sf MfC-Rc 

11 Hr Pa-Mn 
12 N'j=f-cw-rt.wj sf Hr-wdf 

Bemerkungen 

1) Die Urkunde ist also drei Tage oder gar nur einen Tag später als Urk. I V a 
geschrieben worden (vgl. Urk . I V a , Bern. 1). 

2) Z u den eponymen Priestern vgl . Urk. I V a , Bern. 2. 
3) Ergänzungen nach Urk . I V a , 4. 
4) A m Zeilenende sicher nicht ntj hrj zu lesen, sondern das Personendeterminativ 

(wie bei Ta-slj und Ta-bj hier und Urk. I V a , 4 ) , das bei demselben Namen in 
Urk. I V a 4 ausgelassen wurde. 

5) Anfang der Abstandsklausel, vgl . Schreibertrad. 152 und S C H A F I K A L L A M , in: 
Enchoria 13, 1985, 1 ff. 

6) Die durch dd eingeleiteten Worte, also ir=j ( Z . 4) whr ( Z . 5) enthalten, 
wenn sie hier richtig gelesen und interpretiert sind, keine direkte Klage gegen 
den Kontrahenten B . Aber dd kann sich gleichwohl kaum auf wj.k r.r=k, 
sondern wird sich auf das unmittelbar voranstehende smj r.ir=j r.r=k beziehen. 
Unter der einfachen Feststellung der folgenden Worte mag also ein unaus­
gesprochener Vorwurf zu verstehen sein, etwa in dem Sinne: "Ich habe dir den 
N N anvertraut, und was hast du mit ihm angestellt!" 

7) ^ S ^ S ^ / T ^ ^ T gjl bzw. gjr ist als Variante zu glw belegt ( E R I C H S E N , Glos-

sar 589). Hinter / vielleicht der Rest des Determinativs w (vgl. E R I C H S E N , 
Glossar 572 und 589). 

8) V g l . Urk . I V a , Bern. 12. 
9) V g l . Urk . I V a , Bern. 13. 
10) iw=j ln.t=fn=k rfh.t dd bn-p=j ir mt cd "Ich werde ihn dir bringen zu 

dem Grabe mit den Worten ' ich habe nicht Umechtes gemacht"' ( Z . 7) . 
Absichtserklärung mit Rekapitulierung der einzelnen Phasen der Auseinanderset­
zung. Diese Deutung ist freilich problematisch. Sie setzt das Verständnis der 
folgenden Umstandssätze iw = w ... cs m-sf=k "nachdem du beschuldigt worden 
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warst" ( Z . 6) , iw=j tj.t ir=k n=j wcsh "nachdem ich veranlaßt hatte, daß du 
mir eine Urkunde machtest" ( Z . 6/7), iw=k cs hf.t Ts-nfr "nachdem du gerufen 
hattest vor Tesenuphis" ( Z . 7/8), iw=f hpr n-k lw=k sn=s m-b*h Ts-nfr 
"nachdem es dir geschehen war, vor Tesenuphis zu erfragen" ( Z . 8) als 
Wiedergaben einer relativen Vorzeitigkeit voraus. V g l . Urk . I V a , Bern. 15. 

11) V g l . Urk . I V a , Bern. 14 und die Schlußbemerkung zur vorliegenden Urkunde. 
12) Zur Auffassung der Zeitlage vgl . Bern. 10. 
13) cs m-s* in der Bedeutung "Jemanden beschuldigen, verklagen" auch Siut B I 14. 
14) D .h . wie Urk . I V a , 8/9. 
15) Ob der Unterschied zwischen cs m-b?h "rufen in Gegenwart von" und cs W.t 

"rufen vor" beabsichtigt ist oder nur auf zufälligem Wechsel der Wortwahl 
beruht, ist nicht zu entscheiden. 

16) V g l . Urk . I V a , Bern. 22. 
17) Was im jetzigen Erhaltungszustand des Papyrus als Schrift zu erkennen ist, läßt 

die Lesung iw = k $n = s als einwandfrei erscheinen. Aber die quer durch die 
Zeichen laufende Bruchlinie läßt es unsicher, ob das ursprüngliche Schriftbild 
erhalten ist. 

18) tw=j cs n rn=f. Klausel über die Urkundenrückgabe. 
19) mn mtw=j mt nb ( Z . 9) . . . r.ir=j r.r=k hr.r=s ( Z . 10): Ausschluß eigener 

Ansprüche, vgl . Schreibertrad. 136 ( K l . 5 ) . 
20) bn.iw=j smj ... tfjpfhrw r hrj: Versicherung, in gleicher Sache nicht wieder zu 

klagen oder klagen zu lassen. 
21) i.lr=j smj ( Z . 11) . . . n htr iwtj mn ( Z . 12): Strafklausel, vgl . Urk . I V a , 

Bern. 24. 

22) Die Schreibung der Zahl 20 - ^ und ^ - ist ungewöhnlich. Z u ihrem unteren 

Tei l vgl . die Determinative in Brnjg* J in Z . 1 und frsjrt 5 in Z . 3, sowie die 

Schreibung f in !lgs{ntrs S ( Z . 1). 
23) V g l . Urk . I V a , Bern. 3 1 . 
24a)Anhang zur Versicherung (Bern. 20). 
24b)Vgl. Urk . I , Bern. 24b. 
25) ntjnb f iw.t ntj hrj: Pfandklausel, vgl . Ehev. 321 . Die Klausel fehlt 

in den Abstandsschriften der Verkaufsurkunden. 
26) mtw=kpfj=k rt gr ... n htr.t iwtj mn ( Z . 14): Vollmachtsklausel, vgl . Ehev. 

263. Auch diese Klausel fehlt in den Abstandsschriften der Verkaufsurkunden. 
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27) V g l . Urk . I I , Bern. 17. 
28) Der Name, in Urk . I V a , 15 deutlich, hier teilweise durch ein disloziertes 

Papyrusstück verdeckt. 

Die hier gegebene Interpretation der Urk . I V a und b ist in wesentlichen Punkten 
hypothetisch und wird mit allem Vorbehalt gegeben. Urk . I V b gehört jedenfalls zu 
den Abstandsschriften, die nicht im Zusammenhang mit einem Kaufvertrag aufgesetzt 
worden sind (vgl. Ptol. Rechtsgesch. 118ff.; S C H A F I K A L L A M , in: Enchoria 13, 1985, 
l f f . ) . So ist es auch nicht verwunderlich, daß ihre Klauseln von denen der Abstands­
schriften der Verkäufe abweichen. Die Beurkundung einer Rechtslage wie der hier 
gegebenen ist auch sonst demotisch nicht belegt. Daher kennen wir ebenso wie für 
Urk . I V a auch zu I V b keine Parallele mit den Klauseln 

1 Abstandsklausel 
2 Absichtserklärung mit Rekapitulierung 
3 Urkundenrückgabe 
4 Verzicht auf eigene Ansprüche 
5 Versicherung, in gleicher Sache nicht noch einmal zu klagen oder klagen zu 

lassen 
6 Strafklausel 
7 Zusatz zur Versicherung (s. Bern. 24a) 
8 Pfandklausel 
9 Vollmachtsklausel 

Die Ereignisse im Zusammenhang mit der Aufsetzung der Urkunden I V a und IVb 
sind in Verbindung mit deren Inhalt vielleicht wie folgt zu rekonstruieren: 
Frau T . hatte den Leichnam ihres Ehemannes auf der "Insel des Hundes" durch den 
Balsamierungspriester P-n-'Is.t (vielleicht ihren Sohn, s. Urk . I V a , Bern. 12) 
balsamieren und dann nach Hawara überfuhren lassen. Hier vertraute sie die Mumie 
zur Betreuung im Totenkult dem Balsamierungspriester A . an (Urk. I V b , 4 ) . Diesen 
beschuldigte man dann, er hätte sich an der Mumie Pflichtwidrigkeiten zuschulden 
kommen lassen (Urk. I V b , 6) . Daraufhin klagte Frau T . (Urk. I V b , 4) und verlangte 
von ihm, sich zur Einholung eines Orakels (bei dem Gott Tesenuphis über seine 
Unschuld) zu verpflichten und ihr darüber eine Urkunde auszustellen (Urk. I V b , 6/7). 
Dem entsprach A . mit der Urkunde I V a , die er der Frau T . aushändigte (Urk. IVb,9) . 
Außer dem Versprechen, das Orakel einzuholen, erklärte er, er würde die Mumie 
zum Grabe des Vaters der Frau T . schaffen (Urk. I V a , 7 ) . Für den F a l l , daß er sich 
der Orakelbefragung entziehen sollte oder die Antwort ungünstig ausfallen würde , 
verpflichtet er sich zu einem Strafgeld von 10 echten Silberlingen (Urk . I V a , 13). 
Darüber , daß in diesem Fa l l die Wahrnehmung des weiteren Totenkultes durch A . 

52 



Urkunde Hawara I V b 

ausgeschlossen sein würde, wird - als selbstverständlich - nichts bemerkt. A . bemühte 
sich sofort um das Orakel. Spätestens drei Tage nach Aufsetzung der Urkunde I V a 
bestätigte es ihm seine Unschuld (Urk. I V b , 8) . Daraufhin gibt ihm Frau T . die Urk . 
I V a zurück (Urk. I V b , 9) und stellt ihm die Urk. IVb aus, in der sie von ihrer Klage 
zurücktritt (Urk . I V b , 4) . Sie erklärt weiter ihre Absicht, die Mumie wieder zu A . 
in das Grab ihres Vaters zur Betreuung zu bringen (Urk . I V b , 5/6), was bedeuten 
muß, daß A die Mumie nicht seiner Erklärung in Urk. I V a , 7 gemäß dorthin, sondern 
anscheinend zur Frau T . selbst gebracht, oder daß diese die Mumie in der Zeit 
zwischen Ausstellung der Urk. I V a und der Orakelerteilung vom Grabe ihres Vaters 
zu sich genommen hatte. Schließlich versichert Frau T . , nie wieder in dieser Sache 
etwas gegen A . zu unternehmen (Urk . I V b , 10-12) - widrigenfalls sie zur Zahlung 
von 20 Silberlingen Strafgeld bereit ist (Urk . I V b , 12). 

Ist diese Interpretation der Urkunden I V a und IVb zutreffend, dann ist hier, vor allem 
in I V a , von einer Orakelpraxis die Rede, wie sie sonst in Ägypten nicht belegt ist 
(vgl. B R E S C I A N I und P E S T M A N , in: Papiri della Universita degli studi di Milano {Pap. 
Mil. Vogliano) I I I , 1965, 195ff.; K A K O S Y , in: LA I V , 1982, 600ff.): Der Orakelgott 
muß erst angefleht werden, seine Bereitschaft zur Orakelerteilung kund zu tun, bevor 
er um das Orakel selbst gebeten werden kann. 

Im Übrigen s. Zusammenfassung S. 89. 
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Die Personen der Urkunden I V a und b 

identisch? 
(Frau) 
Hr-Cnh ^-
(Urk. IVa) 

-> Psij 
(Urk. IVa) 

Pa-slj 
(Urk. IVb) 

Dd-hr<r 

(Frau) 
> V-stm (?) 

(Urk. IVb) 

Hirt u. Diener 
des Suchos 

Frau 
Kontr. B (Urk. IVa): Ta-slj < 
Kontr. A (Urk. IVb): Ta-slj < 

Kontr. A (Urk. IVa) 
Kontr. B (Urk. IVb) 

cNh-Mr-wr 
Gottessiegler u. Balsamierer 

(Frau) 
> Ta-swr 

(um seine Mumie 
handelt es sich in 
beiden Urkunden) 

P-n-'Is.t 

Schreiber: P'-tj-Wsir (?), Sohn des Hr-hb 

Die verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen den Personen der Urkunden I V a 
und I V b sind nicht eindeutig bezeichnet. Vielleicht sind P-sij und Pa-sij 
identisch. Dann wäre P-sij zweimal verheiratet gewesen, und Dd-hr wäre der 
Stiefbruder, Ta-slj die Stiefnichte des cNh-Mr-wr. Die Frau hätte also ihren 
eigenen Stiefonkel eines Berufsvergehens gegen die Mumie ihres verstorbenen 
Ehemannes bezichtigt. 
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Urkunde Hawara V a 
(P. Carlsberg 38a) 

99 : 33 cm. 4 Klebungen, 5 Selidenla 

Recto (Tafel 6) : 

Umschrift 

1 jP.t-sp 5.t lbt-2 pr.t n pr-
c ; Ptlwmjsxb sf Ptlwmjs irm 

Brnjg? n? ntr.w mnh.w wcb 
n *Lgsfntrs irm n? ntr.w 
sn.w nf ntr.w mnh.w 
MnsjHs2 s? Pjlkrts iw 
Pjljnß sf.t n Ssrts4 fj tnf 

nb m-b?h rRsn* V5 mr sn 

2 dd r.kt-sbt6 c.wj n h.t-ntr 
n h.t-ntr Sbk iw=f lr wpj.t 
n hm httla MfC-Rc sf Hr-
wd? mw.t=f 'Is.t-wrj n 
r.kt-sbt c.wj n h.t-ntr n 
h.t-ntr Sbk Hp-mnhlc s} P-
p!-hrlb mw.t=f Ta-wf tj = k* 
mtr hft=j n p* ht n t!j=j 
tnj psj n tff h.t10 ntj kt 
iw = s kp r p.tn 

217 v. Chr. 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 5 - Monat 2 der Win­

terjahreszeit (Mechir) - (des) Pharaos 
Ptolemaios l b, Sohnes des Ptolemaios 
und der Berenike, der wohltätigen 
Götter. Priester des Alexandras und 
der Götterbrüder, der wohltätigen 
Götter (ist) Mnesiades 2, Sohn des 
Polykrates, während Philinne 3 , Toch­
ter des Sostratos4, Goldkorbträgerin 
vor Arsinoe, der5 Bruderliebenden, 
ist. 

2 ( E s ) sagte (der) Maurer 6 (des) Tem­
pelhauses im Tempel des Suchos, der 
(auch) Arbeit macht als Segelmacher 
(?)7a, MfC-Rc, Sohn des Hr-wdf, 
seine Mutter ist 'Is.t-wrj, zu (dem) 
Maurer 6 (des) Tempelhauses im Tem­
pel des Suchos Hp-mnhlc, Sohn des 
P-pt-hr1*, seine Mutter ist Ta-wf: 
"Du 8 hast mein Herz zufriedengestellt 
mit dem Gelde meines halben Teiles 
dieses 9 Grabes 1 0 , das gebaut (und) 
gewölbt ist 1 1 , 
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3 ntj iw wn wc sbfl2 n p*j = s 
r} Cf ntj ir mh-ntr 17 n rs 
mht iw = s ir mh-ntr 16 n 
imnt Vbthnc tf=j tnj psj 
n p?ju lpXA ntj ir n = s 
imnt ntj ir mh-ntr 17 n rs 
mht iw—f ir mh-ntr 25 n 
imnt r Vbt ntj hr tf hfs.t 
tmj Sbk H.t-wrj hr p* ct 
mht n tf hnj M ' - w r 1 5 

4 hn pf ts *Rsnf hr pfj = w 
m?cl6 rs hrj hrj19 n! hjn.w 
n tfj11 h.t hnc p!jn ip ntj 
hrj ntj iw ''wn1 mtw = k 
tfj = w tnj psj hr pfj=w 
mfCl6 rs hrj hrj19 ntj iw 
wn mtw Hr-wdf s' P-p*-hr7b 

pfj = k sn Cf tfj = w k.t tnj 
psj hr p*j = w m}C mht hrj 
hrj rs tf h.t n 

5 whj bk Sbk Smc-nfr sf 

Sm*-tf.wj f'iw1 pf hr iwt—w 
mht tf h.t n wn Sbk P-tnj 
sf Wn-nfr iw p? hr iwt=w 
imnt t! h.t r.kt-hnw pr Sbk 
Pf-sr-n-i ch sf P-iks iw pf 

hr iwt=w Vbt tf h.t n 
htm.w-ntr wjt Sbk-htp s* P-
wf 

3 in dessen großem Tor eine T ü r 1 2 ist, 
das 17 Gottesellen (aus)macht von 
Süd (nach) Nord und 16 Gottesellen 
(aus)macht von West (nach) Ost, 
sowie meines halben Teiles dieses 1 3 

ip14, der westlich von ihm (dem Grab) 
liegt und 17 Gottesellen (aus)macht 
von Süd (nach) Nord (und) 2 5 Gottes­
ellen (aus)macht von West nach Ost, 
welche (beide) in der Nekropole des 
Suchosdorfes Hawara in dem Gebiet 
nördlich des Moeriskanals 1 5 liegen, 

4 im Gau der Arsinoe auf (je) ihrer 
südlichen Seite 1 6 unten (und) oben 1 9. 
Die Nachbarn dieses 1 7 Grabes sowie 
dieses 1 8 ip, welche (beide) oben (er­
wähnt) sind, deren halber Te i l auf 
ihrer südlichen Seite 1 6 dir gehört u-
nten (und) oben1 9 (und) deren anderer 
halber Te i l auf ihrer nördlichen Seite 
unten (und) oben Hr-wdf, Sohn des 
P-pt-hr™, deinem älteren Bruder, 
gehört: Süd: Das Grab (des) 

5 Fischers und Dieners des Suchos, 
$mc-nfr, Sohnes des Smf-tf.wj, in­
dem die Straße zwischen ihnen ist. 
Nord: Das Grab (des) Pastophoren 
des Suchos P-tnj, Sohnes des Wn-nfr, 
indem die Straße zwischen ihnen ist. 
West: Das Grab (des) Töpfers im 
Hause des Suchos Pf-sr-n-i ch, Sohnes 
des P-ikS, indem die Straße zwischen 
ihnen ist. Ost: Das Grab (des) Gottes-
sieglers (und) Balsamierers Sbk-htp, 
Sohnes des P-wf, 
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6 i[w pf] hr lwt=w mtw = k 
V tnj psj n tfj h.t hnc t} 

tnj psj n p*j ip ntj ir n = s 
imnt ntj hrj hr pfj = w mfC 

rs hrj hrj ntj iw nfj = w 
hj.w nfj = w hjn.w sh r.hrj 
n tjj n pf hrw r hrj 
bn.iw21 rh rmt nb n pf t} 

ink mj.t.t ir shj n.im = w 
bnr = k n tfj n pf hrw r 
hrj p*22a ntj iw=f ij r.r = k 
tb?.t=w 

7 iw=j tj.t wj=f r.r = k iw=j 
rtml22b tj.t wj=f r.r = k 
iw = \j] tj.t wj=f r.r = k 
mtw = j 2 3 tj.t wcb = w n = k r 
knb nb mt nb n pf t* 
mtw = k24 sh nb r.ir = w 
r.r = w hnc sh nb r.ir = w n 
P*j—j l t tfj=j tnw.t r.r — w 
hnc sh nb r.ir = w t'n=j1 

r.r = w hn° sh nb ntj iw=j 
mfC.k n.im = w n rn — w 
mtw = k25 st hnc p?j = w hp 
mtw = k pf ntj iw=j m?c.k 
n.im =f n rn = w 

6 [indem die] Straße zwischen ihnen ist. 
D i r 2 0 gehört der halbe Te i l dieses 
Grabes sowie der halbe Tei l dieses ip, 
der westlich von ihm (dem Grab) 
liegt, das oben (erwähnt) ist, auf (je) 
ihrer südlichen Seite unten (und) 
oben, (und) deren Maße (und) deren 
Nachbarn oben (be)schrieben sind, -
von heute an fiirderhin. Nicht 2 1 wird 
irgendein Mensch in der Welt, (auch) 
ich (nicht), Macht über sie außer dir 
haben von heute an fernerhin. Der 2 2 3 , 
welcher zu dir kommen (wird) ihret­
wegen, 

7 den (werde) ich sich entfernen lassen 
von dir. Wenn ich ihn sich nicht 2 2 5 

entfernen lasse von dir, werde [ich] 
ihn sich (doch) entfernen lassen von 
dir. Und 2 3 ich werde sie dir rein sein 
lassen von jeder Gerichtsurkunde 
(und) jeder (anderen) Sache in der 
Welt. D i r 2 4 gehört jede Urkunde, die 
man über sie gemacht hat, sowie jede 
Urkunde, die man meinem Vater 
(und) meiner Mutter über sie gemacht 
hat, sowie jede Urkunde, die man 
[mir] über sie gemacht hat, sowie jede 
Urkunde, in deren Namen ich im 
Rechte bin in bezug auf sie. D i r 2 5 

gehören sie und ihr Recht. Di r gehört 
das, in bezug worauf ich im Rechte 
bin in ihrem Namen. 
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8 pf26 cnh p? c h c rt.wj ntj 
iw — w tj.t s m-sf = k r tj.t 
ir—j s n rn = w iw = j r 
ir=f mtw = k21 sm r hrj hrj 
r tm ...28 hr pf trt29 n t!j 
h.t ntj hrj mtw = k pr30 r 
hn r bnr n tr hj.t31 \pf] r} 

c? nf rf.w n pr31 n Vj h.t 
pfj ip ntj hrj mtw = k lr 
hj32 nb hn = w irm nfj = k 

8 Der 2 6 E id (oder) der Beweis, den man 
von dir fordern wird, daß ich ihn 
leiste in ihrem Namen, den werde ich 
leisten. Und 2 7 du kannst hinab (und) 
hinauf gehen, um zu schließen . . . 2 8 , 
auf der Treppe 2 9 des oben (erwähnten) 
Grabes. Und du hast Zutritt 3 0 - hinein 
(und) heraus - aus dem Vorraum 3 1 , 
(durch) die große Tür der Zugangs­
türen 3 1 zu diesem Grab (und) diesem 
ip, die (beide) oben (erwähnt) sind. 
Du kannst alle Instandsetzungen32 

machen in ihnen mit deinen Leuten 

9 rmt.w nsj = k nkt.w r h 
t?j=k tnj psj n.im = w n tjj 
pf hrw r ^hrj1 sh33 Nf-k*.w-
tfj=f-nht sf P!-tj-Wsir 

9 (und) deinen Sachen (Werkzeugen) 
gemäß deinem halben Tei l von ihnen 
von heute an [fernerhin]". 
Geschrieben hat 3 3 Nf-kf.w-tfj=f-nht, 
Sohn des Pf-tj-Ws ir. 

Verso: s. Urk . Vb und Tafel 6. 

Bemerkungen 

la ) Für Urk . V a und b gilt dasselbe wie für Urk . V l l a und b, vgl . dort Bern. 1. 
lb) Ptolemaios I V . Philopator. Das Datum der Urkunde: Monat Mechir des 5. 

Regierungsjahres = 15. März - 13. Apr i l 217 v .Chr . 
2) Mnsjrts ist wahrscheinlich eine Wiedergabe von Mvao idöac , , Mvaoidör |<; oder 

Mvr|aidör|<; (vgl. Epon.Priests Nr.73; Pros.Ptol. I X Nr. 5200b, und B E C H T E L , 
Personennamen 321). Urk . Vb hat die graphische Variante Mnsjfnts. 

3) Urk . V b , 1: Pjljn. 
4) Vg l . Epon.Priests a.a.O. Dort korrekt die Schreibung Sstrtws nach P.Phil . 26,2. 

Die Variante Sstrws bei E L - A M I R , Fam.Arch. I 120 ist als Druckfehler zu 
streichen. 
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5) V g l . die auffallende Variante t'j in U r k . V b , 1. 
6) Hier liegt in r.- die graphische Wiedergabe des koptischen € - von €H(üT vor, 

worin sich das altägyptische j - Augment ( E D E L , Altäg. Gramm. § 226 u . 
W E S T E N D O R F , Kopt.Hwb. 71) erhalten hat. 

Kontrahent A und B der Urk . V haben denselben Beruf, und Kontrahent B ist 
identisch mit dem Vater der Kontrahentin A der Urk . V l l a und b, d.h. dem 
Maurer (r.kt-sbt) Hp-mnh. Der Beruf ist in Urk . V I I deutlich mit dem Haus-
Determinativ bezeichnet. Dies ist in beiden Belegen der Urk . V ausgelassen. 
Das hatte zunächst zusammen mit der kursiven Schreibung der Zeichengruppe 

7a) Zu hm htt vgl. Schreibertrad. I I 252, Bern. 90; A N D R E W S , Legal texts 64ff. mit 
Note 18; Äg.Wb. I I I 182, 16/17. Zur Wortgeschichte von htt vgl. D A R N E L L , in: 
Gedenkschr. Behrens, 76ff. 

7b) Der Name wird in Urk . V l l a , 4 Pa-pf-hr geschrieben. 
7c) V g l . Demot.Nb., Korr . u . Ergänzungen zur 9. - 11. Lieferung (zu S. 781). 

8) tj=k mtr h*t=j ... pf hr iwt=w ( Z . 6) Geldbezahlungsklausel, vgl . Schreiber­
trad. 114 und Tabelle 2. 

9) ^ tfj deutlich unterschieden vom Artikel V, vgl. ^ (am Ende von Z . 3, vor 
hnj) und etwa t* h.t in Z . 4 Ende und Z . 5. 

10) Z u h.t "Grab" vgl . die Schlußbemerkung zu Urk . V b . 
11) Z u kp vgl . kfp "bedachen", Äg.Wb. V , 104. 

Zum Ausdruck kp r p.t vgl . E R I C H S E N , Glossar 536 und zuletzt P E S T M A N , 
Survey 419 und V L E E M I N G , in: Ostraka Varia, 127 (tt). 

12) sbf offenbar die verschließbare hölzerne Tür , die in die Maueröffnung ( r 7 ) 
eingefügt ist. V g l . Urk . V b , Bern. 12. 

13) p*j deutlich unterschieden vom Artikel p*, vgl. £j (vor ct) und (vor 
ts) in Z . 3 und 4. 

14) Welche bauliche Anlage durch ip bezeichnet wird, bleibt unklar. W i r erfahren 
aus der Urkunde nur, daß der ip ebenso wie das Grab zweigeschossig zu sein 
scheint ( Z . 4: hrj hrj, vgl. Bern. 19), seine Grundfläche aber wesentlich größer 
als die des Grabes ist (vgl . die Skizze S. 68). 

15) Der vieldiskutierte Ausdruck f hn(j) Mf-wr war von R E Y M O N D in Anlehnung an 
G A R D I N E R als "das Sumpfgebiet des Dorfes Medinet Ghurob" gedeutet worden 
(Ashmol.Arch.Hawara 96, Note 4 u.5) . E s wäre aber seltsam, wenn zur 
Bezeichnung der geographischen Lage Hawaras der Name eines Ortes (nämlich 

dazu verführt, diese als csf zu lesen. 
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Mf-wr, jetzt Ghurob) benutzt worden wäre , der nach unserer Kenntnis kaum 
bedeutender war als Hawara selbst. Die Diskussion ist jetzt von C R U Z - U R I B E 
zusammengefaßt in: Multi-Cult.Soc. 64ff. Danach bezeichnet der Ausdruck f hnj 
Mf-wr im engeren Sinne den "Kanal" bzw. "Wasserlauf" des Bahr Jusuf, im 
weiteren Sinne das ganze Kanalnetz des Fajums, dessen Orte alle entweder auf 
dem nördlichen oder südlichen Kanalufer lagen. 

16) V g l . Urk . I I I , Bern. I I a . 
17) V g l . Bern. 9. 
18) V g l . Bern. 13. 
19) Die Angaben hr hrj scheinen sich sowohl auf h.t als auch auf ip zu beziehen. 
20) mtw — k tf tnj psj tfjnp* hrw r hrj: Besitzklausel, vgl . Schreibertrad. 

130 und Tabelle 2. 
21) bn.iw rh rmt nb r hrj: Sicherungsklausel Te i l a, vgl . Schreibertrad. 114 

und Tabelle 2. 
22a) pf ntj iw=fij r.r = k wj=f r.r = k ( Z . 7) : Sicherungsklausel Te i l b, s. 

Urk . I I I , Bern. 24. 
22b) Die drei Schriftreste an den Rändern der zerstörten Stelle im Papyrus zwischen 

tm und tj.t müssen zur Schreibung von tm gehören. 
23) mtw=j tj.t wcb = w pf t'\ Sicherungsklausel Te i l c, vgl . Schreibertrad. 

114 und Tabelle 2. 
24) mtw=k sh nb n rn = w: Urkundenklausel Te i l b, vgl . Schreibertrad, 

a.a.O. 
25) mtw=k st n rn = w: Urkundenklausel Te i l c, vgl . Schreibertrad. a.a.O. 
26) pf cnh r \r=f: Eidesklausel, vgl. Schreibertrad. a.a.O. und Urk . I , Bern. 

22. 
27) Die bisher bekannt gewordenen Formulare der Geldbezahlungsschriften 

demotischer Verkaufsurkunden zeigen als letzte Klausel die Eidesklausel 
{Schreibertrad. I 115ff.), der in einzelnen Urkunden noch verschiedene Zusätze 
angefügt werden {Schreibertrad. I 148). In der vorliegenden Urkunde bilden die 
drei von Konjunktiven eingeleiteten Ermächtigungen einen solchen Zusatz: 
mtw = k sm mtw = k pr mtw = k ir hj nb Sie sind inhaltlich 
ganz, wörtlich fast gleichlautend mit dem Zusatz, der in der Abstandsschrift 
Urk. I I I (nach dazwischen geschalteter Wiederholung der Sicherungsklausel Tei l 
c) auf deren letzte Klausel das Schlußversprechen folgt. Verkürzt findet sich 
dieser Zusatz als Urkundenbeschluß auch in Urk. V l l a , 6 hinter der Eidesklausel 
und in U r k . V I I b hinter dem Schluß. 
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Urk. I I I , 6: mtw = t sm r hrj hrj hr p} trt n pfj °.wj ntj hrj 
Urk. V a , 8: mtw=k sm r hrj hrj r tm ... hr pf trt n tfj h.t ntj 

!w 
Urk. I I I , 6: mtw = t pr r hn r bnr tf hj.t pf rf c * n! r?.w n pr 

n pfj c.wj ntj hrj 
Urk. V a , 8: mtw=k pr rhn r bnr n tf hj.t \pf] rf c s n! r! .w 

n pr n tfj h.t pfj ip ntj hrj 

Urk. V l l a , 6: mtw.k pr hn bnr n? rf.w pr tf h.t r hrj hrj 

Urk. V l l b , 8: mtw=k pr hn bnr p* rf tf h.t pfj = s fp hrj 

(br/) 
Urk. V I , 10/11: mtw = k sm hrj hrj hr pf tr [t n tf sn]tj pf inh tf 

nsj.t mtw = k pr r hn r bnr n! rf.w °j nf r* pr tf 
sntj.t pf inh tf nsj.t ntj hrj 

Urk. V I , 11: mtw=k ir hjn [nb hn-w] t{j-nf.w pf hrw s c dt 
Urk. I I I , 6: mtw = t ir wp.t nb n.im = w irm tfj — t rj.t ntj hrj 
Urk. V a , 8/9: mtw = k ir hj nb hn — w irm nfj=k rmt.w nfj = k nkt.w 

r h tfj=k tnj psj n.im = w 
Urk. I I I , 6: tjj p! hrw r hrj sc dt 
Urk. V a , 9: n tjj pf hrw r ^hrj1 

Urk. V l l a , 6: tfj-nf p! hrw r hrj 
Urk. V l l b , 8: tjj-nf pf hrw r hrj 

Der oben in seinen verschiedenen Formulierungen wiedergegebene, anscheinend 
vor allem in Hawara beliebte Zusatz sei hier "zusätzliche Ermächtigungsklausel" 
genannt. 

J » 
UM / f t ^ 

28) Eine befriedigende Ergänzung und Lesung der Stelle f. ^j^-^*00^ ist uns 
nicht geglückt. Die ersten beiden Zeichen sind deutlich tm zu lesen. Darauf 
folgte offenbar das Haus-Determinativ. Dessen Rest ist anschließend an die 
Lücke erhalten. E r kann kaum zu -j ergänzt werden, wie die vollständig 
erhaltenen sonstigen Schreibungen dieses Lauts in der vorliegenden Urkunde 
zeigen. Die Lesung des zweiten Teils der Gruppe ist infolge der teilweisen 
Zerstörung schwierig. Der untere Tei l der Schriftreste kann wieder kaum anders 
als zum Haus-Determinativ ergänzt werden. Für weitere Zeichen scheint kein 
Raum zu sein (also auch nicht für die Lesung rf "Tür"). Darüber ein bedeutungs-
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loser Strich? Das würde für die ganze Gruppe die Lesung tm pr "das Haus 
verschließen" ergeben: eine sonst kaum belegte Wortverbindung, die im 
vorliegenden Zusammenhang auch keinen guten Sinn ergäbe. 

29) V g l . Urk . I I I , Bern. 28b. 
30) V g l . Urk . I I I , Bern. 28c. 
31) V g l . Urk . I I I , Bern. 28d. 
32) Die Schreibung von hj mit dem Hausdeterminativ (so auch P. Straßburg 1,1) 

scheint hier ebenso wie der Kontext zu zeigen, daß das Wort Reparaturen bzw. 
bauliche Instandsetzungsarbeiten bezeichnet, also als eine Spezifizierung von 
wp.t "Arbeit" zu verstehen ist (so auch von S M I T H verstanden, in seiner 
Übersetzung des P . B M 10570 A , 9 , s. JEA 44, 1958, 93. Vg l . auch H U G H E S und 
NlMS, in: AJSL 57, 1940, 247f.) . 

33) V g l . Urk . I I , Bern. 17. 

Das Formular der Urk . V a , einer Geldbezahlungsschrift über den Verkauf der 
Hälfte eines Grabes und einer anderen Anlage, ist den sonst für das Fajum 
belegten Urkundenformularen verwandt (vgl. oben Bern.8 und 20 - 27). Fast 
identisch ist es mit dem Formular der Geldbezahlungsschriften aus Tebtynis (vgl. 
Schreibertrad. 119). Nur der in Hawara belegte Wortlaut der zusätzlichen 
Ermächtigungsklausel fehlt dort. 

I m Ü b r i g e n s. Zusammenfassung S. 89. 
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Urkunde Hawara Vb 
(P. Carlsberg 38b) 

121 : 33 cm. 5 Klebungen, 6 Seliden 

Recto (Tafel 7) : 

Umschrift 

1 H.t-sp 5.t ibt-2 pr.t n pr-C{ 

Ptlwmjsx s* Ptlwmjs irm 
Brnjg? [n}] ntr?w mnh.w 
wcb n fLgsfntrs irm n* 
ntr.w sn.w n* ntr.w mnh.w 
Mnsjfntsslc2 s? Pjlkrts iw 
Pjljn3 sf.t n Ssrts 4fj tri nb 
m-bfhfRsn* t*f mr sn 

2 dd r.kt-sbt6 c.wj n h.t-ntr 
n h.t-ntr n Sbk iw=f ir 
wpj.t n hm httla MfC-Rc s* 
Hr-wd? mw.t=f 'Is.t-wrj n 
r.kt-sbt6 c.wj n h.t-ntr n 
h.t-ntr Sbk Hp-mnh sf P-pf-
hr7b mw.t=f Ta-w* tj=f 
wj.k r.r — k n t!j = k tnj psj 
n tff h.t]0 ntj kt iw = s kp 
r p.tn ntj iw 

217 v. Chr. 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 5 - Monat 2 (der) 

Winterjahreszeit (Mechir) - (des) 
Pharaos Ptolemaios1, Sohnes des Pto-
lemaios und der Berenike, [der! wohl­
tätigen [Götjter. Priester des Alex-
andros und der Götterbrüder , der 
wohltätigen Götter (ist) Mnesiades 2, 
Sohn des Polykrates, während Philin-
ne 3, Tochter des Sostratos4, Goldkorb­
trägerin vor Arsinoe, der 5 Bruderlie­
benden, ist. 

2 ( E s ) sagte (der) Maurer 6 (des) Tem­
pelhauses im Tempel des Suchos, der 
(auch) Arbeit macht als Segelma-
cher(?) 7 a M!C-RC, Sohn des Hr-wdf, 
seine Mutter ist 'Is.t-wrj, zu (dem) 
Maurer (des) Tempelhauses im Tem­
pel des Suchos Hp-mnh, Sohn des P-
pf-hrlb, seine Mutter ist Ta-wf: 
"Ich 8 bin entfernt von dir in bezug auf 
deinen halben Te i l dieses 9 Grabes 1 0 , 
das gebaut (und) bedacht ist 1 1 , (und) 
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3 wn wc sbfl2 c h c n pfj = s rf 

Cf ntj ir mh-ntr 17 n rs 
mht iw — s ir mh-ntr 16 n 
imnt Vbt hnc tfj = k tnj psj 
n p!jn ipXA ntj ir n = s imnt 
ntj ir mh-ntr 17 n rs mht 
iw=f ir mh-ntr 25 r«1 

imnt Vbt ntj hr tf hfs.t n 
tmj Sbk H.t-wrj hr pf ct 
mht n ( ? ) tf hnjxs M ' - w r 1 5 

hn p} ts 

4 fRsn* hr p'j = w m*cl6 rs hrj 
hrj19 r.tj=j n — k tbs-ht 
iw=j ir n = k sh tbf-ht 
r.r = w irm pf sh n wj ntj 
hrj iw25 mh sh 2 n hf.t-sp 
5.t ibt-2 pr n pr-Cf ntj 

cnh dt nf hjn.w tfj11 h.t 
hnc p*j{& ip ntj hrj ntj iw 
wn mtw — k tfj = w tnj psj 
hr P*j = w mfCl6 rs hrj hrj19 

ntj iw wn mtw Hr-wdf s* 

5 P-p!-hrlb pfj = k sn Cf tfj = w 
k.t tnj psj hr pfj = w mfCl6 

mht hrj hrj rs V h.t n 
whj bk Sbk Smc-nfr sf Smf-
V.wj iw pf hr iwt=w mht 
tf h.t n wn Sbk P-tnj sf 

Wn-nfr 

3 in dessen großem Tor eine Tür steht12, 
das 17 Gottesellen (aus)macht von Süd 
(nach) Nord und 16 Gottesellen 
(aus)macht von West (nach) Ost, so­
wie (in bezug auf) deinen halben Te i l 
dieses 1 3 ip14, der westlich von ihm 
(dem Grab) liegt und 17 Gottesellen 
(aus)macht von Süd (nach) Nord (und) 
25 Gottesellen (aus)macht von West 
nach Ost, welche (beide) in der Ne-
kropole des Suchosdorfes Hawara in 
dem Gebiet nördlich des Moeriska-
nals 1 5 liegen, im Gau 

4 (der) Arsinoe auf (je) ihrer südlichen 
Seite 1 6 unten (und) oben 1 9, die ich dir 
verkauft habe, indem ich dir eine 
Geldbezahlungsurkunde darüber aus­
gestellt habe und die obige Abstands­
urkunde, macht zwei Urkunden, im 
Regierungsjahr 5, Monat 2 der Win­
terjahreszeit (Mechir), des ewig leben­
den Pharaos. Die Nachbarn dieses 1 7 

Grabes sowie dieses 1 8 ip, welche (bei­
de) oben (erwähnt) sind, deren halber 
Te i l auf ihrer südlichen Seite dir ge­
hört , unten (und) oben (und) deren 
anderer halber Te i l Hr-wdf, Sohn des 

5 P-pt-hr1*0, deinem älteren Bruder, 
gehört auf ihrer nördlichen Seite 1 6 

unten (und) oben. Süd: Das Grab 
(des) Fischers (und) Dieners des Su-
chos, Smc-nfr, Sohnes des Smf-tf.wj, 
indem die Straße zwischen ihnen ist. 
Nord: Das Grab (des) Pastophoren 
des Suchos P-tnj, Sohnes des Wn-nfr, 
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iw p* hr iwt=w imnt f h.t 
n r.kt-hnw pr Sbk Pf-sr-n-
ich sf P-iks 

6 iw p? hr iwt=w Vbt tf h.t 
n htmw-ntr wjt Sbk-htp sf 

P-w* iw pf hr iwt=w mn20 

mtw=j ntj nb mt nb n p! 

tf i.ir.n=k n rn tfj = k tnj 
psj tfj h.t hnc tfj = k tnj 
psj pf ip ntj hrj hr 
pfj = w m?c rs hrj hrj ntj 
iw n!j — w hj. w nfj = w 
hjn.w sh hrj tjj pf hrw r 
hrj bn.iw21 rh 

indem die Straße zwischen ihnen ist. 
West: Das Grab (des) Töpfers im 
Hause des Suchos F-sr-n-i °h, Sohnes 
des P-iks, 

6 indem die Straße zwischen ihnen ist. 
Ost: Das Grab des Gottessieglers 
(und) Balsamierers Sbk-htp, Sohnes 
des P-wf, indem die Straße zwischen 
ihnen ist. I c h 2 0 habe nicht irgend eine 
Sache (in) irgend einer Angelegen­
heit der Welt von dir zu fordern im 
Namen deines halben Teils dieses 
Grabes sowie deines halben Teils des 
ip, die (beide) oben (erwähnt) sind, 
auf ihrer südlichen Seite unten (und) 
oben, und deren Maße , deren Nach­
barn oben geschrieben sind, von 
heute an fernerhin. Nicht 2 1 wird 

7 rmt nb n pf V ink mj.t ir 
shj n.im = w bnr = k n tjj 
pf hrw r hrj pf22 ntj 
iw=f ij r.r = k tbr.t=w 
iw=j tj.t wj=f r.r=k n 
htr iwtj mn mtw=j23 tj.t 
wcb = w n = k r knb nb mt 
nb n pf tf i.ir=j2A& ir 
n = k pj sh n wj ntj hrj 
iw=k m-sf=j24b n pf hp pf 
sh tbf-ht r.ir=j n = k r tf 
tnj psj n tf h.t hnc t} tnj 
psj n pfj ip ntj hrj 

1 irgend ein Mensch in der Welt, 
(auch) ich (nicht), Macht über sie 
haben außer dir von heute an fürder-
hin. Der 2 2 , welcher zu dir kommen 
wird ihretwegen, den werde ich sich 
entfernen lassen von dir pflichtge­
mäß und unverzüglich. Und 2 3 ich 
werde sie dir rein sein lassen von 
jeder Gerichtsurkunde (und) jeder 
(anderen) Sache in der Welt. I c h 2 4 a 

werde dir diese oben (erwähnte) 
Abstandsurkunde vollziehen, indem 
du hinter mir 2 4 1 3 bist in bezug auf das 
Recht der Geldbezahlungsurkunde, 
die ich dir ausgestellt habe über den 
halben Tei l des Grabes sowie (über) 
den halben Tei l dieses ip, die (beide) 
oben (erwähnt) sind, 
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8 iw25 mh sh 2 mtw = j ir 
n = k p?j = w hp sh26 Nf-
V.w-tlj=f-nht s* Pf-tj-Wslr 

8 macht2 5 zwei Urkunden, und ich tue 
dir ihr Recht. 
Geschrieben hat 2 6 Nf-k'.w-t?j=f-
nht, Sohn des Pf-tj-Wslr. 

Verso (Tafel 7) : 

1 M'c-RcO)*sf Hnf 

2 Pf-nb-sj sf P'-nb-sj 
3 P'-mr- ... sf 'Ij-m-htp 
4 Pa-n-'Is.t s{ Sbk-htp 

5 pt-tj-Sbk s* Hr 
6 Msdr.wj-stm sf Pa-n-'Is.t 
7 Pa-hb21 s} Pa-n-'Is.t 
8 Pa-n-'Is.t P'-tj-Sbk 

9 P*-tj = w St}-t=w-t?-wtj 
10 Pa- 'Imn s? Pa-n- 'Is.t 
11 Mf C-Rc sf Dd-B'st. t-iw =f- cnh 
12 P'-tj-Wst.t s* 'Ij-m-htp 
13 Stf.t=w-t'-wtj sf S'-Sbk 
14 Hr sf Pa-sj 
15 Pa-... Pf-tj-Sbk 
16 Pa-hj Ml C-Rc 

Bemerkungen 

la-7b) V g l . Urk . V a , Bern. la-7b. 
8) tj=j wj.k r.r = k ... iw pf hr iwt=w ( Z . 6) = Abstandsklausel ( K l . I ) mit 

Objektsbeschreibung, Urk . I I I , Bern. 9. 
9-11) V g l . Urk . V a , Bern. 9-11. 
12) In Urk. V a , 3 hat der Schreiber knapper formuliert, vgl. Urk. V a , Bern. 12. 

Hier wird Wert auf die Feststellung gelegt, daß die Tür sich in funktions­
gerechter Stellung befindet. 

* B R U N S C H liest den Namensanfang Dd und vergleicht D E L L A V A L L E , in: 
SCO 2 1 , 1972, 336 und Tafel V . 
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13-19) V g l . Urk. V a , Bern. 13-19. 
20) mn mtw =j nkt nb ...tjjpf hrw r hrj: Klausel über den Ausschluß eigener 

Ansprüche ( K l . V ) Te i l b. V g l . Urk . I I I , Bern. 23. 
21) bn.iw rh rmt nb ...tjj pf hrw r hrj: Sicherung gegen unberechtigte 

Ansprüche ( K l . V I ) , Te i l a. V g l . Schreibertrad. 114 und Tabelle 4. 
22) pf ntj iw=fij r.r=k ... n htr iwtj mn: Sicherung gegen unberechtigte 

Ansprüche ( K l . V I ) , Te i l b. V g l . Urk . I I I , Bern. 24. 
23) mtw = j tj.t wcb = w ... n p* V: Sicherung gegen unberechtigte Ansprüche 

( K l . V I ) , Te i l c. Vg l .Urk . I I I , Bern. 25 
24a) i.ir=j ... mtw=j ir n = kpfj = w hp: Schlußversprechen ( K l . I X ) , Te i l b. 

V g l . Urk . I , Bern. 24a. 
24b) V g l . Urk . I , Bern. 24b. 
25) Die Präposition r wird vom Schreiber unserer Urkunde in der Verbindung 

r mh wie iw geschrieben. 
26) V g l . Urk . I I , Bern. 17. 
27) V g l . Demot.Nb. 399. 

In den Urkunden Va/b wird die Hälfte eines Grabes (h.t) (und einer anscheinend 
dazu gehör igen, als ip bezeichneten Anlage) verkauft, das nach der Beschreibung 
die Gestalt eines wenigstens zweistöckigen Hauses hat und inmitten anderer 
hausartiger Gräber liegt (Urk . V a Z . 2-6 und Bern. 14). E s scheint sich um Reste 
solcher Anlagen bei den Gräbern zu handeln, die P E T R I E in Hawara fand ( P E T R I E , 
Roman Portraits, 19; Taf. X V I I und X X I I N r . l und P A R L A S C A , in: Ptol.Ägypten 
226). 

Urk . Vb ist eine Abstandsschrift mit einem sonst bisher nur in Edfu belegten 
Formular - vgl . Schreibertrad. 123. 
Die verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen den Personen der Urkunden V a und 
b sind nicht eindeutig bezeichnet. Entweder zwei verschiedene Personen tragen 
denselben Namen Hr-wd!: Der Vater des Kontrahenten A und der ältere Bruder des 
Kontrahenten B , dem die nördliche Hälfte des Grabes gehört, dessen südliche Hälfte 
Kontr. A an B verkauft. Oder, und das ist wahrscheinlicher, Hr-wdf, der ältere 
Bruder des Kontr. B , und Hr-wdf, der Vater der Kontr. A , sind identisch. Dann 
hätte Kontr. A die südliche Grabhälfte von seinem Vater erhalten (der die nördliche 
Hälfte behielt) und verkauft sie in Urk . Va/b an den jüngeren Bruder seines Vaters, 
d.h. seinen, des Kontr. B , Onkel. 

Im Übrigen s. Zusammenfassung S. 89. 
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N 
Das Grab der Urkunde V a/b und seine Umgebung 

W O 
Grab des Pastophoren des Suchos 
P-tnj, S. des Wn-nfr 

Grab des 
Töpfers im 
Suchos­
tempel 
P!-sr-n-i °h 
S. des P-iks 

Str. 
ip 

Straße 

n ö r d l i c h e H ä l f t e g e h ö r t 
dem Hr-wdf, S. des P-pf-hr 

Grab 17 El len Str. 

s ü d l i c h e H ä l f t e v e r k a u f t an den M a u r e r 
i m S u c h o s t e m p e l Hp-mnh, des P-p*-hr 

Grab des 
Gottessieglers 
u. Balsamierers 
Sbk-htp S. des 

25 Ellen 16 El len 

Straße 

Grab des Fischers u. 
Dieners des Suchos 
Sm c-nfr S. des Sms-ts.wj 



Urkunde Hawara Va/b 

Die Personen der Urkunde V a/b 

Va 

Hr-wd? <r -> 'Is.t-wrj 

Kontr. A : 
MfC-Rc 

Maurer im Suchostempel 

P-pf-hr <—K—-> Ta-w* 

Hr-wdf 

Kontr. B : 
Hp-mnh 

Maurer im Suchostempel 

Schreiber: N?-kf.w-?j=f-nht, Sohn des F-tj-Wsir 

Vb 

P-p}-hr 

(Frau) 
'Is.t-wrj 

Kontr 
MfC-Rc 

Maurer im 
Suchostempel 

(Frau) 
• Ta-w* 

Kontr. B : 
Ify-mnh 
Maurer im 
Suchostempel 

Schreiber: M-k^w-tfj=f-nht, Sohn des F-tj-Wsir 
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Urkunde Hawara V I 
(P. Hamburg dem. 10 + P. Kairo 50132)1 

34 : 28 cm (P.Hamburg dem.) und 8 : 17 cm (P.Kairo). In unversehrtem Zustande dürfte die Urkunde 
zwei Klebungen und drei Seliden enthalten haben. 

198 v. Chr. 

Recto (Tafel 8): 

Umschrift 

1 [H.t-sp 71 ibti-...^ pr.t 

pr-Cf Ptlwmjs^ ][* sf 

Ptlw[m]js irm fRsjnf nf 

ntr.w mr it = w wcb n 

*Lgsntrws irm nf ntr.w sn.w 

nf ntr.w mnh.w 

2 [nf ntr.w mr it = ]w irm pr-c? 

P[t]lwmjs I t X r ^ t w s r Ä^wn«(?) 4 b 

sf Ptlwmjs r rsi.hm].t Nsjfs5 

ta rP1 jls6 fj sp knj m-bfh 

3 [Brnjgf] tfl ntr.t mnh.t 

Tmstf ][ ta Hrsystrtwss fj 

tn nb m-bfh *Rsjnf t} mr sn 

r s.hm.t Hjrn} ta Ptlw 

Übersetzung 
1 [Regierungsjahr 7 2 - Monat j . . . 1 3 der 

Winterjahreszeit (Phamenoth/Phar-
muthi) 3 - (des) Pharaos Ptolemaios 4, 
Sohnes des Ptolemaios und der Ar s i -
noe, der vaterliebenden Götter. Prie­
ster (des) Alexandros, der Götter­
brüder, der wohltätigen Götter, 

2 [der vaterliebenden Götter] und (des) 
Pharaos Ptolemaios Eucharistos ist 
Konon(?) 4 b , Sohn des Ptolemaios, 
während (die) Frau Nsj*s5, Tochter 
des Apelles 6 , Kampfpreisträgerin vor 

3 [Berenike], der 7 wohltätigen Göttin 
ist, 
(und) Themista, Tochter des Hegesi-
stratos8, Goldkorbträgerin vor Ar s i -
noe, der Bruderliebenden ist, während 
(die) Frau Eirene, Tochter des Ptole-

* Das Zeichen ][ bezeichnet in jeder Zeile die Fuge zwischen den Fragmenten 
P.Kairo 50132 und P.Hamburg dem. 10. 
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4 [mjs w cb] fRsjnf V mr 
it = wSiC dd ][ s.hm.t Vj-
r.r = w s!.t n mr htmw-ntr 
wjt P-sj mw.t = s Ta-h.t n 
mr htmw wjt 

5 [ s*] M*c-Rc mw.t=f 
Ta-'Is.t tj=j9 wj.<fr ][ 
r.r = k n tf sntjWa ntj kt 
hnc p!j = s inh ntj m-sf = s 
ntj hr tf iwj.t imnt n tmj 
Sbk H.t-wrj 

6 [hr p} ct mht n] tf hnj 
Mf-wr hn ][ pf ts fRsjnf nf 

hjn.w tf sntj hnc p?j = s inh 
ntj m-sf = s hnc tfj=s 
nsj.t]0b rs p! c.wj 

7 [ ] s' MfC-Rc hn 
n—f mht ][ pf c.wj Tmr^ 
htmw wjt P-sj Mf C-Rc ntj 
hr nfj=f hrt.w hn n=f Vbt 
tf nh*.t]0c B'st.t tf nW.t 
'Inpw r pf hr 

8 [iwt=w imnt pf c.wj hnc ] 

pf inh n mr htmw wjt ][ 
Sbk-m-h cpj{l) sf W C-Rc 

mnn mtw = j mt nb n p? tf 
i.ir.n = k rn tf sntj pf inh 
tf nsj.t ntj iw nfj = w hjn.w 
sh hrj 

4 [maios, Priesterin] der Arsinoe, der 
Vaterliebenden ist. ( E s ) sagte (die) 
Frau Tfj-r.r = w, Tochter (des) Ober-
Gottessieglers (und) Balsamierers P-
sj, ihre Mutter ist Ta-h.t, zu dem 
Obersiegier (und) Balsamierer 

5 [ Sohn des] M / C-Rc, seine Mutter 
ist Ta-'Is.t: I c h 9 bin entfernt von dir 
in bezug auf das . ^ / - G e b ä u d e 1 0 a , das 
gebaut ist, und seinen Hof, der zu 
ihm gehört, welches in dem westli­
chen Viertel des Suchosdorfes Hawara 
liegt 

6 [in dem Gebiet nördlich des] Moe-
riskanals im Gau der Arsinoe. Die 
Nachbarn des ^«/-Gebäudes und sei­
nes Hofes, der zu ihm gehört , und 
seiner (des Gebäudes) Bank 1 0 b : Süd: 
Das Haus des 

7 [ ] , Sohnes des M ' C-Rc, begrenzt 
es. Nord: Das Haus des Obersieglers 
(und) Balsamierers P-sj, (Sohnes des) 
Mf C-Rc, das im Besitze seiner Kinder 
ist, begrenzt es. Ost: Die Asyls tä t te 1 0 c 

der Bastet (und) die Asylstätte des 
Anubis, indem die Straße 

8 [zwischen ihnen ist. West: Das Haus 
und] der Hof des Obersieglers (und) 
Balsamierers Sbk-m-h cpj{l)u Sohnes 
des M / C-Rc. I c h 1 2 habe nicht irgend 
eine Sache der Welt von dir zu for­
dern im Namen des ^«/-Gebäudes , 
des Hofes (und) der Bank, deren 
Nachbarn oben geschrieben sind. 
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9 \p*13 rmt nb n pf tf 

mtw=j] ntj iw=f ij r.r=k 
tbf.t = w iw=j tj.t wj = ][ f 
r.r=k iw=j tm tj.t wj=f 
r.r=k lw=j tj.t wj=f 
r.r=k htr iwt mn mtw=ku 

sh nb r.ir = w r.r = w hnc 

sh nb r.lr = w n p*j=j It 
tfj=j mw.t 

10 [r.r=w hn° sh nb r.lr = w] 
n=j r.r = w hnc sh nb 
knb.t nb ntj lw=j ][ m/c.k 
n.lm=w rn = w mtw=k15 sSiC 

hnc pfj = w hp mtw=k pf 

ntj lw=j m?c.k n.im = w 
rn = w tfj-nf.w pf hrw r 
hrj mtw=k16 sm hrj hrj 
hr pf tr 

11 [r n tf sn]tj pf inh tf nsj.t 
m][ tw=k pr r hn r bnr nf 

rf.w °j nf rf pr tf sntj.t pf 

Inh. V nsj.t ntj hrj mtw=k 
ir hj 

12 [nb hn = w]lltjj-nf.w pf hrw 
sc dt sh Pf-tj-Hnsw s> Sbk[-

9 [Jedermann 1 3 in der Welt,] der zu an­
kommen wird ihretwegen, den werde 
ich sich entfernen lassen von dir. 
Wenn ich ihn nicht sich entfernen 
lasse von dir, so werde ich ihn sich 
(doch) entfernen lassen von dir 
pflichtgemäß und unverzüglich. D i r 1 4 

gehört jede Urkunde, die man über 
sie gemacht hat, und jede Urkunde, 
die man meinem Vater (und) meiner 
Mutter gemacht hat 

10 [über sie, sowie jede Urkunde, die 
man] mir über sie [gemacht hat], und 
jede Urkunde, jede Gerichtsurkunde, 
in deren Namen ich im Recht bin in 
bezug auf sie. Di r 1 5 gehören sie und ihr 
Recht. Dir gehört das, in bezug worauf 
ich im Rechte bin in ihrem (der Ur­
kunden) Namen von heute an ferner­
hin. D u 1 6 kannst hinauf (und) hinab 
gehen auf der 

11 [Treppe des sn]t- Gebäudes (mit) dem 
Hof (und) der Bank. Und du hast 
Zutritt - hinein (und) heraus - durch 
die großen Türen (und) die Zugangs­
türen des ^ / -Gebäudes (mit) dem Hof 
(und) der Bank, die oben (erwähnt) 
sind. Und du kannst [alle] Instandset­
zungen machen 

12 [an ihnen] 1 7 von heute an bis in E w i g ­
keit. 
Geschrieben hat Pf-tj-Hnsw, Sohn des 
Sbk[-... 
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Urkunde Hawara V I 

Verso (Tafel 8): 

1 Pa-rw* pf Cf CL-Hp(1) 
2 Pf-sr-Hr sf MfC-Rc 

3 . . . sf MfC-Rc 

4 / * - . . . Pa-wf 

5 M'c-Rc sf Pf-tj-Sbk 
6 Pf-sr-Hr s* Thwtj-lw 

7 Pa-wf(l) s} Hr-wd* 
8 Pf-rsr-pfl-mtr sf Dd-hr 

9 MfC-Rc sf MfC-Rc 

10 Hr-

11 Pf-

12 MfC-RV) sf(?) 

Bemerkungen 

1) P .Kairo 50132: S P I E G E L B E R G , Demot.Denkm. I I I , 96, Taf. 58. 
2) Ergänzung der Jahreszahl nach den auch sonst belegten eponymen Priestern (vgl . 

Epon. Priests 20 Nr. 92). 

3) Die erhaltenen Reste lassen die Lesung 3 und 4 als möglich erscheinen. 

4a) Ptolemaios V . Epiphanes. Das Datum der Urkunde: Monat Phamenoth oder 
Pharmuti des 7. Regierungsjahres = 10. Apr i l - 8. Juni 198 v .Chr . 

4b) Für die Lesung des Namens des Alexanderpriesters vgl . Pros. Ptol. I X , 12 Nr. 
5074 und A N D R E W S , Legal texts 27 (3) . 

5) V g l . Epon. Priests ibidem. Urk . Hawara V I ist ein weiterer Beleg für die 
Schreibung Nsj's, wie auch P. Berl in 13593 (Ehev. Nr .28) . Damit wird die 
Annahme weiter gestützt, daß das Demotische den griechischen Namen Nriaioc«; 
wiedergibt. 

6) Der Name Apelles ist hier deutlich nur Pjls geschrieben. Für die Ergänzung eines 
f vor dem P bleibt kaum Raum. 

7) Das erste erhaltene Zeichen der Zeile, ist deutlich das Fremdvolk-Determinativ 

als Schluß der Schreibung von Brnjgf (vgl. z . B . am Zeilenende Hjrn1). Im folgen­

den Epitheton ist die Anfangsschreibung von ntr.t, , auffallend defektiv, 

vgl. E R I C H S E N , Glossar 233f. und hier Urk . VI Ia /b , 2. 
8) V g l . Epon. Priests a.a.O. 
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Urkunde Hawara V I 

9) tj—j wj.k r.r-k s* M! C-Rc ( Z . 8) Abstandsklausel mit Objektsbeschreibung, 
vgl . Urk . I I I , Bern. 9. 

10a) Über die Ar t des Hauses, das als sntj bezeichnet wird, und zu dem eine Treppe, 
ein Hof und eine Bank gehören, erfahren wir leider aus keinem anderen Beleg 
etwas Eindeutiges. Merkwürdigerweise werden hier keine Maße angegeben. In 
Urk. X I V ist das Wort zweimal als Verb gebraucht worden, vgl. dort Bern. 9c. Die 
Schreibung wechselt. 

10b) V g l . G . H U S S O N in: Chronique d'Egypte L I (1976), 167f. 
10c) Zum Asylwesen vgl. LA I , 514ff. und F . D U N A N D , Droit d'asile et refuge dans les 

temples en Egypte lagide, in: BdE 82/2, 1979, 77ff. 

11) Sicher an der Lesung dieses Namens,i & W * ^ . ist nur der erste Bestandteil. 
Zur Lesung Sbk-m-hcpj ( C L A R Y S S E , in: Enchoria 15, 1987, 21) vgl . hier Urk. 
I X a , Bern. 12. 

12) mn mtw=j mt nb n*j = w hjn.w sh hrj: Klausel über den Ausschluß eigener 
Ansprüche Te i l b, vgl . Urk . I I I , Bern. 23. 

13) p} rmt nb htr iwtj mn Sicherungsklausel ( V I ) Te i l a, vgl . Urk. I I I , Bern.24. 
14) mtw — k sh nb tjj-n!.w pf hrw r hrj Urkundenklausel ( V I I ) Te i l b, vgl. 

Schreibertrad. 114; 153 und Tabelle 4. 
15) mtw — k s hnc pj = w hp t*j = nf.w pf hrw r hrj Urkundenklausel ( V I I ) Te i l 

c, vgl . Schreibertrad. 114; 153 und Tabelle 4. 
16) mtw=k sm hrj hrj sc dt: zusätzliche Ermächtigungsklausel, vgl . U r k . V a , 

Bern. 27. 
17) Die Ergänzung wird nach Urk . V a , 8 gegeben. Sie erscheint freilich für den 

auszufüllenden Raum als zu kurz, wenn man nicht eine erhebliche Längung der 
waagerechten Striche von hn oder (und) tjj annimmt. 

Die Abstandsschrift Urk . Hawara V I hat ein eigenes, sonst nicht belegtes Formular -
vgl. Schreibertrad. 119ff. 

I m Übrigen s. Zusammenfassung S. 89. 
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Urkunde Hawara V I 

N Urkunde V I 

W O Das sntj-Gebäude und seine Umgebung 

Haus des Obersieglers und 
Balsamierers P-sj, S. des MfC-R 
das im Besitz seiner Kinder ist 

Haus und Hof des 
Obersieglers und 
Balsamierers 
Sbk-m-h cpj, 
S.des M'c-Rc 

sntj 
mit Hof und Bank 

Str. Asylstät te der 
Bastet und 
Asylstät te des 
Anubis 

Haus des [ . . . ] , 
S.des MfC-Rc 
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Urkunde Hawara V I 

Die Personen der Urkunde V I 

P-sj + 
Ober-Gottes-
siegler u. 
Balsamierer 

(Frau) 
->Ta-h.t 

Kontr. A : 
Frau 

Vj-r.r=w 

M'c-R 
(Frau) 
Ta-'Is.t 

Kontr. B : 
[.. . , Sohn des] M}C-RC 

Obersiegier u . Balsamierer 

Schreiber: Pf-tj-Hnsw, Sohn des Sbk-... 
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Urkunde Hawara V l l a 
(P. Carlsberg 39a) 

88 : 32 cm. 4 Klebungen, 5 Seliden1 

Recto (Tafel 9): 

Umschrift 

1 H.t-sp 23 lbt-3 lh.t sw 22 
n pr-C} Ptwlmjs1 s* Ppvlmjs 
irm fRsjn* nf ntr.w mr it = wi 

wcb ?Lgsf[n]trws irm nf ntr.w 
sn.w nf ntr.w mnh nf ntr.w 
mr it=w Irm nf ntr.w ntj pr 
Ptwlmjs sf Hrkrtj4 r s.hm.t 
Vmtrf ta Trsjmkws5 fj sp 
knj m-Vh ^ 

2 Brnjgi V ntr.t mnh.t r 
s.hm.t ?Rsjnf ta Prksjtjmws6 

fj tn m-bfh rRsjn* t* mr 
[sn r] Hjrrin]} ta Ppvlmjs 
wcb !Rsjn? t* mr it=wsic dd 
s.hm.t Ta-'Is.t s!.t r.kt-sbt 
n h.t-ntr n h.t-ntr Sbk Hp-
mnh mw.t = s Dd-hr n mr 
htmw-ntr wjt MfC-Rc s! cNh-
Mr-wr 

183 v. Chr. 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 23 - Monat 3 der 

Überschwernmungsjahreszeit (Hathor), 
Tag 22 - (des) Pharaos Ptolemaios 2, 
Sohnes des Ptolemaios und der A r s i -
noe, der vaterliebenden Götter. Priester 
(des) Alexandros und der Götterbrüder, 
der wohltätigen Götter, der vaterlie­
benden Götter und der Götter, welche 
glänzen, ist Ptolemaios, Sohn des 
Herakleides 4, während (die) Frau De-
metria, Tochter des Thrasymachos (? ) 5 , 
Kampfpreisträgerin vor 

2 Berenike, der wohltätigen Göttin ist, 
während (die) Frau Arsinoe, Tochter 
des Praxitimos ( ? ) 6 , Goldkorbträgerin 
vor Arsinoe, der Bruderliebenden ist, 
während Eirene, Tochter des Ptole­
maios, Priesterin der Arsinoe, der 
Vaterliebenden ist. ( E s ) sagte (die) 
Frau Ta-'Is.t, Tochter (des) Maurers 
(an der) Tempelmauer des Suchostem­
pels Hp-mnh ihre Mutter ist Dd-hr, zu 
(dem) Ober-Gottessiegler (und) 
Balsamierer M! C-Rc, Sohn des cNh-
Mr-wr, 



Urkunde Hawara V i l a 

3 mw.t=f Vj—f-hn tj = k1 mtr 
hft=j n p* ht n tfj=j tnj.t 
psj Vj8 h.t ntj kt iw = s kp 
iw = s grg n sb* ntj ir mh-
ntr 17 pr-rs r pr-mht hr-h 
mh-ntr 16 pr-imnt r pr-Vbt 
hnc Vj=j tnj.t psj p?j9 ip10 

ntj ir n = s imnt ntj ir mh-
ntr 17 pr-rs r pr-mht iw=f 
ir mh-ntr 25 pr-imnt r pr-
Vbt hr pf m?c rs hrj hrj 
ntj hr V hfs.t n tmj 

4 SbkH.t-wrj ntj hr ct mht V 
hnj M!-wrUa p* ts fRsjnf ntj 
hn Vj = j tnj s cnh ntj nb ntj 
mtw Hp-mnh sf Pa-pf-hrnb 

P*j=j l t n* hjn.w n V h.t 
pfj9 fpn ntj hrj rs V h.t n 
whj bk Sbk Sm c-nfr sf Smf-
V.wj r pf hr iwt=w mht V 
h.t wn Sbk P-tnj sf Wn-nfr r 
pf hr lwt=w 

5 imnt V h.t r.kt-hnw n ( ? ) 1 3 

pr Sbk Pf-sr-ich sf Pa-iks 
ntj hr S-wsr s* Wn-nfr irm 
nfj=f sn.w r p! hr iwt=w 
Vbt V h.t Sbk-htp 

3 seine Mutter ist Vj=f-hn: D u 7 hast 
mein Herz zufriedengestellt mit dem 
Gelde meines halben Teiles dieses8 

Grabes, das gebaut, bedacht und mit 
(einer) Tür versehen ist, das 17 Gottes­
ellen (aus)macht (von) Süd nach Nord 
auf 16 Gottesellen (von) West nach 
Ost, sowie meines halben Teiles dieses9 

ip10, der westlich von ihm (dem Grab) 
liegt und 17 Gottesellen (aus)macht 
(von) Süd nach Nord und 25 Gottes­
ellen (aus)macht (von) West nach Ost 
auf der südlichen Seite unten (und) 
oben, (und) welche (beide) in der 
Nekropole 

4 des Suchosdorfes Hawara (liegen) in 
dem Gebiet nördlich des Moeriska-
nals l l a (in) dem Gau der Arsione, wel­
che (Grab und ip) in meinem Ausstat­
tungsteil sind, (und) allem, was Hp-
mnh, Sohn des Pa-pf-hrUb, meinem 
Vater, gehört. Die Nachbarn des Gra­
bes und jenes {pn, die (beide) oben 
(erwähnt) sind: Süd: das Grab (des) 
Fischers (und) Dieners (des) Suchos, 
Sm c-nfr, Sohnes des Sm!-tf.wj, indem 
die Straße zwischen ihnen ist. Nord: 
das Grab (des) Pastophoren (des) Su­
chos P-tnj, Sohnes des Wn-nfr, indem 
die Straße zwischen ihnen ist. 

5 West: das Grab (des) Töpfers im ( ? ) 1 3 

Hause (des) Suchos F-sr-ich, Sohnes 
des Pa-iks, das im Besitz des S-wsr, 
Sohnes des Wn-nfr und seiner Brüder 
ist, indem die Straße zwischen ihnen 
ist. Ost: das Grab (des) Sbk-htp, 
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sf Pa-w* ntj hr MfC-Rc sf 

Sj1 pf hrw r p{ hr [lwt=]w 
mtw=kX4 tf tnj psj tfj h.t tf 
tnj psj pfj = s fp ntj iw 
n?j = w hj.w n?j = w hjn.w sh 
r hrj hr pf mfC rs tjj-n! p* 
hrw r hrj bn.iw15 rh rmt 
nb p! tf 

6 ink mj.t.t ir shj n.im-w n 
bnr = tslc tjj-n? p* hrw r hrj 
p?x6 ntj lw=f ij rr.r = k1 

.t—w iw=j tj.t wj=f 
r.r = k htr iwtj mn mtw=j]1 

tj.t wcb — w n=ksic r knb nb 
mt nb pf tf mtw=kn sh nb 
r.ir = w r.r = w hnc sh nb 
r.ir = w (n=j) r.r = w hnc 

vsh^ nb ntj iw=j mfC.k 
n.lm = w rn — w pfl9 cnh pf 

c h c rt.wj ntj iw = w tj.t s 
m-s* = k20 r tj.t ir=j s rn — w 
iw=j \r—f mtw = k21 pr hn 
bnr n! rf.wslc pr tf h.t r 
hrj hr) tjj-n} pf hrw r hrj 

7 sh 'Ir.t-Hr-r.r = w sf Pa-ll 

Sohnes des Pa-w?, das heute im Besitze 
des Mf C-Rc, Sohnes des Sj* ist, in-dem 
die Straße [zwischen] ihnen ist. D i r 1 4 

gehört der halbe Te i l dieses Grabes 
(sowie) der halbe Te i l seines lp, deren 
Maße (und) deren Nachbarn oben 
(be)schrieben sind, (1/2 Grab und 1/2 
lp) auf der südlichen Seite, von heute 
an fernerhin. Nicht 1 5 wird irgendein 
Mensch in der Welt, 

6 (auch) ich selbst (nicht), die Macht 
über sie außer dir haben können von 
heute an fernerhin. Der 1 6 , welcher zu 
die kommen (wird) ihretwegen, den 
(werde) ich sich entfernen lassen von 
Di r pflichtgemäß und unverzüglich. 
Und 1 7 ich werde sie dir rein sein lassen 
von jeder Gerichtsurkunde (und) jeder 
(anderen) Sache in der Welt. D i r 1 8 ge­
hört jede Urkunde, die man über sie 
gemacht hat, sowie jede Urkunde, die 
man mir über sie gemacht hat, sowie 
jede Urkunde, in deren Namen ich im 
Rechte bin in bezug auf sie. Der 1 9 E i d 
(oder) der Beweis, den man hinter dich 
geben (wird), daß ich ihn leiste (in) ih­
rem Namen, den werde ich leisten. 
Und 2 1 du hast Zutritt - hinein (und) 
heraus - (durch) die Zugangstüren s i c des 
Grabes, hinauf und herunter, von heute 
an fernerhin. 

7 Geschrieben hat 'Ir. t-Hr-r. r=w, Sohn 
des Pa-ll. 

Verso s. Urk . V l l b und Tafel 10. 
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Bemerkungen 

1) Die Schnittränder an den Schmalseiten lassen erkennen, daß die Urkunde a 
und b ursprünglich auf eine Papyrusrolle geschrieben waren (a rechts, b links) 
und erst für die Verglasung auseinandergeschnitten wurden. 

2) Ptolemaios V . Epiphanes. Das Datum der Urkunde: 22.Hathor des 23.Regie­
rungsjahres = 28.Dezember 183 v .Chr . 

3) Ptolemaios I V . Philopator und Arsinoe I I I . 
4) Griechische Quellen für die eponymen Priester des Jahres 23 werden in 

Epon.Priests Nr. 108 und 108 bis nicht genannt. Die dort nach hieroglyphischen 
Inschriften gegebene Transkription Prrjds entspricht IIuppiöa<; in Pape-
Bens eler 1291. Dagegen kennt B E C H T E L , Personennamen 393 nur die 
Namenformen IIi)p(p)idöa<; für das 5. und LTuppiönc, für das 3. vorchristliche 
Jahrhundert. Die Lesung des hier in Urk. VIIa/b gegebenen Namens ist sicher 
(nur das j am Namensende könnte aus s verschrieben sein) und kann nur für 
griech. 'HpaxAeiön.g stehen. 

Zur Form der Alexanderpriester-Titulatur dieser Zeit vgl . die Analysen von 
L A N C I E R S in: Z P E 66, 1986, 61 ff. 

5) I n Epon. Priests a.a.O. wird Vrjmkws als Schreibung der ägyptischen In­
schriften für den Vatersnamen der Athlophore aufgeführt (P.Kairo 44901 zeigt 

, , g • 
nachitec. Trav. 38, 1916, 175-179 ^ i i • ) und als Wiedergabe 
des griech. Acopi^ocxoc, angenommen. Die hier in Urk. V l l a und b eindeutige 
Schreibung weist eher auf Opccou^axoc,. 

6) V g l . Demot. Nb. 466. Die ägyptischen Inschriften transkribieren den Vaters­
namen der Kanephore nach Epon. Priests a.a.O. als Prkstms. A l s griech 
Vorlage dafür wird Praxitimos angeführt. Eine Namenform, die sonst nicht 
belegt zu sein scheint. Denkbar wären auch LTpa^iöa^oc; ( B E C H T E L , Personen­
namen 128) oder Iipr|£iTi^o<; (a.a.O. 429). 

7) Anfang der Geldbezahlungsklausel, vgl . Urk . V a Bern. 8. 

8) t\ tfj wie in U r k . V deutlich unterschieden vom Artikel tf, vgl . z . B . | 

in Z . 2 (vor ntr.t) und \ in Z . 4 (vor h.t). 

9) fr* Pfj (lp) - und p*j (fp) in Z . 4 -, wie in Urk. V deutlich unter­

schieden vom Artikel pf, vgl . z . B . (L (hier in Z . 4 vor ts^Rsjn^ und & 

(ibid. vor hr iwt=w). 

10) V g l . Urk . V a Bern. 14 und hier Bern. 12. 
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I I a ) V g l . Urk. V a Bern. 15. 
1 lb) In Urk . V a und b P-pf-hr. 
12) V g l . Bern. 10. Auffallenderweise erscheint von hier an das fragliche Wort stets 

( Z . 5; Urk . V I I b, 4; 5; 7; 8) in der Schreibung fp. 

13) Das n ist fraglich; vgl . Urk . I I Bern. 15. 
14-18) V g l . Urk . V a Bern. 20-24. 
19) V g l . Urk . V a Bern. 26. 
20) V g l . Urk . I Bern. 24b. 
21) V g l . Urk. V a Bern. 27. 

Urk. V i l a ist die Geldbezahlungsschrift über den Verkauf derselben Liegenschaft wie 
U r k . V (s. Schlußbemerkung zu Urk. V a ) . Auch Urk . V i l a hat das Formular der 
Urkunden von Tebtynis, nur um Teil c der Urkundenklausel verkürzt. Siehe im Übrigen 
die Schlußbemerkung zu Urk. V l l b . 
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Urkunde Hawara VHb 
(P. Carlsberg 39b ) 

77 : 32 cm. 4 Klebungen, 5 Seliden1 

Recto (Tafel 10): 

Umschrift 

1 ff.t-sp 23 ibt-3 !h.t sw 22 
n pr-Cf Ptwlmjs2 sf Ptwlmjs 
irm fRsjnf nf ntr.w mr 
it = w3 w°b fRgs?ntrws irm 
n! ntr.w sn.w nf ntr.w 
mnh n? ntr.w mr lt = w irm 
n* ntr.w ntj pr Ptwlmjs s! 

Hrkrtj4 r s.hm.t Vmtrf 

2 ta Trsjmkws5 fj sp knj m-
bfh Brnjgf tf ntr.t mnh.t r 
s.hm.t fRsjnf ta Prksjtjmws6 

fj tn nb m-bfh *Rsjn' t? 
mr sn [r] Hjrnf ta Ptwlmjs 
wcb rRsjn* mr it = wSiC dd 
s.hm.t Ta-'Is.t 

3 sf.t r.kt-sbt h.t-ntr n h.t-ntr 
Sbk Hp-mnh mw.t = s Dd-hr 
n mr htmw-ntr wjt Mf C-Rc 

s} cNh-Mr-wr mw.t=f Vj—f-
hn 

183 v. Chr. 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 23 - Monat 3 der 

Überschwemmungsjahreszeit (Hat-
hor), Tag 22 - (des) Pharaos Ptole­
maios 2, Sohnes des Ptolemaios und 
der Arsinoe, der vaterliebenden Göt­
ter3. Priester des Alexandros und der 
Götterbrüder, der wohltätigen Götter, 
der vaterliebenden Götter und der 
Götter, welche glänzen, ist Ptolemai­
os, Sohn des Herakleides 4, während 
(die) Frau Demetria, 

2 Tochter des Thrasymachos ( ? ) 5 , 
Kampfpreisträgerin vor Berenike, der 
wohltätigen Göttin ist, während (die) 
Frau Arsinoe, Tochter des Praxiti-
mos(?) 6 , Goldkorbträgerin vor Ar s i ­
noe, der Bruderliebenden ist, [wäh­
rend] Eirene, Tochter des Ptolemaios, 
Priesterin der Arsinoe, der Vaterlie­
benden, ist. ( E s ) sagte (die) Frau Ta-
'Is.t, 

3 Tochter des Maurers (an der) Tem­
pelmauer des Suchostempels Hp-
mnh, ihre Mutter ist Dd-hr, zu 
(dem) Ober-Gottessiegler (und) Ba l ­
samierer W C-Rc, Sohn des cNh-Mr-
wr, seine Mutter ist Vj=f-hn: 



Urkunde Hawara V l l b 

tj=f wj.t.k r.r = k n t'j = k 
tnj psj ff h.t ntj kt iw = s 
kp iw = s grg sbf ntj ir 
mh-ntr 17 pr-rs r pr-mht 

4 hr-h mh-ntr 16 pr-lmnt r 
pr-Vbt hnc Vj = k tnj psj 
pfj9 fp10 ntj ir n = s imnt 
ntj ir mh-ntr 17 pr-rs r 
pr-mht hr-h mh-ntr 25 pr-
imnt r pr-Vbt ntj hr p* 
mfC rs hrj hrj ntj hr t} 

hfs.t n tmj Sbk H.t-wrj 
vntj 1 hr ct mht n t! hnj 
M?-wrn n p! ts fRsjn! 

r.tj=j n = k 

5 tbf-ht hf.t-sp 23 ibt-3 fh.t 
sw 22 n pr-Cf Ptwlmjs cnh 
dt nhh iw=j ir n = k sh 
tbf-ht r.r = w irm pf sh wj 
ntj hrj nf hjn.w V h.t 
p!j = s fpw ntj hrj rs V h.t 
Smc-nfr sf Smf-tf.wj ntj hr 
nfj=f hrt.w r pf hr iwt=w 
mht tf h.t n wn Sbk Pa-
tnj 

6 sf Wn-nfr r pf hr iwt=w 
imnt tf h.t r.kt-hnw «(?) 
pr Sbk P{-sr-ich sf Pa-iks 

I c h 7 bin entfernt von dir in bezug auf 
deinen halben Te i l dieses 8 Grabes, 
das gebaut, bedacht (und mit einer) 
Tür versehen ist, das 17 Gottesellen 
(aus)macht (von) Süd nach Nord 

4 auf 16 Gottesellen (von) West nach 
Ost, sowie deines halben Teils dieses 9 

*pw, der westlich von ihm (dem Grab) 
liegt und 17 Gottesellen (aus)macht 
(von) Süd nach Nord auf 25 Gottes­
ellen (von) West nach Ost, welche 
(beide) auf der südlichen Seite unten 
und oben (liegen) und welche (beide) 
in der Nekropole des Suchosdorfes 
Hawara (liegen), in dem Gebiet nörd­
lich des Moeriskanals 1 1 im Gau der 
Arsinoe, die ich dir verkauft habe 

5 (im) Regierungsjahr 23 - Monat 3 der 
Überschwemmungsjahreszei t (Hat-
hor), Tag 22 - des Pharaos Ptolemai-
os, der ewig lebt, indem ich dir dar­
über eine Geldbezahlungsurkunde 
ausgestellt habe, und diese obige Ab­
standsurkunde. Die Nachbarn des 
Grabes (und) seines fp10, die (beide) 
oben (erwähnt) sind: Süd: das Grab 
des Smc-nfr, Sohnes des Sm*-tf.wj, 
das im Besitze seiner Kinder ist, in­
dem die Straße zwischen ihnen ist. 
Nord: das Grab (des) Pastophoren 
(des) Suchos Pa-tnj, 

6 Sohnes des Wn-nfr, indem die Straße 
zwischen ihnen ist. West: das Grab 
(des) Töpfers im(?) Hause (des) Su­
chos Pf-sr-i ch, Sohnes des Pa-ikS, 
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Urkunde Hawara V l l b 

ntj hr S-wsr s* Wn-nfr irm 
nfj=f sn.w r pf hr iwt=w 
Vbt V h.t Sbk-htp sf Pa-wf 

ntj hr M!C-RC sf 5 / pf 

hrw r pf hr iwt=w mnn 

mtw = nSK mt nb ntj nb pf 

tf i.ir-n = k rn n 

das im Besitze des S-wsr, Sohnes des 
Wn-nfr, und seiner Brüder ist, indem 
die Straße zwischen ihnen ist. Ost: 
das Grab des Sbk-htp, Sohnes des 
Pa-wf, das heute im Besitz des M y c-
Rc, Sohnes des Sjf ist, indem die 
Straße zwischen ihnen ist. W i r 1 2 ha­
ben nicht eine Sache (oder) irgend 
etwas in der Welt von dir zu fordern 
im Namen 

7 tfj=k tnj psj tfj h.t tfj = k 
tnj psj n pfj = s fpi0 ntj iw 
nfj = w hj.w nfj = w hjn.w 
sh r hrj tjj-n* p* hrw r 
hrj p}U ntj iw=f r ij 
r.r = k tbf.t=w iw=j tj.t 
wj=f r.r — k htr iwtj mn 
mtw=j14 tj.t wc b — w n = k 
r knb nb hnc mt nb pf tf 

mtw=j15 ir n = k pf hp p* 
sh tbf-ht r.ir=j n = k 

8 hnc p* hp pf sh wj ntj hrj 
r sh 2 mtw=j ir n = k pf 

hp mtw = k16 pr hn bnr p* 
rf V h.t pfj = s fp10 hrj 
(hrj) tjj-n* p* hrw r hrj sh 
Tr.t-Hr-r.r = w sf Pa-ll 

7 deines halben Teiles dieses Grabes 
(und) deines halben Teiles seines 
}pXQ', deren Maße (und) deren Nach­
barn oben (be)schrieben sind, von 
heute an fernerhin. Der 1 3 , welcher zu 
dir kommen wird ihretwegen, den 
werde ich sich entfernen lassen von 
dir pflichtgemäß und unverzüglich. 
Und ich werde sie dir rein sein lassen 
von jeder Gerichtsurkunde und jeder 
(anderen) Sache (in) der Welt. Und 1 5 

ich habe dir das Recht der 
Geldbezahlungsurkunde zu tun, die 
ich dir ausgestellt habe, 

8 sowie das Recht der obigen Abstands­
urkunde, im ganzen zwei Urkunden; 
und ich tue dir das s i c Recht. Und 1 6 du 
hast Zutritt - hinein (und) heraus -
(durch) die Tür des Grabes (und) sei­
nes fp]0 oben (und unten) von heute 
an fernerhin. 
Geschrieben hat 'Ir.t-Hr-r.r = w, 

Sohn des Pa-ll. 
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Urkunde Hawara V l l b 

Verso (Tafel 10): 

1 Dd-hr Sbk-lw{1) Dd-hr 

2 Mf-Rc-

3 Pth-m?c-RcX1 Pth-m'V) 

4 M}C-RCSbk-nhj 
5 Hr-hb F-tj-Sbk 
6 F-tj-Hr-mtn ... 
7 F-tj-Sbk F-tj-Wsir 
8 M!C-RC s' Sbk-mn 
9 F-tj-nfr-hr Pa-n-'Is.t 

10 M?c-RcsfMfC-Rc 

11 F-... rSbk-...^ 
12 Sbk-iw =/- cnh F-nfr-... 
13 MfC-Rc F-tj-Hr 
14 Tj-Hnsw{l)-tJ.w{l) Hnsw-Thwtj 
15 Sbk-Hnsw(?) F-tj-Hr-p*-sr-n-Ts.t(7) 

16 Fj-ifV) ••• 

Bemerkungen 

1-6) V g l . Urk . V i l a Bern. 1-6. 

7) V g l . Urk . Vb Bern. 8. 

8) Wie in Urk. V i l a : $1 tfj deutlich unterschieden vom Artikel V, vgl . z . B . "4 in 

Z . 2 vor «rr.r und 2 in Z . 5 vor h.t Sm c-nfr. 

9) Wie in Urk . V i l a : 3* p!j deutlich unterschieden vom Art ikel pf, vgl . z . B . y 

in Z .5 vor s/z w/ , j ( X / i n Z . 8 vor /zp. 
10) V g l . Urk . V i l a Bern. 12. 
11) V g l . Urk . V a B e m . 15. 
12) V g l . Urk . Vb Bern. 20. 
13) V g l . Urk . Vb Bern. 22. 
14) V g l . Urk . V b B e m . 23. 
15) mtw=j ir n = k p* hp ( Z . 8 ) : Schluß versprechen. 
16) Anfang der zusätzlichen Ermächtigungsklausel , vgl . U r k . V a Bern.27. 
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Urkunde Hawara V l l b 

17) Der Name ist in Demot. Nb. 574 mit unrichtiger Stellenangabe ("Kopenh Haw 
6a/b vso 3") , mit unvol ls tändigem Facsimile und vermuteter Lesung Pth-mfC 

angegeben. 

So wie die Geldbezahlungsschrift Urk. V l l a das gleiche, nur etwas verkürzte Formu­
lar wie Urk. V a hat, zeigt auch die Abstandsschrift Urk. V l l b das gleiche, nur etwas 
verkürzte Formular wie Urk . Vb : Die Sicherungsklausel Te i l a fehlt in Urk. V l l b , 
und das Schlußversprechen ist kürzer gefaßt, dafür aber steht in V l l b die in Vb 
fehlende zusätzliche Ermächtigungsklausel . 
Die Gemeinsamkeiten der Urkundenpaare Va/b und VIIa/b entsprechen der Tatsache, 
daß es sich beide Male um dasselbe Grab handelt. Aber im Laufe der 35 Jahre, die 
von der Ausstellung der Urkunden Va/b bis zur Ausstellung der Urk . VIIa /b vergan­
gen waren, hatte sich manches in der Verfügungsgewalt über die verschiedenen in 
den Texten genannten Gräber geändert . Das den eigentlichen Gegenstand der ge­
schäftlichen Abmachungen bildende Grab (dessen ursprünglicher Eigentümer nicht 
genannt wi rd) , war in seiner südlichen Hälfte von Hp-mnh auf seine Tochter Ta-
'Is.t übergegangen, die diese Hälfte dann an Mf C-R c verkaufte. Außerdem war das 

Verfügungsrecht über die im Westen und Osten benachbarten Gräber in andere 
Hände übergegangen (s. auch die folgende Lageskizze). 
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N 
Das Grab der Urkunde V I I a/b und seine Umgebung 

W O 
Grab des Pastophoren des Suchos 
P-tnj, ( V l l b : Pa-tnj), S. des Wn-nfr 

Straße 

Grab des 
Töpfers im 
Suchos­
tempel 
pt-sr-Vh, 
S. des Pa-lks, 
im Besitze 
des S-wsr, 
S. des Wn-nfr 

Str. Str. 

südl. Hälfte, von der Frau Ta-'Is.t, T. des Maurers im 
Suchostempel Hp-mnh, verkauft an den Ober-Gottes siegler und 
Balsamierer M! C-Rc, S. des cNh-Mr-wr 

Grab des 
Sbk-htp, 
S. des Pa-wf, 
im Besitze 
des MfC-Rc, 
S. des Sjf 

25 E l len 16 El len 

Straße 

Grab des Fischers u. 
Dieners des Suchos 
Sm c-nfr, S. des Sm*-tf.wj 



Urkunde Hawara VIIa /b 

Die Personen der Urkunde V I I a/b 

Maurer im 
Suchostempel 

Hp-mnh <r 
(Frau) 

-> Dd-hr 

Kontr. A : 
Frau 

Ta-'ls.t 

cNh-Mr-wr<r 
(Frau) 

Kontr. B : 
M,c-Rc 

Ober-Gottessiegler u. Balsamierer 

Schreiber: 'Ir.t-Hr-r.r=w, Sohn des Pa-ll 
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Urkunde Hawara VIIa /b 

Zusammenhang von Urk. I - V I I a/b. 

Die Frau Hr- cnh hatte nach P. Rendell (s. Urk . I Bern. 8*) von dem Manne P-sij 
(der nach cNh-Mr-wr2 ihr Gatte war) zwei Söhne gleichen Berufs und gleichen Na­
mens: cNh-Mr-wr4 und W/z-Mr-wr 5 . Der ältere stellte 232 v .Chr . dem jüngeren eine 
Teilungsurkunde (P. Rendell) aus. Welcher von beiden dann den Balsamierungsstreit 
mit der Frau Ta-sij im Jahre 220 hatte, erfahren wir nicht (in Stemma 1 wird an­
genommen, daß es der ältere war, der dem jüngeren auch die Teilungsurkunde 
ausgestellt hatte). Einer von beiden wird - entsprechend der Sitte der Berufsgleichheit 
von Vater und Sohn - identisch mit cNh-Mr-wr6, also der Vater des MfC-Rc4 sein, der 
im Jahre 183 im Zusammenhang mit einem Gräberkauf von der Frau Ta-ls.t die 
Urkunden V I I a/b und mit ihnen sicher die Urkunden V a/b erhielt, die der Vater der 
Ta- Is.t, nämlich Hp-mnh, im Jahre 217 beim Erwerb desselben Objekts von A P C-Rc3 

erhalten und der Ta- 'Is.t vermacht haben dürfte. In der Zwischenzeit, d.h. 198 v.Chr., 
hatte ein Sohn des Afc-RcS im Zuge einer Gebäudeabtretung die Urk. V I (jetzt frag­
mentarisch teils in Hamburg, teils in Kairo) erhalten. Unter Berücksichtigung der 
erhaltenen Berufsangaben darf man vermuten, daß M °-Rc4 und M C-RcS identisch sind. 
Über den Vater cNh-Mr-wr6 dürften alle vorgenannten Urkunden in der Hand des 
A P C-Rc4 bzw. seines Sohnes gesammelt worden sein. 
Auch Urk. V I und P. Rendell werden zum Familienarchiv gehören und auf den Pfaden 
des Antikenhandels von den übrigen Urkunden getrennt worden sein. 
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Urkunde Hawara V I I bis 
(P. B M 10608) 

39,5 : 30,4 cm. Das Fragment enthält eine Klebung und 2 Seliden 

140/139 v.Chr.C?) 1 

Recto (Tafel 11): 

Umschrift 
1 ] ntr.t mnh.t Hjrnf ta 

?Pwlnjfs2 ffj tnf nb m-b!h 
!Rs\jti}fl tf mr sn *Rtmf ta 
Slwkws3 

2 ] C{A tp-n-Vw.t nb 
rVw.t nb1 sh nb knb nb 
mt rmt nmh nb pf tf 

mtw = j mtw — \j5 tj.t n — t\ 
bt 72 V 40 it 48 V 40 bt 
72 V 40 cn 

3 S-] wsr p! c* Hr-wdf 

mw.t=f Ta-[...] pfj=f it dd 
sp6 sh s cnh ht 21 pr-ht 
[Pth wth] ntj hrj n-t.t S-
wsr pf sms(l) pfj=j sr 
r c ^ ( ? ) 

Übersetzung 
1 ] wohltätigen Göttin, (während) 

Eirene, Tochter des Apollonios 2, 
Goldkorbträgerin vor Arsinoe, der 
Bruderliebenden, ist, (während) A r -
temo, Tochter des Seleukos 3, 

2 [Priesterin der Arsinoe, der Vater­
liebenden, ist. (Es ) sagte ] 
E s e l 4 , jedes Kleinvieh, jedes Amt, 
jede Urkunde, jede Gerichtsurkunde, 
(jede) Sache irgendeines freien Man­
nes in der Welt von mir. Und 5 ich 
habe dir zu geben: Emmer 72 (Arta-
ben) mit dem (Oipemaße) zu 40 
(Hin) , (macht) Gerste 48 (Artaben) 
mit dem (Oipemaße) zu 40 (Hin) , 
(macht) Emmer 72 (Artaben) mit 
dem (Oipemaße) zu 40 (Hin) wieder­
um. 

3 S-]wsr der Ältere (Sohn des) 
Hr-wdf, seine Mutter ist Ta-[...], 
sein Vater, sagt: Empfange 6 (die) 
obige Ausstattungsschrift über 21 
Silberlinge des Schatzhauses [des 
Ptah, voll ausgegossen,] von der 
Hand des S-wsr, des Dieners (?) , 
meines ältesten (?) Sohnes 



Urkunde Hawara Vl lb i s 

4 ] hjn.w rs p! c.wj 
Dd-hr Pa-s\j ntj] hr nfj=f 
hrt.w tj=j hr lwt=w mht 
n! Hr-nh{!) imnt p! 

mjt ... Vbt pt c.wj 

4 die] Nachbarn: Süd: das Haus 
des Dd-hr, (Sohnes des) Pa-s\j, 
das] im Besitz seiner Kinder ist, in­
dem mein Futterplatz zwischen ihnen 
ist. Nord: die Hr-nh{1), 
West: der Weg Ost: das Haus 

5 n=f\ pj=f hp 
mtw=j ir p{ hp [n pf] cs 
ntj hrj cn sh Hr-hb P-lf 

5 ] ihm sein Recht, und ich werde 
das Recht der obigen Zustimmung 
tun wiederum. 
Geschrieben hat Hr-hb, (Sohn des) 
P-lf. 

Bemerkungen 

1) Zur Datierung vgl. G L A N V I L L E - S K E A T , Eponym. Priesthoods of Alexandria from 
211 B.C., in: JEA 40, 1954, 55 Nr. 49; Epon. Priests Nr. 151; Pros. Ptol. I X 18 
Nr. 5107. 

2) Der Name wurde von G L A N V I L L E a.a.O. und nach ihm von I J S E W I J N , De sacer-
dotibus Nr. 147 als }Cwlnjks transkribiert. Zur richtigen Lesung vgl . Demot. 
Nb, Korrekturen und Ergänzungen zu S. 14; vgl . Epon. Priests Nr. 151. 

3) Artemo, Tochter des Seleukos, hatte in den letzten 25 Regierungsjahren des Ptol. 
Euergetes I I . das Amt der Priesterin der Arsinoe Philopator inne. V g l . Epon. 
Priests Nr. 150-174a. 

4) Die hier in ihrem letzten Te i l erhaltene Aufzählung von Besitztümern ist uns 
besonders aus der Kinderklausel der Ausstattungsschriften und der Geldempfangs­
klausel der Geldbezahlungsschriften zweifach beurkundeter ehegüterrechtl icher 
Abmachungen aus dem Fajum bekannt. V g l . Ehev. Ulf. und z . B . Urk . Hawara 
V i l l a , 3; V H I b , 4. 

Das vorliegende Fragment ist Tei l einer Urkunde, die in der Beitrittserklärung als 
Ausstattungsschrift (Z . 3: sh s cnh) bezeichnet wird. Da hier der Aufzählung der 
Besitztümer die Unterhaltsklausel folgt, muß die Aufzählung hier Te i l der Kinder­
klausel sein: Die Unterhaltsklausel folgt in den Ausstattungsschriften nie der 
Geldempfangsklausel. V g l . Ehev. 344f. die Übersicht über die Formulare der 
Ausstattungs- (dort Dotationsschriften genannt) und Zahlungsschriften. 

5) Anfang der Unterhaltsklausel. V g l . Urk . I I 4; V i l l a , 4; X I I 3; X I V 8; X V 2. 
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Urkunde Hawara Vl lb i s 

6) Alles Folgende gehört zur Beitrittserklärung (vgl. Ehev. 3 3 l f . ) . Sie wird von S-
wsr, dem Vater des gleichnamigen Kontr. A , abgegeben, ist auffallend lang und 
schließt offenbar die Erklärung über das Recht an einem Hause ein, dessen 
Nachbarn aufgezählt werden. 

7) Name und Vatersname des Schreibers sind identisch mit den eigenhändigen 
Zeugenunterschriften Urk . X V I a / ß verso und X V I I a / ß verso. Auffallend ist in 
allen Belegen die gleiche charakteristische Schreibung des p und des betont langen 
/. Wenn auch die Namenschreibung in unserer Urkunde insgesamt sorgfältiger 
wirkt - besonders im Personendeterminativ von P-ll, wohl um der Gewichtig­
keit der Urkunde willen - scheint es verlockend, in allen Belegen dieselbe Schrei­
berhand zu erkennen. Freil ich ist die Zeitdifferenz zwischen Urk . Vl lb i s einer­
seits und Urk . X V I und X V I I andererseits - fast 50 Jahre ! - bemerkenswert. 
Ansonsten ist eine Beziehung der im vorliegenden Fragment genannten Personen 
zu denen der anderen hier publizierten Urkunden nicht zu erkennen. 

Zur Ergänzung des verlorengegangenen größeren Teils des Papyrus mit dem Anfang 
der Urkunde: Z . 1 enthielt den Anfang des Datierungspräskripts mit den Namen der 
regierenden Ptolemäer und des amtierenden Alexanderpriesters, Z . 2 die Namen der 
Kontrahenten, die Geldempfangsklausel und den ersten Te i l der Kinderklausel, Z . 3 
den zweiten Tei l der Unterhaltsklausel, dann wahrscheinlich die Vollmachts-, Pfand-, 
Rückgabe- und Eidesklausel. V g l . dazu U r k . I I , V I I I , X I I . E s ist also anzunehmen, 
daß auch Urk . V l lb i s dem Formular X I I I (Ehev. 344) der Ausstattungsschriften 
folgte. 
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Urkunde Hawara Vl lb i s 

Die Personen der Urkunde V I I bis 

Hr-wd1 <r •» Ta-l..} 

Kontr. A : [... S-]wsr 

S-wsr 

Kontr. B : [. 

Schreiber: Hr-hb, Sohn des P-ll 
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Urkunde Hawara V i l l a 
(P. Hamburg dem. 14 ) 

50 : 28,5 cm. Das Fragment enthält 2 Klebungen und 3 Seliden1 

129 v .Chr . 

Recto (Tafel 12): 

Umschrift 

1 [H.t-sp 41 tpj sm sw 1 nf 

pr-Cf.w Ptlwmjs irm Klwptrf 

fj=f hm.t1 n' ntr.w mnh.w 
w°b ?Lgs?ntrws irm n? ntr.w 
ntj nhm Irm n! ntr.w sn.w 
irm n* ntr.w mnh.w nf 

ntr.w]3 mr it = w irm nf 

ntr.w (ntj) pr irm p? ntr 
r.tnj lt=f irm p* ntr mr 
mw.t5 irm nf ntr.w 
rmnh.wl6 m-sf pr-Cfl 

hjrwplw8 n 'Is.t t} mw.t ns 

ntr.w V Cf.t ms* pr-Cf fj 
sp knj m-b?h Brnjg? f ntr.t 
mnh.t m-ss pr-C{ ™ 

2 \fj tn! nb m-bfh fRsjnf tf 

mr sn m-s? pr-Cf t{ wcb.t 
}Rsjn? t} mr it = s m-s' pr-Cf 

dd mr htmw wjt bk Sbk 
M'c-Rc p*]3 c* s' Pf-tj-Sbk 
mw.t=f Ta-smf-tf.wj n 
s.hm.t Ta-lwf 

Übersetzung 
1 [Regierungsjahr 4 1 , - erster Monat der 

Sommerjahreszeit (Pachons), Tag 1 -
der Pharaonen Ptolemaios und Kleo-
patra, seiner Ehefrau 2, der wohltätigen 
Götter (und zur Zeit des) Priesters des 
Alexandras und der Götter, die er­
retten, und der Götterbrüder und der 
wohltätigen Götter, der ] ) 3 vaterlieben­
den [Götter], und der Götter (die) glän­
zen, und des Gottes, dessen Vater 
erhaben ist 4, und des mutterliebenden 
Gottes5 und der wohltätigen Götter 6 

nach dem Pharao 7 (und zur Zeit des) 
Hieros Polos 8 der Isis, der Mutter der 
Götter, der Grossen, nach dem Pharao 
(und zur Zeit der) Kampfpreisträgerin 
vor Berenike, der wohltätigen Göttin, 
nach dem Pharao, 

2 [(und zur Zeit der) Goldkorbträgerin 
vor Arsinoe, der Bruderliebenden, 
nach dem Pharao (und zur Zeit) der 
Priesterin der Arsinoe, der Vaterlie­
benden, nach dem Pharao. (Es ) sagte 
(der) Obersiegier (und) Balsamierer 
(und) Diener des Suchos AP C-Rc, der] 3 

Ältere, Sohn des P'-tj-Sbk, seine Mut­
ter ist Ta-smf-tf.wj, zu (der) Frau Ta-
lwf, 



Urkunde Hawara V i l l a 

sf.t n mr htmw rwjV bk 
Sbk Twtw mw.t = s Ta-swr 
tj = t9 mtr rhft=p ht 21 n} 

tnj.w pr-ht Pth wth r ht 20 
kt 9 2/3 1/6 1/10 1/30 
1/60 1/60 

3 [r ht 21 n* tnj.w pr-ht Pth 
wth cn n pfj = t scnh mtw10 

n! hrt.wju mtw = V l.ir = t 
ms.t-wn n=j ntj nb nkt nb 
ntj mtw=j hnc n* ntj lw=j 
tj.t hpr = w pr *h Inh. wrh 
k?m sn.t bk bk.t ih.t Cf tp-
n-V[w.t] nb Vw.t nb sh nb 
knb.t nb scnh nb mt rmt 

4 [nmh nb p! tl mtw=j 
mtw=jn tj.t n = t bt ... t} 

hn 40 r it ... f hn 40 r 
bt ... t} hn 40 cn hnc ht 
2 kt 4 nf tnj.w pr-ht Pth 
wth r ht 2 kt 3 2/3 1/6 
1/10 1/30 1/60 1/60]H r ht 
2 kt 4 nf tnj.w pr-ht Pth 
wth cn n p'j = t ck fhbs1 hr 
rnp.t r p! c.wj ntj mr = t s 
mtw = tl5¿ f ntj nht r V 
wd!.tlSh plj=t ck hbs mtw=s 
lw = s16 hpr r 

Tochter des Obersieglers (und) Dieners 
des Suchos Twtw, ihre Mutter ist Ta-
swr. "Du 9 hast mein Herz zufriedenge­
stellt mit 21 Silberlingen (von) den Stük-
ken des Schatzhauses des Ptah, (voll) 
ausgegossen macht 20 Silberlinge (und) 
9 2/3 1/6 1/10 1/30 1/60 1/60 Kite, 

3 [macht 21 Silberlinge (von) den Stücken 
des Schatzhauses des Ptah, (voll) ausge­
gossen, wiederum, als deine Ausstat­
tung . Den 1 0 Kindern] 1 1 , die du mir gebä­
ren wirst 1 2, gehört alles und jedes, was 
mir (gegenwärtig) gehört und was ich 
(noch) erwerben werde: Haus, Acker, 
Hof, Grundstück, Garten, Baum, Skla­
ve, Sklavin, Kuh, Esel , jedes Kleinvieh, 
jedes Amt, jede Urkunde, jede Gerichts­
urkunde, jede Ausstattung, jede Sache 
irgendeines [freien] Mannes 

4 [in der Welt von mir. I c h 1 3 habe dir zu 
geben Emmer ... (Artaben mit) dem 
(Oipemaße zu) 40 Hin, macht Gerste ... 
(Artaben mit) dem (Oipemaße zu) 40 
Hin wiederum, und 2 Silberlinge (und) 
4 Kite (von) den Stücken (des) Schatz­
hauses des Ptah, (voll) ausgegossen, 
macht 2 Silberlinge (und) 3 2/3 1/6 1/10 
1/30 1/60 1/60 Ki te ] 1 4 , macht 2 Silber­
linge (und) 4 Kite (von) den Stücken des 
Schatzhauses des Ptah, (voll) ausgegos­
sen, wiederum, als deine Nahrung (und) 
Kleidung jährlich an dem Ort, wo du es 
wünschst. D u 1 5 a bist es, die bevoll­
mächtigt ist in bezug auf den Rück­
stand1 5 1 5 deiner Nahrung (und) K l e i ­
dung, welche 1 6 zu 
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5 [c.wj=j mtw = j tj.t s n = t 
ntj11 nb nkt nb ntj mtw=j 
hnc n! ntj iw=j tj.t hpr = w 
t} iw.t pfj = t s°nh ntj hrj 
bn.lw=jn r]h19 dd n = t sp 
pfj=rp s

c

njj ntj hrj pfj = t 

sw n whf—f iw=j tj.t st 
n = t r « J m 1 =f iw = w2Q& tj.t 

cnh m-s* = t20b r ir—f n=j r 
lw = t l.lr = t2U ir=f n=j p{ 

c.wj mtw n* wptj.w2]b 

n.im—f sh Pa-hj ...21c 

5 [meinen Lasten sein wird. Ich habe sie 
dir zu geben. A l l e s 1 7 und jedes, was 
mir (gegenwärtig) gehört und was ich 
(noch) erwerben werde, ist das Pfand 
deiner oben (erwähnten) Ausstattung. 
Nicht 1 8 werde ich] 1 9 zu dir sagen [kön­
nen: "Empfange deine obige Ausstat­
tung". (An) dem Tage, da du sie 
wünschst, werde ich sie dir geben. 
Wenn 2 0 3 man (einen) E id hinter2015 dich 
gibt, ihn mir zu leisten, wirst du ihn 
mir leisten 2 1 3 (an) dem Ort, an dem die 
Richter 2 1 1 5 sind." 

Geschrieben hat Pa-hj, (Sohn des) 
21c 

Bemerkungen 

1) Schnittränder an den Schmalseiten (links bei U r k . V i l l a , rechts bei U r k . V I I I b ) 
lassen erkennen, daß Urk. V i l l a und b ursprünglich auf eine Rolle geschrieben 
waren. V g l . Urk . V l l a Bern. 1. 

2) Ptolemaios V I I I . Euergetes I I . und Kleopatra I I I . vgl. Urk. V l l l b , 1. Das Datum 
der Urkunde: Erster Tag des Monats Pachons des 4 1 . Regierungsjahres = 23. 
Mai 129 v. Chr. V g l . Bern. 7. 

3) Ergänzung nach Urk . V l l l b , 3. 
4) Ptolemaios Eupator. 
5) Ptolemaios V I . Philometor, vgl . Ehev. 226 Bern. 747. 
6) Ptolemaios V I I I . Euergetes I I . und Kleopatra I I I . 
7) Der in dem Datierungsprotokoll der Urkunden V i l l a und b der Angabe jedes 

der fünf eponymen Priesterämter angehängte, für demotische Urkunden 
ungewöhnliche Zusatz m-sf pr-c/ "nach dem Pharao" wird hier die Gefolgschafts­
treue gegenüber dem Pharao Ptolemaios V I I I . ausdrücken (vgl. den Gebrauch 
des hieroglyphischen m-sf, Äg.Wb. I V , 10 s.v. sf, 5) . Urk . V i l l a und b sind 
im Jahre 129 v. Chr. , also in der Zeit der bürgerkriegsartigen Auseinanderset­
zungen des Ptol. V I I I . Euergetes I I . und seiner Nichte u. zweiten Gattin Kleopatra 
I I I . mit seiner Schwester und ersten Gemahlin Kleopatra I I . geschrieben worden. 
Der Zusatz m-sf pr-c/ wird dieselbe Bedeutung haben wie die ein Jahr früher 
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datierten inEhev. Nr.37 ( = P.Leiden 373 a/b, Taf. 185/186, aus Memphis) pau­
schal der Aufzählung aller eponymen Priesterämter angefügten Worte ntj hpr 
irmpr-q "welche mit Pharao sind". Beide Belege könnten als Hinweise darauf 
verstanden werden, daß in den Jahren 130 und 129 v. Chr. Memphis und der 
Tei l des Fajums, zu dem Hawara gehörte, zur Partei des Ptol. V I I I . zählten bzw. 
in seiner Hand waren (vgl. O T T O u. B E N G T S O N , Niedergang 69f.; T H O M P S O N , 

Memphis 152). 
8) Das von Ptol. V I I I . Euerget. I I . neugeschaffene Priesteramt des iepög TIQXOC, 

(vgl. L I D D E L L - S C O T T I I , 1951, 1561 a, s.v.nQXoc, I I I ) galt dem Kult der 
Kleopatra I I I . , die mit Isis gleichgesetzt war. Dazu O T T O U . B E N G T S O N , 
Niedergang 71 ff.; G . H . G E R H A R D , in: Archiv för Religionswissenschaft 7, 1904, 
520; F . C O L I N , in: ZPE 102, 1994, 271ff.; L Ü D D E C K E N S , in: Fs. Wien 179, Anm. 

u . ; vgl . Urk . I X a Bern. 8. 

9) Anfang der Geldempfangsklausel, vgl . Urk . I I Bern. 13. 
10) Anfang der Kinderklausel, vgl . Urk . I I Bern. 13. 
11) Ergänzung nach Urk. I I , 3. 
12) mtw=? i.ir=t (r) ms.t=w steht für ntj l.ir=t r ms.t=w, relativisch gebrauchtes 

Futur, vgl .Urk. I I , 3 und Bern. 14. 
13) Anfang der Unterhaltsklausel, vgl . Urk . I Bern. 14. 
14) Ergänzung nach Urk. X I V , 8. 
15a) Anfang der Vollmachtsklausel, vgl . Urk. I Bern. 17. 
15b) V g l . Urk . I Bern. 19. 
16) mtw = s iw = s hpr steht hier für ntj lw = s hpr, relativisch gebrauchtes Futur, 

vgl . Urk . I , 3 und Bern. 20. 
17) Anfang der Pfandklausel, vgl . Urk . I Bern. 2 1 . 
18) Anfang der Rückgabeklausel , vgl . Urk . I I Bern. 26. 
19) Ergänzung nach Urk . I I , 5. 
20a) Anfang der Eidesklausel, vgl . Urk . I Bern. 22. 
20b) V g l . Urk . I Bern. 24b. 
21a) iw = t l.lr = t ir=f steht für i.ir-t ! r = / ( U r k . I , 4 u . Bern. 24a). 
21b) V g l . Urk . I Bern. 23b. 
21c) 5 / ( 7 ) 

Urkunde V i l l a ist die Ausstattungsschrift eines zweifach beurkundeten 'Ehevertrages' 
nach dem auch sonst im Fajum und in Memphis belegten Formular X I I I D , vgl. Ehev. 
344, und Urk . I I Schlußbemerkung. 
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Urkunde Hawara V l l l b 
(P. Hamburg dem. 11 ) 

50 : 28 cm. 2 Klebungen, 3 Seliden1 

Recto (Tafel 13): 

Umschrift 

1 FP.t-sp 41 tpj sm (sw) 1 
nf pr-Cf.w Ptlwmjs irm 
Klwptr? tf=f hm.t2 [w'j 
ntr.w1 mnh.w [wcb] 
fLgsfntrws irm nf rntr.w 
jitj] nhm irm nf ntr.w 
sn.w irm n! ntr.w ^mnh.w1 

nf ntr.w mr it — w irm n} 

1ntr.w jitj] pr irm p* ntr 
r.tnj r ? r = / n 3 

2 irm pf ntr mr mw.t4 irm nf 

ntr.w mnh.w5 m-s* pr-c? 
hjrw plw6 n 'Is.t tf mw.t 
n! ntr.w tf [Cf.t m-sf pr-C! 

fj sp] knj m-b!h [Brnjg? tf 

ntr.t] mnh.t m-sf rpr-Cfl fj 
tnf nb m-Wh fRsjnf V mr 
sn m-sf pr-Cf 

129 v .Chr . 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 41 - erster Monat der 

Sommerjahreszeit (Pachons), Tag 1 -
der Pharaonen Ptolemaios und K le -
opatra, seiner Ehefrau 2 , [der] wohl­
tätigen Götter. (Und zur Zeit des) 
[Priesters] des Alexandros und der 
Götter, [die] erretten, und der Göt­
terbrüder und der wohltätigen Götter, 
der vaterliebenden Götter, der Götter, 
[die] glänzen, und des Gottes, dessen 
Vater erhaben ist 3, 

2 und des mutterliebenden Gottes4 und 
der wohltätigen Götter 5 , nach (dem) 
Pharao (und zur Zeit des) Hieras Po­
los 6 der Isis, der Mutter der Götter, 
der Großen, [nach (dem) Pharao] 
(und zur Zeit der) Kampf[preis]träge-
rin vor Berenike, der wohltätigen 
Göttin, nach (dem) Pharao (und zur 
Zeit der) Goldkorbträgerin vor Ars i -
noe der Bruderliebenden, nach (dem) 
Pharao, 



Urkunde Hawara V I I I b 

3 tf wcb.t !Rsjnf t' mr it = wsic 

m-sf pr-Cf dd mr htmw 
[wjtj bk Sbk Mf C-RCl pf c* 
sf Pf-tj-Sbk mw.t=f Ta-smf-
tf.wj n s.hm.t Ta-lwf rsf.P 
mr htmw wjt bk Sbk Twtw 
mw.t = s Ta-swr 

4 tj = t1 mtr h*t=j pf ht sw(n) 
ntj nb nkt nb ntj mtw=j 
hnc nf ntj iw=j tj.t 
hpr = w [pr]s ?h Inh. [w]rh 
k?m rsn.t bk bk.V ih.t Cf 

tp-n-Vw.t nb Vw.H nb sh 
nb1 knb.t nb scnh nb mt 
rmt nmh nb pf [tf] 

5 (ntj) mtw = j hnc nf ntj iw=j 
tj.t hpr=w mtw—t st mn 
mtw—j mt nb p* f i.ir.n=t 

rrn=iw] bn.iw9 rh rmt nb pi 

f ink mj.t.t l.lfK shj n.lm=w 
bnr=t Hjj p* hrw r hrj p*m 

ntj iw=f ij r.hr=t tb?.t=w 
'lw=j tj-t wj=f r.hr=t 

3 (und zur Zeit) der Priesterin der A r s i -
noe, der Vaterliebenden, nach (dem) 
Pharao. (Es ) sagte (der) Obersiegier 
(und) [Balsamierer] (und) Diener des 
Suchos Mf C-Rc, der Ältere, Sohn des 
P}-tj-Sbk, seine Mutter ist Ta-smf-
tf.wj, zu (der) Frau Ta-lwf, Tochter 
des Obersieglers (und) Balsamierers 
(und) Dieners des Suchos Twtw, ihre 
Mutter ist Ta-swr: 

4 D u 7 hast mein Herz zufriedengestellt 
(mit) dem Gelde (des) Wertes (von) 
allem und jedem, was mir (gegenwär­
tig) gehört und was ich (noch) erwer­
ben werde: [Haus] 8 , Acker, Hof, 
Grundstück, Garten, Baum, Sklave, 
Sklavin, Ochse, Ese l , jedes Kle in­
vieh, jedes Amt, jede Urkunde, jede 
Gerichtsurkunde, jede Ausstattung, 
jede Sache ir-gend eines freien Man­
nes (in) der Welt, 

5 was mir (gegenwärtig) gehört und 
was ich (noch) erwerben werde. Di r 
gehören sie. Ich habe nicht irgend 
eine Sache in der Welt von dir zu 
fordern in ihrem [Namen]. Nicht 9 

wird irgendein Mensch in der Welt, 
(auch) ich selbst (nicht), die Macht 
über sie haben können außer dir von 
heute an fernerhin. Der 1 0 , welcher zu 
dir kommen (wird) ihretwegen, den 
(werde) ich sich entfernen lassen von 
dir. 
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6 iw=j tm tj.t wj=f r.hr = t 
lw=j tj.t wj =f r.hr = t n 
htr iwt mn mtw=jn tj.t 
[wcb = w] n = t r sh nb 
knb.t nb mt [nb] pf V 
mtw = tn sh nb r . r = w s i c 1 3 

r.r = w hnc sh nb r.r = wn 

Pfj=j [hV tf\j=j] mw.t 
r.r = w hhc sh nb knb.t nb 
r.ir = w n=j r.r = w hnc sh 
nb 

7 mtw=ju m*c.k n.im — w 
rn = w mtw — t15 st hnc 

pfj — w hp mtw — t p* ntj 
iw=j mfC.k n.im—f rn = w 
p*]6 cnh pf r C h c rt.wj1 ntj 
lw = w tj.t st m-s? = \j] r 
tj.t ir=j s [n = t] rn = w 
iw=j ir—f iw=jn ir n = t 
p* sh ntj hrj rslc iw = t 
m-s?=jn p* hp pf sh scnh 

8 ht 21 r.lr=j n = t n W'.t-sp 
41 tpj sm (sw) 1 nf pr-

Cf.w Ptlwmjs irm Klwptr* 
rtfj=f hm.t n? ntr.w 
^mnh.w1 cnh rdP r ir n — t 

pfj=f hp hnc pf hp pf sh 
ntj hrj r mh sh r2Jw]=j 

6 Wenn ich ihn nicht sich entfernen 
lasse von dir, so (werde) ich ihn sich 
(doch) entfernen lassen von dir 
pflichtgemäß und unverzüglich. Und 1 1 

ich werde [sie] dir [rein sein] lassen 
von jeder Urkunde, jeder Gerichts­
urkunde (und) [jeder] (anderen) Sache 
in der Welt. D i r 1 2 gehört jede Urkun­
de, die man über sie gemacht hat 1 3, 
und jede Urkunde, die man meinem 
[Vate]r (und) meiner Mutter über sie 
gemacht hat 1 3, und jede Urkunde, 
jede Gerichtsurkunde, die man mir 
über sie gemacht hat, und jede Ur­
kunde, 

7 in deren 1 4 Namen ich in bezug auf sie 
im Rechte bin. D i r 1 5 gehören sie und 
ihr Recht. Di r gehört das, in bezug 
worauf ich im Rechte bin in ihrem 
(der Urkunden) Namen. Der 1 6 E i d , 
(oder) der Beweis, den man von [mir] 
fordern (wird), daß ich ihn [dir] leiste 
in ihrem Namen, den werde ich lei­
sten. I c h 1 7 werde dir die obige Ur­
kunde vollziehen, indem du hinter 
mir bist 1 8 hinsichtlich des Rechtes der 
Ausstattungsurkunde (über) 

8 21 Silberlinge, die ich dir ausgestellt 
habe im Jahre 4 1 , erstem Monat der 
Sommerjahreszeit (Pachons), Tag 1, 
der Pharaonen Ptolemaios und Kleo-
patra, seiner Ehefrau, der wohltätigen 
Götter, die ewig leben, um dir ihr 
Recht zu tun sowie das Recht der obi­
gen Urkunde, macht zwei Urkunden. 
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r iri n = t pfj = w hp sh Pa- Ich tue dir ihr Recht. 
rfiy . . . 1 9 Geschrieben hat Pa-hj, (Sohn des) 

Verso (Tafel 13): 

1 Pf-tj-Sbk sf Sbk-mn 
2 Wn-nfr 'MfC-Rc^ 
3 5 / ' (? ) 1 9 Pa-'hp(l) 
4 P'-tj-Rnn.t sf Thwtj(l)-iw 
5 Hr s' Wn-nfr 
6 . . . 
7 Thwtj-iw sf Wn-Tnfr\l) 
8 Pf-tj-sm{-tf.wj Twtw 
9 Pt-tj-'ls.t P!-tj-Hr 
10 Pa-lks Pa- 'Imn 
1 1 . . . 
12 r S b k M w ( ? ) . . . 

Bemerkungen 

1-2) V g l . Urk . V i l l a Bern. 1-2. 
3-5) V g l . Urk . V i l l a Bern. 4-6. 
6) V g l . Urk . V i l l a Bern. 8. 
7) Anfang der Geldempfangsklausel, vgl . Urk . I Bern. 9. 
8) Zur Aufzählung der Besitztümer als Te i l der Geldempfangsklausel vgl . Urk . 

V l lb i s Bern. 4. 
9) Anfang der Sicherungsklausel Te i l a (vgl . Ehev. 327ff.; Schreibertrad. 114). 
10) Anfang der Sicherungsklausel Te i l b, vgl . Bern. 9. 
11) Anfang der Sicherungsklausel Te i l c, vgl . Bern. 9. 
12) Anfang der Urkundenklausel Te i l b, (vgl . Ehev. 328f.; Schreibertrad. 114). 
13) r.r = w für r.ir = w. 
14) mtw = j für ntj iw = j . 
15) Anfang der Urkundenklausel Te i l c, vgl . Bern. 12. 
16) Anfang der Eidesklausel (Ehev. 328; Schreibertrad. a .a.O.). 
17) Anfang des Schluß Versprechens (Ehev. 329; Schreibertrad. a.a.O). 
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18) V g l . Urk . I Bern. 24b. 
19) V g l . Urk . V I I I a Bern. 21c. 

Urkunde V I I I b, die Geldbezahlungsschrift der mit Urk .VII Ia /b zweifach beurkunde­
ten ehelichen Abmachung, folgt dem Formular X I I I Z , dem die anderen Zahlungs­
schriften von Beurkundungen dieser Art aus dem Fajum folgen (Ehev.344. V g l . auch 
die Schlußbemerkung zu Urk . V I I I a). 
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Die Personen der Urkunde V I I I a/b 

F-tj-Sbk <r 
(Frau) 

-> Ta-sm?-tf. wj 

Kontr. A : 
MiC-Rcátv Ältere 

Obersiegier u . Balsamierer 

Obersiegier u. 
Balsamierer 
Diener des Suchos 

Twtw <— 
(Frau) 

-> Ta-swr 

Kontr. B : 
Frau 

Ta-lwf 

Schreiber: Pa-hj, Sohn des . . . 
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Urkunde Hawara I X a 
(P. Hamburg dem. 12 ) 

95 : 13 cm (Urk.IXa/b)1. 8 Klebungen, 9 Seliden (Urk.IXa/b). 
118 v .Chr . 

Recto (Tafel 14): 

Umschrift 

1 H .t-sp 52 ibt-4 smm sw 2 
n n* rpr-Cfl.w P[t]lwmjs2 

irm Klfwptrf tfj=f sn.t3 irm 
KVwptr' tf=f hm.t' n? 
ntr.w mnh.w wcb fLgsfntrs 
irm nf ntr.w ntj nhm nf 

ntr.w sn.w nf ntr.w mnh.w 
nf ntr.w mr it = w n! ntr.w 
ntj pr 

2 pf ntr tnj it=f pf ntr r.ir 
m r t*j=f mw.t P* ntr r.ir 
mr pfj=f it nf ntr.w mnh.w 
ntj Rc-kt hjrW / ? ' / [ w ] / 6 

'Is.t1 tf mw.t nf ntr.w t* 
r C / . r ?Gpnr% 'Wrmn9 r 
s.hm.t HjpjkW.t10 tan 

Tjsthns tf fj sp Jen m-bfh 
Brnjgf tf ntr.t mnh.t 

3 r s.hm.t Thfnf.t ta Lrmp1n tl 

fj tn nb m-b{h fRsjnf t? mr 
vsn s.hm.V fR[t]mjf.t ta 
Slwkws V wcb !Rs\j]n! 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 52, - Monat 4 der 

Sommerjahreszeit (Mesore), Tag 2 -
der Pharaonen Ptolemaios2 und Kleo-
patra, seiner Schwester 3, und Kleo-
patra, seiner Ehefrau 4 , der wohltäti­
gen Götter (und zur Zeit des) Prie­
sters des Alexandras und der Götter, 
die erretten, der Götterbrüder, der 
wohltätigen Götter, der vaterliebenden 
Götter, welche glänzen, 

2 des Gottes, dessen Vater erhaben ist 5, 
des Gottes, der seine Mutter geliebt 
hat, des Gottes, der seinen Vater 
geliebt hat, der wohltätigen Götter, 
die in Alexandria sind. Hieras Polos 6 

der Is is 7 , der Mutter der Götter, der 
Grossen, ist Euphranor 8, Sohn des 
Heuremon 9, während (die) Frau Hip-
pike 1 0 , Tochter 1 1 des Diasthenes, 
Kampfpreisträgerin vor Berenike, der 
wohltätigen Göttin ist, 

3 während (die) Frau Theano, Tochter 
des Lampon, Goldkorbträgerin vor 
Arsinoe, der Bruderliebenden, ist, 
während (die) Frau Artemis, Tochter 
des Seleukos, Priesterin der Arsinoe, 
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tf i.ir mr it.w dd mr htmw-
ntr wjt Sbk-hcpjn sf Sij-pf-
mwt mw.t-f Ta-Sbk [n] 

4 mr htmw-ntr wjt [MfC-Rc-sf-
Sb]k sf Sij-pf-mwt mw.t=f Ta-
Sbk p*j=ju sn hm tj=k 
^mtj1 hft=j n p? ht n f tnj 
1/4 1/20 [ntj] ir tnj l.t 1/2 
hn tnj [5.t n] p* c.wj ntj kt 
[iw =f] grg n sj sb* lw=f ws 
rpF ntj ir mh-ntr 8 1/2 n pf 

rs r pf mht 

5 rlw=f ir mh-ntr1 15 n pf 

[imnt r p* Vbt hn 1 t* tnj 
'1/41 1/20 ntj ir tnj l.[t 

1/2] hn tnj 5.t nb 

ntj m-s}=f(l) ^hrj1 r hrj 
r.hn r.bnr ntj n tmj Sbk 
H.t-wlj ntj hn t? tnj.t 
HjrkljvVs ntj hr p} ct 
[mh]t V hnj Mf-wr p! ts 

6 ['Rsjn* ] r.r=f h'.t 

[ nf hj]n.w n pf c.wj 

L hrji [iw=f ws ps t'j=f] 
tnj 1/4 1/20 'rs1 pf c.wj n 
rM?c-LRcj dd.p n=f Wn's1-
c'(?) sf 

7 [ ] 

der Vaterliebenden ist. ( E s ) sagte 
(der) Ober-Gottessiegler (und) Ba l ­
samierer Sbk-h cpjn, Sohn des Sij-pf-
mwt, seine Mutter ist Ta-Sbk, [zu] 

4 (dem) Ober-Gottessiegler (und) Ba l ­
samierer [MfC-Rc-sf-Sb]k, Sohn des 
Sij-p}-mwt, seine Mutter ist Ta-Sbk: 

"Mein 1 3 jüngerer Bruder! D u 1 4 hast 
mein Herz zufriedengestellt mit dem 
Geld des 1/4 1/20 Teiles, welches 1 
1/2 Teile (aus)macht von fünf Teilen 
des Hauses, das gebaut und mit B a l ­
ken (und) Türen versehen ist, unge­
teilt, das 8 1/2 Gottesellen ausmacht 
vom Süden nach dem Norden, 

5 und das 15 Gottesellen (aus)macht 
von dem [Westen nach dem Osten, 
sowie] des 1/4 1/20 Tei l s , welcher 
(aus)macht 1 [1/2] Teile von fünf 

Teilen von allen , die zu ihm 

gehören ( ? ) , unten (und) oben, innen 
(und) außen, welche liegen in dem 
Suchosdorfe Hawara, das in dem 
Bezirk des Herakleides liegt auf dem 
nördlichen Gebiet des Moeris-Sees 
(im) Gau 

6 [der Arsinoej, darüber 

f r ü h e r ^ ) 1 [ die Nach]barn des 
obigen [ungeteilten] Hauses, (und) 
[seines] 1/4 1/20 Teiles: rSüd^: Das 
Haus des TMfi-Rcu genannt"1 Wn^1-

C i ( ? ) , Sohnes des 

7 [ ] 
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Bemerkungen 

1) Urk . I X a und b stehen nebeneinander auf einem jetzt noch 95 cm breiten 
Papyrusblatt. Seine ursprüngliche Höhe könnte 30-35 cm betragen haben. 

2) Ptolemaios V I I I . Euergetes I I . Das Datum der Urkunde: Tag 2 des Monats 
Mesore des 52. Regierungsjahres = 19.August 118. 

3) Kleopatra I I . 
4) Kleopatra I I I . 
5) Ptolemaios Eupator. 
6) V g l . U r k . V i l l a Bern. 8. Während in Urk. VI I Ia /b der Titel als ein Wort 

geschrieben ist, teilen ihn hier - und deutlicher in Urk. I X b und X I - die beiden 
Fremdvolk-Determinative in zwei Worte, richtig dem iepög ndXoq ent­
sprechend. 

7) Hinter der Göttin verbirgt sich Kleopatra I I I . , vgl . Urk. V i l l a Bern. 8. 
8) Der Name des Hieros Polos des 52. Regierungsjahres ist, ebenso wie die 

folgenden Namen der anderen eponymen Priester, bisher nur demotisch belegt. 
In P .dem.BM 10398 ist der Name des Amtsinhabers *Wprnr, in P. Pavia 1120 
fK?pfnr geschrieben. G L A N V I L L E und S K E A T erkannten diese Schreibungen und 
die hier vorliegende als Wiedergabe des griech. Eixppavoop (JEA 40, 1954, 56 
Nr. 51). V g l . Epon.Priests Nr.172. V g l . Urk . V i l l a Bern. 8. 

9) Eüpfj/uov, vgl . Epon.Priests a.a.O. 
10) T T T T U X T ] . 

11) Der Possessivartikel ist in Urk . I X a/b in der Angabe der Filiation h u.a. ge­

schrieben, als Namen-Bestandteil dagegen (in Ta-Sbk) 4i> . 
12) Für diesen Namen finden sich in den demot. Hawara-Urkunden die Schreibungen 

(Urk. I X a , 3); ( I X b , 3); \ $ jJüJL* ( X I , 4) ; 
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(ibid. 15,2). Diesen Schreibungen gemeinsam ist im Namens­
inneren das Zeichen, das auffallend an hieratische Formen von hb "Fest" 

erinnert, vgl. und ( M Ö L L E R , Pal. I I 512 und I I I 512) und auch oft 

den Schreibungen für hb im Namen Hr-m-hb entspricht ( z . B . f l Ä ^ J J O u n c* 

Urk. X , 9 und 11. V g l . mchDemot. Nb. S. 918 und Urk. X I I I 

Bern. 3) , sowie der Schreibung für hb im Priestertitel hr-hb: 
(Urk. X , 9) . Das Zeichen unmittelbar hinter dem Gottesnamen Sbk scheint so wie 
hinter Hr am einfachsten m zu lesen zu sein - woraus sich für den vorliegenden 
Namen die Lesung Sbk-m-hb ergäbe (vgl. allerdings die sehr kursive Schreibung 
in Urk . V I , 8 mit Bern. 11). Aber gegen die Auffassung der griechischen 
Namenform SOKOVCOTUC, (vgl. in den oben aufgeführten bilingualen Belegen Urk. 
X I I I , 5 und Ashmol. Arch. Hawara X V , 2) als Wiedergabe eines Namens Sbk-m-
hb hat W . C L A R Y S S E berechtigte Bedenken angeführt: Die präpositionelle 
Verbindung m-hb hat, zumal als letzter Bestandteil in Personennamen, den 
letzten Konsonanten schon vor der griech. Zeit abgeworfen. Dem entspricht 
'Ap|±ai<; u.a. (also ohne b bzw. n) als griech. Wiedergabe von Hr-m-hb (gl 
W . C L A R Y S S E in Enchoria 15, 1987, 21f.; F E C H T , Wortakzent, § 137ff; 144f.) 
Das bedeutet, daß der demotisch in Urk. X I I I , 5 und in Ashmol. Arch. Hawara 
Nr. 15,2 + 25,3 mit der griech. Wiedergabe E O K O V Q T U C ; belegte Name nicht 
Sbk-m-hb gelesen werden kann. Ungeachtet der angeführten graphischen 
Übereins t immung mit Schreibungen für hb muß das auch für die übrigen oben 
angeführten Belege der mit dem Namen des Krokodilgottes beginnenden Nomina 
propria gelten. Z u C L A R Y S S E ' S einleuchtendem Lösungsvorschlag Sbk-h cpj statt 
Sbk-m-hb, vgl . Urk . X I I I Bern. 3 und Demot. Nb. 918. 

13) Der Beginn des subjektiv stilisierten Urkundenteils mit der direkten Anrede an 
den Kontr .B kommt auch sonst, wenn auch nicht oft, vor. V g l . z . B . Urk . X l X a 
und P.Straßburg 1,1. Vielleicht war der Schreiber schon in Gedanken bei dem 
Folgenden, als er noch die Angaben über die Kontrahenten schrieb, wo es hätte 
heißen sollenp fj=fsn hm "seinem jüngeren Bruder", bzw. pfj=f sr Cf "seinem 
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ältesten Sohn" in P.Straßburg 1,1 (d.h. Apposition zum Namen des Kontrahenten 

B ) . 
14) Anfang der Geldbezahlungsklausel, vgl . Urk . V a Bern. 8. 

Urk. I X a ist ein Fragment der Geldbezahlungsschrift über den Verkauf von 6/20 eines 
Hauses, das abgesehen von diesem Kaufgeschäft ungeteilt ist. Der fragmentarische 
Zustand der Urkunde läßt keine Aussage über das Formular zu. 
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Urkunde Hawara I X b 
(P. Hamburg dem. 12 ) 

95 : 13 cm(Urk. IXa/b)1. 

Recto (Tafel 14): 

Umschrift 

1 H.t-sp 52 ibt-4 smm sw 2 
n nf pr-Cf. w Ptlwmjs1 irm 
Klfwptrf tfj=f sn.t2 irm 
Klfwptrf trj=f hm.t4 nf 

ntr.w mnh.w wcb lLgs'ntrs 
irm nf ntr.w ntj nhm nf 

ntr.w sn.w nf ntr.w mnh.w 
n* ntr.w mr it.w nf ntr.w 
ntj pr [pf ntr tnj it = ]f 

2 p* ntr r.ir mr tfj=f mw.t 
pf ntr r.ir mr pfj=f it nf 

ntr.w mnh.w ntj n Rc-kt 
hjrw? pflwf6 'Is.t1 tf mw.t n* 
ntr.w V Cf.t fGpnr8 sf 

'Wrmn9 r s.hm.t Hjpjkhf.t10 

tau Tjsthns f fj sp kn m-
b{h Brnjg{ V ntr.t mnh.t r 
s.hm.t T[hfn?.t ta Lmpn] 

3 tf fj tn nb m-b{h fRsjn* tf 

mr sn r s.hm.t !Rtmf.t ta 
Slwkws 

118 v. Chr. 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 52 - Monat 4 der 

Sommerjahreszeit (Mesore), Tag 2 -
der Pharaonen Ptolemaios 2 und Kleo-
patra, seiner Schwester 3, und Kleo-
patra, seiner Ehefrau 4 , der wohltäti­
gen Götter, (und zur Zeit des) Prie­
sters des Alexandras und der Götter, 
die erretten, der Götterbrüder , der 
wohltätigen Götter, der vaterliebenden 
Götter , der Götter, welche glänzen, 
[des Gottes], dessen [Vater erhaben 
is t ] 5 , 

2 des Gottes, der seine Mutter geliebt 
hat, des Gottes, der seinen Vater 
geliebt hat, der wohltätigen Götter, 
die in Alexandria sind. Hieros Polos 6 

der I s i s 7 , der Mutter der Götter, der 
Grossen, ist Euphranor 8, Sohn des 
Heuremon 9, während (die) Frau Hip-
pika 1 0 , Tochter des Diasthenes, die 
Kampfpreisträgerin vor Berenike, der 
wohltätigen Göttin ist, während (die) 
Frau Theano, Tochter des Lampon, 

3 die Goldkorbträgerin vor Arsinoe, der 
Bruderliebenden ist, während (die) 
Frau Artemis, Tochter des Seleukos, 
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tf w°b fRsjnf t? i.ir mr 
it.wsic dd mr htmw-ntr wjt 
Sbk-hcpjn Sij-pf-mwt mw.t=f 
Ta-Sbk n mr htmw-ntr wjt 
M} C-R c-sf-Sbk [Sij-pf-mwt 
mw.t=f] 

4 Ta-Sbk [pfj=j]n sn hm 
tw—j14 wwj r.r = k n tfj = k 
tnj 1/4 1/20 ntj ir tnj l.t 
1/2 hn tnj 5.t n p? c.wj 
ntj kt lw=f grg n sj sb* 
\w—f ws ps ntj ir mh-ntr 
8 1/2 n p? rs r pf mht 
iw—f ir mh-ntr 15 n pf 

imnt r pf Vbt hnc tfj = k tnj 
1/4 1/20 ntj ir tnj l.t 1/2 

hn [tnj] 5.t [nb ntj 
m-sf] =f 

5 hrj hrj (r.)hn (r.)bnr ntj n 
tmj Sbk H.t-wlj ntj hn f 
tnj.t Hjrkljts ntj hr pf ct 
mht V hnj M!-wr pf [t]s 
fRsjnf tj=j15 n = k rsh tb*-
hv iw=j ir n = k sh tb'-ht 
hnc pf sh wj [ntj] hrj 
r.r=f n W .t-sp 52 ibt-4 
smm sw r21 n 

die Priesterin der Arsinoe, der Vater­
liebenden ist. (Es ) sagte (der) Ober-
gottessiegler (und) Balsamierer Sbk-
h cpjn (Sohn des) Sij-pf-mwt, seine 
Mutter ist Ta-Sbk, zu (dem) Ober-
Gottessiegler (und) Balsamierer M / c -
Rc-sf-Sbk, (Sohn des) [Sij-f-mwt, 
seine Mutter ist] 

4 Ta-Sbk: " [Mein] 1 3 jüngerer Bruder! 
I ch 1 4 bin entfernt von dir in bezug auf 
deinen 1/4 1/20 T e i l , welcher 1 1/2 
Teile (aus)macht von 5 Teilen des 
Hauses, das gebaut und mit Balken 
(und) Türen versehen ist, ungeteilt, 
das 8 1/2 Gottesellen (aus)macht von 
dem Süden nach dem Norden, und 
das 15 Gottesellen (aus)macht von 
dem Westen nach dem Osten, sowie 
( in bezug auf) deinen 1/4 1/20 T e i l , 
welcher (aus)macht 1 1 / 2 Teile von 5 

[Teilen] von [allen] , [die zu] 
ihm [gehören] 

5 unten (und) oben, innen (und) aussen, 
welches liegt in dem Suchosdorfe 
Hawara, das in dem Bezirk des Hera­
kleides liegt auf dem nördlichen Ge­
biet des Moeris-Sees im Gau der Ars i ­
noe. I c h 1 5 habe dir (die) Geldbezah­
lungsurkunde gegeben, indem ich dir 
darüber die Geldbezahlungsurkunde 
und die oben (erwähnte) Abstands­
urkunde ausgestellt habe im Regie­
rungsjahr 52 - Monat 4 der Sommer­
jahreszeit (Mesore), Tag 2 -
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6 [nf pr-Cf.w Ptlwmjs] irm 

KlViwpTfr' tfj=f sn.t [irm 

K]lfw[p]trf [tfj=ß hm.V nf 

ntr.w mnh.w ... nf h\jn.w n 

p!] c.wj hrj16 [iw=f wsj 

psi tfj=f rtnj.t d/4 1/20] rs 

[p'j c.wp n MfC-rRc idd.ts 

n=f Wns-C^{p.) [s} ...] mht 

pf c.wj n Sij-pf-mwt 

7 [ ] . . . 

Verso (Tafel 14): 

1 P'-tj-Hr P'-sr-t!-ih.t 

2 Mr-sn sf Sbk-htp 

3 Wn-nfr s* Hr-hb 

4 Pf-tj-Wsir(?) Pf-tj-Rnn.t 

5 

6 [...] 

7 

Der Rest ist zerstört. 

Bemerkungen 

1-13) V g l . Urk . I X a B e m . 1-13. 

14) Anfang der Abstandsklausel. 

15) Die hier beginnende Erklärung über die Ausstellung der Geldbezahlungs- und 

der Abstandsschrift ist als Einschub zwischen dem Anfangs- und Hauptteil der 

Abstandsklausel und die Aufzählung der Nachbarn (Objektsbeschreibung) sonst 

nicht belegt. 

16) Deutlich, wie in Urk . I X a 6, nur hrj, nicht ntj hrj geschrieben. 

Das Formular der vorliegenden fragmentarischen Abstandsschrift zu Urk. I X a weicht, 
soweit sie erhalten ist, von den bisher belegten gleichartigen Urkunden ab (vgl . Urk . 
I X a Schlußbemerkung). 

6 [der Pharaonen Ptolemaios] und Kleo-
patra, seiner Schwester, [und] Kleo-
patra [seiner] Ehefrau, der wohltäti­
gen Götter. [ . . . . ] . . . . Die N[achbarn 
des] obigen1 6 ungeteilten Hauses (und) 
seines [1/4 1/20] Teiles: Süd: [das] 
Haus des M C-Rc, genannt Wns- Cf(?) 

[Sohnes des . . . ] Nord: Das Haus des 
Sij-pf-mwt, 

7 [ ] . . . 
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Die Personen der Urkunde I X a/b 

Kontr. A : 
Sbk-h cpj 

Ober-Gottessiegler u . Balsamierer 

(Frau) 

Kontr. B : 
MfC-Rc-sf-Sbk 

Ober-Gottessiegler u . Balsamierer 

Schreiber: [ . . . ] 

1 1 2 



Urkunde Hawara X 
(P.Kairo 50128)1 

27,5 : 28 cm. 

Recto (Tafel 15): 

Umschrift 

1 H.t-sp S.t ibt-2 pr.t sw 22 
n nf pr-Cf.w Klfw1ptrf2 irm 
Ptlwmjs p*j = s sr2a n! ntr.w 
mr mw.t = w ntj nhm 

2 wcb ?Lgsfntrws irm n( ntr.w 
ntj nhm irm nf ntr.w sn.w 
irm n! ntr.w mnh irm nf 

ntr.w mr it = w irm n! ntr.w 
ntj pr 

3 irm pf ntr r.tn it=fb irm 
p! ntr mr mw.t irm pf ntr 
brj4 mr it=f irm pf ntr 
mnh5 irm nf ntr.w mr 
mw.t = w6 

4 ntj nhm6 hjfrw p'lw1 'Is.tSa 

t! c /.r t! mw.t n n* ntr.w 
ntj Rc-kt&b tf fj kirn9 n V 
pr-Cf.t 

5 Klw[pt]rf V ntr.t mr mw.t 
ntj nhm t* nb.t hp10 V nb.t 
knju tf fj sp knj m-bsh 

114 v .Chr . 

Übersetzung 
1 Regierungjahr 3 - Monat 2 der Winter­

jahreszeit (Mechir), Tag 22 - der Pha­
raonen Kleopatra 2 und Ptolemaios, 
ihres Sohnes 3 3, der mutterliebenden 
Götter, die erretten, 

2 (und zur Zeit des) Priesters (des) Alex­
andras und der Götter, die erretten, und 
der Götter-Brüder und der wohltätigen 
Götter und der vaterliebenden Götter, 
und der Götter, welche glänzen, 

3 und des Gottes, dessen Vater erhaben 
ist315, und des mutterliebenden Gottes, 
und des jungen vaterliebenden Gottes4, 
und des wohltätigen Gottes 5, und der 
mutterliebenden Göt ter 6 , 

4 die erretten6, (und zur Zeit) des Hieros 
Polos 7 der I s i s 8 3 , der Grossen, der 
Mutter der Götter, - die (in) Alexan­
dria sind 8 b , (und zur Zeit) der Kranz­
trägerin 9 der Pharaonin 

5 Kleopatra, der mutterliebenden Göttin, 
die errettet, der Herrin des Rechts 1 0 , 
der Herrin des Sieges 1 1, (und zur Zeit) 
der Kampfpreisträgerin vor 
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6 rBimjgf]12 tf ntr.t mnh.t t! 

fj wnjn13 n t* pr-c,.t 
Klwptr* f ntr.t mr mw.t 

1 rntj nhm Jf nb.t h]p V 
nb.t knj V fj tn nb m-bfh 
fRsjnr tf mr sn V wcb.tH n 
f pr-c;.t 

8 Klwptrf f ntr.t mr mw.t ntj 
^nhm1 f nb.t hp tf nb.t 

knj t* wcb.t fRsjnf tf mr 
U — s 

9 nf ntj n Rc-ktSb dd mr 
htmw wjt hr-hb f h's.t H.t-
wrj Hr-m-hb 

10 MfC-Rc-sf-Sbk hnc KU 
pfj=f sn hm r rmt s 2 n 
wc rf mw.t = w Ta-wf-n-'Is.t 
n mr htmw wjt 

11 hr-hb [t*] hfs.t ntj hrj 
Mf C-R c-s'-Sbk Hr-m-hb 
mw.t=f Ta-hsj pfj = w it 
lw = s15 mtw = k r c.wj = n 

12 [tj.t n = k irm s.hm.t]y6 Ta-
wf-n-'Is.t sf.t M;c-Rc-pa-iks 
mw.t = s Ta-swr fj = n mw.t 
rtb swf 1 1/2 Vj = w psj 
2/3 1/12 

6 Berenike 1 2 , der wohltätigen Göttin, 
(und zur Zeit) der Licht-Trägerin 1 3 der 
Pharaonin Kleopatra, der mutterlieben­
den Göttin, 

7 rdie errettet, Lder Herrin des] Rechts, 
der Herrin des Sieges, (und zur Zeit) 
der Goldkorbträgerin vor Arsinoe, der 
Bruderliebenden, (und zur Zeit) der 
Priesterin 1 4 der Pharaonin 

8 Kleopatra, der mutterliebenden Göttin, 
die [errettet], der Herrin des Rechts, 
der Herrin des Sieges, (und zur Zeit) 
der Priesterin der Arsinoe, der Vater­
liebenden, 

9 - die in Alexandria sind 8 b . (Es ) sagten 
(der) Obersiegier (und) Balsamierer 
(und) Vorlesepriester der Nekropole 
von Hawara Hr-m-hb, 

10 (Sohn des) Mf C-R c-sf-Sbk, und Kll, 
sein jüngerer Bruder, macht 2 Perso­
nen, einstimmig, ihre Mutter ist Ta-w?-
n-'Is.t, zu (dem) Obersiegier (und) 
Balsamierer (und) 

11 Vorlesepriester [der] obigen Nekropole 
Mf C-R c-s'-Sbk, (Sohn des) Hr-m-hb, 
seine Mutter ist Ta-hsj, ihrem Vater: 
" E s 1 5 liegt uns dir gegenüber ob, 

12 [zu geben dir und der Frau 1 6 ] Ta-w?-n-
Ts.t, Tochter des M?c-Rc-pa-lks, ihre 
Mutter ist Ta-swr, unserer Mutter, 1 
1/2 Artaben Weizen, ihre Hälfte ist 2/3 
1/12, 
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13 [r rtb swf 1 1/2] cn hnc 

lk nh 2 hnc ht 30 n hmt 
24 n ht n ir hjxl hr ibt 
nb ht 500 hmt 24 

14 [ ]...r18 hr rnp.t tjj pf 

hrw r s C l pf mh (n) nfj = tn 
sw.w cnh p?]9 sw* pf nh 

15 [pf ht n lr hj]20* t} hbs.t 
ntj-lw bn.lw = n20b (r) tj.t 
st n = tn n!j — w sw.w tj.t 
ntj hrj iw = n (r) tj.t st 
n — tn irm pfj = w 1 r 1 
1/2 hn hrw 5 

16 [m-s! n^j — w s w . w ] 2 1 tj.t ntj 
hrj bn.iw = n22 rh dd 
tj = n23a n — tn sw* ht 
n.im — w iwt iw23b ntj2A nb 
nkt nb ntj mtw = n hnc 

17 [nf ntj lw = n r tj.t] hpr=w 
n t} iw.t mt nb ntj vhrf 
iw = w dd p? s 2 ntj hrj 
rtj = tn25* m-s^25b pfj=tn 
rmr.f6 n.im = nl21 

18 [n pf s 2 r tj.t ir=f]21 pf 

hp n pf sh ntj hrj 
i.irr = tnl2& mr hpr m-

s? = n25b n pf s 2 i.ir = tn 
r hpr cn mtw = n ir n = tn 

13 [macht 11/2 Artaben Weizen] wieder­
um, und 2 Maß Öl und 30 Silberlinge, 
in Kupfer (zum Kurse von) 24 (Obolen 
für 2 Kite) , als Geld des Aufwandma­
chens 1 7 allmonatlich (und) 500 Silber­
linge (in) Kupfer (zum Kurse von) 24 
(Obolen für 2 Ki te) , 

14 [ ] . . . . 1 8 jährl ich von heute an bis 
zur Erfüllung eurer Lebenstage. Der 
Weizen 1 9 , das Öl, 

15 [das Geld des Aufwandmachens 2 0 3], die 
Kleidung, die wir euch nicht geben 
werden 2 0 1 5 (zu) ihren obigen Terminen 
des Gebens, die geben wir euch mit 
ihrem 1 zu 1 1/2 innerhalb fünf Tagen 

16 [nach ihren] obigen [Terminen] 2 1 des 
Gebens. W i r 2 2 werden nicht sagen 
können: 'Wir haben euch Weizen (und) 
Geld an ihnen (d.h. den obigen Termi­
nen) gegeben 2 3 3, ohne Quittung 2 3 b ' . 
A l les 2 4 und jedes, was uns (gegenwär­
tig) gehört und 

17 [was wir (noch)] erwerben werden, ist 
das Pfand aller robigen Dinge 1 . Sie, 
die zwei obigen Personen, sagen: 
r ' Ih r 2 5 3 seid hinter 2 5 5 wem ihr woll t 2 6 

von uns 1 2 7 , 

18 [den zwei Personen, um zu veranlassen, 
daß er tut27] das Recht der obigen Schrift. 
Wenn 2 8 Ihr beliebt hinter uns zu sein, 
den zwei Personen, so werdet Ihr (es) 
wiederum sein. Wir haben euch zu tun 
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19 [r h mt nb ntj hrj cn] sh 19 [gemäß allen obigen Dingen wieder-
Hr-pa-'Is.t Hc-Hp um. ' ] " 

Geschrieben hat Hr-pa-'Is.t (Sohn 
des)Hc-Hp. 

20a 2 9 20a [Geschrieben hat Hr-m-hb (Sohn des) 
W C-R c-s'-Sbk: T u gemäß allen obi­
gen Dingen] 2 9 . 

20b sh KU Mf C-R c-sf-Sbk i.ir 20b Geschrieben hat KU, (Sohn des) Ml c-
h mt nb vntp hrj Rc-sf-Sbk: T u gemäß allen obigen 

Dingen. 

Griechischer Registraturvermerk: 

"ETOUC Y Me%(eip) xß Tten(Tcoxev) eig Im Jahre 3 am 22. Mechir ist (der 
avaY[p(a<pr)v)] öid IlTo(Ae|j.aiou ? ) ' Vertrag) eingeliefert worden zur 
TOÜ K [ 2 Registrierung durch Pto(lemaios ?) 

Bemerkungen: 
Der Text scheint mit einem dünnen Pinsel geschrieben worden zu sein, und die 
Schriftzüge wirken leicht zerflossen, genau wie die Schrift des demotischen Textes. 
E s ist gut möglich, daß beide Texte von dem gleichen Schreiber stammen (vgl. die 
allgemeine Bemerkung zu Urkunde I I I ) . I m diesem Falle wäre der Schreiber 
Harpaesis alias Ptolemaios, der seinen ägyptischen Namen im ägyptischen Kontext 
brauchte (demot. Text, Z . 19), seinen griechischen Namen im griechischen Kontext 
(in diesem Vermerk); zu diesem Brauch siehe P. W. P E S T M A N , P. Rainer Cent., S. 
131-134; idem, in Ptol. Ägypten, S. 203-210. 

1 I I T O ( ) : wahrscheinlich Uxo(kc\iaiov). 

2 xov 7t [: entweder xov na[pä] + Name oder xov U [ (sc. Name). Inheiden Fällen 
wäre der Name der des übergeordneten Beamten. 
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Verso (Tafel 15): 

1 Sbk-htp s}{7) N'(l)-nht=f-r.r.=w 
2 P!-nfr-hr s' P}-tj-Hr-Mn{l) 
3 M;c-Rc s} Pf-... 
4 'Ij-m-htp 'Ij-m-htp 

Bemerkungen 

1) S P I E G E L B E R G , Demot. Denkm. Kairo I I I , 91 f. und T . 55. 
2) Kleopatra I I I . Das Datum der Urkunde: 22. Mechir des 3. Regierungsjahres = 

11. März 114 v. Chr. 
3a) Ptolemaios I X . Soter I I . , Sohn der Kleopatra I I I . , der 114 v. Chr. Mitregent war. 
3b) V g l . Urk . V i l l a Bern. 4. 
4) Ptolemaios V I I . Neos Philopator. V g l . G A U T H I E R , Livre des wis I V , 341ff.; 

P E S T M A N , Chronologie 54. Neuere Forschung versucht jedoch, Ptolemaios V I I . 
aus der Reihe der regierenden bzw. mitregierenden Ptolemäer zu streichen, vgl . 
C H A U V E A U , in: BIFAO 90, 1990, 135ff. und vgl. die Ankündigung H . H E I N E N S , 
in: Abstracts des 21. Internationalen Papyrologenkongresses, Berl in 1995, 32f. 

5) Ptolemaios V I I I . Euergetes I I . 
6) Das regierende Herrscherpaar, vgl . Bern. 2 und 3. V g l . P E S T M A N a.a.O. 68. 
7) V g l . Urk . V i l l a Bern. 8 und I X a Bern. 6 und 8. 
8a) V g l . Urk . I X a Bern. 7. 
8b) ntj Rc-kt: Der Hinweis, daß es sich bei den zuvor genannten Priesterämtern um 

Einsetzungen in Alexandria - im Unterschied zu Ptolemais in Oberägypten -
handelt, erscheint hier in seiner kürzesten Form, und am Anfang von Z . 9 nur 
wenig wortreicher: n! ntj n Rc-kt. 

9) aT€(pavr|(pöpoc; "Kranzträgerin" der Kleopatra I I I . Das Priesterinnenamt war 
um 115 v. Chr. geschaffen worden. V g l . O T T O U . B E N G T S O N , Niedergang 153; 
P E S T M A N , Chronologie 152. 

10) nb.thp "Herrin des Rechts" gibt die Bezeichnung Kleopatra I I I . als personifizier­
ter "Gerechtigkeit" AiKcuoouvr|, wieder. Vg l . O T T O U . B E N G T S O N , Niedergang 
150ff.; P E S T M A N , a.a.O. 

11) Titel der Kleopatra I E . , viKrj(popog. O T T O U . B E N G T S O N , a.a.O.; P E S T M A N a.a.O. 
12) Das Bruchstück mit den Anfängen der Zeilen 7-11 ist auf der Tafel in S P I E G E L -

B E R G S Publikation um eine Zeile zu hoch angesetzt. 
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13) In U r k . X wnjn geschrieben, (pwacpopog : Zu den demotischen Wiedergaben 
dieses Titels vgl. auch T H I S S E N , in: Fs Bresciani 513f. Auch dies Priesterinnenamt 
war um 115 v .Chr . geschaffen worden, vgl . O T T O U . B E N G T S O N , a.a. 153; 
P E S T M A N , a.a.O. 

14) Das dritte der drei für Kleopatra I I I . um 115 v. Chr. geschaffenen Priesterämter. 
15) iw-s mtw = k r c.wj = n ( Z . 14) nfj = tn sw.w cnh: Verpflichtungs­

klausel. Die typische Einleitungsformel iw = s mtw = k r c.wj — n begegnet in 
den Varianten st mtw = ... (r) c.wj = ... ( z . B . P . B M 10589,5) und st mtw =... 
r ntj c.wj = ... ( z .B . P . B M 10524,1). Vgl . G L A N V T L L E , Cot. 17; S E T H E , Bürgsch. 

23; S P I E G E L B E R G , Gramm. § 321; C E N I V A L , Cautionnements 160 Anm.8. Die 
Angabe des Inhalts der Verpflichtung wird, wie wahrscheinlich hier, infinitivisch 
an die Einleitungsformel angeschlossen (mit oder - meist - ohne r ) , aber das ist 
keineswegs die Regel (gegen S E T H E , Bürgsch. 23 Note d). In anderen reinen 
Verpflichtungsurkunden wird gern das Präs.I (Present tense) benutzt: P . B M 10500; 
10589; Straßb. Wiss. Ges. 18; P . B M 10561. Doch auch der Konjunktiv ist belegt: 
P . B M 10524,3: mtw=j kt pfj=j c.wj. 

16) Ergänzung sinngemäß nach dem Kontext der Verpflichtungsklausel. 
17) Die Lesung der von S P I E G E L B E R G nicht übersetzten Worte n ht n ir hj ist sicher. 
18) In dem verlorenen Anfang der Zeile dürfte u.a. eine kurze Angabe über die zu 

liefernde Kleidung gestanden haben, die in Z.15 erwähnt wird. 
19) pf sw{ ( Z . 16) tj.t ntj hrj Klausel über die Konventionalstrafe. Vgl.dazu 

Bürgsch. 771 (Index) und Ptol. Rechtsgesch. 163. 
20a) Das Determinativ des Wortes hj ist noch erhalten. Die Ergänzung wird durch 

Z . 13 nahegelegt. Sie füllt etwa den verfügbaren Raum. 
20b) =n, das Subjektssuffix der 1. p l . , hier redundant mit zusätzlichen Pluralstrichen 

geschrieben. 
21) Die Ergänzung ergibt sich aus der vorhergehenden Zeile. 
22) Der Vermerk, daß die die Urkunde ausstellende Partei ohne Quittung nicht 

behaupten könne, ihrer im Urkundentext festgelegten Verpflichtung nach­
gekommen zu sein, findet sich auch in anderen Urkunden. Vgl . Ehev. 264; 323. 
Zur Schreibung des Subjektsuffixes 1. pl . vgl . Bern. 20b. 

23a) Zur Lesung tj = n vgl . E R I C H S E N , Glossar 604f. 
23b) Zur Lesung iw (statt isw) vgl . M A L I N I N E , in: OLZ 50, 1955, 498ff. 
24) Anfang der Pfandklausel. V g l . Urk . I , Bern. 2 1 . 
25a) Obwohl nur der Vater Kontr. B der Urkunde ist, und in der Verpflichtungsklausel 

nur er angeredet wird, werden hier beide Eltern angesprochen. Zur Unterhaltshilfe 
für Beide verpflichten sich j a auch die Söhne. tj=tn m-sf mt nb ntj hrj 

cn ( Z . 19) Schlußversprechen. V g l . Urk. VHIb Bern. 17. 
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25b) V g l . Urk . I Bern. 24b. 
26) Z u p'j = tn mr.t vgl . Bürgsch. Urk. 1, 17; 4, 18; 9, 24; 10, 29; 14, 3 1 ; 

P.Reinach 3, 18 und die Bemerkungen Bürgsch. 41 § 37b; 87 § 43c; P E S T M A N , 
Dionysius 100 Note m. 

27) Die Ergänzung der Schriftreste am Ende der Zeile 17 und der Lücke am Anfang 
der Z . 18 ergibt sich sinngemäß aus dem Vergleich z. B . mit Bürgsch. Urk. 9, 
24 und 10, 29/30. 

28) Zur Form i.ir = tn im Ausdruck der Bedingung und der Zukunft vgl . Bürgsch. 
243 § 63a. 

29) Die Stelle des Kontrahenten A vertreten hier die sich verpflichtenden zwei Brüder. 
Es liegt nahe anzunehmen, daß in der fast ganz zerstörten Z . 20a (rechts von 20b) 
der ältere Bruder ebenso wie der jüngere die Verpflichtung ausdrücklich anerkannt 
hat. Der erhaltene Rest der Zeile (20a) wi l l dazu aber schlecht passen. S P I E G E L -
B E R G (vgl. Bern. 1) deutet ihn als Rest des Namens Hr-m-hb. 

In Urk. X liegt eine reine Verpflichtungsurkunde vor, und dementsprechend steht am 
Anfang die Klausel über die Verpflichtung. Ihr folgen die Klausel über die Konven­
tionalstrafe, der Vermerk über die Notwendigkeit einer Quittung für Behauptungen 
erfüllter Leistungen, die Pfandklausel und das Schlußversprechen. 

Aus den nicht sehr zahlreich erhaltenen übrigen Verpflichtungsurkunden zu schließen, 
gab es für sie kein(e) Formular(e), wonach sich die Schreiber in der Gliederung 
gerichtet hätten. Abgesehen von der anscheinend obligatorischen Einleitungsformel 
der Verpflichtungsklausel findet sich zum Klauselbestande der vorliegenden Urkunde 
bisher keine Paralle (vgl. Z A U Z I C H , in: Textes et langages 102f ; Ptol. Rechtsgesch. 
53). Auch andere Urkunden enthalten Verpflichtungen, z. B . Pacht- und Darlehns-
urkunden, aber nicht als Hauptinhalt, und dementsprechend steht in ihnen die oben 
besprochene Einleitungsformel der Verpflichtungsklausel nicht an erster Stelle. Vor 
allem sind hier die Bürgschaftsurkunden zu nennen. V g l . z. B . Bürgsch. Urk. 1; 4; 
6; 7; P. L i l l e 9; 72 ( D E C E N I V A L , Cautionnements 19f. und 87f.) . 
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Die Personen der Urkunde X 

Hr-m-hb 
(Frau) 
Ta-hsj MfC-Rc-pa-iks±. 

(Frau) 
-> Ta-swr 

Kontr. B : 
MfC-Rc-sf-Sbk 

(Frau) 
Ta-w!-n- Ts.t 

Obersiegier, Balsamierer 
u. Vorlesepriester 

Kontr. A ' : 
Hr-m-hb 

Obersiegier, 
Balsamierer u. 
Vorlesepriester 

Kontr. A 2 

Kll 

Schreiber: Hr-pa-'Is.t, Sohn des Hc-Hp 
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Urkunde Hawara X I 
(P.Kairo 50126)1 

13 : 52,5 cm. 

Recto (Tafel 16): 

Umschrift 

1 H.t-sp [...j ibt-21 fh.t (sw) 
17 nf pr-Cf.w KVwptr^1 

irm Ptwlmjs pfj = s sr3 nf 

ntr.w mr mw.t = w ntj nhm 
wcb *Lgsfntrws irm nf ntr.w 
ntj nhm n! ntr.w sn.w n* 
ntr.w mnh.w n! ntr.w mr 
it.w irm nf ntr.w ntj pr 

2 irm p} ntr [r.]tnj plj=f it4 

irm p* ntr mr mw.t irm 
rp* ntr1 brj5 mr it=f irm 

pf ntr mnh6 irm nf ntr.w 
mr mw.t = w7 ntj nhm1 ntj 
Rc-kt hfrw* pflwf8 n 'Is.t9 

V Cf.t tf mw.t nf ntr.w tf 

fj kirn10 t} pr-Cf.t Klwptr* 
V ntr.t mr mw.t 

3 [tf] nb.t hpu tf nb.t knjn 

tf fj sp knj ^m-Wh1 Brnjg? 
tf ntr.t mnh.t t* fj wjnn V 
pr-Cf.t Klwptr? 

116- 107 v. Chr. 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr X -Monat X der Über­

schwemmungsjahreszeit Tag 17 - der 
Pharaonen Kleopatra 2 und Ptolemaios, 
ihres Sohnes 3, der mutterliebenden 
Götter, die erretten (und zur Zeit des) 
Priesters des Alexandras und der 
Götter, die erretten, der Götterbrüder, 
der wohltätigen Götter, der vaterlie­
benden Götter, und der Götter, wel­
che glänzen, 

2 und des Gottes, dessen Vater erhaben 
ist 4 , und des mutterliebenden Gottes, 
und des jungen 5 vaterliebenden Got­
tes, und des wohltätigen Gottes 6 und 
der mutterliebenden Göt ter 7 , die er­
retten7, die (in) Alexandria sind, (und 
zur Zeit) des Hieras Polos 8 der I s i s 9 , 
der Grossen, der Mutter der Götter, 
(und zur Zeit) der Kranzträger in 1 0 der 
Pharaonin Kleopatra, der mutterlie­
benden Göttin, 

3 der Herrin des Rechts 1 1, der Herrin des 
Sieges 1 2, (und zur Zeit) der Kampf­
preisträgerin vor Berenike, der wohl­
tätigen Göttin (und zur Zeit) der Licht­
trägerin 1 3 der Pharaonin Kleopatra, 
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tf ntr.t mr mw.t ntj nhm tf 
nb.t hp tf nb.t knj tf fj 
tn nb m-bfh ?Rsjnf tf mr 
sn 

4 tf wcb.tl4ä tf pr-Cf.t Klwptr* 
tf ntr.t mr mw.t = s ntj 
nhm rtf nb.t1 hp tf nb.t 
knj tf wcb.t !Rsjn* tf mr 
it.wsic ntj Rc-kt dd htmw 
wjt tf hfs.t tmj Sbk H.t-wr 
Sbk-h cpjub Sij-pf-mwt p! hm 
hnc P'-tj-Sbk 

5 Sij-ps-mwt pf hm pfj=f sn 
mw.t = w Ta-Sbk r s 2 n 
wc vr^ (n) htmw wjt tf 
Ws.t ntj hrj Mf c-Rc-sf-Sbk 
Slj-pf-mwt p? hm mw.t—f 
Ta-Sbk pfj = w sn tj = n15 ww 
r.r = k n tfj = k tnj psj n tf 
tnj gs 1/10 ntj ir p! 1/5 
1/10 n 

6 rpfl s cnh htmw wjt ntj hr 
tf h*s.t ntj hrj r.ph r.r = k 
rn Sij-p!-mwt p* hm Sbk-
frCpjUb ptj=k it pfj = n it 

der mutterliebenden Göttin, die erret­
tet, der Herrin des Rechts, der Herrin 
des Sieges, (und zur Zeit) der Gold­
korbträgerin vor Arsinoe, der Bruder­
liebenden, (und zur Zeit) 

4 der Priesterin 1 4 3 der Pharaonin Kleo-
patra, der mutterliebenden Göttin, die 
errettet, der Herrin des Rechts, der 
Herrin des Sieges, (und zur Zeit) der 
Priesterin der Arsinoe, der Vaterlie­
benden, - die in Alexandria sind. (Es ) 
sagten (der) Siegler (und) Balsamierer 
der Nekropole des Suchosdorfes Ha­
wara Sbk-h cpjHb (Sohn des) Sij-pf-
mwt, des Jüngeren, und Pf-tj-sbk 
(Sohn des) 

5 Slj-pt-mwt, des Jüngeren, sein Bru­
der, ihre Mutter ist Ta-Sbk, macht 
zwei Personen, einstimmig zu (dem) 
Siegler (und) Balsamierer der obigen 
Nekropole AP C-R c-s'-Sbk (Sohn des) 
Sij-pf-mwt, des Jüngeren, seine Mut­
ter ist Ta-Sbk, ihrem Bruder: "Wi r 1 5 

sind entfernt von dir in bezug auf 
deinen Hälfteteil des 1/2 (und) 1/10 
Teiles, welcher macht den 1/5 (und) 
1/10 (Tei l ) der 

6 Ausstattung eines Sieglers (und) Ba l ­
samierers, der (d. i . der Hälfteteil) in 
der obigen Nekropole ist, welcher dir 
zufiel im Namen des Slj-pf-mwt, des 
Jüngeren, (Sohn des) Sbk-h cpjUb 

deines Vaters, unseres Vaters. Das 1 6 
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wn nf stj t?j = k tnj 1/5 
1/10 ntj sh hrj r h nf 

ps.w [r.]ir = n irm = k pf 

c.wj]1 rmt1* pt-tj-Sbk irm 
Hr-wd( pfj=f sn 

7 [ wrh(l)] hj hnc pl 

c.wj(?) [ ] irm Us'trs1 

Pfj=f sn . . . [ j phH?) 
Hljtr...19 pf s n rhtr 

rp^ c.wj rmt rSbk-
hcpj M'c-RCl \p!s rC.wp 
Nfrj.tO) 

8 'S-wsr1 

Verzeichnis der Einkünfte deines 1/5 
(und) 1/10 Teiles, die oben geschrie­
ben sind, gemäß den Teilungen, die 
wir mit dir gemacht haben: Das 
Haus 1 7 (der) Mumie 1 8 (des) Pf-tj-Sbk 
und Hr-wd* seines Bruders. 

7 [ ] . . . und das Haus(?) des [ ] 
und des Isidoros, seines Bruders 
Hljtr...]9, des Pferdehändlers , 
das Haus der Mumie des rSbk-h cpp, 
(Sohnes des) 'M}C-RC\ das Haus 
(de r ) /V / r / \ / ( ? ) , 

8 'S-wsr1 

Verso (Tafel 16) 2 0 : 

1 -p'-ll 
2 MfC-Rc [ ] 

3 Pa-
4 MfC-Rc20 MfC-Rc 

5 [ . . . ] . . . [ ] 

Der Rest ist zerstört. 

Bemerkungen 

1) S P I E G E L B E R G , Demot. Denkm. I I I 88f.; Tafel 53 und 55. 
2-3) V g l . Urk . X B e m . 2-3. 
4) V g l . Urk . V i l l a Bern. 4. Hier aber p!f=fit statt des sonst üblichen it=f. 
5-7) V g l . Urk . X Bern. 4-6. 
8) V g l . Urk . V i l l a Bern. 8 und I X a Bern. 6 und 8. 
9) V g l . Urk . I X a Bern. 7. 
10-12)Vgl. Urk . X B e m . 9-11. 
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13) V g l . Urk . X Bern. 13. 
14a) V g l . Urk . X Bern. 14. 
14b) Zur Lesung des Namens vgl . Urk . I X a Bern. 12 und Urk. X I I I Bern. 3. 
15) Anfang der Abstandsklausel mit Objektbeschreibung. 
16) Fortsetzung der Objektbeschreibung. In den Abstandsschriften der Haus- und 

Grundstücksverkäufe entspricht ihr die Aufzählung der Nachbarn. V g l . Urk. 
I I I Bern. 9. 

17) Z u c.wj "Haus" im Sinne von "Grab" vgl. den Gebrauch von c.wj.w htp ( P . 
Berlin P 5508,6 = E R I C H S E N , Demot. Lesest. I I , 184) und c.wj. w ks.t ( L E X A , 
Totenb. I I I 7 ) . 

18) Z u rmt im Sine von "Mumie" vgl . Schreibertrad. Urk. 11 Z . 4; 20 Z . 5. 
19) Hljtr[s], vgl . Demot. Nb. 753 ('HA-iaönc; oder 'H/Uööcopoc,). 
20) Statt Spiegelbergs Lesung des vierten Zeugennamens (vgl. Bern. 1) lies Mf C-R0 

Mf C-R c . 

Urk . X I ist eine fragmentarische Abstandsschrift, die sich auf eine Teilung von 
Einkünften aus dem Totenkult bezieht und von zwei Brüdern Sbk-/icpj und P*-tj-Sbk 
ihrem Bruder Mr C-R c-s*-Sbk ausgestellt wurde. Sie verzichten darin ausdrücklich auf 
seinen Anteil . Die Teilung selbst (sicher durch Teilungsschriften beurkundet) war 
vom Vater als Vergabe an seine drei Söhne, oder als Erbteilung nach seinem Tode, 
vorgenommen worden. 
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Die Personen der Urkunde X I 

Sbk-h cpj 

Slj-pf-mwt 
der Jüngere 

Kontr. A 1 : 
Sbk-h cpj 

Siegler u . Balsamierer 

Kontr. A 2 : 
F-tj-Sbk 

(Frau) 
Ta-Sbk 

Kontr. B : 
MfC-Rc-S!-Sbk 

Siegler u . Balsamierer 
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Urkunde Hawara X I I 
(P .BM 10603 ) 

111 : 13,5 cm (Schriftspiegel). 6 Klebungen, 7 Seliden 
100 v. Chr. 

Recto (Tafel 17): 

Umschrift 
1 [H.t-sp 14 lbt-4 smm nf 

hrw 5 hb hrw 2 ms Hr n 
pr-Cf Ptlwmjs ntj iw = w dd 
n=f fLgsfntrws p? ntr]la mr 
mw.t [Irm V pr-Cf.t]lb 

Brnjgt trj=f sn.t f ntr.t mr 
sn2 w °b fLgsfntrws irm nf 

ntj iw = w sh n.im = w ntj 
Rc-kt dd htmw wjt tf hfs.t 
tmj Sbk H.t-wr.t ntj hn nf 

c.wj.w bnr V tnj Hlgltj P!-
msh KU mw.t=f Ta-ftw-n-
mhj n s.hm.t Ta-msdr-stm 
sf.t n htmw wjt Hr-m-hb 
mw.t = s Ta-M*c-Rc tj = t2 

mtr hft=j n ht 21 nf tnj.w 
pr-ht Pth wth. 

2 [r ht 20 kt 9 2/3 1/6 
1/10 1/30 1/60 1/60 r ht 
21 n! tnj.w pr-ht Pth 

Übersetzung 
1 [Regierungsjahr 14 - Monat 4 der 

Sommerjahreszeit (Mesore), die 5 
Festtage, Tag 2 "Geburt des Horns" -
(des) Pharaos Ptolemaios, genannt 
Alexandras , ] l a des mutterliebenden 
Gottes [und der Pharaonin] l b Bereni-
ke, seiner Schwester, der bruderlie­
benden Göttin 2 , (und zur Zeit des ) 
Priesters (des) Alexandros und derer, 
die man schreibt (und) die (in) Alex­
andria sind. (Es ) sagte (der) Siegler 
(und) Balsamierer der Nekropole des 
Suchosdorfes Hawara, das in den 
Außenbezirken des Distrikts des He­
rakleides ist, P}-msh, Sohn des KU, 
seine Mutter ist Ta-ftw-n-mhj, zu 
(der) Frau Ta-msdr-stm, Tochter des 
Sieglers (und) Balsamierers Hr-m-
hb, ihre Mutter ist Ta-Mf C-Rc: "Du 3 

hast mein Herz zufriedengestellt mit 
21 Silberlingen (von) den Stücken des 
Schatzhauses des Ptah, (voll) ausge­
gossen, 

2 [macht 20 Silberlinge (und) 9 2/3 1/6 
1/10 1/30 1/60 1/60 Kite , macht 21 
Silberlinge (von) den Stücken des 
Schatzhauses des Ptah, 
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wth cn n p!j = t scnh mtwA 

nf hrt.w ntj i.ir = t r 
ms.]t=w5* n-j ntj [nb nkt 
nb ntj mtw] =j5b hnc tfj=j 
tnj psj n t! tnj psj ntj ir 
ftnj^ 1/4 pf wrh hj6 p* tmj 
Sbk R'-t'-hnj1 dd.t n=f Pf-
sh-Ptwlmjs ntj hn n} c.wj.w 
bnr tf tnj Hlgltj pf ts 
fRsjn? nfj=f hjn.w rs p* 

c.wj rJskrj*n8 mht p} c.wj 
Hr-m-hb Imnt pf c.wj 
Prtrkws9 Vbt pf jr Cf hnc 

ntj nb nkt nb ntj iw=j 
(r) tj.t hpr = w pr fh inh 
wrh kfm snf bk bk.t Ih.t C{ 

tp-n-Vw.t nb Vw.t nb sh 
nb 

3 [knb nb s cnh nb mt rmt 
nmh nb pf t* mtw=j 
mtw=jw tj.t n = t bt ... tf 

hn 40 r it ... V hn 40 r 
bt ... f hn 40 °n ht 2 kt 
4 nf tnj.]wu pr-ht Pth 
[wth r ht 2 kt 3 2/3s 
1/6^ 1/10 1/30 1/60 1/60 
r {ht)n r 2 n kt 4 nf tnj.w 
pr-ht Pth 

(voll) ausgegossen, wiederum als 
deine Ausstattung. Den 4 Kindern, die 
du mir gebä]ren 5 a wirst, gehört [alles 
und jedes, was mir (gegenwärtig) 
gehör t , ] 5 5 und (auch) mein halber Te i l 
des halben Teiles, der 1/4 Te i l aus­
macht, des Grundstücks 6 (in) dem 
Suchosdorfe Rt-tf-hnj1, genannt "Die 
Halle des Ptolemaios", das in den 
Außenbezirken des Distrikts des Hera­
kleides liegt im Gau der Arsinoe, 
seine (des Grundstücks) Nachbarn: 
Süd: das Haus des Uskrj'n8, Nord: das 
Haus des Hr-m-hb, West: das Haus 
des Prtrkws9, Ost: der große Strom, 
und alles und jedes, was ich (noch) 
erwerben werde: Haus, Acker , Hof, 
Grundstück, Garten, Baum, Sklave, 
Sklavin, Rind, Ese l , jedes Kleinvieh, 
jedes Amt, jede Urkunde, 

3 [jede Gerichtsurkunde, jede Ausstat­
tung, jede Sache irgendeines freien 
Mannes in der Welt von mir. I c h 1 0 

habe dir zu geben Emmer x (Artaben 
mit) dem (Oipemaße zu) 40 Hin , 
macht Gerste y (Artaben mit) dem 
(Oipemaße zu) 40 Hin, macht Emmer 
x (Artaben mit) dem (Oipemaße zu) 
40 Hin wiederum (und) 2 Silberlinge 
(und) 4 Kite von den Stücjken 1 1 des 
Schatzhauses des Ptah [(voll) ausge­
gossen, macht 2 Silberlinge (und) 3 
2/3] 1/6 1/10 1/30 1/60 1/60 [Kite,] 
macht 2 (Silberlinge) 1 2 (und) 4 Kite 
(von) den Stücken des Schatzhauses 
des Ptah 
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wth cn n pfj = t ck hbs hr 
rnp.t r pf c.wj ntj mr — t s 
mtw = tUa ntj nht r tf 

wdf.tUb p?j = t ck hbs ntj 
iw = s hpr c. wj = j mtw = j 
tj.t s n = t ntj14 nb nkt nb 
[ntj] mtw = j hnc tfj=j tnj 
1/4 pf wrh ntj hrj hnc nf 

ntj iw—j tj.t hpr = w t* iw.t 
p!j = t scnh ntj hrj 
bn.iw=j15 rh dd n — t sp 
pfj = t scnh ntj hrj pfj = t 
sw wh*=f iw=j tj.t s n — t 
n.lm—f iw = w]6ä tj.t cnh nb 
m-s? = tl6h r lr=f n=j l.ir = t 
r lr.r=f n=j n pf c.wj ntj 
iw nf wpt.wX6c n.im=f iw 
htmw wjt 

4 [tf h's.t tmj Sbk H.t-wr.t 
ntj hrj KU MfC-Rc-sf-Sbk 
mw.t—f Ta-wf-n-'Is.t pfj=f 
it dd spxl sh scnh ht 21 
nf tnj.w pr-ht Pth wth n-
t.t Pf-ms]hx8a pfj=j sr 
rC\ntj hrj p! n]b t! tnj 

[psj P!J=Ü °-wJ ntj kt 
iw=f g[rg] sj sbf hrj hrj 
hnc V tnj psj pfj=j htmnb 

(voll) ausgegossen, wiederum, als 
deine Nahrung (und) Kleidung jähr­
lich an den Ort, wo du es wünschest. 
D u 1 3 a bist es, die bevollmächtigt ist in 
bezug auf den Rückstand 1 3* 3 deiner 
Nahrung (und) Kleidung, welche zu 
meinen Lasten sein wird. Ich habe sie 
dir zu geben. Al les 1 4 und jedes, [was] 
mir (gegenwärtig) gehört, und (auch) 
mein Viertel des obigen Grundstücks, 
und was ich (noch) erwerben werde, 
ist das Pfand deiner obigen Ausstat­
tung. Nicht 1 5 werde ich zu dir sagen 
können: "Empfange deine obige Aus­
stattung". A n dem Tage, da du sie 
wünschest , werde ich sie dir geben. 
Wenn 1 6 3 man irgendeinen E i d hinter 
dich gibt 1 6 b, ihn mir zu leisten, wirst 
du ihn mir leisten an dem Ort, an dem 
die Richter 1 6 c sind". Dann sagt der 
Siegler (und) Balsamierer 

4 [der Nekropole des obigen S u -
chosdorfes H a w a r a , KU, (Sohn 
des) W C-R c-s'-Sbk, seine Mutter ist 
Ta-wf-n-'Is.t, sein Vater: "Emp­
fange17 (die) Ausstattungsurkunde von 
21 Silberlingen (von) den Stücken des 
Schatzhauses des Ptah, (voll) ausge­
gossen, aus der Hand des Pf-ms]hm, 
meines obigen ältesten Sohnes, [des 
Herr]n des [halben] Teiles [meines] 
Hauses, das gebaut (und) mit Balken 
(und) Tür versehen ist unten (und) 
oben, und des halben Teiles meines 
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ntj ir n=f Vbt hnc t* tnj 

P$j P!J=f i n h n t J *ir n = f 
imnt pf tmj Sbk H.t-wr.t p? 
tjj-jm tf hnj Mf-wr hnc V 
tnj psj n tfj=j tnj 1/3 
1/15 pf cwj ntj hrhr pf 
tmj Sbk P'-sh-Ptwlmjs Rf-tf-
hnj ntj hn nf c.wj.w bnr 
hn0 tf tnj gs 1/10 ntj ir 
tnj 3.t hn 5.t n t!j=j tnj 
1/3 1/15 pf scnh htmw wjt 
hr tf Ws.t H.t-wr.t ntj hrj 
hnc V tnj gs 1/10 n tfj=j 
tnj 1/3 1/15 

5 [ tmffl] pf Grg-[... 
dd = W}{!) n =p pf tw sn 

crf r tmj 5 hnc [tfj]=j tnj 
gs 1/10 pfj = w ck nfj — w 
iwf.w pfj = w irp pfj = w hbs 
pfj = w mthj pfj = w cwcj]9 

ntj nb nkt nb ntj iw = w 
tj.t st rn = w nf hjn.w pf 

c-wj Pfj=f htm pfj=f inh 
ntj ws ps rs pf wrh MfC-
Rc Pf-tj-Hr mht pf c.wj 
Sjlws ntj hr MfC-Rc pf cf 
imnt tf hjf 'Vbt pf c.wj S-
wsr r pf hr iwt=w n! 

hin.w pf kj c.wj ntj hrhr 
ntj ws ps rs tf cbj Ts.t 
irm Tnp mht pf c.wj 
Tjmrkws imnt pf c.wj P!-tj-
Rnn.t 

der östlich von ihm (dem Hause) ist, 
und des halben Teiles seines (des 
Hauses) Hofes, der westlich von ihm 
liegt, in dem Suchosdorfe Hawara, 
der Überfahrtstelle des Sees Moeris, 
und der Hälfte meines 1/3 + 1/15 
Teils des Hauses, das verfallen ist, in 
dem Suchosdorfe "Die Halle des Pto-
lemaios" Rf-tl-hnj, das in den Außen­
bezirken liegt, und des 1/2 + 1/10 
Tei ls , der drei Teile in fünf macht, 
meines 1/3 + 1/15 Teils der Aus­
stattung (eines) Siegelbewahrers (und) 
Balsamierers in der obigen Nekropole 
von Hawara, und des 1/2 - I - 1/10 
Teils meines 1/3 + 1/15 Teils 

5 [ Dorf(?)] , die [...]-Siedlung, 
[die genannt wird](?) "der Berg des 

crf- Baumes", macht 5 Dörfer, und 
meines 1/2 + 1/10 Teils ihres Brotes, 
ihrer Fleisch(rationen), ihres Weines, 
ihrer Kleidung, ihres Salböls, ihres 
Leinens(?) 1 9 , alles und jedes, was in 
ihrem Namen gegeben werden wird. 
Die Nachbarn des Hauses, seines 
htmm (und) seines Hofes, die (alle) 
ungeteilt sind: Süd: das Grundstück 
des Mfc-Rc, (Sohnes des) F-tj-Hr, 
Nord: das Haus des Sjlws, das im 
Besitze des Mfc-Rc, des Älteren ist, 
West: die hjf, Ost: das Haus des S-
wsr, indem die Straße zwischen ihnen 
ist. Die Nachbarn des anderen Hau­
ses, das verfallen und ungeteilt ist: 
Süd: Die Kapelle der Isis und des 
Anubis, Nord: das Haus des Timar-
chos, West: das Haus des Pf-tj-Rnn.t, 
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Vbt p} c.wj P'-tj-Mn hnc 

6 [ h!t=j] mtr n.im = w 

iw=f m[-sf=j20 pf] hp p! 

sh s cnh r.ir=j n s.hm.t 

Ta-ftw-n-mhj tfj=f mw.t r 

Ir n =/ p*j=f hp mtw—j ir 

p* hp p} cs ntj hrj sh 

Tr.t-Hr-r.r = w sf M?c-Rc s* 

KU 

Griechischer Registraturvermerk: 

'ATCOAAGOVIOC; xa i rioaeiöcowo«; 

aveypa(^av) (exovc) iö Meaopf) 
enay(o\xev(x>v) ß t p o ( ( p i T i v ) 1 

apYu(piou) xpu(aä)v) x a , r|v 
TTo(ieiTai) IIe|iiJ/ä<; Ta[aeaTaoi)Tiiei. 
enixeXe\)(ci) ö Trarfip KoA.ouA.ic;. öid 
Yp(a|i |iaT-) 2 'IvapwTocj3 . 

Ost: das Haus des Ps-tj-Mn\ und 

6 [ Mein Herz] ist damit zufrie­
den, indem er [hinter mir] ist 2 0 be­
züglich des Rechts der Ausstattungs­
urkunde, die ich der Frau Ta-ftw-n-

mhj, seiner Mutter, gemacht habe, 
um ihm ihr Recht zu tun. Ich werde 
das Recht der obigen Zustimmung 
tun". 

E s schrieb 'Ir.t-Hr-r.r = w, Sohn des 
W C-Rc, des Sohnes des KLl. 

Apollonios und Poseidonios haben im 
Jahre 4, am 2. Schalttag des Mesore 
eine Alimentations(urkunde) über 
Geld im Werte von 2 1 Goldstücken 
eingetragen, welche Urkunde Pempsas 
der Tamestasytmis ausstellt. Seine 
Zustimmung erteilt sein Vater 
Koloulis. Durch den Schreiber Inaros. 

Bemerkungen: 
Der am Ende der Zeile erwähnte Schreiber Inaros ist mit dem Schreiber gleichen 
Namens, der in Z . 6 des demotischen Textes erwähnt wird, sicherlich identisch. 
Vermutlich ist dieser Inaros auch der Schreiber des griechischen Vermerks (siehe die 
allgemeine Bemerkung zu Urk. I I I ) . Wenn dies der Fa l l ist, wechselte Inaros sein 
Schreibgerät; nachdem er einen Schreibpinsel für den demotischen Text gebraucht 
hatte, nahm er ein spitzes Schreibrohr für den griechischen Text. Paläographisch 
kann man diese Hypothese in jedem Fal l nicht widerlegen. Besonders auffallend ist 
die grazile Ausführung von langen dünnen Strichen in beiden sehr sauber 
geschriebenen Texten. 

1 rpo((pmv) = auYYpacprjv tpocpmv, vgl. Urk. I I , griech. Verm. , Bern. 
2 Yp(o:p.|iaT-): entweder Yp(aM.|iaTeooc;) oder (vgl. Urk. X V I I ß , griech. Verm. , Z . 

3 mit Bern. 6 ) YP(a^a"coöiöaox6:Aou). 
3 TvapwToc;, oder vielleicht Tvapoootoc; für Tvapwoütog. 
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Verso (Tafel 17): 

1 MfC-Rc 'Ir.t-Hr-r.r = w 
2 P'-rr-... Hr-hb(l) 
3 Twtw Hr-wdf 

4 Hr-hb Hr-hb 
5 Pf-tj-Sbk M*c-Rc 

6 Hr-hb M*c-Rc 

I M'c-Rc-'p{1-m'j M'c-Rc-f-rr 
8 Wn-nfr Hp-Cnh{!) 
9 Wc-Rc N'-k'.w 
10 MfC-Rc MfC-Rc 

I I Wc-Rc Ps-tj-Wslr{l) 

Bemerkungen 

la ) Ergänzung nach dem griech. Registraturvermerk und Urk . I I 1. Der König ist 
Ptolemaios X . Alexandras I . Philometor (vgl. P E S T M A N , Chronologie 72). Das 
Datum der Urkunde: Tag 2 der Epagomenen des 14. Regierungsjahres = 13. 
September 100 v.Chr. - Z u den ägyptischen Namen der Epagomenen vgl. Urk . 
I I Bern. 2. 

lb ) V g l . P E S T M A N a.a.O. 

2) Kleopatra Berenike I I I . Philadelphos, vgl . P E S T M A N a.a.O.; G A U T H I E R , Livre 
des rois I V 375. 

3) Anfang der Geldempfangsklausel, vgl . Urk . I Bern. 9. 
4) Anfang der Kinderklausel, vgl . Urk . I I Bern. 13. 
5a) Ergänzung nach anderen Belegen der Geldempfangsklausel und der Kinderkl . 

(vgl. z . B . Urk. I I 3; V i l l a 2/3), von deren Anfangsworten hier noch der zweite 
T e i l von ms.t=w erhalten ist. Die vorgeschlagene Ergänzung paßt in die 3-4 
cm, die nach den wahrscheinlichen Ergänzungen der übrigen Zeilenanfänge 
rechts vom Schriftspiegel der Urkunde verloren gegangen sein dürften (vgl . 
Bern. 11 und 18a). 

5b) V g l . Urk . I I 3; V i l l a 2/3. 

131 



Urkunde Hawara X I I 

6) wrh hj vielleicht "ausgemessenes Grundstück", vgl. auch P E S T M A N , Survey 212 

7) V g l . R E Y M O N D , in: Ashmol. Arch. Hawara 132. 
8) Vielleicht Wiedergabe des griech. Namens 'Iaxupioov oder Aiaxpioov , vgl . 

Demot. Nb. 2. 
9) Vielleicht Wiedergabe des griech. Namens üpc ixapxo t ; vgl . Demot. Nb. 471 

und Epon. Priests. 50, 98. 
10) Anfang der Unterhaltsklausel, vgl . Urk . I Bern. 14. 
11) Ergänzung nach anderen Belegen der Aufzählung der Besitztümer und der 

Unterhaltsklausel, vgl. etwa Urk. I I 3; V i l l a 3. Der Ergänzungsvorschlag paßt 
in die anzunehmende Schriftbreite des verlorenen Stückes. V g l . Bern. 5a und 
18a. 

12) Wenn die Lücke zwischen beiden Bruchstücken hier nicht größer anzunehmen 
ist, als die Photographie sie zeigt, hat der Schreiber das Wort ht ausgelassen. 

13a) Anfang der Vollmachtsklausel, vgl . Urk. I Bern. 17. 
13b) V g l . Urk . I Bern. 19. 
14) Anfang der Pfandklausel, vgl .Urk. I Bern. 2 1 . 
15) Anfang der Rückgabeklausel , vgl . Urk . I I Bern. 26. 
16a) Anfang der Eidesklausel, vgl . Urk . I Bern. 22. 
16b) V g l . Urk . I Bern. 24b. 
16c) V g l . Urk . I Bern. 23b. 
17) Anfang der Beitrittserklärung, vgl . Urk. I I I Bern. 31a. 
18a) Die Ergänzung ergibt sich aus Urk. X , wo die Namen der Eltern des Kll 

genannt sein dürften. Der Ergänzungsvorschlag nimmt - schätzungsweise -
etwas mehr Raum ein, als die Ergänzungen am Anfang der Zeilen 2 und 3, 
würde aber noch in die angenommene Breite von 3-4 cm passen (vgl. Bern. 5a). 

18b) Hier wird ein unbegrenztes und nicht zum Hof (Inh.) gehörendes Gelände(? bzw. 
eine Baulichkeit) gemeint sein. Auf eine Übersetzung wird bei fp/ip verzichtet. 

19) R E Y M O N D , in: Ashmol. Arch. Hawara 63 (19)-64(1), hat für dies Wort sechs 

Belege verschiedener Schreibung erkannt. Davon waren einschließlich des vor­

liegenden Belegs vier v e r i f i z i e r b a r : ) t t t " J r M m : Ashmol. Arch. Hawara Nr. 

(d). 

hier in: Urk. X I I , 5; ? in: Urk . X I V , 3; 
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in: Urk. X V , 5. R E Y M O N D hat das Wort als Bezeichnung für 
die in der Leichenbalsamierung benutzte Leinwand gedeutet, und die berufliche 
Tätigkeit der Urkundenkontrahenten in der Nekropole von Hawara schließt 
diese Bedeutung nicht aus. Schwierig ist die sprachliche Erklärung. Wenn im 
letzten Beleg (Urk. X V ) dasselbe Wort vorliegt, scheint es dem Schreiber fremd 
vorgekommen zu sein. R E Y M O N D erkennt darin das koptische E I A A Y 
"Leinen" (Copt. Dict. 88), das in der Hist. Laus. 97B als Stoff der Bekleidung 
gestorbener Mönche genannt wird. Zur Sprachgeschichte vgl. E . E D E L , in: ZÄS 
102, 1975, 17. Der Stoff wird auch im Setna-Roman (R . R I T N E R , in: Enchoria 
13, 1985, 214) und im Balsamierungsritual, vgl . S A U N E R O N , Le rituel de 
l'Embaumement 9, Z . 1 ( = 3/15) und 11 , Z . 6 ( = 4/6) , L e Caire 1952, 
genannt. 

20) V g l . Urk . I Bern. 24b. 

Urkunde X I I ist das Fragment der Ausstattungsschrift eines zweifach beurkundeten 
Ehevertrages, die dem Formular X I I I D folgt und sich im Übrigen durch eine 
ausführliche Beitrittserklärung des Vaters des Kontrahenten A mit der Aufzählung 
verschiedener Liegenschaften und Nekropolen-Einkünfte (als Sicherung für die 
Kontrahentin B ) auszeichnet. 
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Die Personen der Urkunde X I I 

(Frau) 
Ml C-R '-s'-Sbk*—.—> Ta-wf-n- Ts.t 

Kll <— 
Siegler u . 
Balsamierer 

(Frau) 
-> Ta-ftw-n-

mhj 

Kontr. A : 
P}-msh 

Siegler u. 
Balsamierer 

Hr-m-hb 
Siegler u. <r 

Balsamierer 

(Frau) 
->Ta-MiC-R 

Kontr. B : 
Frau 

Ta-msdr-stm 

Schreiber: 'Ir.t-Hr-r.r. =w, Sohn des MfC-Rc, des Sohnes des Kll 
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(P.Hamburg dem. 7) 

35 : 28,5 cm. 1 Klebung, 2 Seliden 

Recto (Tafel 18): 

Umschrif t 

1 H.t-sp [J]5] ibt-4 pr.t sw 6 
n nf pr-Cf.w Ptwlrm1js ntj 
?w = w dd n—f ?Lksfntrws2a 

pf ntr mr mw.t Irm Brnjg* 

2 tfj=f sn.t V ntr.t tf mr sn 
wcb n fLksfntrws irm n? 
ntj rzw = w 1 sh n.im = w n 
Rc-kt dd s.hm.t Vj-ir.t-
B?st.t2b s'.t Sbk-hcpj3 

3 mw.t = s Ta-swr n htmw-ntr 
wjt n V Ws.t H.t-wrj n p? 
ts n *Rsjn? 

4 MfC-Rc-p-w* s} Nht-Sbk 
mw.t=f Vj = w-h.t-nwt 
tw=j4 ww r.r = k n pf hp n 
pf sh n s cnh n ht 21 nf 

tnj.w 

99 v. Chr. 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr [1J5 1 - Monat 4 der 

Winterjahrezeit (Pharmuthi) Tag 6 -
der Pharaonen Ptolemaios, genannt 
Alexandros 2 , des mutterliebenden 
Got-tes, und Berenike, 

2 seiner Schwester, der Göttin, der 
Bruderliebenden, (und zur Zeit des) 
Priesters des Alexandros und derer, 
die man schreibt (und) die in Alex­
andria sind. E s sagte (die) Frau Vj-
ir.t-Bfst.t2b, Tochter des Sbk-h cpj\ 

3 ihre Mutter ist Ta-swr, zu (dem) 
Gottessiegler (und) Balsamierer der 
Nekropole von Hawara im Gau der 
Arsinoe 

4 M'c-Rc-p-wf, Sohn des Nht-Sbk, 
seine Mutter ist Vj—w-h.t-nwt: 
"Ich 4 bin entfernt von dir in bezug auf 
das Recht der Ausstattungsurkunde 
von 21 Silberlingen von den Stücken 
des 
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5 pr-ht n Pth wth r.ir = k 
n=j n h'.t-sp 15 ibt-2 ;h.t 
sw 29 n nf pr-c?.w ntj hrj 
ntj cnh dt iw cs5 Sbk-h cpf 
s? Slj-pf-mwt 

6 p} r C / 1 mw.t=f 'Ta?-Ts.t 
ptj = ksic lt hnc rs.hm\t 
Vj = w-h. t-nwf 'ta1 Sij-p!-
mwt mw.t = s Ta-vSbk? tfj-k 
mw.t hr pf sh n 

1 rn=f vmh=k1 t=p tw = k 
mtr Wt—j n n! ht.w hnc 

pf ck hbs hnc ntj nb nkt 
nb ntj sh r p? sh n s cnh 
n rn=f tw-k st n=j n p! 

hrw sp = j st 

8 n t.t=k [Iwj = w mh? iwt 
sp nb tj=j** n = k pr sh n 
scnh n rn=f r«1 pf hrw 
mtw = (k)gb s hnc p!j=f hp 
mn9 mtw -j ntj nb mt nb n 
pf t} i.ir.n = k 

9 n rrn=f] n tjj pf hrw r 
''hrj1 iw=j]0 sts.t=j r tm ir 
n = k r h mt nb ntj hrj 
iw=j r tj.t n = k ht 25 n 
ht sp-2 lw = w tbc hn hrw 
5 n 

5 Schatzhauses des Ptah, (voll) ausge­
gossen, die du mir gemacht hast im 
Regierungsjahr 15, Monat 2 der 
Überschwemmungsjahreszeit (Paope), 
Tag 29 der obigen ewig lebenden 
Könige, in welcher nämlichen Ur­
kunde zugestimmt 5 haben Sbk-h cpj6, 
Sohn des Sij-pf-mwt 

6 des Älteren, seine Mutter ist Ta-Ts.t, 
dein Vater, und (die) Frau Vj = w-
h.t-nwt6, Tochter des Slj-p!-mwt, 
ihre Mutter ist Ta-^bk1, deine Mut­
ter. 

7 D u 7 hast mich voll bezahlt, du hast 
mein Herz zufriedengestellt mit den 
Silberlingen sowie Nahrung und K l e i ­
dung und allem und jedem, was ge­
schrieben ist in der nämlichen Aus­
stattungsurkunde. Du hast sie (die 
Silberlinge) mir heute gegeben. Ich 
habe sie empfangen 

8 aus deiner Hand, indem sie vollzählig 
sind ohne irgend einen Rest. I c h 8 a 

habe dir die nämliche Ausstattungs­
schrift heute gegeben. Dein 8 b ist sie 
und ihr Recht. I ch 9 habe nicht irgend 
eine Sache (in) irgend einer Angele­
genheit der Welt von dir zu fordern 

9 in ihrem Namen von heute an ferner­
hin. Wenn 1 0 ich mich weigere, dir 
gemäß allen obigen Worten zu mn, 
werde ich dir 25 Silberlinge in Silber­
geld geben, (frisch) geprägt, inner­
halb von 5 Tagen des 
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10 p f ibt n rn=f n htr iwt 
rmn1 pf bnr n wt kj vht 
251 n ht sp-2 r n! kll.w 
n nr pr-c?.w ntj hrj ntj 

cnh dt 

11 iw=j ww.w r.r = k n.lm = w 

iwu htmw-ntr wjt n tf 

Ws.t vntp hrj Sbk-hcpj2 s? 

Slj-pf-mwt p! Cf mw.t=f 

Ta-'Is.t 

12 pfj = s it dd shn sp sh n 
wj n-t.t s.hm.t Vj-ir.t-
B{st.t t?j=j sr.t mw.t = s 
Ta-swr mj ir = s pfj=f hp 
h*t=j mtr.w n.lm — w 

13 sh Pf-wl[m] sf Nht=f-
r.r — w 

Griechischer Registraturvermerk: 

Recto: 

1 "ETOUC; VE OapLioüih Q 

xexpr|( | idTiaTai) ö id Tlo\e\X(x>voQ 

xai Mdpoovog ev Supcov xu>\ir\i 

2 T W V ê co T Ö T I ( O O V ) au(vypa(pf)) 

aTioaTa(aiou) xaTarpc^qnnöoc;) 1 

a[p]yu(p{ou) xpu(acöv) x a f]v 
T T o ( i e v c c a ) Ttpo^do(xic,) 

Mape(paof |Ti 2 . 

10 nämlichen Monats pflichtgemäß und 
unverzüglich, außer (einer) Zahlung 
anderer 25 Silberlinge in Silbergeld 
für die Brandopfer der obigen ewig 
lebenden Pharaonen, 

11 indem ich (wiederum) entfernt von dir 
bin in bezug auf sie." Dann 1 1 sagt 
(der) Gottessiegler (und) Balsamierer 
der obigen Nekropole Sbk-hcpj3, 

Sohn des Sij-pf-mwt, des Älteren, 
seine Mutter ist Ta- 'Is.t, 

12 ihr Vater: "Schreibe 1 2 (und) empfange 
(die) Abstandsschrift aus der Hand 
der Frau Vj-lr.t-B?st.t, meiner Toch­
ter, ihre Mutter ist Ta-swr. Möge sie 
ihr Recht tun. Mein Herz ist damit 
zufrieden". 

13 Geschrieben hat P?-wl[m], Sohn des 
Nht=f-r.r—w. 

1 Im Jahre 15 am 6. Pharmouthi ist 
ausgefertigt worden durch 
Polemon und Maron in Syron 
Korne 

2 in den Außenbezirken eine 
Abstandsurkunde betreffend einen 
Alimentationsvertrag über Geld 
im Werte von 21 Goldstücken, 
welche Urkunde Terobastis dem 
Marephaoes ausstellt. 
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3 enixeXe\)(ei) ó naxr\p avxr\c, 

SOXOVGÚTUC;. öia 

ouva[X]AaYI- l C Í(' r oYPÓ : (Po l >) 
í>oAr)([iiO£;) [rod] i ra(pá) 3 

noAé|j.co(vog). 

3 Seine Zustimmung erteilt ihr 
Vater Sokonopis. Durch den 
Urkundenschreiber Pholemis, den 
Untergebenen des Polemon. 

Verso: 

4 öia Il[o]Aé|j.ü)voc; (exovc) ie 

Xp(r|[ia)T(ioüeíoa) 4 . 
4 Durch Polemon im 1 5 . Jahre 

ausgefertigt. 

Bemerkungen: 
Die Vermerke auf Recto und Verso sind von der gleichen Hand, der des Pholemis, 
der auch den Vermerk zu Urk. X I V schrieb. E r ist vermutlich identisch mit dem 
Schreiber gleichen Namens, der die entsprechenden demotischen Texte schrieb. 

1 xaTaTpo(<pmöo<;) = ovyypa(pr)q xoctaTpocpmöoc;, vgl. Urk. I I , griech. Verm. , 
Bern. Z u xatatpocpiTig avyypcapr) ohne Ellipse und zum Wort xaToapocpmc; 
vgl. P . W. P E S T M A N , Marriage and Matrimonial Property in Ancient Egypt 
(PapLugdBat I X , 1 9 6 1 ) , S. 3 5 mit Anm. 3 . 

2 Mapecpaofy;: phonetische Variante sind Mapetpayoric; in SB V I 9 2 9 7 (zur 
Spirantisierung des y und zum intervokalischen y in ägyptischen Eigennamen wie 
z . B . SroToyriTiQ = StoTofiTig, vgl. M A Y S E R - S C H M O L L , Grammatik L I 2 , S. 1 4 1 -

1 4 3 ) und Mccpe(pauf|c; in den griechischen Vermerken zu Urk. X V und X X I a/b 
(zur Verwechslung von o und u, vgl. M A Y S E R - S C H M O L L , Grammatik L I 2 , S. 7 5 

und 8 2 f . ) . 
3 $OAT](U.ICK;) [toü] Tra(pd): die Lücke enthält wahrscheinlich: 1 . den Abstrich des 

supralinearen n in $oAr|(|jio<;) (vgl. n in xexpn^caioTca) in Z . 1 ) ; 2 . TOÜ 
(wahrscheinlich mit suspendiertem u über o); und 3 . fast das ganze n und 
supralineare Haken-Alpha von ixa(pa) (eine kleine Hebung vom unteren Tei l des 
rechten Beines des TI und oben ein kleiner Rest des waagerechten Striches des 
Haken-Alphas scheinen aus der Lücke herauszublicken). 

4 %p(r|M.a)T(iöderaa) (nämlich r\ ovvypayr), vgl. Z . 2 ) : die Abkürzung %pT (mit T ) 

scheint neu zu sein, aber eine Form von xpru-icmCeiv ist wahrscheinlich, vgl. 

Z . 1. 
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Verso (Tafel 18): 

1 MfC-RV) hrw=f(?)n ksw(l)u pf-hl(?) 
2 P{-tj-Bfst.t sf Pf-wlm 
3 Wn-nfr P!-tj-B?st.t 
4 S-wsr ... 
5 Pa-ks Pa-ks 
6 sh]S Sbk-htp sf S-wsr 
7 P'-iwlw(l) sf M?c-Rc 

8 sh16 Pf-nht(?) sf Pa-s* 

Bemerkungen 

1) Zur Ergänzung vgl . Bern. 2a. 

2a) Den Beinamen "Alexandras" hatten nur Ptolemaios X . ( A l . I ) und Ptolemaios 
X I . ( A l . I I ) . Der Letztere wurde nach neunzehntägiger Regierung umge­
bracht. ( B E V A N , Hist. Eg. Ptol. 342; B E N G T S O N , Griech. Gesch. 486). Die 
Dammsangabe der vorliegenden Urkunde, in der die Ziffer 5 von der Zahl 
der Regierungsjahre erhalten ist, kann sich also nur auf Ptolemaios X . 
Alexandras I . beziehen. E i n Rest von der Ziffer vor 5 ist noch erhalten. Da 
Ptol. X im Ganzen 27 Jahre regiert hat, bieten sich für die Ergänzung nur die 
Ziffern 10 und 20 an. Der griechische Registraturvermerk entscheidet für 10. 
Das Damm der Urkunde: Tag 6 des Monats Pharmuthi des 15. Regierungs­
jahres = 20. Apr i l 99 v. Chr. 

2b) V g l . Ranke, Personennamen 353, 22. 
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klärung zu der von seiner Tochter ausgestellten Urkunde genannt wird. Das 

Zeichen in der Mitte dieser beiden Belege, 2 i > ist man versucht, in zu 
lesen (vgl . E R I C H S E N , Glossar 33 und Demot.Nb.918): "Suchos ist es, der 
den Ni l gebracht hat". In den mir vorliegenden Urkunden aus Hawara sind 
nun aber der Kontrahent B des Papyrus Ashmol. 14/15, Pf-tj-'Is.t, und hier 
der Kontr. A der Urk . X I I I , also die Frau Vj-lr.t-Bfst.t, Geschwister. Ihre 
Eltern sind die Frau Ta-swr und der Mann Sbk-h cpj. Die Schreibung seines 

Namens zeigt im Anschluß an Sbk im P.Ashmol. 14/15 ein J , in Urk. X I I I 

ein ^ _ r- • 

Der Unterschied zwischen beiden Zeichen wurde offenbar als irrelevant 
angesehen. V g l . Demot. M>.198. Oder ist das an die Lesung In erinnernde 
Zeichen im Demotischen als Wiedergabe des griechischen v (in EOKOVÜ)TU<;) 
gedacht? 

4) Anfang der Abstandsklausel, vgl . Urk . I I I Bern. 9. 
5) Z u Gebrauch und Bedeutung von cs (mit den juristischen Implikationen) vgl . 

Bürgsch. 136 Anm. und 704. 
6) A l s der Kontrahent B unserer Urkunde der Kontrahentin A die Ausstattungs­

schrift ausstellte (ausgeführt in Z . 5) , galten noch Sbk-h cpj und Vj=w-h.t-nwt 
als seine Eltern. In der vorliegenden Urkunde, ein halbes Jahr danach also, 
wi rd dagegen Nht-Sbk als sein Vater genannt. Wenn kein Schreibfehler 
vorliegt, war die Ehe der Mutter des Kontrahenten B mit Sbk-ficpj, also in der 
Zwischenzeit, durch dessen Tod oder seine Scheidung von ihr beendet 
worden, und Nht-Sbk hatte als zweiter Gatte den Sohn der Vj=w-h.t-nwt aus 
der Ehe mit Sbk-h cpj anerkannt. 

7) mh=k t=j tw=k mtr hft=j iwt sp nb ( Z . 8) Klausel über den Empfang 
von Geld, Nahrung und Kleidung, worin die Kontrahentin A dem Kontr .B 
bestätigt, daß er seine ein halbes Jahr zuvor in der Ausstattungsschrift (sh 
s °nh) eingegangenen Verpflichtungen erfüllt hat. 

8a) Die hier beginnende Klausel entspricht sachlich der Urkundenklausel Te i l b 
(vgl. Urk . V a Bern. 24; V I Bern. 14; VHIb Bern. 12; X l X a Bern. 11; X l X b 
Bern.8), nur daß hier nicht von den ein verkauftes Gut betreffenden 
Urkunden, sondern von einer Eheurkunde (sh n s °nh) im Zusammenhang 
einer Scheidungsanerkennung die Rede ist. Urk . X V I I I enthält die gleiche 
Klausel . 

8b) T e i l c der Urkundenklausel folgt auch in den anderen in Bern.8a genannten 
Urkunden auf Te i l b. 
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9) Anfang der Klausel über den Ausschluß eigener Ansprüche, ebenfalls aus den 
Zahlungs- und Abstandsschriften der Verkaufsbeurkundungen bekannt (vgl . 
Urk. I I I Bern. 23). 

10) Zu den Strafklauseln vgl. Ptol. Rechtsgesch. 163 und P I E R C E , Three Demotic 
Pap. 162ff. 

11) V g l . Urk . I I I Bern. 29. 
12) Anfang der Beitrittserklärung, vgl . Urk . I I I Bern. 31a. 
13-16) Diese Bemerkungen bezeichnen Zusätze, die in den Zeugenlisten ungewöhn­

lich sind. 13 und 14 sind uns unverständlich. V I T T M A N N schlägt statt hrw—f 
die Lesung hc=f vor. 15 und 16 können nur den Sinn haben "geschrieben 
hat...". 

In der vorliegenden Abstandsschrift verzichtet die Kontrahentin A auf die Ansprüche, 
die sie auf Grund einer ihr etwa über sieben Monate vorher vom Kontrahenten B 
ausgestellten Ausstattungs-Urkunde an diesen hatte. Es handelt sich hier also offenbar 
um die Anerkennung der Scheidung durch die Frau. 
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Die Personen der Urkunde X I I I 

Slj-p*-mw.t < 
der Ältere 

ä)Sbk-hcpj <r 

(Frau) 
Ta-'Is.t Sij-pf-mw.t 

(Frau) 
> Ta-swr 

(Frau) 
> Ta-Sbk 

Nht-Sbk <-

Kontr. A : 
Frau 

Vj-lr.t-B'st.t 

Frau 
->b) Vj=w-ht-nwt 

Kontr. B : 
MfC-Rc-p-wf 

Gottessiegler u. Balsamierer der 
Nekropole von Hawara 

Zur eingangs genannten früheren Urkunde haben ihren Beitritt erklärt a) und b). 
Zur vorliegenden Urkunde hat seinen Beitritt erklärt a) . 

Schreiber: Pf-wlm, Sohn des Nht=f-r.r=w 
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Urkunde Hawara X I V 
(P. B M 10605) 

52,9 : 22,6 cm. 5 Klebungen, 6 Seliden 
98 v. Chr. 

Recto (Tafel 19): 

Umschrift 
1 [fP.t-sp 17 tpj fh.t sw 29 

n pr-Cf Ptlwmj]s{ ntj iw — w 
dd n=f fL[ksYntrws2 rpfl 

ntr mr mw.t wcb n 
fLks*ntrws irm nf ntj iw = w 
sh n.im = w n Rc-kt dd 
htmw-ntr wjt n V hfs.t n 
H.t-wrj Hr-m-hb M'c-Rc-s'-
Sbk mw.t=f Ta-wf-n- 'Is.t n 
s.hm.t V-rp'.t sf.t n P*j=j-
mr-\h mw.t — s Ta-swr tj=t3* 
mtr.wsic hft=j n ht 21 nf 

tnj.w ntfh n pr-ht n Pth 
wth ir* ht 20 kt 9 2/3 
1/6 1/10 1/30 1/60 1/60 
ht 21 n1 tnj.w ntj n pr-ht 
r«n Pth wth cn n p!j — t 
scnh mtw5 n! hrt.w 

Übersetzung 
1 [Regierungsjahr 17 - erster Monat der 

Überschwemmungsjahreszei t (Thot), 
Tag 29 - des Pharaos Ptolemaijos 1, 
genannt Alexandras 2 , des mutterlie­
benden Gottes, (und zur Zeit des) 
Priesters des Alexandras, und derer, 
die man schreibt in Alexandria. (Es ) 
sagte (der) Gottessiegler (und) B a l ­
samierer der Nekropole von Hawara 
Hr-m-hb, (Sohndes) Mf C-R c-s{-Sbk, 
seine Mutter ist Ta-w*-n- 'Is.t, zu (der) 
Frau V-rpt.t, Tochter des Pfj=j-mr-
ih, ihre Mutter ist Ta-swr: " D u 3 a hast 
mein Herz zufriedengestellt mit 21 
Silberlingen (von) den Stücken, die 
vom Schatzhause des Ptah sind, (voll) 
ausgegossen, macht 4 20 Silberlinge 
(und) 9 2/3 1/6 1/10 1/30 1/60 1/60 
Kite , macht wiederum 21 Silberlinge 
(von) den Stücken, die vom Schatz­
hause des Ptah sind, (voll) ausgegos­
sen, als deiner Ausstattung. E s gehö­
ren 5 den Kindern, 



Urkunde Hawara X I V 

2 [ntj i.ir = t r ms.t—w n=j 
n? scnh.w t'jPnj 1/2 1/10 
ntj ir tnj 3.t [hn](l)6 r 5 n n 
n*j—j scnh[.w n] htmw-ntr 
wjt n tf Ws.t n pfj tmj ntj 
hrj hnc p;j = w wn n nfj = w 
h.t.w pfj = w ck pfj = w iwf 
[h]nk nf hbs.w hnc nfj = w 
ht.w n?j = w hmt.w ntj nb 
nkt nb ntj tjj r.r = w hnc 

n*j—j scnh.w n htmw-ntr 
wjt n tfj = w 'tnj1 1/3 1/15 
n tfj=j tnj 1/2 1/10 
n.im = w ntj n V hfs.t n Rf-
t'-hnj-M?-wr hnc P?-rsbV-ri-
Uwr. w hnc P!j-grg-Sbk hn0 

pt-sbt-n-Hr-wdf-sf-Hr-hb hn c 

pt-sh-Hr-i.ir-tj-s tmt tmj 
5.tSK ntj hn nf c.wj.w bnr n 
p'j ts ntj hrj1 

3 [ ] . . . n'j = w cwcj.w* 
nfj = w ck.w n*j.w iwf.w 
hnc tnj 1/3 1/15 ntj ir tnj 
2.t n 5.t n tfj=j tnj psj n 
pfj wrrhl9a ntj ir mh-ntr 10 
n rsj r mht iw=f ir mh-
ntr 15 n imnt r Vbt ntj n 
tf iwf.t mht.t n Rf-tf-hnj-
M*-wr ntj hrj hn0 tnj 1/3 
1/15 tfj=j tnj 1/2 1/10 n 
pfj kj c.wj ntj hrhr ntj ir 
mh-ntr 25 n rs r mht 
iw=f ir mh-ntr 10 n imnt 
r Vbt ntj n t} iw*.t rs.t ntj 
n Rf-t*-hnj cn hnc tnj 1/3 
1/15 

2 [die du mir gebären wirst, die Aus­
stattungen des] 1/2 + 1/10 Teils , 
welcher macht 3 [ in] 6 5 Teilen meiner 
Ausstattungen eines Gottessieglers 
(und) Balsamierers der Nekropole 
dieses obigen Dorfes, und ihr Te i l 
ihrer Gräber, ihrer Brote, ihrer 
Fleischrationen, Bieres(?) (und) der 
Kleider und ihrer Silberlinge (und) 
ihrer Kupferstücke, alles und jedes, 
was zu ihnen gehört, und meine Aus­
stattungen eines Gottessieglers (und) 
Balsamierers mit ihrem 1/3 + 1/15 
Tei l meines 1/2 + 1/10 Teiles davon, 
welcher in der Nekropole von Rf-tf-
hnj-M-wr ist und F-sbt-nf-iswr. w und 
P'j-grg-Sbk und F-sbt-n-Hr-wdf-sf-
Hr-hb und Pf-sh-Hr-i.ir-tj-s, im gan­
zen 5 Dörfer, die in den Außenbezir­
ken dieses obigen Gaues 7 liegen, 

3 [ ] . . . ihrer Leinenstücke(?) 8 , ih­
rer Brote, ihrer Fleischrationen, und 
(der) 1/3 + 1/15 T e i l , welcher 2 
Teile von 5 macht, von meinem Tei l 
dieses Grundstücks 9 3 , das 10 Gottes­
ellen von Süd nach Nord (aus)macht 
und 15 Gottesellen von West nach Ost 
(aus)macht, das im nördlichen Viertel 
von dem obigen R^-t!-hnj-M!-wr 
liegt, und (der) 1/3 4- 1/15 Te i l mei­
nes 1/2 + 1/10 Teils des anderen 
Hauses, das verfallen ist, das 25 Got­
tesellen von Süd nach Nord 
(aus)macht und 10 Gottesellen von 
West nach Ost (aus)macht, das im 
südlichen Viertel ist, das (auch) in Rf-
tf-hnj liegt, und (der) 1/3 + 1/15 Tei l 
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4 [n pfj=j ... hnc tf tnj 1/3 
1/1]5 n pfj=f inh ntj m-
sf=f ntj ir n=f imnt iw = w 
ir mh-ntr 16 n rs r mht 
iw = w ir mh-ntr 44 n imnt 
r Vbt hnc tfj=j tnj 1/3 
1/15 n tfj=j tnj 1/2 1/10 
ntj ir tnj 3.t hn 5.t n p{j 

c.wj ntj sntj9c n kt hnc tf 
tnj 1/3 1/15 n tfj=j tnj 
1/2 1/10 n nfj=f wrh.w 
ntj m-sf=f ntj ir n =f imnt 
Vbt htj9b nb ntj n H.t-wrj 
ntj hrj nfj hjfn.w n pfj 
wrh ntj hrj ntj-iw n'j tnj 
psjl0i ntj hrj hn=frs pf 10b c.wj 
n 

4 [ und der 1/3 + 1/1]5 seines 
Hofes, der zu ihm gehört (und) der 
seinen (des Hauses o.a.) Westen 
(aus)macht, indem sie 16 Gottesellen 
von Süd nach Nord (aus)machen und 
44 Gottesellen von West nach Ost 
(aus)machen, und mein 1/3 + 1/15 
Te i l meines 1/2 - I - 1/10 Teiles, die 3 
Teile von 5 (aus)machen, von diesem 
Haus, das fundamentiert90 (und) ge­
baut ist, und der 1/3 + 1/15 Te i l 
meines 1/2 + 1/10 Teiles seiner 
Grundstücke, die zu ihm gehören, 
(und) die seinen Westen (und) Osten 
(aus)machen, (und) alle Besitzungen 9 0, 
die im obigen Hawara sind. Die 
Nachbarn des obigen Grundstücks , in 
welchem die obigen abgeteilten 
T e i l e 1 0 3 sind: das 1 0 b Haus des 

5 [ ] mht pf c.wj n 
s.hm.t Nht=s-r.r = w ntj hr 
n*j = s hrt.w imnt pf c.wj n 
Prwtrkws t? 11 n tf pr-

Cf.t Vbt Pf j c r c / Pfj kj 
c.wj ntj hrhr ntj hrj nfj=f 
hj'n.w rs tf cbj.t n 'Is.t 
n.lrm(l)n 'Inpw r p! hjr 
riwf=w mht pf c.wj n 
Tjmrkws sf Tjmrkws imnt 
pf c.wj n M}C-RC sf cBk13 

ntj hr nlj=f hrt.w Vbt pf 

c.wj n 

5 [ ] , Nord: das Haus der Frau 
Nht=s-r.r = w, das im Besitze ihrer 
Kinder ist, West: das Haus der 
Prwtrkws der 1 1 der Pharaonin, 
Ost: der große Fluß. Das andere ver­
fallene obige Haus, seine Nachbarn: 
Süd: die Kapelle der Isis und 1 2 des 
Anubis, indem die Straße zwischen 
ihnen ist, Nord: das Haus des Timar-
chos, Sohnes des Timarchos, West: 
das Haus des M / C-Rc, Sohnes des 

cBk13, das im Besitz seiner Kinder 
ist, Ost: das Haus des 
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6 [P?-tj-Mn(l)u pf 

nij=f\H hj!n.w rs p} c.wj n 
P-hr ntj hr nfj=f hrt.w 
mht p} c.wj n MfC-Rc cNh-
Mr-wr ntj hr nfj=f hrt.w r 
p? hjr iwt=w imnt pf c.wj 
n Sbk-iw Vbt p! c.wj P-hr 
pf rmt Pf-mtwhjs15 r pf hjr 
iwt=w p?j kj c.wj ntj kt 
7i(?) sntj9c nfj—f hjfn.w rs 
mht n? hjr.w n pr-Cf imnt 
tf{l) hjy pr-c/ ntj lw wn 
mtw 

7 [ ] . . . tfj=j tnj 5.t n 
ntj nb nkt nb ntj lw=f pf 

wc sp-222 sh hrj hnc t} tnj 
1/2 1/10 p* sp ntj nb nkt 
nb ntj mtw — j hnc tnj 1/2 
1/10 n ntj nb nkt [nb] n 
n? ntj lw=j r tj.t hpr = w 
mtw16 n} hrt.w ntj i.ir = t 
ms.t=w n=j nf nb.w cn n 
tnj 1/3 1/15 ntj ir tnj 2.t 
n 5.t n pf sp n ntj nb nkt 
nb ntj mtw=j hnc tnj 1/3 
1/15 n ntj nb nkt nb n* 
ntj lw=j r tj.t hpr = w n 
pr ?h Inh. wrh gm snfj.w 
nb scnh nb Vw.t nb tp-n-
Vw.t nb ht nb hmt hbs 
stbh nb hnj nb nkt n rj.t 
nb 

6 [P!-tj-Mn{iy\ das , 
seine] 1 4 Nachbarn: Süd: das Haus des 
P-hr, das im Besitz seiner Kinder ist, 
Nord: das Haus des Mf C-R c , Sohnes 
des cNh-Mr-wr, das im Besitze sei­
ner Kinder ist, indem die Straße zwi­
schen ihnen ist, West: das Haus des 
Sbk-iw, Ost: das Haus des P-hr, des 
Mannes aus Pf-mtwhjs15, indem die 
Straße zwischen ihnen ist. Das andere 
Haus, das gebaut (und) fundamentiert 
ist, seine Nachbarn: Süd, Nord (und) 
Ost: die Straßen des Pharaos, West: 
die(?) hjf des Pharaos, die gehört dem 

7 [ ] . . . meiner 5 Teile von allem 
und jedem, was einzeln 2 2 oben ge­
schrieben ist, und 1/2 + 1/10 Tei l des 
Restes (von) allem und jedem, was 
mir (gegenwärtig) gehört, und 1/2 + 
1/10 Te i l von allem und jedem von 
dem, was ich (noch) erwerben werde. 
D i e 1 6 Kinder, die du mir gebären 
wirst, sind wiederum die Herren des 
1/3 + 1/15 Tei ls , der 2 Teile von 5 
macht, von dem Rest von allem und 
jedem, was mir (gegenwärtig) gehört, 
und des 1/3 + 1/15 Teils von allem 
und jedem, was ich (noch) erwerben 
werde (an) Haus, Acker, Hof, Grund­
stück, Garten, jedem Baum, jeder 
Ausstattung, jedem Amt, jedem 
Kleinvieh, Silber, Gold, Kupfer, Kle i ­
dung, jedem Gerät, jeder Spezerei, 
jedem Hausgerät 
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8 [ mt] rmt nmh nb n pf 

tf mtw=j mtw=j]1 tj.t n = t 
bt 72 n V hn 40 f r 1 8 it 
48 n V hn 40 bt 72 n tf 

hn 40 cn ht 2 kt 4.t nf 

tnj.w n pr-ht n Pth wth 
I r 1 8 ht 2 kt 3.t 2/3 1/6 
1/10 1/30 1/60 1/60 ht 2 
kt 4.t n* tnj.w n pr-ht n 
Pth wth cn n pfj=t ck 
hbs hr rnp.t r pr c.wj ntj 
mr = t s mtw = tl9ä t} ntj nht 
r tf wdf.tl9b n pfj = t ck 
hbs ntj lw = s20 hpr r 

c.wj=j mtw=j tj.t s n = t 
Vjlx tnj 1/3 1/15 ntj iw=f 
p} wc sp-222 sh hrj hnc t*j 
tnj 1/3 1/15 ntj nb 

9 [nkt nb ntj mtw=j hnc n! 

ntj lw=j r tj.t hpr = w t? 
iw.t] p!j = t scnh1 ntj hrj 
n>'.w bn.iw=j23 rh dd n[ = t] 

PfA = t] scnh ntj hrj pfj = t 
sw n whf=f lw=j r tj.t s 
n = t n.im=f zw = w 2 4 a tj.t cnh 
m-sf = t24b r ir—f n=j iw = t 
lr=t ir—f n=j n p? c.wj ntj 
iw n; wpt.w24c n.lm=f r.sh 
P?-wlm24d Nht=f-r.r = w 

8 [ (jeder) Sache] irgendeines freien 
Mannes in der Welt von mir. I ch 1 7 

habe dir zu geben: Emmer 72 (Arta-
ben) mit dem (Oipemaße zu) 40 Hin, 
macht 1 8 Gerste 48 (Artaben) mit dem 
(Oipemaße zu) 40 Hin, (macht) Emmer 
72 (Artaben) mit dem (Oipemaße) zu 
40 Hin wiederum, (und 2) Silberlinge 
2 Kite von den Stücken, die (vom) 
Schatzhause des Ptah sind, (voll) aus­
gegossen, macht 1 8 2 Silberlinge 3 2/3 
1/6 1/10 1/30 1/60 1/60 Kite, (macht) 
2 Silberlinge 4 Kite der Stücke, die 
(vom) Schatzhause des Ptah sind, (voll) 
ausgegossen, wiederum als deine Nah­
rung (und) Kleidung jährlich an den 
Ort, wo du es wünschst. D u 1 9 a bist es, 
rdie bevollmächtigt ist in bezug auf den 
Rückstand 1 9 0 deiner Nahrung (und) 
Kleidung 1 , welche 2 0 zu meinen Lasten 
sein wird. Ich habe sie dir zu geben. 
Dieser 2 1 1/3 + 1/15 Te i l , der einzeln 2 2 

oben geschrieben ist, und der 1/3 + 
1/15 Tei l von allem 

9 [und jedem, was mir (gegenwärtig) 
gehört und das, was ich (noch) erwer­
ben werde, sind das Pfand] deiner 
obigen Ausstattung. Nicht 2 3 werde ich 
dir sagen können: "Empfange deine 
obige Ausstattung". A n dem Tage, da 
du sie wünschest, werde ich sie dir 
geben. Wenn 2 4 3 man einen E i d hinter 
dich gibt 2 4 b , ihn mir zu leisten, wirst 
du ihn mir leisten an dem Ort, an dem 
die Richter 2 4 0 sind". 
Geschrieben hat Pf-wlm24d, (Sohn 
des) Nht=f-r.r = w. 
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Griechischer Registraturvermerk: 

1 " E T O U Q l ( ötoUl) xi> 
KexpT\\xd(xioxa\) öid IloA.e|j.oovog 
E V Supo)[v x]<Jopr|i T W V ê co 
T [ Ö T T ; ( O O V ) T ] O Ü 'Apaivo(itou) 
vo([ioü) au(vYpacpTi) rpo(<pm<;) 
ä[p]yi)(piou) X P D ( Ö G L ) V ) X O C , r|v 
rco(ieiTai) 'AppdiQ 
Mapeaiaou%ou ©epTtam 
neAoöiot; 5 id 

öu(vaA.XaY|̂ ocTOYpo:(pou) 
OoÄ.'tpioc;1 toü [riapd 
no]A[E | iü)vog 2 ] oy[ 

1 Im Jahre 17 am 29. Thoth ist 
durch Polemon in Syron Korne in 
den Außenbezirken des Arsinoites 
eine Alimentationsurkunde über 

Goldstücken ausgefertigt worden, 
welche Urkunde Harmais, der 

Geld im Werte von 2 1 . 

Sohn des Maresisuchos, der 
Therpos, der Tochter des Pelois, 
ausstellt durch den 
Urkundenschreiber Pholemis, den 
Untergebenen des Polemon . 

2 y[ ] 

Bemerkungen: 
Zum Schreiber Pholemis siehe Urk. X I I I , griech. Verm. , Bern. 3 . 

1 OoA.fi|j.ioc;: zwischen r| und \i scheint ein überflüssiger Strich getilgt zu sein. 
2 [napä no]A[e|j.G>voc; ] ou[ ] | y[: man erwartet hier rcapd noAipoovoc;, und der 

noch sichtbare Schrägstrich paßt gut zum oberen Tei l eines X wie in noÄeVwvoc; 
früher in derselben Zeile. Nach Ilo]A[epoovoc; sieht man zunächst ] ou, wo der erste 
Buchstabe vielleicht o, eher aber x zu sein scheint. Denkbar wäre no]A.[e|ia)vog 
e]tou[<; i ( ©wüfl xe dvaye]\y[pa(nxa\) (Damm des demotischen Vertrags). 

Verso (Tafel 19): 

1 P'-tj-... Smf-tf.wj 
2 MfC-Rc P'-wlm 
3 Pf-tj-Bfst.t Pf-wlm 
4 sh Pa-n-'Is.t M* C-R c-pf-... 
5 Sbk-htp M*c-Rc 

6 M?c-Rc-pt-mfj sf Pf-htr 
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7 S-wsr-ms-wr25 s* Wim 
8 Pa-kS Pa-ks 
9 Pa-p'-mr-ih(l) sf S-wsr-rp*-m'j sl Pl-rmt-
10 Pf-tj-Hr-wdf26 sf ...-ms-wr{1) 
11 Twtw Hr-wd'(l) 
12 MfC-Rc s' Pa-hr 
13 S-wsr s? S-wsr-wr(?) 
14 F-dj s* Hr-wd* 
15 M'c-Rc-s!-Sbk s} Pa-ks 
16 S-wsr P!-tj-Sbk 

Bemerkungen 

1) Ptolemaios X . Alexandras I . Die Ergänzung ergibt sich aus dem griechischen 
Registraturvermerk. Das Datum der Urkunde: Tag 29 des Monats Thot des 
17.Regierungsjahres = 15.Oktober 98 v .Chr . 

2) Be i der Restaurierung ist das kleine Fragment (Taf. 19 rechts oben) zu dicht 
an das größere Papyrusstück herangerückt worden. Für das anzunehmende ks 
(derselbe Schreiber schreibt den Namen hier hinter wcb und in Urk . X I I I 1 
auch mit ks) ist die jetzige Lücke zu knapp. 

3a) Anfang der Geldempfangsklausel, s. U r k . I Bern.9. 
3b) Der Buchstabe n findet sich in zwei verschiedenen Schreibungen: 

1. in der dem hieroglyphischen ^ ) ( ^ ) entsprechenden Schreibung « ^ P im 
Namen Alexanders d. Gr . (Z . 1, zweimal) und im Ortsnamen Rf-f-hnj-M}-wr 

% 

( Z . 3 ebenfalls zweimal) 
2. in der hieroglyphischem /www\ entsprechenden kürzeren Schreibung *— 

(passim und z . B . Z . 3: ntj n f W.t rs.t). 

4) Deutlich nicht r. V g l . Urk. I Bern. 12. 
5) Mit dem Wort scnh endet die Geldempfangsklausel. Ihr folgt in den bisher 

belegten Ausstattungsurkunden der Formulare X I I I D und X I V D die 
Kinderklausel, danach die Unterhaltsklausel (vgl. Ehev. 344f.; nur in Ehev. 
Urk . 5 D steht die Unterhaltsklausel vor der Kinderklausel). In allen Ur­
kunden, die die Kinderklausel haben, steht diese in der mit mtw- beginnenden 
Fassung (vgl. Ehev. Blatt V ) . Dementsprechend las E R I C H S E N in seiner ersten 
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Bearbeitung der vorliegenden Urkunde auch das Ende der Zeile 1 nach s cnh: 
mtw nf hrt.w. Diese Lesung setzt freilich für mtw eine sonst in dieser Urkunde 
nicht vorkommende kursive Schreibung voraus. - Den zerstörten Anfang der 
Z . 2 ergänzte E R I C H S E N dann in Anlehnung an Urk. I I , 3; V i l l a , 3; X V , 2: ntj 
i.ir—t ms.t—w n=j ntj nb nkt nb ntj mtw=j hnc n* ntj iw=j r tj.t hpr=w hnc 

f. Die letzten beiden Worte dieser Ergänzung stellen die Verbindung mit dem 
erhaltenen Text der Z . 2 her, nämlich der Aufzählung der Einkünfte des 
Kontrahenten A , die seinen und der Kontrahentin B Kindern zugesprochen 
werden. Auch in den zitierten Urkunden I I , V i l l a und X V folgt eine Aufzäh­
lung. Sie dient dort der Detaillierung des Ausdrucks ntj nb nkt nb "Alles und 
Jedes". In der vorliegenden Urkunde jedoch wird in dem auf den verlorenen 
Zeilenanfang folgenden Text ausdrücklich gesagt, daß nur ein Te i l des 
Vermögens des Kontrahenten A den Kindern zugute kommen soll. D . h . , die 
angenommene Ergänzung entspricht sicher nicht dem ursprünglichen Wortlaut. 
Sie würde auch wesentlich mehr Raum einnehmen, als für den verlorenen 
Zeilenanfang nach der gesicherten Ergänzung des Anfangs der ersten Zeile 
anzunehmen ist. Mehr Wahrscheinlichkeit hätte die hier vorgeschlagene 
Ergänzung für sich, also "den Kindern (2) [die du mir gebären wirst, gehören 
die Ausstattungen des] 1/2 + 1/10 T e i l s . . . . " . Daraus ergäbe sich, daß der 
verlorene Anfang des Schriftspiegels der 1. und 2. Zeile etwa 11 - 12 cm breit 
war, wie auch nach der Ergänzung in der 1. Zeile anzunehmen ist, wenn man 
für das Schriftbild von hf. t-sp etwa die Größe annimmt, die es in der vom 
selben Schreiber stammenden Urk . X I I I hat. V g l . aber Bern. 16. 

6) Auch hier ist für hn eine größere Lücke anzunehmen, als das Photo zeigt (vgl. 
Bern.2). Aber die Ergänzung hn ist fraglich, sie setzt eine ungewöhnliche 
Gebrauchsweise der Präposition voraus. 

7) Der Schreiber hat hier übersehen, daß er den Gau vorher noch gar nicht 
genannt hat. Gemeint ist natürlich der Gau der Arsinoe, das Fajum. 

8) V g l . Urk. X I I Bern. 19. Die Übersetzung entspricht dem Plural des Wortes an 
der vorliegenden Stelle. 

9a) Die Lesung wrh ist sicher. In Z . 4/5 werden die Nachbarn des Grundstücks 
genannt, dessen Maße hier angegeben werden. Auffallenderweise wird das 
Wort an den drei anderen Stellen seines Vorkommens in unserer Urkunde ( Z . 
4 zweimal und Z . 7) übereinstimmend mit anderen Anfangszeichen geschrieben 
(vgl. E R I C H S E N , Glossar 94): E i n weiterer Beleg für die Freiheit der demoti­
schen Schreiber, in der Schreibung eines Wortes innerhalb eines Textes zu 
wechseln. 
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9b) Vg l . E R I C H S E N , Glossar 371. Für das Wort htj / ht.t "Grundstück" o.a. wurde 
hier die allgemeinere Übersetzung "Besitzungen" gewählt. 

9c) Das Wort sntj wird hier als Verb gebraucht und läßt an kopt. COONT "erzeu­
gen, gründen, schaffen" und CNT£"Gründung , Schöpfung" (Copt.Dict. 
345) denken. Daher wurde hier, auch im Zusammenhang mit kt "bauen", die 
Übersetzung "fundamentieren" gewählt. V g l . auch Urk . V I , Bern. 10a. 

10a) psj hier "teilen", nicht "Hälfte": E s handelt sich hier nicht um die Hälfte, 
sondern um 2/5 wie am Anfang von Z . 3 angegeben. 

10b) Der bestimmte Artikel masc. sing, hat in Urk . X I V häufig die Form ( Z . 5) 

u.a. Die außerdem vorkommende Schreibung ( Z . 2) legt die 

Lesung als Demonstrativum nahe, die aber in Fällen wie z . B . ( Z . 3) \ 
"dies (andere Haus, das zerstört ist)" keinen Sinn im Zusammenhang ergibt, 
da dieses besagte Haus hier zum ersten Mal genannt wird. Die Frage ist, ob 
der gelegentliche kleine Haken bzw. Punkt unter der eigentlichen Art ikel­
schreibung ( im Singular und im Plural) als abusiv erklärt werden kann. 

11) Man kann hier eigentlich nur an ein weibliches Amt im Dienste der ptolemäi-
schen Königin denken, wozu der fremdländische Name passen würde . V g l . 
auch Demot. Nb. 467. 

12) Lesungsvorschlag Erichsen, durch den Zusammenhang und vielleicht hierogly­

phisch —x (Äg. Wb. I I 263) angeregt. 

13) Z u weiteren Belegen für cBk "Rabe" als Nom.propr. vgl . Demot. Nb. I 96 und 
P E S T M A N , Dionysios Nr. 7.5. 

14) In Urk. X I I ist vermutlich dasselbe Haus gemeint: der südliche und nördliche 
Nachbar dort stimmen mit den entsprechenden Nachbarn des hier genannten 
Hauses überein. Wenn das östlich benachbarte Haus nicht wie das westliche 
seinen Besitzer gewechselt hatte, gehörte es zur Zeit der Urk . X I V noch dem 
F-tj-Mn. Diese Annahme ergibt die vorgeschlagene Ergänzung des Namens am 
Anfang von Z . 6. In Urk. X I I ist hinter diesem Namen nur noch hn0 erhalten. 
Hier könnte nach dem verfügbaren Raum (vgl . Bern. 6) außer einem weiteren 
östlichen Nachbarn noch der Vater des Pf-tj-Mn genannt gewesen sein. Die 
letzten Worte der Lücke dürften das Haus bezeichnet haben, dessen Nachbarn 
anschließend genannt werden, d.h. "das andere Haus". 

15) Pf-mtwhjs ist mit dem Ortsdeterminativ geschrieben. 
16) I m Rahmen dieser Alimentationsurkunde ordnet Hr-m-hb1 auch die Erb­

ansprüche seiner Kinder aus erster und zweiter Ehe. Während im ersten Te i l 
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des Vertragstextes, dessen Klausel (Ende Z . 1 und Anfang Z . 2) leider 
weitgehend verloren ist, dem aus erster Ehe entsprossenen ältesten Sohn Hr-m-
hb3 der ihm rechtlich zustehende größte Anteil , nämlich 3/5, zugesichert 
worden zu sein scheint, wird beginnend in Z .7 der Rest des väterlichen Erbes 
den erbberechtigten Kindern aus zweiter Ehe überschrieben. Dieser Erbteil ist 
auch Gegenstand der Rechtsgeschäfte der Urk. X V I - X V I I . Die hier gegebene 
Auffassung folgt E . S E I D L , Hawara-Studien, S. 48 und 54f. 

17) Anfang der Unterhaltsklausel, vgl . Urk . I Bern. 14. 
18) Die hier gewählte Transkription ir dient nur dazu, das demotische Zeichen 

^ bzw. ^ r ( C / in der Umschrift von dem r ( t y in derselben Zeile vor p1 

c .w / ' bzw. hinter hpr) zu unterscheiden. 
19a) Anfang der Vollmachtsklausel, vgl .Urk. I Bern. 17. 
19b) V g l . Urk . I Bern. 19. 

20) Die Zeichengruppe ^ * * \ r^* entspricht nicht genau der gegebenen 
Transkription, die sich nach der stereotypen Formulierung der Vollmachts­
klausel richtet (vgl.Urk. 13 ; I I 5; Ehev. Blatt I und I I ) . Für das hier zwischen 
iw=s und hpr stehende Zeichen wagen wir keine Transskription zu geben. Die 
Lesung iw=st hpr (für lw = w hpr) ist sprachlich und im Zusammenhang 
unmöglich. Auch lw=s ir hpr ist kaum denkbar. A m ehesten ist wohl an einen 
Lapsus "calami" des Schreibers zu denken. 

21) In Urk . I I , V i l l a und X I I steht zwischen der Vollmachts- und der Rückgabe­
klausel die Pfandklausel. Das ist auch die übliche Reihenfolge der Formulare 
X I I I D und X I V D (Ehev. 344f.). Auch hier dürfte auf die Vollmachts- die 
Pfandklausel folgen und der Anfang von Z . 9 entsprechend zu ergänzen sein. 
Die Ergänzung würde etwa den angenommenen Raum (vgl. Bern. 6) füllen. 

22) Der bestimmte Artikel vor der Distributivzahl ist ungewöhnlich. V g l . 
S P I E G E L B E R G , Gramm. § 92. 

23) Anfang der Rückgabeklausel , vgl .Urk. I I Bern. 26. 
24a) Anfang der Eidesklausel, vgl .Urk. I Bern. 22. 
24b) V g l . Urk . I Bern. 24b. 
24c) V g l . Urk . I Bern. 23b. 
24d) Aufgrund der charakteristischen Handschrift können diesem Schreiber nun 

auch die Fragmente P.Cairo 50135 b ( S P I E G E L B E R G , Dem. Denkm.lll, T f . 
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L V I I I ) sowie P.Berl in 30001 zugeordnet werden. Die Kenntnis des un-
publizierten Berliner Textbruchstückes wird K. -Th .Zauz ich verdankt. 

25) Dieser Zeuge erscheint auch in der Zeugenliste des ebenfalls 98 v .Chr . 
geschriebenen P .Ash .D.10 , (Ashmol. Arch. Hawara 86), dort freilich von 
R E Y M O N D unter Nr.6 irrig als N-wsr-ms-wr (s*) Fj-wlm gelesen. 

26) Oder sh Hr-wd?. 

Die vorliegende Urkunde ist die Ausstattungsschrift einer zweifach beurkundeten 
ehelichen Abmachung, die dem Formular X I I I D und X I V D entspricht (Ehev. 344f.), 
aber mit eigener Formulierung vor allem der Kinder- und Pfandklausel. 
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N Urkunde X I V 

W O Das Grundstück im nördlichen Viertel von 
Rf-tf-hnj-Mf-wr und seine Umgebung 

Haus der Frau 
Nht=s-r.r=w, 
im Besitz ihrer Kinder 

Haus der (Frau) 
Prwtrkws, der .. 
der Pharaonin 

> 10 E l len 
Der 
große 
Fluß 

15 El len 

Haus des [...] 
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N Urkunde X I V 

W O 
Das andere verfallene Haus im südlichen Viertel von 
Rf-tf-hnj und seine Umgebung 

Haus des Timarchos, 
Sohnes des Timarchos 

Haus des MfC-Rc, 
Sohnes des cBk, im 
Besitze seiner Kinder 

r 25 El len 
Haus des 
[P'-tj-Mn (?)] 

10 El len 

Straße 

Kapelle der Isis und 
des Anubis 
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Das [ . . . ] , sein Hof und ihre Umgebung 

Haus des M? C-Rc, Sohnes des cNh-Mr-wr, im Besitz seiner Kinder 

Haus des 
Sbk-iw 

Straße 

H o f H a u s 

\ 16 El len 

44 El len 

Str. 

Haus des 
P-hr, des 
Mannes aus 
pt-mtwhjs 

Haus des P-hr, im 
Besitz seiner Kinder 
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Die Personen der Urkunde X I V 

MfC-Rc-s*-Sbk <-
(Frau) 

-> Ta-W-n-'ls.t P?j=j-mr-ih <-

Kontr. A : 
Hr-m-hb 

Gottessiegler u . Balsamierer 

(Frau) 
-> Ta-swr 

Kontr. B : 
Frau 

F-rpt.t 

Schreiber: F-wlm, Sohn des Nht=f-r.r=w 
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(P .BM 10606)2 3 

90,8 : 30,1 cm 

Recto (Tafel 20): 

Umschrift 

1 [fP.t-sp 21 ibt-3 pjr.P1 

sw 28 pr-C}.w2 Ptwlmjs 
dd = w n—f *Lgsntrws3a 

irm Klwptr* tfj=f sn.t 
tfj=f hm.t3b nf ntr.w mr 
mw.t= rw1 wcb fLgsntrws 
irm nf ntj iw = w sh 
n.im = w Rc-kt dd htmw4ä 

wjt f hfs.t H.t-wr.t rMfC-
Rc^-pa-wf4b Nht-Sbk4c 

mw.t=f P*j = w-hr-in.iw=j46 

n s.hm.t Ta-Sbk sf.t 
htmw wjt V hfs.t ntj hrj 
Sbk-hcpj4t mw.t = s Ta-
nfr(l) tj = t5 mtr.wslc Wt=j 
ht 21 n* tnj.w pr-ht Pth 
wth ht 20 kt 9 2/3 1/6 
1/10 1/30 1/60 1/60 r ht 
21 

2 [nf tnj.w pr-ht Pth wth]6 

cn pfj = t s^nh1 [mtw]1 n' 
hrt.w ntj iw = t r ms.t—w 
n=j ntj nb nkt nb ntj 
mtw = j hnc nf ntj iw=j 
(r) tj.t hpr = w n(l) pr% 

93 v . Chr. 

Übersetzung 
1 [Regierungsjahr 21 - Monat 3 der Win­

ter^ ahreszeit1 (Phamenoth), Tag 28 -
der Pharaonen2 Ptolemaios, genannt 
Alexandros 3 3, und Kleopatra, seiner 
Schwester, seiner Ehefrau3"3, der mut­
terliebenden Götter, (und zur Zeit des) 
Priesters des Alexandros und derer, 
welche man schreibt in Alexandria. 
(Es) sagte (der) Siegler 4 3 (und) Bal­
samierer der Nekropole von Hawara 
rMc-Rc^pa-w*b, Sohn des Nht-Sbk40, 
seine Mutter ist Fj = w-hr-in.iw=j4d, 
zu (der) Frau Ta-Sbk, Tochter des 
Sieglers (und) Balsamierers der obigen 
Nekropole Sbk-hcpj^, ihre Mutter ist 
Ta-nfr(l): "Du 5 hast mein Herz zu­
friedengestellt mit 21 Silberlingen 
(von) den Stücken des Schatzhauses 
des Ptah (voll) ausgegossen, (macht) 

20 Silberlinge (und) 9 2/3 1/6 1/10 
1/30 1/60 [1/60] Kite, macht wiederum 
21 Silberlinge 

2 [von den Stücken des Schatzhauses des 
Ptah (voll) ausgegossen],6 als deiner 
Ausstattung. Den 7 Kindern, die du mir 
gebären wirst, [gehört] alles und jedes, 
was mir (gegenwärtig) gehört, und was 
ich (noch) erwerben werde: Haus 8, 
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fh Vnh wrh k*m snf.t bk 
bk.t ih.t Cf tp-n-Vw.t nb 
Vw.t nb sh nb knb nb mt 
rmt nmh nb pf tf mtw=j 
mtw=f tj.t n = t bt 72 t! hn 
4010 it 48 tl hn 40 r bt 72 
V hn 40 cn ht 2 kt 4 nl 

tnj.w pr-ht Pth wth ht 2 kt 
3 2/3 1/6 1/10 1/30 1/60 
1/60 r ht 2 kt 4 n! tnj.w 
pr-ht Pth wth cn [p]fj = t ck 
hbs vhr^ rnp.t r p* c.wj ntj 
iw = t r mr.t=s nb 

Acker, Hof, Grundstück, Garten, 
Baum, Sklave, Sklavin, Rind, Ese l , 
jegliches Kleinvieh, jedes Amt, jede 
Schrift, jede Gerichtsurkunde (und 
jede) Sache irgendeines freien Mannes 
in der Welt von mir. Ich habe dir zu 
geben Emmer: 72 (Artaben mit) dem 
(Oipemaße zu) 40 H i n 1 0 , macht Gerste 
48 (Artaben mit) dem (Oipemaße zu) 
40 Hin , macht wiederum Emmer 72 
(Artaben mit) dem (Oipemaße zu) 40 
Hin , (und) 2 Silberlinge (und) 4 Kite 
von den Stücken des Schatzhauses des 
Ptah (voll) ausgegossen, (macht) 2 
Silberlinge (und) 3 2/3 1/6 1/10 1/30 
1/60 1/60 Kite , macht wiederum 2 
Silberlinge (und) 4 Kite von den Stük-
ken des Schatzhauses des Ptah (voll) 
ausgegossen, (als) deine Nahrung 
(und) Kleidung jährl ich an jeden Ort, 
wo du es wünschen wirst. 

3 [mtw = t t* ntj nht r tf 

wdf.t]n pfj = t ck [hbs ntj] 
iw = s hpr c.wj=j mtw=j tj.t 
s n = t ntjn nb nkt nb ntj 
mtw=j hnc n! ntj iw=j tj.t 
hpr-w tf riw.P p?j = t scnh 
ntj hrj bn.iw=jn rh dd n = t 
sp pfj = t scnh ntj hrj plj = t 
sw whr=f iw=j tj.t s n = t 
n.lm =f iw = w14a tj.t cnh m-
sf = t r lr=f n—j i.ir = t ir=f 
n—j pf c.wj ntj iw n* 
wpt.wl4h 

3 [Du bist es, die bevollmächtigt ist in 
bezug auf den Rücks tand] 1 1 deiner 
Nahrung (und) [Kleidung], die zu 
meinen Lasten sein wird, ich habe sie 
dir zu geben. A l l e s 1 2 und jedes, was 
mir (gegenwärtig) gehört , und was 
ich (noch) erwerben werde, ist das 
Pfand deiner obigen Ausstattung. 
Nicht 1 3 werde ich zu dir sagen kön­
nen: "Empfange deine obige Aus­
stattung." A n dem Tag , da du sie 
wünschest , werde ich sie dir geben. 
Wenn 1 4 3 man (einen) E i d von dir 
fordert, ihn mir zu leisten, wirst du 
ihn mir leisten an dem Ort, an dem 
die Richter 1 4 b 
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n.lm=f iw htmw wjt tf 
h}s.t ntj hrj Nht-'Sbk1 Pa-
wf mw.t=f Vj-hn.w pfj=f 
it dd sp15 sh scnh ht 21 
nr tnj.w pr-ht Pth wth n-
t.t M?c-Rc-pa-w{ pfj=j sr c< 
ntj hrj pf nb tf tnj 1/3 
1/15 ntj ir tnj 2.t 

4 [hn 5.t n pf c.wj irm 
/?{/=/]163 inh ntj [m-sf=f6b 

iw—P grgi n S J sbf hnc 

tf tnj 1/3 1/15 ...17a nb 
ntj mtw = w nb hrj hrj 
ntj ws fps1 n tmj Sbk 
H.t-wr.t ntj hn n* c.wj.w 
^bnr1 p! ts n ?Rsjnf hnc 

tf tnj 1/3 1/15 ntj ir tnj 
2.t hn 5.t pfj=j scnh 
htmw wjt ntj hr tf hfs.t 
H.t-wr.t ntj hrj hn° tf 
tnj 1/3 1/15 ntj ir tnj 
2.t hn 5.t ''htmw1 wjt nf 

rmt.w tf mtnllb ntj hn pf 

ts H.t-nn-nsw hnc tf tnj 
1/3 '1/15 ntj1 ir tnj 2.t 
hn 5.t pfj=j scnh htmw 
wjt tf hfs.t 

5 [ ] . . . ntj ir tnj l.t 
1/2 hn 5.t pfj=j scnh 
htmw wjt n tmj rSbk(iy8 

iPr]-bj.t V-fj 

sind". Dann sagt (der) Siegler (und) 
Balsamierer der obigen Nekropole 
Nht-Sbk, (Sohn des) Pa-w*, seine 
Mutter ist Vj-hn.w, sein Vater: " E m ­
pfange1 5 (die) Ausstattungsurkunde 
über 21 Silberlinge (von) den Stücken 
des Schatzhauses des Ptah (voll) aus­
gegossen, aus der Hand des MfC-Rc-
pa-w*, meines obigen ältesten Sohnes, 
des Herrn (Besitzers) des 1/3 + 1/15 
Tei ls , der zwei Teile macht 

4 [von fünf, des Hauses und seines] 1 6 3 

Hofes, der [zu] ihm [gehört] 1 6 5 , indem 
es mit Balken (und) Türen versehen 
ist, und des 1/3 + 1/15 Teils al­
l es . . . 1 7 3 , was alles zu ihm gehört, 
unten (und) oben, (und) das ungeteilt 
ist, in dem Suchosdorfe Hawara, das 
in den Außenbezirken des Gaues der 
Arsinoe liegt, und des 1/3 + 1/15 
Teils, der zwei Teile von fünf macht, 
meiner Ausstattung (eines) Sieglers 
(und) Balsamierers, die in der Nekro­
pole des obigen Hawara ist, und des 
1/3 + 1/15 Teils , der zwei Teile von 
fünf macht, (eines) Sieglers (und) 
Balsamierers der Leute ( = Mumien) 
von tf mtnxlb, das in dem Gau von 
Herakleopolis ist, und des 1/3 + 1/15 
Teils, der zwei Teile von fünf macht, 
meiner Ausstattung (eines) Sieglers 
(und) Balsamierers der Nekropole 

5 [ ] ... indem es L»+ 1/2 Teile von 
fünf macht, meiner Ausstattung (ei­
nes) Sieglers (und) Balsamierers der 
Suchosdörfer 1 8 Pr-bj.t, V-fj 
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N'-bjk.w-Hr-(p!)-hrt{l) hnc 

nf mfC[.w] ntj iw = w r c h c 

wb( = w n.lm=f hnc rmt nb 
ntj iw = w r ij rn — w hnc 

nf ntj iw = w r wfh r.r-w 
hnc pfj = w wn r h nf ntj 
sh hrj pf sfj pf sjwc pf 

hbs(l) ... hnc pfj = w wn 
pf ck pf iwf pf irp V Cf.t-
w7'9a hn° trj — w tnj ntj nb 
nkt nb ntj mtw = w nb hnc 

f tnj 1/3 1/15 ntj ir tnj 
2.t hn 5.t ntj nb nkt nb 
ntj iw—j tj.t hpr = w l.lr 
ph r-hr=j rn Pa-wf pfj—j 
it irm s.hm.t V-hn 

6 [tfj=j mw.t nf hjn.w p}] 
C - W J Pfj=f rlnhlXgb ntj hrj 
rs pf c.wj ... Stf.t=w-tf-
wtj mht pf c.wj Pa-hr 
r...1 imnt V hjf Vbt pf 

c.wj Hr-m-hb st V iw.t 
pf hp p! sh s cnh ntj hrj 
mj ir=f pfj=f hp mj 
ir=f r h mt nb ntj hrj 
hft=j mtr.w n.lm—f ... 
rirm pn hp p} sh s cnh 
sh nb r.lr=j s.hm.t 
Pfj = w-hr-in-iw=j t!j=f 
mw.t r ir n=f p*j=f hp 
mtw=j ir p! hp pf cs ntj 
hrj 

(und) N'-bjk.w-Hr-p!-hrt{!), und 
der Plätze, für die man sorgen wird in 
bezug auf sie (die Ausstattung), und 
aller Leute (Mumien), die in ihrem 
(der Plätze) Namen (dazu) kommen 
werden, und derer, die ihnen (noch) 
hinzugefügt werden, und ihres Teiles 
gemäß dem, was oben geschrieben ist 
(von) dem Harz, dem sjwc, dem 

, und ihres Teiles des Brotes, des 
Fleisches, des Weines, des .. . (und) 
des Leinens(?) 1 9 a und ihres Teiles von 
allem und jedem, was alles zu ihnen 
gehört, und des 1/3 - I - 1/15 Teiles, 
der zwei Teile von fünf macht, von 
allem und jedem, was ich (noch) er­
werben werde (und) was mir zufallen 
wird im Namen des Pa-w!, meines 
Vaters, und der Frau V-hn, 

6 [meiner Mutter. Die Nachbarn des] 
Hauses (und) seines obigen Hofes 1 9 b : 
Süd: Das Haus des [..., Sohnes des] 
S?.t=w-tf-wtj; Nord: Das Haus des 
Pa-hr, [Sohnes des . . . ] ; West: Die 
hjf; Ost: Das Haus des Hr-m-hb. Sie 
(alle diese Anteile) sind das Pfand des 
Rechtes der obigen Ausstattungsur­
kunde. Möge er ihr Recht tun. Möge 
er tun gemäß allen obigen Worten. 
Mein Herz ist damit zufrieden (mit) 
dem Recht der Ausstattungsurkunde 
(und mit) jeder Urkunde, die ich (der) 
Frau Pfj=w-hr-in.iw=j, seiner Mut­
ter, gemacht habe, um ihm s , c ihr 
Recht zu tun. Ich habe das Recht der 
obigen Zustimmung zu tun". 
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sh19d S-wsr MfC-Rc-pt-ll 
sh MfC-Rc-Vwl9t W-nht-
Sbkx9t dd tj.t-i.lr-iw=j19c 

h mt nb ntj sh hrj 

Geschrieben19"1 hat S-wsr, (Sohn des) 
hPc-Re-p?-ll. 
(Unter)schrieben hat MfC-R c-VwX9t, 
(Sohn des) M-nht-SbkX9t, (der) sagte 
"Ich soll alle Worte, die oben ge­
schrieben sind, tun 1 9 c". 

Ganz rechts unter dem U r k u n ­
dentext: 

7 pfj=f° smj{l)2x hf.t-sp 30 
tpj sm crkj22 ibt 39 ck 
hbs 

7 Seine 2 0 Klage(?) 2 1 im Regierungsjahr 
30, erstem Monat der Sommerjah­
reszeit (Pachons), letzter Tag. 39 
Monate der Nahrung (und) Kleidung. 

8 iw = s ww r.r—f n pfj = s 
ck [hbs] tjj W.t-sp 30 

tpj sm22 

8 Sie ist entfernt von ihm in bezug auf 
ihre Nahrung (und) [Kleidung] seit 
dem Regierungsjahr 30, erstem Monat 
der Sommerjahreszeit 2 2. 

Griechischer Registraturvermerk: 

1 "Erouc; xa Q>a\xevtd\f xr\ 
ocvocYEYP( a T i : ' r o a ) ö i a t o ü ev 

ÜT ( o A . e [ i a i 5 i ) Eü(epYETiöi) 

Ypa(<peiou) Tpo((piTi<;)1 

apYu(piou) ^pu(awv) x a , r|v 

Tto(ieitca) Map£(pauf|c; 2 

©aöoux ico 3 Y u v c a x 8 * 4 T 1 l ( l ) 

\ )u(Yoapi) NexoovxK5 ö id 
Ypa(|ap,aT-) 6 Eeoocooicx;7 . 

2 ETOVC, xa Oa[ievwd x d 

ä v a Y e Y P a ( T r T a i ) E V " ^ ( 0 
ßi)(ßXio)i)fi(xr|i). 

1 Im Jahre 21 am 28. Phamenoth ist 
durch das Notariat in Ptolemais 
Euergetis eine Alimentations(ur-
kunde) über Geld im Werte von 
21 Goldstücken eingetragen wor­
den, welche Urkunde Marephaues 
der Thasouchion, seiner Frau, der 
Tochter des Neksouchis, ausstellt 
durch den Schreiber Sesoosis. 

2 Im Jahre 21 am 29. Phamenoth ist 
sie im Archiv eingetragen wor­
den. 
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Bemerkungen: 
1 rpo(<pm<;) = auvypoKpri rpcxpmg, vgl. Urk. I I , gr. Verm. , Bern. 

2 Mape(pauf)c;: vgl. Urk . X I I I , gr. Verm. , Bern. 2 . 
3 ©cxaouxicp: vgl. P R E I S G K E , Namenbuch, s.n. Taaouxiov. 
4 Y^vaixei: lies yuvoaxi. 
5 NexaoiJxK;: eine Nebenform (hier Nominativ für Genitiv) des bezeugten 

Nexooüxog (SB V I 9297, 1; P .Fre ib . I V 54,8), vgl. I l E T e a o ü x o c ; / UexeoovxK-
In der Zuordnung dieses Vaternamens ist dem Schreiber ein gravierender Fehler 
unterlaufen: Neksouchis ist nach Z . 1 des demotischen Textes Vater des Kon­
trahenten Marephaues. Als Vater der Kontrahentin B hätte Sokonopis genannt sein 
müssen. 

6 Ypa(p^at-): Ypa(p|iaTeo)c;) oder Ypa(|iiiai;oöiöaaxaAou), vgl. Urk . X I I , gr. 
Verm. , Bern. 2 . 

7 Eeoowoiog: zum Namen (auch in Ukr . X X I a/b, gr. Verm. , Z . 1) vgl. M . M A L I -
S E , in CdE 41 (1966) 244ff; H . J . T H I S S E N , GM 90 (1986) 80. (Hinweis R . W A S ­
S E R M A N N ) . 

Verso (Tafel 20): 

1 Sj-Sbk M?c-Rc 

2 Wn-nfr Nht=w(7) 

3 MfC-Rc Pa-B'st.ttf) 

4 Pa-ll 

5 . . . 
6 Hr-hb Ml C-Rc 

7 Sj-Sbk M'c-Rc(l) 

8 . . . 
9 P'-tj-nfr-hv Hr 

10 . . . 

11 MfC-Rc P'-tj-Wslr 

12 lr.t-Hr-r.r = w M!C-Rc-p!-rr 

163 



Urkunde Hawara X V 

Bemerkungen 

1) Ergänzung nach dem griechischen Registraturvermerk. 
2) Die beiden Fragmente sind vom Restaurator zu dicht aneinandergerückt 

worden. Die Schreibung für pr- Cf.w hat sicher mehr Platz eingenommen als die 

Lücke jetzt frei lässt. V g l . pr- cr.w in Urk . X X I I , 1 \*% CVJ 
3a) Ptolemaios X . Alexandras I . Das Datum der Urkunde: Tag 28 des Monats 

Phamenoth des 2 1 . Regierungsjahres = 10. Apri l 93. 
3b) Kleopatra Berenike I I I . 
4a) In den Urkunden X V , X V I a / ß , X V I I a , X X I a/b, X X I I und X X I I I , sowie auch 

P. Ash. D 18, Z . 1 (vgl. Ashmol. Arch. Hawara, T f . X I V ) erscheint zwischen 
den Titeln htmw und wjt ein Zeichen, das eine Determinierung von htmw sein, 
der Form nach aber auch als maskuliner Artikel gelesen werden könnte. 
Besonders der Befund in Urk. X X I I legt letzteres nahe, denn dort ist die 
Titelfolge durch Zeilensprung aufgespalten. Das fragliche Zeichen steht hier 
nicht determinativisch hinter dem htmw noch in Z . 2, sondern am Anfang der 
neuen Zeile und ist somit doch wohl dem zweiten Titel wjt zugeordnet. 

4b) Der Name erscheint in Z . 6 als MfC-R °-Vw; vgl . Demot. A/&.580. 
4c) Der Name erscheint in Z . 6 als M-nht-Sbk. 
4d) Name und Person begegnen in Z . 6 und in Urk. X X I a , 2 und X X I b , 3 wieder: 
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4e) Zur Lesung des Namens vgl . Urk . I X a Bern. 12 und Urk. X I I I Bern. 3. 
5) Anfang der Geldempfangsklausel, vgl . Urk. I Bern. 9. 
6) Die Ergänzung ergibt sich aus dem ersten Te i l der Klausel . Die Breite des 

verlorenen Schriftspiegels dürfte also zwischen 4 und 5 cm betragen. 
7) Anfang der Kinderklausel, vgl . Urk. I I Bern. 13. 

Zur Breite der Lücke zwischen beiden Papyrusfragmenten vgl . Bern. 2. 
8) Zur Lesung w(?) pr vgl . Urk. I I Bern. 15. 
9) Anfang der Unterhaltsklausel, vgl . Urk . I Bern. 14. 
10) In allen bisher bekannten Belegen der Unterhaltsklausel folgt auf die Mengen­

angabe für Emmer (bt) und Gerste (lt) jeweils die Angabe der immer gleichen 

Masseinheit. Danach dürfte die Gruppe t* hn 40 zu lesen sein, ob­
wohl für die Ziffer 40 in der Zahl 48 hinter lt das übliche Zeichen steht. 
V g l . Urk . I I Bern. 20. 

11) In den Ausstattungsschriften folgt auf die Unterhaltsklausel regelmäßig die 
Vollmachtsklausel, an die sich die Pfandklausel anschliesst. V g l . Urk . I , I I , 
V i l l a , X I I , X I V und Ehev. 344f. 

So ist auch hier anzunehmen, daß mit Z.3 die Vollmachtsklausel beginnt. Damit 
ist die Ergänzung gegeben. Sie füllt die angenommene Breite des verlorenen 
Schriftspiegels (s. Bern. 6) . 

12) Anfang der Pfandklausel, vgl . Urk. I Bern. 2 1 . 
13) Anfang der Rückgabeklausel , vgl . Urk . I I Bern. 26. 
14a) Anfang der Eidesklausel, vgl . Urk . I Bern. 22. 
14b) V g l . Urk . I Bern. 23b. 
15) Anfang der Beitrittserklärung, vgl . Urk. I I I Bern. 29. 
16a) Die den angenommenen Raum ungefähr füllende Ergänzung ergibt sich aus der 

Umrechnung von 1/3 + 1/15 und dem Folgenden. 
16b) Zur Größe der zerstörten Stelle vgl . Bern. 2. 

17a) Die Zeichengruppe erinnert an die frühdemotische Schreibung für prj 
"herauskommen". A m einfachsten ist die Annahme einer Fehlschreibung für 
nkt, vgl . aber auch die Schreibung hp in Z . 6. 

17b) V g l . Demot.Glossar 189. Vielleicht Ortsname. 
18) Wenn die Ergänzung der Schriftreste zu Sbk richtig ist, sind hier anscheinend 

drei Dörfer im Fajum genannt. 
19a) V g l . Urk. X I I Bern. 19. 
19b) Zur Größe der zerstörten Stelle vgl . Bern. 2. 
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19c) Den Urkundentext beschließt in Urk . X V 6; X X I V / D , 13; X X I V / E , 
11; X X I V / G , 16 u . 17 eine hier jeweils im Faksimile Urk . X V , Z .6 

; X X I V / D , 13 

; X X I V / E , 11 D 

X X I V / G , i 6 \ ! r 

II 3 

X X I V / G , 17 1 / wiedergegebene 
Zusicherung des Kontrahenten A , die von ihm in der Urkunde eingegangenen 
Verpflichtungen gewissenhaft zu erfüllen. In den ausführlichen Belegen der 
Urk. X V und Urk. X X I V / G Z . 16 und Z . 17 wird sie eingeleitet durch tj.t-i.ir-
iw=j. Hierin könnte man einen demotischen Beleg für den koptischen 
kausativen Infinitiv sehen (vgl. T I L L , Kopt. Dialektgramm. § 281 , München 
1961; M A L L O N , Grammaire Copte, Beyrouth 1956, S . 246; S T E R N , Koptische 
Grammatik, Leipzig 1880, § 450). Aber dieser enthielte dann zugleich das 
Prädikat der Zusicherung. S P I E G E L B E R G schwankte in der Auffassung dieser 
Einleitung*. 

19d) Von hier aus andere Hand. 

19e) Die Namen des Kontrahenten A und seines Vaters haben in Z . 1 die Formen 
W C-R c-pa-w* und Nht-Sbk. Bern. 4b und 4c. 

20) Der Possessivartikel steht auf dem kleinen Bruchstück, das die Tafel um fast 
90° gegen sein Anschlußstück verschoben zeigt. 

V g l . seine Übersetzungen (die für S P I E G E L B E R G fraglichen Stellen kleiner 
gesetzt) von Urk. X X I V / D Z . 13 "ich gebe nach jedem obigen Wort"; X X I V / E 
Z . 11 "Ich habe gegeben nach jedem oben geschriebenen Worte"; Urk. 
X X I V / G Z . 16 "Wohlan, ich tue gemäß jedem obigen Worte"; Urk. X X I V / G Z . 17 
"Wohlan, ich tue gemäß jedem obigen Wort". 
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21) Die Lesung ist nicht ganz gesichert. Trifft sie zu, dann ist "Klage" vielleicht die 
zutreffende Übersetzung. V g l . Bern. 22. 

22) Der Sinn dieses neun Jahre nach ihrer Niederschrift auf der Urkunde an­
gebrachten demotischen Vermerks wird in der Feststellung liegen, daß die 
Kontrahentin B keine Ansprüche mehr an den Kontrahenten A zu stellen hat, 
obwohl dieser seine aus der Ausstattungsschrift Urk. X V resultierende 
Unterhaltspflicht nur drei Jahre und drei Monate lang erfüllt hatte. War dieser 
Feststellung eine Klage des Kontrahenten A anläßlich der Scheidung vor­
angegangen? 

23) Die Urkunde ist durch Streichung annulliert worden. 

Urk. X V ist eine Ausstattungsschrift des Formulars X I I I D (Ehev. 344). In einer sehr 
ausführlichen Beitrittserklärung des Vaters des Kontrahenten A , die mehr als die 
Hälfte des gesamten Urkundentextes ausmacht, werden Besitz und Einkünfte des 
Kontr. A aufgezählt, die als Pfand für die der Kontr. B zugesicherte Ausstattung 
dienen. Dazu gehören Anteile an einem Haus mit Hof und an Nekropoleneinkünften 
in Bestattungsplätzen von Hawara, vermutlich drei anderen Fajumdörfern und 
Herakleopolis. 

Die Urkunde ist - einschließlich der Zeugennamen auf dem Verso - durch Streichung 
ungültig gemacht worden. Das dürfte allerdings erst später als die Niederschrift des 
demotischen Vermerks (s. Bern. 22) erfolgt sein. 
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Die Personen der Urkunde X V 

Pa-wf<-
(Frau) 

•> Vj-hn.w 

(Nf-)Nht-Sbk<r 
Siegler u. 

Balsamierer 

(Frau) 
-> Pfj=w -hr-ln.iwj 

M'1 

Kontr. A : 
-R c-pa-w! {bzw. NP C-R c-¥w) 
Siegler u. Balsamierer 

Sbk-h cpj 
Siegler u. <-

Balsamierer 

(Frau) 
->Ta-nfr (?) 

Kontr. B : 
Frau 

Ta-Sbk 

Schreiber: S-wsr, Sohn des Mf C-R c-p*-il 
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Urkunde Hawara X V I a * 
(P.Hamburg dem.4) 

28 : 30 cm 

Recto (Tafel 21): 

Umschrift 

1 H.t-sp 22 ibt-2 pr.t sw 
2mpr-Cf.wslc Ptlwmjs{2) ntj 
iw — w dd n=f fLgsfntrws pf 

ntr mr mw.t wcb 
'Lgs{ntrwsx 

2 irm nf ntj iw = w sh n.lm=w 
Rc-kt dd htmw wjt t} hfs.t(A) 

H.t-wrj Hr-m-hb MfC-Rc-sj-
Sbk 

3 mw.t=f Ta-w!-'Is.t(5) n 
htmw{6) wjt t! hfs.t H.t-wrj 
F-tj-Sbk(1) Hr-m-hb mw.t(=f) 
V-rp!.t pfj=f sr 

4 tj=j2 n=k t' tnj / / 5 ( 8 ) tfj=j 
tnj 1/2 + 1/10 pf scnh htmw 
wjt ntj mtw=j tf{9) hfs.t H.t-
wrj hn c 

92 v . Chr. 

Übersetzung X V I a / ß 

1 Regierungsjahr 22 - Monat 2 der Win­
terjahreszeit (Mechir) , Tag 2 - des 
Pharaos Prolemaios, genannt Alex­
andras, des mutterliebenden Gottes (und 
zur Zeit des) Priesters (des) Alexandras1 

2 und derer, die man schreibt (in) Alex­
andria. (Es ) sagte (der) Siegler (und) 
Balsamierer der Nekropole (von) 
Hawara Hr-m-hb, (Sohn des) M / C-Rc-
s'-Sbk, 

3 seine Mutter ist Ta-w?- 'Is.t, zu (dem) 
Siegler (und) Balsamierer der Nekropole 
(von) Hawara Pf-tj-Sbk, (Sohn des) 
Hr-m-hb, (seine) Mutter ist Tf-rpf.t, 
- seinem Sohn: 

4 "Ich 2 habe dir gegeben den fünften Tei l 
meines 1/2 + 1/10 Teiles der Aus­
stattung eines Sieglers (und) Balsamie­
rers, der mir gehört, in der Nekropole 
von Hawara und 

* Die in Klammern eingefaßten hochgesetzten Ziffern bezeichnen die Textvarian­
ten der Urk . X V I ß , s.S. 179. 
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5 W-tf-hnj Pf-sbt-nf-iswr.w3 Pf-
grg-Sbk F-sj-Hr-wdf4 Sj-cU 
ntj hn nf c.wj.w bnr 

6 V tnj.t Hjrkltj pf ts fRsjn* 
hnc nfj = w5 tnj.wm pfj = w5 

ck n{j = w iwf.w p;j = w irp 
n*j = w hbs.w pfj = w gld6 

tfj = w5 mtjh{U) 

7 nfj = w sbn.w(X2) n?j = w tnj.w 
p,j = w°3) ht{l4) nfj = w hmt.w 
hnc pfj = w swf nfj = w 
hnj.w(l5) sh.t p! tmj hnc 

n!] = w tnj.w ntj nb(X6) nkt nb 
ntj iw = w wfh r.r = w hnc(X1) 

ntj iw = w i m 

8 tj.t 5 ( 1 9 ) rn = w hnc f tnj psj 
t*j=j tnj 1/2 + 1/10 pf c.wj 
hnc [pfj=f\ Inh ntj iw = w 
dd n=f V sntj% n9 tmj Sbk 
H. t-wrj 

9 ntj hn n* c.wj.w bnr f tnj.t 
Hjrkltj [pf] ts fRsjn' n'j=f 
hjn.w{2l) rs imnt V hjf.t(22) 

mht 

10 p' c.wj Pa-iks(23) Vbt p! hr 
r p? c.wj S-wsr iwt=ww 

hnc V tnj 1/5 ntj nb nkt 
nb n? ntj iw=j{24) tj.t 
hpr = w r ( 2 5 ) mtw — k st m-s? 
P'j=j c h c 

5 Rt-P-hnj (und) F-sbt-tf-lswr.w3, F-grg-
Sbk (und) F-sj-Hr-wd* (und) Sj- V, die 
(alle) in den Außenbezirken 

6 des Distriktes (des) Herakleides liegen 
(im) Gau der Arsinoe mit ihren5 Teilen 
ihres5 Brotes, ihrer Fleisch(stücke), ihres 
Weines, ihrer Kleidung, ihres gld6, 
ihres 5 Salböls, 

7 ihrer Binden (und mit) ihren Teilen ihres 
Silbers, ihrer Kupfer(stücke) (und) mit 
ihrem Weizen, ihren Feld- und Dorf­
abgaben, (und) mit ihren Teilen von 
allem und jedem, was (noch) zu ihnen 
hinzugefügt (werden) wird, und 

8 was in ihrem Namen (noch) gegeben 
(werden) wird - und die Hälfte meines 
1/2 + 1/10 Teiles des Hauses und 
[seines] Hofes, genannt die sntj, i n 9 

(dem) Suchosdorfe Hawara, 

9 das in den Außenbezirken des Distrikts 
(des) Herakleides liegt (im) Gau (der) 
Arsinoe. Seine (des Hauses) Nachbarn: 
Süd (und) West: die hf.t; Nord: 

10 das Haus des Pa-iks; Ost: die Straße, 
indem das Haus des S-wsr zwischen 
ihnen ist 1 0, - und den fünften Te i l von 
allem und jedem (von) dem, was ich 
(noch) erwerben werde, indem sie (die 
Anteile) dir gehören nach meiner 
Lebenszeit. 
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11 bn.iwn rh rmt nb pf tf [ir 
s]hj n.im = w vbnr = k1 p*12 

sr t! sr[.ts p^ rmt nb{26) pf 

tf mtw = j ntj iw=f ij r.r-k 
r.tbf.t=w (r) tm tj.t hpr=w 
n-k iw = k 

12 m-rsf=f ht 600013 hmt ntj 
ir ht krkrr 20 hmt hwt wc 

s.hm.t rwc.P mtw = w tj=f2&) 

s n = k u mtw = w tj=f s{29) 

n=kXA htr iwtj mn iw—f ww 
r.r = k n.lm-w cn(30) 

1 3 r ( 3 1 ) "htmw^32) wjt(33) V Ws.t 
H.t-'wrj Hr^-m-hbm Hr-m-hb 
mw.t Ta-Mc-Rc pfj=f sr Cf 

dd shl5a i.irj mt nb ntj hrj 

11 Nicht 1 1 wird irgendein Mensch (in) der 
Welt Macht über sie haben außer dir. 
Der 1 2 Sohn, die Tochter, jedermann in 
der Welt von mir, der zu dir kommen 
wird ihretwegen, um nicht zu gestatten, 
daß sie (die Anteile) für dich zur 
Verfügung sind, du bist 

12 hinter ihm (mit einer Forderung von) 
6000 1 3 Silberlingen (in) Kupfer, welche 
(wieder) 20 Talente (an) Silberlingen 
(in) Kupfer betragen. Jeder beliebige 
Mann (und) jede beliebige Frau von 
ihnen, er möge es (das Geld) dir ge­
ben 1 4 , (und) man hat zu veranlassen, 
daß er es dir gibt 1 4 pflichtgemäß und 
unverzüglich, indem er auch entfernt 
von dir ist in bezug auf sie (die Antei­
le)" . 

13 Dann sagt (der) Siegler (und) B a l ­
samierer der Nekropole (von) Hawara 
Hr-m-hb, Sohn des Hr-m-hb, (seine) 
Mutter ist Ta-M C-Rc, sein ältester Sohn: 
"Schreibe 1 5 3 (und) tue alle obigen 
Worte. 

14 hft=j mtj.w n.im = w tj—j 
ww [r] P{-tj-Sbk pfj=j sn 
sr(35) it mw.t V-rpf.t tf tnj 
l/5{36) tf tnj l/2 + l/10i31) pf 

scnh ntj hrj 

1 5 « 1 5 b H.t-wrj R'-t'-hnj Pf-sbt-
rf-iswr.w Sj-Clf Pf-sj-Hr-wdf 

hnc pfj = w m msti39)l5c 

14 Mein Herz ist damit zufrieden. Ich bin 
entfernt von F-tj-Sbk, meinem Bruder, 
Sohn (desselben) Vaters, (seine) Mutter 
ist T-rpt.t (in bezug auf) den fünften 
Te i l des 1/2 + 1/10 Teiles der obigen 
Ausstattung 

15 von Hawara, R*-f-hnj, F-sbt-rf-iswr.w, 
Sj- CV, Pf-sj-Hr-wdf und ihrer Umge­
bung 1 5 0 , 
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16 hnrC j f ] tnj psj tf tnj 
l/2 + l/10m pf c.wj pfj=f 
inh iw = w dd n=f t? sntj16 

hnc V tnj 1/5 ntj nb nkt 
nb ntj z J r ( 4 1 ) Hr-m-hb pfj=j 
It 

17 tj.t hpr = w hnc V tnj ntj 
lw = s sm n=f42) p! c.wj [n] 
Rf-tf-hnj ntj-iw11 wn mtw=j 
hc=j k.t tnj 1/2 + 1/10 tf 

tnj l/2 + l/l&43) pf scnh ntj 
hrj 

18 hnc [pf] c.wjn p'j=f inh 
TW =/

8
 hnc t' tnj 

[1/2 + 1 /10j ntj1 nb ntj-iw 
nkt nb ntj i.ir(44) Hr-m-hb 
pfj=j it tj.t hpr = w ntj-iw11 

wn mtw 
19 Psjlsm p*j=j sr pfj = k s n m 

sr it V k.P tnj l / 5 m tf 

tnj 1/2 l/10m pf scnh ntj 
hrj hnc tf tnj psj t} tnj 
1/2 + 1/10 pf c.wj (ntj 
iw = w) 

20 dd n=f [tf] sntj hnc tf tnj 
1/5 ntj nb nkt nb ntj 
iw=fzm tj.t{50) hpr = w r 
Hr-m-hb ntj hrj dd iw=j 

m-sf Hr-m-hb W c-Rc-sj-Sbk 

16 und (in bezug auf) die Hälfte des 1/2 
+ 1/10 Teiles des Hauses (und) seines 
Hofes, genannt die W 6 , und (in bezug 
auf) den fünften Te i l von allem (und) 
jedem, was Hr-m-hb, mein Vater, 
(noch) 

17 erwerben wird und (in bezug auf) den 
T e i l , der zu ihm (meinem(?) Bruder) 
kommen wird (von) dem Hause [in] Rf-
tf-hnj. Was 1 7 ich selbst besitze (ist) ein 
1/2 + 1/10 Tei l des 1/2 + 1/10 Teiles 
der obigen Ausstattung 

18 und das Haus 1 8 (und) sein ganzer Hof, 
und der [1/2 + 1/10] T e i l von allem 
und jedem, was Hr-m-hb, mein Vater, 
(noch) erwerben wird. Was 

19 Psjls, mein Sohn, dein Bruder, Sohn 
(desselben) Vaters, besitzt, (ist) der 
andere fünfte Teil des 1/2 + 1/10 Teiles 
der obigen Ausstattung und die Hälfte 
des 1/2 + 1/10 Teiles des Hauses, 
genannt 

20 die snf6, und der fünfte Tei l von allem 
und jedem, was er (der Vater) (noch) 
erwerben wird". Dann sagt der obige 
Hr-m-hb: "Ich werde die obige Zu­
stimmung vollziehen, indem ich hinter 
Hr-m-hb, (Sohn des) Mf c-Rc-sf-Sbk, 
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21 pfj = j it pf hp(53) pf sh s cnh 

r.ir=f (n) s.hm.t Ta-rM*C-Rc 

itfj=j] mw.t ir(54) n=j pfj=f 

hp mtw=j lr{55) p' hp{56) pf 

cs ntj hrj cn sh Mc-Rc W-

k'.w 

21 meinem Vater, bin, (in bezug auf) das 
Recht der Ausstattungsschrift, die er 
(der) Frau T-M C-Rc, [meiner] Mutter, 
gemacht hat, um mir ihr Recht zu tun. 
Ich habe auch das Recht der obigen 
Zustimmung zu tun". 
Geschrieben hat M C-Rc, (Sohn des) N-

V.w. 

Unterschrift (nur Urk . X V I a ) : (un­
terschrieben hat Hr-m-hb, Sohn des 
Hr-m-hb. 

Griechischer Registraturvermerk auf Re 

Recto 

1 "ETOVJC; xß Me^eip ö 

ävaYEYpoc(7TTca) öid TOÜ EV 
IlTo(XE|iaiöi) Eü(epYETiöi) 
ypa((pevou) pep(iTeia) p.e(po{3<;) a 
¿710 [p.e(pwv)] e YEPW (^ vexpcöv 
Tapixe(uToöv) TGÖV ÖVTCOV 

2 rcepi Aüf|piv xa i llTo(A£p.aiöa) 
"Oppou TGÖV e£a) rÖTc(ok)v) xr\c, 
'Hpa(xAeiöou) \ie(piöoc,) xa i 
(r]p{öovjQ) [xe(povc,) [o]ixia(<;) xa i 
aüA.f|<; EV TT|I a(i)Tf)i) Aüfjpei, fjv 
no(ieirai) 

3 Appdic; TleTEaouxcoi. 
ETUXEAE(VJOUCHV) oi Y , aAA(oi) 

Appdic; xa i YVXXOQ. öid 
Ypa(p-paT-)1 Mappfpuc; TOÜ 

. .Xon( ) 2 

und Verso: 

1 Im Jahre 22 am 4. Mechir ist eine 
Teilungsur künde eingetragen 
worden durch das Notariat in 
Ptolemais Euergetis über einen 
von fünf Teilen (1/5 Tei l ) der 
Einkünfte der Balsamierer, wel­
che 

2 bei Hawara und Ptolemais Hormu 
in den Außenbezirken im Hera-
kleides-Distrikt sind, und über 
einen halben Tei l eines Hauses 
und Hofes in dem genannten 
Hawara. Die Urkunde stellt 

3 Harmais dem Petesuchos aus. Ihre 
Zustimmung erteilen die Drei , die 
(beiden) anderen sind Harmai und 
Psyllos. Durch den Schreiber 
Marres, den Untergebenen des 

choe( ) . 
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exovQ xß Mexeip ö 4 Im Jahre 22 am 4. Mechir ist sie 
ävayeyp(anxai) ev tf |( i) im Archiv eingetragen worden. 

ßi)(ßAio)df)(xr|i). 

Verso (2. Hand) 

1 [p.epiTei]a<; e iiepouc; roü 
(r\\iioovq) (öexatou) vexpiwv 
TapixeuTwv TÜV OCÜTGÖV XGO^GÖV 

x]a i [(rpiaou«;) \x]epo\)<; pixiac, 

2 [x]cd avXr\c, ev Aüf|peco<;3, T̂ V 
7ro(ieiTai) Ap\idic, 6 
TCpoyeYP^^voc; neteaouxon T U 
vidi [xr\(xpdc,) TepTcwg. 

3 [e]TUxeA.eu(ei) ö Tipeaßu(repo(;) 
viÖQ 'Apiidit; 'Ap\xdioc, \xr\(xpöc,) 
Toc|aappfj<;. 

1 Teilungs(urkunde) über ein Fünf­
tel des halben und zehnten Teiles 
von den Grabeinkünften der Bal ­
samierer der genannten Dörfer 
und über den halben Tei l eines 
Hauses 

2 und Hofes in Hawara, welche 
Urkunde der oben genannte Har­
mais seinem Sohn Petesouchos, 
dessen Mutter Terpos ist, aus­
stellt. 

3 Der ältere Sohn Harmais, Sohn 
des Harmais von der Mutter T a -
marres, stimmt zu. 

Bemerkungen: 
1 Ypa(nncn:-): Y P a ( l i l i a T ß c o c ) oder YP(l^ocToöiöaoxdAou), vgl. Urk . X I I , griech. 

Verm. , Bern. 2 . 
2 X 0 T l ( ) : derselbe bis jetzt nicht gelesene Name des übergeordneten Beamten 

auch in Urk . X V I I a R°, gr. Verm. , Z . 3. 
3 ev Aüfipewc; (lies Ai)f|pei): fehlerhafter Genitiv wohl durch Attraktion zu den 

vorangehenden 15 Nomina, die alle im Genitiv stehen. 

Demotische Unterschrift (von anderer Hand): 
sh Hr-m-hb sf Hr-m-hb 
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Verso 2 0 (Tafel 21): 

1 Mf C-Rc Hr-wd' 
2 Wc-Rc p} hm sl P'-tj-Sbk 
3 Hr-m!j-hs M* C-Rc 

4 P'sn-2 Sbk-htp 
5 MfC-Rc* Sm?-t*.wj 
6 Hr-hb MfC-Rc 

7 'Ir.t-Hr-r.r = w(?) P*-ll 
8 Sbk-mn Sbk-htp 
9 S-wsr M? C-R c-p'-ll 
10 Pf-tj-Sbk MfC-Rc 

11 Hr-hb P-ll 
12 MfC-Rc MfC-Rc 

* in XVIß nachträglich eingeschoben. 

Unter den Zeugennamen vier Stempel. 

Urk. XVIoc hat zwischen der Zeugenliste und dem griechischen Text noch den demotischen 
Vermerk nf sh.w bk "die Schriften der Urkunde". 

Bemerkungen und Zusammenfassung (Urk . X V I a /ß ) s. S. 181ff. 
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Urkunde Hawara XVIß 
(P.Hamburg dem.8) 

26,5 : 29,5 cm 
92 v. Chr. 

Recto (Tafel 22): 

Umschrift (Übersetzung wie bei X V I a , s.S. 169) 
1 [H.t-sp 22 ibt-2]19 pr.t sw 2.t rpr-c*.W Ptwlmjs ntj iw = w dd 

n-f ?Lgs!nvtrws^ pf ntr mr mw.t wcb fLgs*ntrwsx 

2 [irm n? ntj iw = w sh n.im = w Rc-k]t dd htmw wjt n tf hfs.t 
H.t-wrj rHr-m-hfr M? C-R c-s*-Sbk mw.t=f Ta-wf-n-'ls.t n 

3 [htmw wjt f ' ] 1 9 h's.t H.t-wrj P'-tj-Sbk sf Hr-m-hb mw.t=f V-rpKt 
rPfJ=f sr1 tj=j2 n = k tf tnj 1/5 n 

4 [fj—j tnj 1/2 1/10 pf s]cnhX9 htmw rwjv ntj mtw=j ntj V hfs.t 
H.t-wrj [hn0] Rc-[tf]-hnj P!-sbt-

5 [nf-iswr.w3 Pf]l9-grg-Sbk [Pq-sj-Hr-wd*4 Sj-cV ntj hn n! c.wj.w 
bnr tnj Hrkltj p* ts 

6 [fRsjnfi hnCl19 nrj = w5 tnj.w n n?j = w r C / c .w n n?j = w iwf.w pfj = w5 

irp n*j = w hbs.w pfj = w glrd6 itfj=Wi5 mth1 nfj = w sbnf.w nfj = w 
tnj.w n n?j = w ht.w nfj = w 

7 [hmt.w hnc pfj = w sw]*19 nfj = w hnj.w «(?) sh.t pf tmj hn° 
nfj = w tnj.w ntj nb n nkt rnb jitj± iw = w w?lv r.r = w hnc nf 

ntj iw = w r tj.t st rn = w hnc t* tnj 

8 [psj Pj=j tnj l/2f9 1/10 n pf c.wj rhnc ipfj=f] inh ntj lw = w 
dd n=f t? sntj% n pf vtmj^ Sbk H.t-wrj ntj hn 

9 [nf c.wj.w bnr t* tnj H]rkltrjl19 pf ts fRsjn* nfj=f hj{n.w rrs 
imnt t*1 hjf.tt mht p* c.wj Pa-ks Vbt 
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10 hr r pl c.wj]X9 S-wsr iw[j]=ww hnc tf tnj 1/5 ntj nb nkt nb 
nf ntj iw = j r tj.t 'hpr1 = w rmtw = k1 st m-s? p'j=j ch° bn.îwn 

rh rmt nb p! t} 

11 [ir shj n.im = w]]9 bnr = k p{X1 sr Tt? sr.t p!l rmt nb n pi t* 
mtw=j mtw = y'slc ntj iw=f ij rr.r = k r.tb}.t—iw] r tm tj.t hpr = w 

n = k î.îw = k m-s!=f n ht '600(Pn 

12 [hmt ntj ir ht krkr]19 20 hmt [hw]t wc s.hm.t wc.t mtw = w tj.t 
s n = ku htr iwtj rmn Jw=f] ww r.r = k n.im — w cn sp-sn iw hrj 
htmw wjt n 

13 [tf h's.t Ht-wr\j]9 [Hr-m-hb] s' Hr-m-hb mw.t=f Ta-M*c-Rc p*j=f 
sr Cf dd rshl5a i.irj1 mt nb ntj hrj hft=j mtr.w n.im = w tj=j 

14 [ww Pf-tj-Sbk pfj=j sn]19 n sr it [mw.t] V-rp'.t V [tnj] 1/5 n 
V tnj 1/2 1/10 n p} scnh ntj 'hrj1 H.t-wrj R*-tf-hnj Pf-'sbr-

15 [nf-iswr.wj Sj1-0?19 Pf-sj-Hr-wdr hnc n?j = w mst.w hnc V tnj psj 
V tnj 1/2 '1/lCP n pf c.wj pfj=f inh ntj iw = w dd n=f t* 
s n tj.t* 

16 [hnc V tnj 1/5 ntj nb nkt nbj ntjll9-iw r.i.ir Hr-m-hb pfj=j it 
tj.t hpr = w hnc V tnj ntj iw = s sm n=f n pi °.wj ntj R!-V-hnj 
ntj-iw11 wn mtw = j 

ll[hc=j k.t tnj 1/2 1/10 t} tnj]'9 1/2 1/10 n pf scnh ntj hrj hnc 

pi c .w/" 1 8 pfj=f inh tr=f* hnc t} tnj 1/2 1/10 ntj nb nkt nb ntj-
iw11 r.i.ir Hr-m-hb p!j=j it 

18 [tj.t hpr = w ntj-iw11 wn]19 mtw P / Í / / [ W 1 5 J p!j=j srS]C pfj = k sn n 
sr it V k.t tnj 1/5 n t! tnj.t [1/2] 1/10 n pf scnh ntj hrj hnc 

tf tnj psj V tnj 

19 [1/2 1/10 pf c.wj ntj iw = w dd]]9 n=f f sntj]6 [hn°] V tnj.t 1/5 
ntj [nb] nkt nb ntj îw=j r tj.t hpr = w r 'Hr-m-hb ntj hrj dd 
r.iw=j r r.i.ir pf cs ntj hrj r s i c iw=j n.m-s? 
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20[Hr-m-hb A P c - R c - s ? - S b k ] x 9 p'j=j it pf [h]p n p* sh scnh r.lr=f 
s.hm.t Ta-M?c-Rc tfj=j rmw.P r.i.ir n=j rpfj=f hp mtw=j r.l.lr 
p* hp n p' cs ntj hrj [ cn] 

21 [sh M'c-Rc sf W-V.wY9 

Griechischer Registraturvermerk: 

Recto 

1 "ETOUC; xß Mep(£ip ö 

d v a Y e Y P a ( 7 I T C X l ) öid TOÜ EV 
IlTo(A8|ia{5i) Ei)(epYeti6i) 
Ypa((piou) [iepixeia e p.e(poug) 
än[6 , ] . . £ . . . [ vexpicöv] 1 

2 tapi^euTcöv rwv ÖVTWV Tiepv 
Aüipiv xa i riTo(/\.E|ia{öa) 
"Opiiou [T]ÜV E£G) T[6]TT;G)V XT\Q 

H[pa(xA.Eiöou) |ie(piöog) xa i 
(ipiaoix;) ne(poug)] 

3 oixiag xa i aüAf|<; ev xr\i aütfii 
Ai)f)pi, r\v Tto(iEiTai) Ap|j,a[i]c; 
Mapeaio[ou]xoi) Ilerefaoijxwi 
xa i ] 

4 TeAA-ooi öid 
au[v]aA./laY|iaTOY(pd(pou) 
MappEioug TOO 'Ax£iou[<;]. (vac. 
2 cm) (ETOUC;) xß Me%[Eip ö 
dvaYEYpa(TiTai) EV TT)I] 

5 

1 Im Jahre 22 am 4. Mechir ist 
eingetragen worden durch das 
Notariat in Ptolemais Euergetis 
eine Teilungsur künde über ein 
Fünftel von der Einkünfte 

2 der Balsamierer, welche bei Ha­
wara und Ptolemais Hormu in den 
Außenbezirken des Herakleides-
Distrikts sind, und über den hal­
ben Tei l 

3 eines Hauses und Hofes in dem 
genannten Hawara, welche Ur­
kunde Harmais, Sohn des Maresi-
souchos, dem Petesuchos und 

4 dem Psellos ausstellt durch den 
Urkundenschreiber Marres, den 
Untergebenen des Akes. Im Jahre 
22 am 4. Mechir ist sie eingetra­
gen worden im 

ßuß/U(o)df|(xr|i). 5 Archiv. 

Bemerkungen: 
Die Hand ist identisch mit der des griechischen Vermerkes zu Urk. XVIIß. E s 
handelt sich dann wohl um den gleichen Schreiber Marres, den Untergeben des 
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Akes, der sich als ovvaXXay\xaxoypd(poc, in diesem Text und als ypaM-Ho^oöi-
öäoxaXot; in jedem bezeichnet. 

1 e |ie(poi><;) aTi[ö ] e [ vexp iwv] : eine überzeugende Lesung und Ergän­
zung ist bis jetzt nicht gelungen. Vom demotischen Text her wäre etwa cm[6] 
[ie(poüg) ö e x a r o u ) zu erwarten, vgl. Urk . XVIIß, griech. Verm. , Z . 1. Anstatt 
vexpiwv] (vgl. Urk. XVIIß, griech. Verm. , Z . 1) sind auch vexpwv] (Urk . 
X V I I a , griech. Verm. , Z . 1) und yepbx; vexpwv] (vgl. Urk . X V I a , griech. 
Verm. , Z . 1) möglich. 

Verso 2 0 (Tafel 21) 

Bemerkungen und Zusammenfassung s.S. 181 ff. 

Varianten in Urk . X V I ß zu dem Text in Urk . X V I a 

1 2.t 

2 Ptwlmjs 
3 -
4 n V Ws.t 
5 Ta-wr-n-'Is.t 
6 n [htmw] 
7 pt-tj-Sbk sf Hr-m-hb 
8 1/5 n tfj=j tnj 
9 ntj tf hfs.t 
10 tnj.w n nfj = w ck.w 
11 mvth? 
12 sbnf.w 
13 tnj.w n nij = w 
14 ht.w 
15 hnj.w «(?) sh.t 
16 ntj nb n nkt 
17 hnc nf ntj 
18 iw = w r tj.t 
19 st 
20 -
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21 hj?n.w 
22 hß.tt 
23 Pa-ks 
24 iw=j r tj.t 
25 U r k . X V I ß / o m i t . 
26 rmt nb n pf V 
27 -
28 mtw = w tj.t s 
29 U r k . X V I ß omit. 
30 cn sp-sn 
31 iw 
32 hrj htmw 
33 wjt n 
34 s' 
35 « sr 
36 1/5 n V tnj 
37 1/10 n p! scnh 
38 n'j = w 
39 mst.w 
40 7/70 « />' c . w ; 
41 ntj-iw r.i.ir 
42 « / ? / c .vv/ ' 

43 n pf s cnh 
44 ntj-iw r.i.ir 
45 P ^ / / w [ 5 ] 
46 n sr 
47 7/5 n t} tnj.t 
48 7/70 n p} scnh 
49 iw=y 
50 r tj.t 
51 r.iw=j r r.i.ir pf °s 
52 iw=j n.m-sf 

53 « pr sh 
54 r J J r 
55 r.i.ir 
56 « /?' cs 
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Bemerkungen 
( X V I a /ß ) 

1) Ptolemaios X . Alexandras I . Philometor. - Das Datum der Urkunde: Tag 2 des 
Monats Mechir des 22. Regierungsjahres = 13. Februar 92 v .Chr . 

2) Anfang der Teilungsklausel. 
3) In U r k . X I V 2 ist der Ortsname F-sbt-nf-\swr.w durch hnc an Rf-P-hnj-M'-wr 

angeschlossen und wird als eigene Ortschaft unter 5 Dörfern gezählt. 
4) In Urk. X I V 2 wird anschliessend an P'-grg-Sbk ein Ort Pf-sbt-n-Hr-wd!-sf-Hr-

hb genannt. Ob hier eine Abkürzung dieser Ortsbezeichnung vorliegt? 
5) Auch in dieser Urkunde werden pfj = w, fj=w und n!j = w hier in der Schreibung 

nicht voneinander unterschieden, s. Urk . X V I I a / ß Bern. 6. 
6) gld erinnert an boh. <5\02L bzw. faj. <3dv?\£2i "Bett". Sollte der Plural 

gemeint sein und die Bezeichnung von Bahren für die Leichenbehandlung 
vorliegen? Aber das zu erwartende Determinativ fehlt. V g l . E R I C H S E N , Glossar 
591. 

7) So, nichtp f zu lesen, vgl . Z . 15. 
8) V g l . Urk . V I Bern. 10a. 
9) Das n offenbar ein Punkt, bei dem die flüchtige Schreiberhand nach unten 

ausgeglitten ist. Ebenso in Z . 15: n H.t-wrj. 
10) In demotischen Urkunden heißt es bei den Angaben der Nachbarn eines Hauses 

oder Grundstücks öfter, daß eine benachbarte Liegenschaft von dem 
beschriebenen Objekt durch eine Straße getrennt wird. Eine Straße selbst als 
Nachbarschaft wird nie genannt, geschweige denn eine Straße, die von dem 
beschriebenen Objekt durch ein Haus getrennt ist. Hier kann nur ein 
Flüchtigkeitsfehler des Schreibers vorliegen und gemeint sein, daß im Osten des 
genannten Hauses und Hofes, durch eine Straße davon getrennt, das Haus des 
S-wsr lag. 

11) Anfang der Sicherungsklausel Te i l a, vgl . Urk . V a Bern. 2 1 . 
12) Anfang der Sicherungsklausel Te i l b, vgl . Urk . V a Bern. 22a. 
13) Die Höhe des Geldbetrages ist durch die zweite Geldentwertung in der 

Geschichte des Ptolemäerreichs zu erklären, vgl . H E I C H E L H E I M , Wirtschafil. 
Schwankungen 17ff.; 29f.; Ehev. 308. 

14) Hier ist der Text dem Schreiber durcheinander geraten. Korrekt sollte er wohl 
lauten mtw=w tj.t s n=k mtw = w tj.t tj=fs n=k. 

15a) Anfang der Beitrittserklärung, vgl . Urk. I I I Bern. 29. 

15b) Das n am Zeilenanfang hat die Form *J . 
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15c) Die Schreibung der ersten drei Zeichen des letzten Wortes in Z . 15 der Urk. 

X V I a , ^ läßt die Lesung mth "Salböl" vermuten, zu der aber das letzte 
Zeichen nicht passen mag, wenn man es nicht als Pluralzeichen deuten wi l l : 

j . Der Plural dieses Wortes ist aber in Urk. X V I ß,15 deutlich f V ~ ? 

mst.w geschrieben, in Urk . X V I I a , 5 J\ u n d U r k l X V I 1 ß ' 6 

ls% 9 4m-^^ . Der Zusammenhang legt die Bedeutung "Umgebung" o.a. nahe. 
16) V g l . Urk . V I Bern. 10a. 
17) Wohl so zu lesen, nichtp f ntj wn. Vg l . die Schreibung dieses Ausdrucks Z . 18, 

Urk . X V I ß 16, X V I I a 15, 16; X V I I ß 15, 17 mit den Schreibungen des 
Artikels p* passim. Z u ntj-iw vgl. Urk. I I Bern. 2 1 . Hier liegt ein zweigliedriger 
Nominalsatz (ohne Kopula!) vor, dessen erstes Glied der trotz des ausgelassenen 
Artikels determiniert gedachte substantivierte Relativsatz ntj-iw wn mtw=j h °=j 
ist. 

18) Hier muss ein anderes Haus gemeint sein als das mit dem Beinamen snt, von 
dem der Vater, Kontr. A , 3/5 besitzt und davon die Hälfte dem Kontrahenten 
B zuspricht. In Urk. X V I I a und ß 16 ist das ganz dem Hr-m-hb gehörende Haus 
als "das andere Haus" bezeichnet. 

19) Ergänzung nach Urk . Hawara XVIoc. 
20) Urk. X V I a enthält die eigenhändigen Unterschriften der Zeugen, während sich 

auf Urk . XVIß eine Abschrift dieser Liste durch den Urkundenschreiber 
befindet. In den Lesungen folgen wir Urk. XVIß auch dann, wenn Urk . X V I a 
andere Auffassungen nahe legen kann, wie in Z . 1, 2 und 5. Letztere wurde 
vom Schreiber bei der Abschrift übersehen und nachträglich eingeschoben. 

Urk . X V I a ist eine Teilungsschrift (vgl . S E I D L , Urkundenlehre 11; Ptol. Rechts-
gesch. 5IX, in der der Kontr. A 1. ein Fünftel seines Anteils (3/5) an Nekropolen-
einkünften, 2. die Hälfte seines Anteils (auch 3/5) an einem Hause mit dem Beinamen 
snt und 3. ein Fünftel seines gesamten zukünftigen Erwerbs seinem Sohn F-tj-Sbk 
übergibt. Einem anderen Sohn Psjls soll ebenfalls 1. ein Fünftel des väterlichen 
Anteils an Nekropoleneinkünften, 2. die andere Hälfte des väterlichen Anteils an dem 
als snt bezeichneten Hause und 3. ein Fünftel des gesamten zukünftigen väterlichen 
Erwerbs zufallen. Dem ältesten Sohn Hr-m-hb sollen 1. drei Fünftel des väterlichen 
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Anteils an Nekropoleneinkünften, 2. ein anderes Haus ganz, 3. drei Fünftel des 
zukünftigen Erwerbs des Vaters verbleiben. Damit ist alles an die drei Söhne 
aufgeteilt. Daß der älteste Sohn den größten Anteil hat, entspricht ägyptischem Recht. 
Diese Zusicherung soll nach dem Tode des Kontr. A in Kraft treten. Der älteste Sohn 
Hr-m-hb gibt in der Beitrittserklärung seine Zustimmung. Der Text von Urk . XVIß 
erweist sich, soweit er erhalten ist, als gleichlautend mit dem von Urk . XVIoc - von 
inhaltlich bedeutungslosen Varianten abgesehen. Auch die Zeugennamen auf den 
Vers i von a und ß sind identisch. Im Wesentlichen auch der Text des griechischen 
Registraturvermerks von a und ß. Daher konnten die verlorenen Zeilenanfänge in ß 
nach a ergänzt werden. Da die eigenhändige Unterschrift des ältesten Sohnes und der 
griechische Vermerk auf dem Verso sich nur bei oc finden, darf diese Urkunde als 
Grundtext, ß als Zweitschrift angesehen werden. Bemerkenswert ist, daß sich auch 
hier der Fehler in der Angabe des östlichen Nachbarn (vgl . Urk . X V I a Z . 10 Bern. 
10 und Urk. XVIß Z . 10) findet, wie das am Anfang von Z . 10 in ß Erhaltene zeigt. 
Im Gegensatz zum Hauptteil des demotischen Textes mit sicherer und klarer 
Zeilendisposition ist die Schrift der letzten beiden Zeilen in Urk . XVIoc stark 
gedrängt. Dies ist auffallend, da noch ausreichender Platz zur Verfügung gestanden 
hätte. Es kann deshalb vermutet werden, daß der griechische Registraturvermerk 
zeitlich vor den demotischen Schlußzeilen geschrieben wurde, jedoch in so 
ungenügendem Abstand, daß es der mit r Hr-m-hb ntj hrj dd beginnenden Einfügung 
an ausreichendem Platz mangelte. 

Auch die Textdisposition auf dem Verso ist bemerkenswert, denn der griechische 
Registraturvermerk wie auch der demotische Vermerk stehen quer zur Schriftrichtung 
des gesamten Recto und der Zeugenliste des Verso. In dieser Stellung konnten beide 
Texte auch nach erfolgter Rollung des Papyrus in voller Länge lesbar bleiben. 
Zu den Personen der Urk. X V I a / ß vgl. das Stemma im Anschluß an Urk . X V I I a / ß . 
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Urkunde Hawara X V I I a * 
(P. Hamburg dem.5) 

28,8 : 30 cm 

Recto (Tafel 23): 

Umschrift 

1 [H.t-sp 2]2l ibt-2 pr.t sw 
2 pr-c*.wslc Ptlwmjs(X) ntj 
iw = w dd n=f !Lks?ntrws2 

p{ ntr mr mw.t2 wcb 
fLgs?ntrwsSiC 

2 [irm nf ntj iw = w sh 
n.]lm = w Rc-kt0) dd 9tmw 
wjt(4) V h's.t H.t-wrj 
Hr.m.hb{5) M1c-Rc-s!-Sbk 
mw.t Ta-w!-'Is.t(6) 

3 [n htmwj w1jt n tf hfs.t 

H.t-wrj Psjlsm s} Hr-m-hb 

mw.t(9) r-rp'.t p'j=f s r m 

tj=f n=k 

4 [tf tnj 1/5 ntj ir th]j l.t 
hn 5.t(U) tfj=j tnj 1/2 + 
l/10(n) pf scnh n ( 1 3 ) htmw 
wjt t* hss.t(l4) H.t-wrj hnc 

Rf-

92 v. Chr. 

Übersetzung 
1 [Regierungsjahr 2]2' - Monat 2 der 

Winterjahreszeit (Mechir) Tag 2 - des 
Pharaos Ptolemaios, genannt Alex­
andras 2, des mutterliebenden Gottes2 

(und zur Zeit des) Priesters des Alex­
andras 

2 [und derer, welche man schreibt] in 
Alexandria. (Es ) sagte (der) Siegler 
(und) Balsamierer der Nekropole von 
Hawara Hr-m-hb, Sohn des M* C-R c-s}-
Sbk, (seine) Mutter ist Ta-w*-n- 7s.t 

3 [zu (dem) Siegler] (und) Balsamierer 
der Nekropole von Hawara Psjls, 
Sohn des Hr-m-hb, (seine) Mutter ist 
V-rp?.t, - seinem Sohn: "Ich 3 habe dir 
gegeben 

4 [den fünften Te i l , welcher] einen Te i l 
von fünf (aus)macht, meines 1/2 + 
1/10 Teiles der Ausstattung eines 
Sieglers (und) Balsamierers der Ne­
kropole (von) Hawara und 

* Die in Klammern eingefaßten hochgesetzten Ziffern bezeichnen die Text­
varianten der Urk . X V I I ß, s. S. 195ff. 
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5 [tf-h]nj P?-sbt-n?-iswr.w Pf-
grg-Sbk(21) F-sj-Hr-wdf4 Sj-

CV irm n?j = w mst.w 

6 [hnc tij = w tnjj pfp5 = w ck 
ptj = w

6 irp pfj = w iif]5) 

n*j = w6 hbs.w pfj = w gldil6)la 

[tfj=wi6 mthp hnc tfj = w 
tnj(X1) nfj — w hmt.w pfj = w 
ht sp-2 p{j = w sw*ilS) pfj = w 
pr7b n b m 

7 [hnc n*j = ]w hnj.w sh.t pf 

tmj mfC nb hnc nlj = w 
tnj.w ntj nb nkt nb ntj 
iw = w ^ h 1 r.r = w hnc tf 

tnj psj tfj=j tnj 1/2 + 
l/10m pf c.wj 

8 [pf m/z] 8 ntj lw = w dd n=f 
F-sntlj]9 tmj Sbk H.t-wrj 
ntj hn nf c.wj.w bnr V 
tnj.t(2X) Hrklts rpf ts1 

9 [fRsj]nf nfj=f hjn.w(22) rs 
Imnt tl hjf.t mht pf c.wj 
Pa-iks{23) Vbt p! hr{24} r pf 

c. wj fS-wsr1 

1 0 [ ? w / = w 1 0 hncj t*u tnj 1/5 
ntj nb nkt nb nf ntj iw=j 
tj.t hpr = w mtw = k tf tnj 
[1/5]™ fij=j tnj 1/2 + 
1/10{26) p* scnh H.t-wrj 
htmw wjt 

5 R!-f-hnj, F-sbt-rf-iswr.w, F-grg-Sbk, 
F-sj-Hr-wd^, Sj- °V mit ihrer Umge­
bung4" 

6 [und ihrem Tei l ] (von) ihrem 5 Brot, 
ihrem 6 Wein, ihrem Fleisch, ihrer 
Kleidung, ihrem gld7*, ihrem Salböl 
und ihrem Te i l von ihren Kup-
fer(stücken) und ihrem Silbergeld, 
ihrem Weizen,ihrem Korn 

7 [und ihr]en Feld-, Dorf- (und) allen 
(sonstigen) Ortsabgaben, und ihren 
Teilen (von) allem und jedem, was 
(noch) zu ihnen hinzugefügt (werden) 
wird , und die Hälfte meines 1/2 + 
1/10 Teiles des Hauses 

8 genannt die snt9, (und) [des Hofes] 8 

(in) dem Suchosdorf Hawara, das in 
den Außenbezirken des Distrikts des 
Herakleides liegt im Gau 

9 der Arsinoe. Seine (des Hauses) 
Nachbarn: Süd (und) West: die hj'.t; 
Nord: das Haus des Pa-iks; Ost: die 
Straße, indem das Haus des S-wsr 

10 [zwischen ihnen] 1 0 ist, - und den 1 1 

fünften Te i l von allem und jedem, 
was ich (noch) erwerben werde. Di r 
gehört (also) der fünfte Te i l meines 
1/2 + 1/10 Teiles der Ausstattung 
(in) Hawara eines Sieglers (und) B a l ­
samierers 
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11 [hncj R!-t*-hnj Pf-sbt-nf-
iswr.w Pf-grg-Sbk(27) Sj-Hr-
wd'{2&) Sj-Clf 

12[hnc n!j = w ms]t.w12 hnc 

n*j = w tnj.[w ntj] nb mtw = w 
hnc t}(29) tnj psj tfj = j tnj 
1/2 + 1/1 Om pf c.wj p'j=f 
Inh. ntj iw = w dd n=f tf 

sntj9 hnc tf{29) tnj 1/5 

13 [ntj nb nkt nb nf]13 ntj 
rlw=j1 r tj.t rhpri = w] 
bn.iw14 rh rmt nb p* tf ir°l) 

shj n.im = w bnr = k rm-sfl02) 

Pfj=j cb° Pfls $r tf sr.t pf 

rmt nb pf V mtw = j 

14 rntj lw=f ij r^.r—k 
r.tbf.t=w r.iw = k°3){6 m-sf=f 
ht 600011 hmt ntj ir ht krkr 
20 hmt hn hrw 5 r hwt wc 

s.hm.t wc.t mtw = w tj=f34) 

s(35) n = k 

15 mtw = w tj.t tj=f* s n = k 
iw—f ww r.r = k n.im = w cn 
ntj-lw19 wn mtw Hr-m-hb 
p?j=j sr Cf mw.t(36) Ta-mfC-Rc 

p?j=j §r k.t tnj l/2 + l/10{37) 

tfj=j [tnj] 

11 [und] (in) Illahun, F-sbt-rf-iswr.w, 
F-grg-Sbk, Sj-Hr-wd*, Sj-cV 

12 [und ihre] Umgebung 1 2 und ihre Teile 
von allem, was zu ihnen gehört, und 
die Hälfte meines 1/2 + 1/10 Teiles 
des Hauses, genannt die snt9, (und) 
seines Hofes, und der fünfte Te i l 

13 [von allem und jedem,] 1 3 was ich 
(noch) erwerben werde. Nicht 1 4 wird 
irgendein Mensch (in) der Welt Macht 
über sie haben außer dir nach meiner 
Lebenszeit. Der 1 5 Sohn, die Tochter, 
jedermann in der Welt von mir, 

14 der zu dir kommen wird ihretwegen, 
du bist 1 6 hinter ihm (mit einer Forde­
rung von) 6000 1 7 Silberlingen (in) 
Kupfer, welche (wieder) 20 Talente 
(an) Silberlingen (in) Kupfer betra­
gen, (zahlbar) innerhalb fünf Tagen. 
Jeder beliebige Mann (und) jede belie­
bige Frau von ihnen hat es (das Geld) 
dir zu geben 

15 (und) hat zu veranlassen, daß er es dir 
gibt1 8, indem er auch entfernt von dir 
ist in bezug auf sie (die Anteile). 
(Das) was 1 4 Hr-m-hb, meinem ältesten 
Sohn, (seine) Mutter ist Ta-M}C-Rc, 
meinem Sohn, gehört: noch ein 1/2 + 
1/10 Te i l von meinem 
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16 l/2 + l/10m) [pf s]cnh(39) ntj 
hrj hnc kj c.wjm pfj=f Inh 

tr=f hnc r / (29) tnj 1/2 + 
1/10 ntj nb nkt nb n! ntj 
iw=j r tj.t hpr = w ntj-iw19 

wn mtw Pf-tj-Sbk 

YJp!j=j rsr mw.V(4X) V-rtf.t V 
k.t tnj l/5{42) tfj=j tnj 1/2 
+ 1/10{43) p* scnh rntf hrj 
hn c tfi29) tnj psj (44) V tnj 1/2 
4- l/10m p} c.wj pfj=f inh 
ntj iw = w dd n —f 

18 t* s[ntj]9 ir=jm n = w(41) sh 
tnj r.r = w pf hrwm hnc tf(29) 

tnj l / 5 m n} ntj iw=j tj.tm 

hpr = w htmw wjt Hr-m-hb(5l) 

Hr-m-hb mw. t{52) Ta-mf C-Rc 

p>j=f sr c' 

19 dd sh20 [i.]irj{53) mt nb ntj(54) 

hrj hft—j{55) mtj.w n.im = w 
tw=j{56) ww r Psjlsi51) ntj 
hrj t>(29) m / 5 8 ) i / 5 ( 5 9 ) t'(29) tnj 
1/2 + l/10m pf scnh 
htmwm wjt 

20 ntj hrj hnc t'{29) tnj psj tf(29) 

tnj 1/2 + 1/10{62) pf c.wj 
P*j=f63) inh ntj iw = w dd 
n=f ff sntj9 hnc tfm tnj 
1/5 nf ntj iw=f tj.t hpr = w 
ntj-iw19 wn mtw Pf-tj-Sbk 
pfj=j sn pfj = k 

16 1/2 + 1/10 Te i l der obigen Ausstat­
tung, sowie das andere Haus und sein 
Hof ganz und der 1/2 + 1/10 Te i l 
von allem und jedem (von) dem, was 
ich (noch) erwerben werde. (Das) 
was 1 9 Pf-tj-Sbk, 

17 meinem Sohn, (seine) Mutter ist V-
rpf.t, gehört: der andere fünfte Te i l 
meines 1/2 + 1/10 Teiles der obigen 
Ausstattung 
und die Hälfte des 1/2 + 1/10 Teiles 
des Hauses, genannt 

18 die snt9, (und) seines Hofes, worüber 
ich ihnen heute eine Teilungsschrift 
gemacht habe, sowie der fünfte Te i l 
von dem, was ich (noch) erwerben 
werde." (Der) Siegler (und) Balsamie­
rer Hr-m-hb, Sohn des Hr-m-hb, 
(seine) Mutter ist Ta-Mf C-R c , sein 
ältester Sohn, 

19 sagt: "Schreibe 2 0 (und) tue gemäss 
allen obigen Worten. Mein Herz ist 
damit zufrieden. Ich bin entfernt von 
dem obigen Psjls in bezug auf den 
fünften Tei l des 1/2+ 1/10 Teiles der 
obigen Ausstattung eines Sieglers 
(und) Balsamierers, 

20 und die Hälfte des 1/2 + 1/10 Teiles 
des Hauses, genannt die snt, (und) 
seines Hofes, und den fünften Te i l 
von dem, was er, (mein Vater, noch) 
erwerben wird. Das was 1 9 F-tj-Sbk, 
meinem Bruder, deinem 
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21 sn sr mw.tm t!(29) k.t tnj 

l/5{65) pf scnh ntj hrj hnc 

tf{29) tnj psj{66) pf c.wj hnc 

ti(29) tnj 1/5(61) ntj nb nkt 

n b m ntj i . i r m Hr-m-hb 

p'j=j it tj.t(10) hpr = w 

iw=j(7l) lr{12) pf cs ntj hrj 

2 2 ? w = / 7 3 ) [m-sf] Hr-m-hb pfj=j 
riP p! hp pf sh s cnh 

ir=f4) (n) s.hm.t Ta-miC-Rc 

Vj=j mw.t ir(15) n=j pfj=f 

hp mtw=j ir{16) pf hp(11) pf 

sh ntj hrj cn sh M^c-Rc(li) 

Nf-kf. w 

21 Bruder, Sohn (derselben) Mutter ge­
hört: der andere fünfte Te i l der obi­
gen Ausstattung und die Hälfte des 
Hauses und der fünfte Te i l von allem 
und jedem, was Hr-m-hb, mein V a ­
ter, (noch) erwerben wird. Ich werde 
die obige Zustimmung vollziehen, 

22 indem ich (auch) hinter Hr-m-hb, 

meinem Vater bin (in bezug auf) das 
Recht der Ausstattungsschrift, die er 
(der) Frau Ta-Wc-rc, meiner Mutter, 
gemacht hat, um mir ihr (der Aus­
stattungsschrift) Recht zu tun. Ich 
habe auch das Recht der obigen 
Schrift zu tun." 

Griechischer Registraturvermerk auf Recto und Verso: 

Recto 

1 "ETOUC; xß Me/eip 6 

ávaYÉYpcc(TTToa) öia TOÜ év 
IlTo(A.ep.odöi) Ei)(epYETiöi) 
Ypoc((peíou) \xep(\xeía) p.é(poí3c;) a 
yépcxic, ánó \ie(pü)v) e vexpwv 
Tapi%euT¿)v Twv OVTCOV 

2 KEpi Aüf|piv xaí IlTo(Aenaí8a) 
"Opp.ou TWV E£CD tórc(a)v) xr)q 
'Hpa(xAeíoou) (ie(píoog) xaí 
(rpíaouc;) \ié(povc,) oixeí(a<;) xa i 
av\f\c, év TT|1 a(ÚTf|i) Aúf|pei, r]v 
Ko(ie iTai) 

1 Im Jahre 22 am 4. Mechir ist 
eingetragen worden durch das 
Notariat in Ptolemais Euergetis 
eine Teilungsurkunde über einen 
Tei l von fünf Teilen der Einkünfte 
der Balsamierer, welche 

2 bei Hawara und Ptolemais Hormu 
in den Außenbezirken des Hera-
kleides-Distrikts sind, und über 
den halben Tei l eines Hauses und 
Hofes in dem genannten Hawara, 
welche Urkunde 
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3 'Apdictic; TuAAooi. eTuxeAeu(ouai) 
oi Y' cüA(oi) Appdicx; 1 xa i 
Il£T8öoi)%0(;. öid Y P a ( l i M - a T " ) 2 

Mappfpug TOÜ X ?
1
^ )

3 

4 Etoug xß Me%eip ö 

a v a y e Y p ( a T i : T c a ) ^ v T f i 
ßu(ßAio)df|(xr|v). 

Verso (2. Hand) 

1 Mepitriag4 e' p.epouc; TOÜ 
(filiiöouc;) ( 5 e x a T o u ) vexpvwv 
tapixeuTwv twv [4-8]v 5 

2 xa i (i][iioovq) [xepovc, oixiag xa i 

aüAfig ev Aüipecoc;6, f|v 

Ko( iE i t a i ) ' Ap\iäiq 6 

TrpoYeYP°W£vo<; 

3 Harmais dem Psyllos ausstellt. 
Ihre Zustimmung erteilen die 
drei, die (beiden) anderen sind 
Harmaios und Petesuchos. Durch 
den Schreiber Marres, den Unter­
gebenen des choe( ) . 

4 Im Jahre 22 am 4. Mechir ist sie 
im Archiv eingetragen worden. 

1 Teilungs(urkunde) über ein Fünf­
tel des halben und zehnten Teiles 
von den Einkünften in den ge­
nannten Dörfern der Balsamierer 

2 und über den halben Te i l eines 
Hauses und Hofes in Hawara, 
welche Urkunde der oben genann­
te Harmais 

3 YuAAon |ir)(Tpö<;) Ttpntic,. ö moc, 3 
eTuxeAeu(ei) 6 Tipeoßu(repo<;) 
'Ap|idi<; 'Apiidioc; pr|(Tpö<;) 
Ta|iappf|g. 

dem Psyllos, dessen Mutter Ter-
pos ist, ausstellt. Sein älterer 
Sohn Harmais, Sohn des Harmais, 
dessen Mutter Tamarres ist, erteilt 
seine Zustimmung. 

Bemerkungen: 
1 'Apjiaioc (so auch XVIIß V°, griech. Verm. , Z . 3) = 'Apndi<-, vgl. P R E I S I G K E , 

Namenbuch, S. 50. 
2 Ypa(|i|iocT-): vgl. Urk . X V I a R°, griech. Verm. , Z . 3 mit Bern. ' . 
3 . . XOT)( ) : vgl. Urk . X V I a R°, griech. Verm. , Z . 3 mit Bern. 2 . 
4 MepiTf|a<;: lies Mepiteiai;. 
5 Twv [4-8]v: wahrscheinlich TWV a i k ü v [XG)(IG)]V, vgl. Urk. X V I a V°, griech. 

Verm. , Z . 1. 
6 ev AufipEoog: lies Aüipei , vgl. Urk. X V I a R°, griech. Verm. , Z . 2 mit Bern. 3 . 

189 



Urkunde Hawara X V I I a 

Demotische Unterschrift (von anderer Hand): 
sh Hr-m-hb s? Hr-m-hb 

Verso 2 1 (Tafel 23): 

1 Mf C-R c Pa-n- 'Is.t 
2 Wc-Rc pf hm Pf-tj-Sbk 
3 Hr-m?j-hs M'c-Rc 

4 P'sn-2 Sbk-htp 
5 Mf C-R c Sm?-tf.wj 

6 Hr-hb W C-Rc 

7 'Ir.t-Hr-r.r = w M? C-R c-pf-ll 

8 Sbk-nb-mn Sbk- 'htp1 

9 S-wsr W C-R c-pf-ll 
10 pt-tj-Sbk M? C-R c 

11 Hr-hb P-ll 
12 Mf C-R c Mf C-Rc 

Unter den Zeugennamen vier Stempel. 

Bemerkungen und Zusammenfassung (Urk. X V I I a /ß ) s. S. 197f. 
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Urkunde Hawara XVIIß 
(P. Hamburg dem.6) 

32,8 : 29 cm. 

92 v. Chr. 

Recto (Tafel 24): 

Umschrift (Übersetzung wie bei X V I I a , s. S. 184ff.) 

1 'H.t-sp 212l \bt-2 pr.t [sw 2j pr-Cf P^twlmjs ntj lw = w dd n=f 
*Lksrntrws2 p? ntr mr mw.t2 wcb 

2 fL[ksSlfntrws irm n? ntj lw = w sh n.lm = w n Rc-kt dd htmw wjt 
n tf hfs.t 'H.V-wrj 

3 Hr-lm-hsb1 sr Mr c-Rc-s*-Sbk mw.t Ta-[w]!-n- 'Is.t n htmw wjt n 
tf h!s.t H.t-wrj Psjll[w]s sf Hr-m-hb 

4 mw.t=f V-rpt.t tj=j3 [n = ]k tf tnj '1/51 ntj ir tnj l.t hn 5.t n 

tfj=j tnj 1/2 + 1/10 n p} scnh htmw wjt 'tf1 Ws.t n 

5 H.t-wrj hnc Rf-tf-hnj Pf-sbt-nf-iswr.w Pr-grg-Sbk Pf-rsj1-Hr-wd^ 

6 Sj-Ctf irm [nfj=w] mst.w hnc tfj = w tnj pfj = w ck pfj = w6 irp 
nfj = w Iwf.w n*j = w6 hbs.w pfj = w glwd1* tfj = w6 mthj 

7 hnc tfj = w tnj n nfj = w hmt.w p*j = w ht sp-2 nfj = w swf.w p!j = w 
prlb hnc nfj = w hnj.w sh.t p? tmj m}C 'nb1 hnc rnfj = w1 tnj.w 
ntj nb 

8 nkt nb ntj ïw = w w!h r.r = w hnc tf tnj psj 'tfj1 =j tnj 1/2 + 1/10 
n pf c.wj ps inh ntj iw = w dd n=f tf sntj9 tmj Sbk H.t-

9 wrj ntj hn n} c.wj.w bnr Hjrklts p* ts *Rsjnf nfj=f hj!n.w 'rs1 

imnt tf hjt.t 
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10 mht pr c.wj Pa-ks Vbt p? hjr r p} c.wj S-wsr iwt = w10 hn° t* 
tnj 1/5 ntj nb nkt nb nf ntj iw=j tj.t hpr = w mtw = k 

11 tf tnj 1/5 n t!j=j tnj 1/2 + 1/10 n pf (s) cnh H.t-wrj htmw wjt 
hnc Rf-tf-hnj P?-rSibt]-nf-iswr.w 

12 Pr-grg-Sbk P!-sj-Hr-wd? Sj-CF hnc n?j = w mst.w hnc nfj = w tnj.w 
ntj nb mtw = w hnc tnj psj t}j=j tnj 1/2 + 1/10 n 

13p f c.wj [pfj=f hrch ntj iw = w dd n=f tf sntj 9 hnc tnj 1/5 ntj 
nb nkt nb nf ntj Iw—j r tj.t hpr — w bn.lw14 rh rmt nb p? V r 
i.ir shj n. 

14 lm = w bnr = k n.m-s! p?j-j chc [/?'] sr t! sr.t p* rmt nb p{ t* 
mtw = j ntj iw=f ij r.r — k r.tbf.t=w l.iw = k m-sf=f ht 6000xl hmt 
ntj ir 

15 ht krkr 20 hmt hn rhrw L5 r] hwt wc s.hm.t wc.t mtw = w tj.t 
st n = k mtw = w tj.t tj=f8 s n = k iw=f ww r.r = k n.im = w cn 
ntj-lw19 

16 wn mtw Hr-m-hb pfj=j sr °! mw.t=f Ta-mfC-Rc p!j=j sr t* k.t 
tnj gs 1/10 n 1/2 + 1/10 n p? scnh ntj hrj hnc pf kj c.wj 
Pfj=f inh tr=f 

17 hnc tnj 1/2 + 1/10 ntj rnfr nkt nb ntj iw=j r tj.t hpr = w ntj-
iw]9 wn mtw Pf-tj-Sbk p?j=j sr mw.t=f V-rp!.t tf k.t tnj 1/5.t 
n t!j=j tnj 1/2 + 1/10 n pf scnh ntj hrj 

18 hnc tnj psj n rtfl tnj 1/2 + 1/10 n pf c.wj pfj=f inh ntj 
iw = w dd n=f tf sntj9 r.i.ir(=j) pfj = w sh tnj r.r = w hnc tnj 
1/5.t nf ntj lw=j r tj.t hpr = w htmw 

19 wjt Hr-m-hb s* Hr-m-hb mw.t=f Ta-mfC-Rc pfj=f sr c> dd sh20 

r.l.ir r h mt nb ntj sh hrj r hft=j mtr.w n.im = w tj=j ww 

20 [r] P'sllws ntj hrj n tnj 1/5.t n tnj '1/2? + 1/10 npi scnhn mf[z htmw wjt ntj 
hrj hnc tnj psj tnj 1/2 + 1/10 n pf c.wj pf Inh. ntj iw=w dd n=ff sntf 
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21 [hn °] tnj 1/5 nf ntj iw=f tj.t hpr = w ntj-lw19 wn mtw P?-tj-Sbk 
pfj=j sn pfj = k vsrP k.t tnj 1/5. t n p! s cnh ntj hrj hnc tnj psj 
n pf c.wj hnc tnj 1/5.t ntj nb nkt nb 

22 [nf] ntj r.i.lr Hr-m-hb p'j=j lt r r n tj.t hpr = w r.iw=j [r.]i.lr p} 

cs ntj hrj r.lw-j n.m-s? Hr-m-hb p?j=j lt pf hp p* sh scnh 
r.ir=f (n) s.hm.t Ta-mfC-Rc 

Griechischer Registraturvermerk auf Recto und Verso: 

Recto 

1 "ETOIX; xß Me%eíp 5 

á v a Y É Y P ( a 7 I T a i ) oía roü év 
riToA(e[iaiöi) EüepyeTiöi 
Ypa((peíou) liepireía e \xz(povq) 
ano ^é(pouc;) [(THÍÍOODC;)] 

(ÖEXCCTOU)1 vexipüv [t]apixeuTwv 

2 TG)V ÖVTGOV KEpl AÚÍpiV Xcd 
TíxoX(e\iaíba) "Opfi(ou) TGJV E£CO 

Tcm(a)v) r f jc; 'Hpa(xAeiöou) 
p.e(piöog) xaí (T||iíooug) pi(pou<;) 
oixíat; x[a i ] avXr\c, év r[f | i] ai)xr\\ 
Ai)f|pei 2, 

Verso 

3 f|V Tio(ieÍTai) 'Apeale; YúAAcoi. 
ETUXEAEÍJOUCH oí tpEic/ (áXXoi)3 

Ap(iáiog 4 xcd IlETEöoüxog. oía 
Ypa[ip.aTo6i6a(oxáA.oi))5 

MappEÍoug 

4 TOÜ 'AXEÍOUC;. (Spatium von 1 cm) 

ZXOVQ xß ME^EÍp Ö 
ávaY£Yp(aTiTca) ¿v tfi 
ßußAioö"r|xr|i. 

1 Im Jahre 22 am 4. Mechir ist eine 
Teilungsurkunde eingetragen 
worden durch das Notariat in 
Ptolemais Euergetis über ein 
Fünftel von drei Fünfteln der 
(Einkünfte der) Gräberfelder der 
Balsamierer, 

2 welche bei Hawara und Ptolemais 
Hormu in den Außenbezirken des 
Herakleides-Distrikts sind, und 
über den halben Tei l eines Hauses 
und Hofes in dem genannten 
Hawara, 

3 welche Urkunde Harmais dem 
Psyllos ausstellt. Ihre Zustim­
mung erteilen die drei, (die (bei­
den) anderen sind) Harmaios und 
Petesuchos. Durch den Schreib­
lehrer Marres, 

4 den Untergebenen des Akes. Im 
Jahre 22 am 4. Mechir ist sie im 
Archiv eingetragen worden. 
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Bemerkungen: 
Der Vermerk fängt in dem unteren Rand des Recto an und wird fortgesetzt auf dem 
Verso. Der rechte Rand des Recto dient als oberer Rand des Verso für die Fort­
setzung des griechischen Vermerkes. 

Die Hand ist identisch mit der des griechischen Vermerkes zur Urk . XVIß, siehe 
die allgemeine Bemerkung dazu. 

1 [(riiiiöouc;)] ( ö e x d r o u ) : diese Bruchteile erwartet man auf Grund des demotischen 
Textes. E i n Te i l der L-förmigen Abkürzung für iyiioovq ist vielleicht rechts von 
der Lücke zu erkennen. Die Lesung der Abkürzung für ö e x d t o u ist unsicher. 

2 Aüfipei oder vielleicht Aüfjpi. 
3 ( a U o i ) : vgl. X V I a R°, griech. Verm. , Z . 3 und X V I I a R°, griech. Verm. , 

Z . 3. 
4 'Apucaoc = 'Apu-aig, s. X V I I a R°, griech. Verm. , Z . 3 mit Bern. '. 
5 Ypap.|iaToöiöa(axdAou): vgl. BGU V I 1214, 1-5 HxoXe\icäoc, aTparriyöc; xolc, 

£n\oxa[xa.\c,] TGÖV ev t f | i HpaxAeiöou (lepiöi XOH.GOV [%aipeiv]. änö TÜV imap-
XOVTOov T r a p ' ü | i i v A[I]YUTT:TICOV ypa\x\xaxo6i6aoxdX<jyv TWV e i c o d ö t c o v ypd(peiv 
xä övva\Xäy[iaxa xaxä TÖV xr\Q xtipac, v6|_iov auvxexpi | ievoi{( ;} eiaiv uTioye-
Ypap:|iEvoi xxX. E s geht hier wohl kaum um Schullehrer, so wie wir das Wort 
verstehen, sondern eher um Berufsschreiber. Wenn das Element -ö iödoxodog 
keine leere Floskel ist, bezeichnet es wahrscheinlich den hohen Rang eines Schrei­
bers, vielleicht einen, der u.a. dafür verantwortlich war, andere Schreiber auszu­
bilden, und zwar nicht nur im Schriftwesen, sondern z . B . auch im Urkundenwe­
sen, in Rechtsgeschäften usw. (vgl. LÄ V , 698-700, s.v. Schreiber; W I L C K E N S 
Einleitung zu UPZ I 110, bes. S. 474). Vg l . einfaches ö iödoxaAoc in Urk. I I , 
griech. Verm. , Z . 2 mit Bern. 6 . 

Verso 2 1 (Tafel 24) 

Über den Zeugennamen drei Stempel. 

Bemerkungen und Zusammenfassung s . S . 197f. 
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Urkunde Hawara XVIIß 

Varianten in Urk. X V I I ß zu dem Text in Urk. X V I I cc: 

1 pr-C( Ptwlmjs 
2 -
3 n Rc-kt 
4 xvjt n V Ws.t 
5 Hr-m-hb s} Mf C-R c-s'-Sbk 
6 Ta-[wY-n- 'Is.t 
I -
8 Psjll[w]s 
9 mw.t=f 
10 ptj=f sr omit. U r k . X V I I ß 
I I 5.t n tfj=j tnj 
12 1/10 n p! scnh 
13 omit. U r k . X V I I ß 
14 V h's.t n H.t-wrj 
15 nfj = w iwf.w 
16 glwd 
17 tnj n 
18 nfj = w swf.w 
19 nb omit. U r k . X V I I ß 
20 1/10 n pf c.wj 
21 V tnj.t omit. U r k . X V I I ß 
22 hjfn.w 
23 Pa-ks 
24 hjr 
25 1/5 n t!j=j tnj 
26 1/10 n p! (s)cnh 
27 Pr-grg-Sbk 
28 pt-sj-Hr-wdf 

29 omit. U r k . X V I I ß 
30 1/10 n pf c.wj 
31 r i.lr 
32 n.m-s? 
33 i.lw — k 
34 tj.t 
35 st 
36 mw.t=f 
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37 tf k.t tnj gs 1/10 
38 n 1/2 + 1/10 
39 n p* s cnh 
40 pf kj c.wj 
41 mw.t=f 
42 1/5. t n tfj=j tnj 
43 1/10 n p* scnh 
44 tnj psj n rtfl tnj 
45 1/10 n p' c.wj 
46 r.l.lr 
47 omit. U r k . X V I I a (p*j = w) 
48 pf hrw omit. U r k . X V I I ß 
49 1/5. t 
50 r tj.t 
51 Hr-m-hb s{ Hr-m-hb 
52 mw.t=f 
53 r . î J r r h mt nb 
54 n(/ sh hrj 
55 r h*t=j mtr.w 

56 ( / = ; 
57 
58 n tnj 
59 7/5. r n tnj 
60 7/70 « pf scnh 
61 « mr htmw 
62 7/70 « p ' c.wj 

63 p ' in/z 
64 sr mw.t omit. U r k . X V I I ß 
65 1/5. t n p} scnh 
66 psj n pf c.wj 
67 1/5.t 
68 nkt nb [n*] ntj 
69 r.l.lr 
70 r r/.r 
71 r.lw=j 
72 [ r . ] U r 
73 r.îw=j n.m-sf 

74 r.lr=f 
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75 r i.ir 
76 [r.]i.ir 
11 hp n p! sh 
78 M*c-Rc sf Nf-kf.w 

Bemerkungen 
X V I I a / ß 

1) Ergänzung nach dem griechischen Registraturvermerk. 
2) Ptolemaios X . Alexandras I . Philometor. - Das Damm der Urkunde: Tag 2 des 

Monats Mechir des 22. Regierungsjahres = 13. Februar 92 v .Chr . 
3) Anfang der Teilungsklausel 
4) V g l . Urk. X V I a / ß Bern. 4. 
5) Ergänzung nach Urk . X V I I ß, 6. 
6) V g l . Urk. X V I a / ß Bern. 5. 
7a) V g l . Urk . X V I a / ß Bern. 6. 

7b) Die Schreibung ist ungewöhnlich 

8) Ergänzung nach Urk. X V I I ß, 8. 
9) V g l . Urk . V I , Bern. 10a. 
10) V g l . Urk . X V I a / ß Bern. 10. 
11) Ergänzung nach U r k . X V I I ß, 10. 

12) Ergänzung nach Urk . X V I I ß , 12. 
13) Ergänzung nach Urk . X V I I ß, 13. 
14) Anfang der Sicherungsklausel Te i l a, vgl . U r k . V a Bern. 2 1 . 
15) Anfang der Sicherungsklausel Te i l b, vgl . U r k . V a Bern. 22a. 
16) Das hinter dem Pluralsuffix von r.tV.t=w in Urk . X V I I a erkennbare Zeichen 

# 
'£ kann wohl nur als unterer Tei l einer hier freilich singulären r- Schreibung 

zum Folgenden gehören, das dann als r.iw=k dem l.iw=k in Urk . X V I I ß , 14 
entspräche. 

17) V g l . Urk . X V I a / ß Bern. 13. 
18) Nämlich 'Sohn, Tochter, jeder Mensch auf der Welt ' . 
19) V g l . Urk . X V I a / ß Bern. 17. 
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20) Anfang der Beitrittserklärung, vgl . Urk. I I I Bern. 29. 
21) Urk. X V I I a enthält die eigenhändigen Unterschriften der Zeugen, während sich 

auf Urk . X V I I ß eine Abschrift dieser Liste durch den Urkundenschreiber 
befindet. In den Lesungen folgen wir Urk . X V I I ß auch dann, wenn U r k . X V I I 
ÖL andere Auffassungen nahe legen kann, wie z . B . i n Z . 2, 3, 5, 8 und 9. V g l . 
auch Urk . X V I a / ß Bern. 20. 

Die Teilungsschrift Urk. X V I I a hat der Kontr. A , Hr-m-hb, seinem Sohn Psjls über 
den Tei l seiner Habe und Einkünfte ausgestellt, der diesem nach der Festlegung in der 
am selben Tage zuvor für den Sohn F-tj-Sbk ausgestellten Teilungsschrift Urk. XVIoc 
zufallen sollte (vgl. Schlußbemerkung zu Urk. X V I a /ß ) . Auch der in Urk. X V I a / ß 
festgestellte Anteil des ältesten Sohnes wird bestätigt. 
Ebenso wie in Urk . X V I ß von Urk . X V I cc, ist Urk. X V I I ß offenbar eine 
Zweitschrift von Urk . X V I I a . Diese hat insofern mehr Gewicht, als sie allein die 
eigenhändige Unterschrift des ältesten Sohnes und den griechischen Vermerk auf dem 
Verso trägt. Al le vier Urkunden stammen von einem Schreiber. In allen vier 
Urkundentexten findet sich dieselbe fehlerhafte Umstellung in der Angabe der 
östlichen Nachbarschaft des sntj genannten Hauses (vgl. Urk . X V I a / ß Bern. 10 und 
X V I I a / ß Bern. 10). 

Stemma für Urk . X V I a / ß und X V I I a / ß s. S. 199. 
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Die Personen der Urkunde X V I a / ß und X V I I a / ß 

Mlc-Rc-s!-Sbk <r 

Kontr. A der 
Urk. X V I a/ß 
und X V I I . 

(Frau) 
-> Ta-wf-(n)-'Is.t 

Hr-m-hb <• 
Siegler u. 
Balsamierer 

(Frau) 
> V-rp!.t 

Hr-m-hb Kontr. B der Urk. X V I a/ß: 
Siegler u. Pl-tj-Sbk 

Balsamierer Siegler u. Balsamierer 

Kontr. B der Urk. X V I I a/ß: 
Psjls 

Siegler u. Balsamierer 

Schreiber: MfC-Rc, Sohn des hP-kf.w 
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Urkunde Hawara X V I I I 
(P. Kairo 50131)1 

Recto (Tafel 25): 

Umschrift 
1 [TPt-sp ... ibt sw 

... pr-c? Ptlwmjs 

2 irm f pr-Cf.t] Klrwp fr? 
vt?j=f hm.V 

3 n* ntr.w mr mw.t = w2 

wcb *Lgrs1ntrws irm n! 

ntj iw = w 

4 sh n.im = w (n) Rc-kt dd 
s.hm.t T[-Rnn.t* s'.P 

5 Pa-hr4 mw.t = s Ta-swr [n 
htmw wjt V h*s.t]5 

6 H.t-wrj Psrjls LS* Hr-m-
hb mw.t=f]5 

7 V-rp!.f tj=f ww [r.r = k 
n] p* hp [n p! sh n 
scnh nf 

8 ht 21 (nf) tnj.w pr-ht 
Pth [w]th r.ir = k [n=j 
n hf.t-sp ... ibt ... sw 

..r ... 

90 - 88 v.Chr. 

Übersetzung 
1 [Regierungsjahr ... - Monat. . . der ... 

Jahreszeit, Tag .. . - des Pharaos Pto-
lemaios 

2 und der Pharaonin] Kleopatra, seiner 
Ehefrau, 

3 der mutterliebenden Götter 2 , (und zur 
Zeit des) Priesters (des) Alexandros 
und derer, die man 

4 schreibt in Alexandria. ( E s ) sagte 
(die) Frau V [-Rnn.t]3, Tochter des 

5 Pa-hr4, ihre Mutter ist Ta-swr, [zu 
(dem) Siegler (und) Balsamierer der 
Nekropole] 5 (von) 

6 Hawara Psjls, [Sohn des Hr-m-hb, 
seine Mutter ist] 5 

7 Tf-rpf.t6: "Ich 7 bin entfernt [von dir in 
bezug auf] 8 das Recht [der Ausstat-
tungsschift übe r ] 8 

8 21 Silberlinge (von den) Stücken des 
Schatzhauses des Ptah (voll) ausge­
gossen, die du [mir] gemacht hast [im 
Regierungsjahr . . . Monat . . . der ... 
Jahreszeit, Tag . . . ] 9 . . . -
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9 hnc sh tnb1 r.ir=k n=j 
mh=k10 t=j tj=k n=j 
p*j=f hl 'r.lr=p 

10 hn rn.im=f \rm = lc tw=ju 

n = k \pfj sh1 scnh [n bt± 
hnCl ht.w 

11 mtw = k s hnc p!j—f hp 
mnn [mtw = jj mV nb p! V 
i.[ir.n = k nj rn1 =f 

12 hnc p* hp {n) cs r.ir Hr-
m-hb p*j = k riv hr 

13 pf sh scnh rrn=f p?n ntj 
iw—f lj r.r = k r.tbf.t[=f 
lw=]j tj.t 

14 wfj=f r.r = k rn.im =/" 
lw=j tm tj.t [wf]j=f 
r.r — k n.lm[=f iw=j tj.t 
n = kj hrH 5 

15 lw=j st'.t rr.r = k1 tb'.t=f 
iw==j tj.t n = k ht 20 ht 
[sp-2 iw=w] tbc 

16 hn r/znv n 5 p? bnr wtj kj 
ht 10 ht [sp-2j r 

17 n* gll.w nf wtn.w (nf) pr-
Cf.w cnh dtH [iw\=ji ir1 

n = k 

9 und jeder Urkunde, die du mir ge­
macht hast. D u 1 0 hast mich voll be­
zahlt, du hast mir ihre Geldbuße ge­
geben, über die ich ein 

10 Abkommen mit dir getroffen habe. 

I ch 1 1 habe dir die Ausstattungsschrift 

gegeben über [Emmer] und Silberlin­

ge. 

11 Sie gehört dir mit ihrem Recht. [ I c h 1 2 

habe] nicht irgend etwas (in) der Welt 
von dir zu fordern in ihrem Namen 

12 und ( im Namen) des Rechts der Z u ­
stimmung, die Hr-m-hb, dein Vater, 
vollzogen hat zu 

13 der nämlichen Ausstattungsschrift. 
Der 1 3 , welcher zu dir kommen (wird) 
ihretwegen, den (werde) ich 

14 sich entfernen lassen von dir bezüg­
lich ihrer. Wenn ich ihn sich nicht 
von dir entfernen lasse, [gebe ich dir] 
5 Silberlinge. 

15 Wenn ich mich von dir zurückziehe 
hinsichtlich ihrer, gebe ich dir 20 S i l ­
berlinge [in Silber, die] geprägt sind, 

16 innerhalb 5 [Tagen], außer der Zah­
lung weiterer 10 Silberlinge in Silber­
geld für 

17 die Brand- (und) Trankopfer (der) 
ewig lebenden Pharaonen 1 4. Ich (wer­
de) dir auch tun 
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18 h ntj sh hrj cn htmw wjt 18 gemäß dem, was oben geschrieben 
[Pa-]hr Pa-hr-[...s rnw.V ist." (Der) Siegler (und) Balsamierer 

[Pa-]hr, [Sohn] des Pa-hr-[...], seine 
Mutter ist 

19 V-rnn.t pfj=s it rdd ishj \9V-Rnn.t, ihr Vater, sagt: "Schreibe 
i.ir1 mt nb ntj vhrj^ (und) tue alle obigen Worte 

20 ir V-Rnn.t tfj=j sr.t [sh 20 .. . V-Rnn.t, meine Tochter. Aus-
s cnh] sh vt¥-hV statmngsschrift und Geldbezahlungs­

schrift " 

Verso: 
Unleserliche Reste von Zeugennamen. 

Bemerkungen 

1) S P I E G E L B E R G , Demot. Denkm. I I I 95f. und T . 57. 
2) Schon S P I E G E L B E R G hatte angenommen, daß über den obersten Zeilenresten des 

Urkundenfragments nur noch eine Zeile gewesen ist. Das paßt zur Kürze des 
Datierungsprotokolls hinter dem noch in Resten erkennbaren Namen Klwptr*. 
Das in Z . 3 erhaltene Epitheton der Kleopatra und ihres Gemahls würde auch für 
Ptolemaios V I . Philometor und Kleopatra I I . zutreffen. Aber dann würde man 
die im vorliegenden Papyrus genannte Kleopatra eher als die "Schwester" des 
Königs bezeichnet und vor allem die eponymen Priester namentlich aufgeführt 
erwarten. Ohne diese wird das Epitheton hier Ptolemaios X . Alexandros I . 
Philometor und Kleopatra Berenike I I I . bezeichnen. Ptolemaios starb im Jahre 
88 v .Chr . , und Kleopatra nannte sich vor 91/90 Berenike, danach Kleopatra, wie 
sie auch hier heißt. Also muß die vorliegende Urkunde zwischen 90 und 88 
v .Chr . geschrieben worden sein. 

3) Die Ergänzung des Namens ergibt sich aus Z . 20. 
4) Die Lesung des Namens ist sicher. 
5) Von S P I E G E L B E R G bereits so ergänzt. Wi r kennen den Kontrahenten B , Siegler 

und Balsamierer der Nekropole von Hawara Psjls, aus den Urkunden X V I und 
X V I I . 

6) Zur Lesung des Namens vgl . Urk . X V I I ß 4. 
7) Beginn der Abstandsklausel, vgl . Urk . I I I Bern.9. 
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8) Die Ergänzungen ergeben sich aus dem Zusammenhang. V g l . Urk . X I I I 4 . 
9 ) Zur Ergänzung vgl. Urk . X I I I 5 . 
1 0 ) Anfang der Geldempfangsklausel, vgl . Urk . X I I I Bern. 7 . 
11) Anfang der Übergabeklausel , vgl . Urk . X I I I Bern. 8a. 
1 2 ) Anfang der Klausel über den Ausschluß eigener Ansprüche, vgl . Urk . I I I Bern. 

2 3 . 

1 3 ) Anfang der Sicherungsklausel Te i l b, vgl . Urk . I I I Bern. 2 4 . 
1 4 ) Z u den Strafklauseln vgl . Urk . X I I I Bern. 1 0 . 

Urk. X V I I I ist eine Abstandsschrift, in der die Kontrahentin A den Kontrahenten B 
aus den Verpflichtungen, die er in einer Ausstattungsschrift (sh s cnh) ihr gegenüber 
eingegangen war, entläßt, - nachdem er die Ansprüche der Frau befriedigt hat 
( H U G H E S und N I M S in AJSL 5 7 , 1 9 4 0 , 2 5 3 ) . 
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Urkunde Hawara X V I I I 

Die Personen der Urkunde X V I I I 

Pa-hr-[...] ^ 
(Frau) 

_> V-Rnn.t 

Pa-hr <-
Siegler u. Balsamierer 

(Frau) 
Ta-swr Hr-m-hb <-

(Frau) 
-> V-rf.t 

Kontr. A: 
Frau 

V-Rnn.t 

Kontr. B: 
Psjls 

[Siegler u. Balsamierer der 
Nekropole] von Hawara 
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Urkunde Hawara X l X a 
(P. B M 10604)1 

94,5 : 31 cm (Urk.XIX a/b) 

Recto (Tafel 26): 

Umschrift 

1 H.t-sp 15 nbt-21 'h.t 22 
pr-Cf Pt^w^mj^s p? ntr ntj 
n nhm1 wcb n ?Lgs?ntrws 
irm pf sp sh n pf nhb ntj 
n Rc-kt 

2 dd mr htmw wjt bk Sbk 
Prs1lfws Hr-m-hb mw.t—f 
V-rpj.t n mr htmw wjt bk 
Sbk pt-tj-Sbk 

3 Hr-m-hb mw.t=f V-rpj.t 
P*j=f s n b m tj = k4 mtr.w 
Wt=j p* ht Vj=j tnj psj 
P*j=j s C n b n t J n tf hfs.t 
ntj n tmj Sbk 

4 H.t-wlj hn n! c.wj.w bnr 
rhr pi ct mht t? hnj5 Mf-
wr tnj HjrkWws pf ts n 

85 v . C h r . 2 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 15 - Monat 2 der 

Überschwemmungsjahreszeit (Paope), 
Tag 22 - des Pharaos Ptolemaios, des 
Gottes, welcher rettet2, (und zur Zeit 
des) Priesters des Alexandras und der 
übrigen schriftlichen Namenreihe, die 
in Alexandria ist. 

2 ( E s ) sagte (der) Obersiegier (und) 
Balsamierer, Diener des Suchos, 
PsPws, Sohn des Hr-m-hb, seine 
Mutter ist V-rpj.t, zu (dem) Ober-
siegler (und) Balsamierer, Diener des 
Suchos, P'-tj-Sbk, (Sohn des) 

3 Hr-m-hb, seine Mutter ist V-rpj.t: 
"Mein 3 jüngerer Bruder! D u 4 hast 
mein Herz zufriedengestellt mit dem 
Gelde meiner Hälfte meiner Ausstat­
tung, die in der Nekropole - die in 
dem Suchosdorfe 

4 Hawara ist - in den Außenbezirken in 
dem Gebiet nördlich des Moeris-Ka-
nals 5 (im) Distrikt des Herakleides 
(im) Gau der 
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5 'Rsj'n ...6 hnc tfj = w7 stj 
pfj = w1 ihj p}j = w Inj 
p?j = w °k mt nb p? t* 
bn.iw8 rh rmt nb pf t* inkj 
mj.t.t ir shj n.im = w 
bnr = k 

5 Arsinoe . . . 6 mit ihrem 7 Einkommen, 
ihrem Vermögen, ihrer Abgabe, ihrer 
Brotration und jeder (anderen) Sache 
der Welt. Nicht 8 wird irgendein 
Mensch (in) der Welt, (auch) ich 
(nicht), Macht über sie haben können 
außer dir 

6 tjj pf hrw r hrj pf9 ntj 
lw=f ij r.r = k tb?.t=s 
lw=j tj.t wj=f r.r=k iw=j 
tm tj.t wj=f r.r = k iw=j 
tj-t wj=f r.r=k htr.t 

7 iwtj mn rmt1w=j{0 tj.t 
wcb = w n=k sh nb knb nb 
mt nb p? t? tjj p? hrw r 
hrj mtw = kn sh nb r.ir=w 
r.r = w hnc sh nb r.lr = w 
pfj=j it tfj=j mw.t.t 

6 von heute an fernerhin. Der 9 , welcher 
zu dir kommen (wird) ihretwegen, 
den (werde) ich sich entfernen lassen 
von dir. Wenn ich ihn sich nicht von 
dir entfernen lasse, (werde) ich ihn 
sich doch von dir entfernen lassen 
pflichtgemäß 

7 und unverzüglich. Und 1 0 ich werde sie 
dir rein sein lassen (von) jeder Ur­
kunde, jeder Gerichtsurkunde (und) 
jeder (anderen) Sache in der Welt von 
heute an fernerhin. D i r 1 1 gehört jede 
Urkunde, die man über sie gemacht 
hat, und jede Urkunde, die man mei­
nem Vater (und) meiner Mutter ge­
macht hat 

8 rr.r=w'] hnc sh nb r.lr = w 
n=j r.r = w hnc sh nb 
mtw—jn mfC.k n.im = w n 
rn = w mtw = k n st hnc 

p*j = w hp mtw = k mtw —j]4 

mfC.k n.lm = w n rn =f pfi5 

cnh p* c h c 

8 über sie, und jede Urkunde, die man 
mir über sie gemacht hat, und jede 
Urkunde, in deren 1 2 Namen ich in 
bezug auf sie im Recht bin. D i r 1 3 

gehören sie und ihr Recht. Di r ge­
hört , i n 1 4 bezug worauf ich im Recht 
bin in ihrem (der Ausstattung) Na­
men. Der 1 5 E i d (oder) der 
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9 rrt.wj 1mtw=] 16 sictj.t s m-

s? = kxl r tj.t ir=j s [nj 

rn? = w iw=j ir=f mtw = k 

ir shj n p* c.wj H.t-wlj 

Nblw'sn n! miC.w 

10 [ir] pr-C} mfC cnh 

sh Pf-whr Pf-tj-IIr-pf-sr-n-

9 Beweis, den man 1 6 hinter 1 7 dich geben 
(wird) , daß ich ihn leiste in ihrem 
Namen, den (werde) ich leisten. D u 
wirst die Macht haben in dem (Ge-
richts)hause in Hawara (und) Na­
blus 1 8 , den Orten, 

10 die der Pharao zu (einer) Eidesstätte 
gemacht hat". 

Geschrieben hat F-whr, (Sohn des) 

Pf-tj-Hr-pf-sr-n-'Is.t{9. 

Griechischer Registraturvermerk für X I X a/b 

1 "ETOIK; I E <£aw((p i ) x ß TCETCTOOXEV 

sie; ävocYpa ( (p f | v ) EV M o u ( x e i ) xr\c, 

I IoAepoavog | !£piöo<; o u v y p a ( ( p f i ) 

TtpdöEüx; x a i a T i o o T a o i o u 

(r\[iioo\)q) | i £ p o u ( ( ; ) 

( ) ' Tapi/EUTCÖV TWV 

ÖVTCOV EV A a ß u p i v d a ) [ i ] x o a r d 

a u v x u p o v T a nävxa2 TWV E£(OO) 

TOTTOOV TX]Q 'HpaX/\.ElÖOU |J.£piÖO(;, 

T|V TCo(lElTOCl) miXXoQ 'Apf ld lOQ 

2 IlETEaouxwv 'Ap(idiot ; T Ü I 

V£((jOT£p(Ol) dÖEA((pd)l) . 

1 Im Jahre 15 am 22. Phaophi ist 
in Mouchis im Polemon-Distrikt 
zur Registrierung eine Kauf- und 
Abstandsurkunde über den hal­
ben Tei l ( z . B . der Einkünfte der 
Gräberfelder) der Balsamierer, 
die im Labyrinth sind, und von 
allem, was dazu gehört, in den 
Außenbezirken des Herakleides-
Distrikts deponiert worden, 
welche Urkunde Psillos, der 
Sohn des Harmais, 

2 dem Petesuchos, dem Sohn des 
Harmais, seinem jüngeren Bru ­
der, ausstellt. 

Bemerkungen: 

Der griechische Registraturvermerk beginnt unter der demontischen Urkunde X l X b 
mit seiner ersten Zeile, die sich auf Urk . X l X a fortsetzt, und endet mit der zweiten 
Zeile unter Urk. X l X b (vgl. Bern. 1 auf S. 214). 

Ähnlicher Tintenfluß und ein leichter, aber unverkennbarer Tremor in der Schrift 
sowohl des demotischen wie auch des griechischen Vermerks lassen vermuten, daß 
beide von dem gleichen ägyptischen Schreiber stammen (siehe Urk . I I I , griech. 
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Verm. , Bern.). Beim Übergang vom demotischen zum griechischen Text hat dieser 
Schreiber sein Schreibgerät wohl nicht gewechselt. 

1 (r)|iioovj<;) pepou(c,) ( ) rapi/euTGÖv t ü v ÖVTGOV: es fehlt z . B . vexpwv (vgl. 
Urk. X V I I a , griech. Verm. , R° Z . 1 ) oder yzpuiq vexpwv (vgl. Urk. X V I a , 
griech. Verm. , R° Z . 1 ) oder vexpiwv (vgl. Urk. XVIIß, griech. Verm. , Z . 1 ) . 

2 xä avjvxüpovta rcavta: Akkusativ statt Genitiv. 

Demotische Unterschrif t von 
an-derer Hand: 
[sh] Ps*lws Hr-m-hb i.ir h 
mt nb ntj sh hrj h*t=j mtr 
n.im = w 

Unterschrift von anderer Hand: 

Geschrieben hat Ps*lws, (Sohn des) 
Hr-m-hb: tue gemäß allen Worten, 
die oben geschrieben sind. Mein Herz 
ist damit zufrieden. 

Verso s.S. 2 1 3 . 

Bemerkungen 

1 ) Der Papyrus wird in zwei Teilen aufbewahrt: 
a) mit den Maßen 4 3 : 3 1 cm, 
b) mit den Maßen 5 1 , 5 : 3 1 cm. 

2 ) Die eindeutige Datierung der Urkunde wird durch die Knappheit des Protokolls 
erschwert. Aber immerhin weist allein der Schriftcharakter eindeutig in 
spätptolemäische Zeit. Deshalb kann also die Bezeichnung des regierenden 
Königs als Ptlwmj?s p? ntr ntj nhm = "Ptolemaios Soter" sich nicht auf 
Ptolemaios I . beziehen, für den als regierenden König sie auch sonst kaum 
belegt ist. Der einzige spätere Ptolemäer, für den sich diese knappe Bezeichnung 
findet, ist Ptol. I X . Soter I I . (vgl. P E S T M A N , Chronologie 7 4 ) . Der Vorschlag 
von E . S E I D L , Hawara-Studien 4 6 , dem ich mich in LA I V , 1 9 8 2 , 8 4 8 und in 
Ptol. Ägypten, 2 2 5 (dort mit Bezeichnung der vorliegenden Urkunde als Urk. 
X I I I a/b) angeschlossen habe, das 1 5 . Regierungsjahr des Ptol. X I I . Neos 
Dionysos, also 6 7 v .Chr . , als Jahr der Niederschrift unseres Papyrus an­
zunehmen, erscheint mir daher doch nicht als annehmbar. Für Ptolemaios I X . 
Soter I I . ist aber ein "Regierungsjahr 1 5 " bisher nicht belegt. Nach seiner 
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"Absetzung" und Flucht nach Cypern im 11. Regierungsjahr, 107 v. Chr . , 
bezogen sich die Urkundendatierungen in der Zählung der Regierungsjahre auf 
seinen Bruder Ptol. X . und beider Mutter Kleopatra I I I . , dann Kleopatra 
Berenike I I I . , bis er ca. 20 Jahre später wieder nach Ägypten und an die Macht 
kam. Von da an bis zu seinem Tode im Jahre 81 v. Chr . hat er offenbar die 
Bezeichnung pf ntr ntj nhm geführt (vgl . P E S T M A N , Chronologie 75 und 
S A M U E L , Ptol. Chronol. 152f.). Trifft die Zuweisung unserer Urkunde an Ptol. 
I X . Soter I I . zu, dann schließt ihr Schreiber ungewöhnlicherweise die Zählung 
der Regierungsjahre (also als Reg.jahr 12 usw.) nach der Rückkehr des Ptol. I X . 
direkt an das Jahr seiner Flucht an. Unsere Urkunde wäre dann am 3. 
November 85 v .Chr . geschrieben worden. Z u der gerafften Angabe der 
eponymen Priesterämter vgl . z . B . P .Kairo 30616 (=Ehev. Urk . 9 D / Z ) ; 
P.Bibl .Nat . 224 (Ehev. Urk . 10 D / Z ) ; P .Kai ro 50129 (=Ehev. Urk . 51) aus 
Hawara, mit der Formulierung der vorliegenden Urkunde, sowie das Auslassen 
dieser Ämter überhaupt in P .Kairo 30614 und 30611. 

3) Z u diesem Beginn des Urkundentextes, vgl . Urk . I X a Bern. 13. 
4) Anfang der Geldbezahlungsklausel, vgl . Urk . V a Bern. 8. 
5) Zur Bedeutung von hnj, vgl . Urk . V a Bern. 15. 
6) Der Schreiber beendet die königlichen Namen durchweg mit dem Ausländer­

determinativ (aber auch den Namen des Kontr. A , PsVws). Hier folgt dem 
Namen der Arsinoe nach dem Ausländerdeterminativ noch die Zeichengruppe 

. In Urk . X l X b läßt der Schreiber sie weg. Ihr Sinn hier ist un­
klar. Ist sie doch als Ergänzung des Namens gedacht? 

7) Die Schreibung *̂ fL tfj=w deutlich von JjO pfj=w unterschieden. 

8) Anfang der Sicherungsklausel Te i l a, vgl . Urk . V a Bern. 2 1 . 
9) Anfang der Sicherungsklausel Te i l b, vgl . Urk . V a Bern. 22a. 
10) Anfang der Sicherungsklausel Te i l c, vgl . Urk . V a Bern. 23. 
11) Anfang der Urkundenklausel Te i l b, vgl . Urk . V a Bern. 24. 
12) mtw=j für ntj lw=j. 
13) Anfang der Urkundenklausel Te i l c, vgl . Urk . V a Bern. 25. 
14) mtw =j für n? ntj iw=j. 
15) Anfang der Eidesklausel, vgl . Urk . V a Bern. 26. 
16) mtw = j für ntj lw = w 
17) V g l . Urk . I Bern. 24b. 
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1 8 ) Vg l . S P I E G E L B E R G , Demot. Denkm. I I I , 8 3 Anm. 3 ; C A L D E R J N I , Diz. geogr. I I I , 
4 ; J . G A S C O U , in: CdE L X V , 1 9 9 0 , l l l f f . 

1 9 ) V g l . U r k . I Bern. 2 9 . 

Urk . X l X a ist die Geldbezahlungsschrift über den Verkauf von Nekropolen-
einkünften. I m Formular richtet sie sich nach dem in Tebtynis benutzten Formular 
C (Schreibertrad. 1 1 9 ) . Nur die dort übliche Besitzklausel ist hier ausgelassen. 
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Urkunde Hawara X l X b 1 

(P .BM 10604)1 

94,5 : 31 cm (Urk. XIX a/b) 

Recto (Tafel 26): 

Umschrift 

1 H.t-sp 15 ibt-2 fh.t sw 22 
pr-c/ Ptlwmj?s2 pf ntr ntj n 
nhm2 w cb n rLgsfntrws hm 
pf sp sh n p? nhb ntj n 
Rc-kt 

2 dd mr htmw wjt bk Sbk 
PsVws Hr-m-hb mw.t=f Tf-
rpj.t n mr htmw wjt bk 
Sbk P'-tj-Sbk 

3 Hr-m-hb mw.t-f T*-rpj.t 
tj=j wwj r.r=k p*j=k scnh 
ntj n tf h?s.t n tmj Sbk 
Ht-wlj tnj 

4 psj hn nr c.wj.w bnr hr p* 
°t mht tf hnj M?-wr n tnj 

Hjrkltfws pf ts !Rsj?n 

85 v.Chr. 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 15 - Monat 2 der 

Überschwemmungsjahreszeit (Paope), 
Tag 22 - des Pharaos Ptolemaios, des 
Gottes, der rettet2, (und zur Zeit des) 
Priesters des Alexandras und der übri­
gen schriftlichen Namenreihe, die in 
Alexandria ist. 

2 ( E s ) sagte der Obersiegier (und) B a l ­
samierer, Diener des Suchos, Pstfws, 
(Sohn des) Hr-m-hb, seine Mutter ist 
V-rpj.t, zu dem Obersiegier (und) 
Balsamierer, Diener des Suchos, Pf-
tj-Sbk, (Sohn 

3 des) Hr-m-hb, seine Mutter ist V-
rpj.t: " Ich 3 bin entfernt von dir (in 
bezug auf) deine Ausstattung, die in 
der Nekropole des Suchosdorfes Ha­
wara ist - eine Hälfte -, 

4 in den Außenbezirken in dem Gebiet 
nördlich des Moeris-Kanals ( im) D i ­
strikt des Herakleides ( im) Gau der 
Arsinoe, 
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5 r.ir ph r.r=j rn Hr-m-hb 
p!j=j it p'j = k it hnc trj=w4 

stj pfj=w ihj pfj=w inj 
p*j=w ck mt nb pf t? bn.iw 
rh rmt ''nb1 

6 pf t* Inkj mj.t ir shj 
n.im = w bnr-k tjj p! hrw r 
hrj pl6 ntj lw=f ij r.r=k 
tbr.t=s iw=j tj.t wj=f r.r=k 
iw—j tm tj.t wj=f r.r=k 
lw-j 

5 die mir zufiel (im) Namen meines 
Vaters (und) deines Vaters, mit ihrem 4 

Einkommen, ihrem Vermögen, ihrer 
Abgabe, ihrer Brotration (und) jeder 
(anderen) Sache ^er Welt. Nicht 5 wird 
irgendein Mensch 

6 (in) der Welt, (auch) ich (nicht), die 
Macht über sie haben außer dir von 
heute an fernerhin. Der 6 , welcher zu 
dir kommen (wird) ihretwegen, den 
werde ich sich entfernen lassen von 
dir. Wenn ich ihn sich nicht von dir 
entfernen lasse, (werde) ich 

7 tj.t wj=f r.r = k htr.t Iwtj 
mn mtw=j7 tj.t wcb = w n-k 
sh nb knb nb mt nb p? t? 
tjj pi hrw r hrj mtw=k* sh 
nb r.\r-w pfj=j it 

1 ihn sich doch von dir entfernen lassen, 
pflichtgemäß und unverzüglich. Und 7 

ich werde sie dir rein sein lassen (von) 
jeder Urkunde, jeder Gerichtsurkunde 
(und) jeder (anderen) Sache der Welt 
von heute an fernerhin. Di r 8 gehört 
jede Urkunde, die man meinem Vater 
(und) 

8 t*j=j mw.t.t r.r=w hnc sh 
nb r.ir=w n-j r.r=w hnc 

sh nb mtw=j9 m?c.k n.im=w 
n rn=w mtw = k10 st hnc 

p*j = w hp mtw-k mtw=jn 

mfC.k n.im-w n rn=f pfU 

cnh 

9pt c h c rt.wj ntj iw(=w) tj.t 
s m-s*=kn r tj.t ir=j s n 
rn = w iw=j ir=f mtw=k ir 
shj n p* c.wj H.t-wlj Nbl 

8 meiner Mutter über sie gemacht hat, 
und jede Urkunde, die man mir über 
sie gemacht hat, und jede Urkunde, in 9 

deren Namen ich in bezug auf sie im 
Rechte bin. D i r 1 0 gehören sie und ihr 
Recht. Dir gehört, i n 1 1 bezug worauf 
ich im Rechte bin in ihrem (der Aus­
stattung) Namen. Der 1 2 E i d (oder) 

9 der Beweis, den man hinter1 3 dich ge­
ben (wird), daß ich ihn leiste in ihrem 
Namen, den (werde) ich leisten. Du 
wirst die Macht haben in dem (Ge-
richts)hause (in) Hawara (und) Nab-
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10 w V 4 nl mfC.w ir pr-Cf mfC 

cnh sh Pt-whr Pf-tj-Hr-pf-
sr-n- 'Is.t15 

10 lus , den Orten, die der Pharao zu 
(einer) Eidesstätte gemacht hat". 
Geschrieben hat Pf-whr, (Sohn des) 
pt-tj-Hr-pt-sr-n-'Is.t15. 

Griechischer Registraturvermerk für Urk. X I X a/b s. S. 207. 

Demotische Unterschrif t von 
anderer Hand : 
sh Psflwrs^ Hr-m-hb l.ir h Geschrieben hat PsHws, (Sohn des) 
mt nb ntj sh hrj hft=j mtr Hr-m-hb: tue gemäß allen Worten, 
n.im = w die oben geschrieben sind. Mein Herz 

ist damit zufrieden. 

Demotischer Vermerk am linken unteren 
Papyrusrand: 
1 iw.t ht 
2 krkr 13 
3 trj=w psj krkr 
4 6 150 r ht krkr 
5 13.t cn (n) hmt 
6 tj.t sst s c hf.t-sp 

7 16 tpj fh.t sw crkj 

1 Pfand (in) Geld: 
2 13 Talente, 
3 ihre Hälfte ist: 6 Talente 
4 (und) 150 Silberlinge, macht Geld: 
5 13 Talente wiederum (in) Kupfer, 
6 zu zahlen termingemäß bis zum 

Regierungsjahr 
7 16, letzten Tag des 1. Monats der 

Überschwemmungsjahreszei t (30. 
Thoth). 

Verso X I X a/b (Tafel 26): 

1 MfC-R 
Sbk-htp 
Twtw 
N*-nht-nb=f 
Pa-h cpj 
P!-tj-Hr-mtnX6 

Hr 

Twtw 
Hr 
Hr-pa-'Is.t 
Pf-tj-Hr-mtn 
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Bemerkungen 

1-2) V g l . Urk. X l X a Bern. 1-2. 
3) Anfang der Abstandsklausel, vgl. Urk. I I I Bern. 9. 
4) V g l . Urk. X I X a B e m . 7. 
5-12) V g l . Urk. X I X a B e m . 8-15. 
13) V g l . Urk. I Bern. 24b. 
14) V g l . Urk. X l X a Bern. 18. 
15) V g l . Urk. I Bern. 29. 
16) Hr-mtn ist "Horns vom 22. Gau", vgl. NlMS, in: Fs. Lexa, 343ff. und 

Q U A E G E B E U R , in: LÄ I I , Sp. 997 s.v. Harmotes. 

Urk. X I X b ist die Abstandsschrift zu Urk. X l X a . Das Formular beider Urkunden hat 
dieselben Klauseln. Nur steht an Stelle der Geldbezahlungsklausel in Urk. X l X a in 
Urk. X I X b die Abstandsklausel. 
Nach dem undatierten demotischen Vermerk am linken Papyrusrand ist ein weder in 
der Geldbezahlungs- noch in der Abstandsschrift erwähntes Pfand von 13 Talenten 
innerhalb von 10 Monaten nach Niederschrift der Urkunden X l X a und b zu zahlen. 
In der interessanten Deutung S E I D L S , Hawara-Studien, S . 58f. ist dieser Vermerk eine 
Notiz des Schreibers für den Urkundenhüter, bei dem diese Urkunde als Pfand für eine 
durch Psillos zu leistende Zahlung hinterlegt worden ist. 
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Urkunde Hawara X I X b 

Die Personen der Urkunde X I X a/b 

Hr-m-hb 
(Frau) 

V-rpj.t 

Kontr. A : 
PsFws 

Obersiegier u . Balsamierer, 
Diener des Suchos 

Kontr. B : 
F-tj-Sbk 

Obersiegier u . Balsamierer, 
Diener des Suchos 

Schreiber: F-whr, Sohn des P-tj-Hr-pi-sr-n-'Is.t 
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Urkunde Hawara X X 
(P.Hamburg dem. 13) 

9 : 30 cm 
84 v .Chr . 1 

Recto (Tafel 27): 

Umschrift 

1 Kll s! MfC-Rc-rs

f-Sbfr irm 

P'-m^sh1 pfj=f sr 

2 irm Hr-m-hb pfj=f sn r s 
3 n wc r} nf ntj dd (n) 

3 M-nht-Hr p* rt p? hm-ntr Sbk 

ntj wb? 

4 pt-lw} (pf) wcb t' h's.t H.t-
wrj 

5 tw = w n = n Hr-m-hb irm 
nfj=f sn.w2 hmt sp-24 

6 171 tfj = w ps 85 kt 5 r 171 
cn 

1 rc-wh*=f sp = n st t.t = tn r 

8 h*t=n mtj.w n.lm-s6 lw = w 

mh iwtj sp nb 

9 iw = s mtw-tn (r) c.wj=n tj.t 
n = tn p* ht 171 

Übersetzung 
1 Kll, Sohn des M* C-R c-s?-Sbk und Pf-

msh, sein Sohn 

2 und Hr-m-hb, sein 2 Bruder, macht 
drei Personen (mit) einem Munde, sind 
es, die sagen (zu) 

3 Nf-nht-Hr, dem Vertreter des Gottes­
dienstes, des Suchos, der für 

4 P / - / w / , (den) Priester der Nekropole 
(von) Hawara, (verhandelt): 

5 "Man hat uns, Hr-m-hb und seinen 
Brüdern 3 , (in) Kupfer 4 gegeben: 

6 171 (Silberlinge), ihre Hälfte ist 85 
(und) 5 Kite , macht 171 wiederum, 

7 (als) Darlehen 5. Wi r haben sie von 
euch empfangen, indem 

8 unser Herz damit6 zufrieden ist, indem 
sie voll sind, ohne irgendeinen Rest. 

9 E s liegt uns euch gegenüber ob, euch 
zu geben die 171 Silberlinge, 



Urkunde Hawara X X 

10 ntj sh hrj pff hfw nb p} t* 
n} ntj iw = w ks 

11 (n) P h.t Kpln p} sr Ptlwmjs 

12 (pf) rmt hnj hn0 rnfl ntj 
iw = w tmjs (n) V Ws.t 

13 H.t-wrj pf hrw cnh9a 

14 Sbk Sd.t ntj htp tj irm n* 

15 ntr.w ntj htp irm=f bn.iw 
krfb pf 

16 cnh cdn ntj hn = w ntj hrj 

17 cnh pr-c? Ptlwmjs Irm 'Is.t 

18 irm Wslr-Hp nf ntr.w Kmj 
(n) wc sp 

19 iw=f° hpr bn-pw = n [ir] r 
h ntj hrj \w-n wt 

20 (n) ht sp-2 ht 1 r n* gll nf 

wtn nf pr-c/ 

21 cnh dt p? bnr ir r h mt nb 
ntj ntjslc sh hrj cn 

10 die oben geschrieben sind, sind es 7 

(zu) jeder beliebigen Zeit. (Bezüglich) 
derer, welche begraben sind 

11 (in) dem Grab des Kephalon, des Soh­
nes des Ptolemaios, 

12 (des) Mannes vom See, und derer, die 
zusammen 8 sind (in) der Nekropole 

13 (von) Hawara heute: B e i 9 a 

14 Suchos (von) Schedit, der hier wohnt, 
und den 

15 Göttern, welche mit ihm wohnen: 
Nicht ist Falschheit 9 1 3 (in) dem 

16 Eide (und) Zerstörung in ihnen (den 
Mumien), die oben (geschrieben) sind. 

17 Bei dem Pharao Ptolemaios und Isis 

18 und Osorapis (und) den Göttern Ägyp­
tens insgesamt: 

19 Wenn es 1 0 geschieht, daß wir nicht 
[getan] haben gemäß dem Obigen, 
werden wir zahlen (in) 

20 Silber: 1 Silberling für die Brandopfer 
(und) die Trankopfer der Pharaonen, 

21 der ewig lebenden, außer wiederum zu 
tun gemäß allen Worten, die oben 
geschrieben sind". 
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Urkunde Hawara X X 

22 sh W.t-sp 33 tpj pr.t sw 21 
sh Hr-m-hb s* Kll 

23 sh Kll sf MfC-Rc-s'-Sbk 

24 sh (Pf)-msh Kll 

22 Geschrieben (im) Regierungsjahr 33, 
erstem Monat der Winterjahreszeit 
(Tyb i ) , Tag 2 1 . 
Geschrieben hat Hr-m-hb, Sohn des 
Kll. 

23 (Unter)schrieben hat Kll, Sohn des 
M'e-R c-s>-Sbk. 

24 (Unter)schrieben hat (Pf-)msh, (Sohn 
des) Kll. 

Bemerkungen 

1) In Z . 22 wird als Datum des Textes nur Tag 21 des Monats Tyb i des 33. 
Regierungsjahres angegeben, aber nicht der regierende König genannt. 33 
Regierungsjahre bzw. mehr haben nur Ptolemaios I I . Philadelphos, Ptolemaios 
V I . Philometor, Ptolemaios V I I I . Euergetes I I . und Ptoelemaios I X . Soter I I . 
gehabt. Eine frühe Datierung des Papyrus, also in die Zeit Ptol. I I . , schließen 

i 
paläographische Beobachtungen aus. Schreibungen wie 2 für sr ( Z . 1), ~» 

für n=n (Präpos. des Dativs mit Suff. 1. pl . , Z . 5) , "Bsr, i , , 2t für das 

Suffix 1. pl. ( Z . 7; 9; 19), für "w; ("zu Lasten von" in Z . 9) , die fast spät-
hieratische Schreibung des Buchstabens p (in htp, Z . 14) legen nahe, den 
Papyrus möglichst nahe der römischen Zeit zu datieren. Das spricht für die 
Regierung Ptolemaios' I X . Dann wäre der in Z . 22 angegebene Tag der 31 . Januar 
84 v. Chr. Allerdings muß dann der eine der Kontrahenten A , Vater Kll, der im 
Jahre 114 Mitkontrahent A der Urk . X gewesen war, zur Zeit der Ausstellung 
der Urk . X X hoch betagt gewesen sein. 

2) pfj=fmaR sich auf P'-msh beziehen. 
3) Die Formulierung n = n Hr-m-hb irm nfj=f sn.w "uns, Hr-m-hb und seinen 

Brüdern" ist mißverständlich. Gemeint sind der Aussteller des Dokuments, also 
Kll, sein Sohn Hr-m-hb als Schreiber des Schriftstücks, und dessen Bruder Pf-
msh (vgl . Urk . X X I I , 3) . 

4) Die Lesung sp-2 ist sicher, vgl . Z . 20 ht sp-2. Der Gebrauch von hmt sp-2 
entspricht ganz dem von ht sp-2 ("Silbergeld", "(Zahlung) in Silber", vgl . 
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Urkunde Hawara X X 

E R I C H S E N , Glossar 335 und P E S T M A N , in: Enchoria I I , 1972, 33ff.), hat also den 
Sinn "Kupfergeld", "(Zahlung) in Kupfer". 

5) r c-wh! bedeutet hier nicht "Schuldforderung" ( E R I C H S E N , Glossar 242, vgl . C . J . 
M A R T I N , in: JEA 72, 1986, 170f.), sondern das "Darlehen", das die Schuld­
forderung des Gebers begründet. 

6) n.lm — s müßte , auf die 171 Silberlinge bezogen, n.im=w lauten, auf rc-whf 

bezogen n.im = / . Das folgende iw = w zeigt, daß = w das richtige Suffix gewesen 
wäre . 

7) ntj sh hrj pfj ist ein parenthetischer Einschub in Form eines zweigliedrigen 
Nominalsatzes, dessen erstes Glied ein artikelloser substantivischer Relativsatz 
ist. V g l . Urk . X V I a /ß Bern. 17. 

8) In der demotischen Schreibung liegt tmj "Dorf" vor. Das ist vor tf hfs.t sinnlos. 
E s wird das Verbum tm "vereinigen" gemeint sein. A l s er es schrieb, wird der 
Schreiber mit dem Gedanken beim "Dorf" Hawara gewesen sein. 

9a) Anfang der sakralen Schwurformel, vgl . K A P L O N Y - H E C K E L , Tempeleide 24f. 
9b) V g l . D E C E N I V A L , in: Enchoria 13, 1985, 204f. 
10) Zur folgenden Strafklausel vgl . Urk . X I I I Bern. 10. 

Eigenheiten des Schreibers, wie etwa die gelegentliche Auslassung des n ( z . B . in Z . 
11; 12; 18; 20) und des Art ikelsp f ( z . B . in Z . 4 und 12), erschweren das Verständnis 
des Textes. 
Urk . X X ist ein Schuldschein über ein Gelddarlehen, der mit einem E i d über die 
sachgemäße Behandlung von Mumien verbunden ist. 
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Urkunde Hawara X X 

Die Personen der Urkunde X X 

M'c-Rc-sf-Sbk 

Kontr. A 1 

Kll 

Kontr. A 3 Kontr. A 2 Kontr. B : 
Hr-m-hb F-msh N'-nht-Hr 
Schreiber der Urkunde Vertreter des 

Gottesdieners 
des Suchos, der 
für P'-lw', 
den Priester 
der Nekropole 
von Hawara, 
(verhandelt). 

Schreiber: Hr-m-hb, Sohn des Kll 
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Urkunde Hawara X X I a 
(P. Hamburg dem. 2) 

69,8 : 31,5 cm (Urk. XXI a + b), 2 Klebungen, 3 Seliden 
83 v .Chr . 

Recto (Tafel 28): 

Umschrift 

1 [H.t-]sp 34ibt-3 pr.t sw 29 pr-Cf 

Ptwlmjs pi ntr ntj nhmx wcb 
?Lgsnpws irm p? wcb pfj=f ssw 

cnh pr-q Ptwlmjs p/ ntr ntj nhm 
Wnsjmfs 

2 [NwjS1jkrts2a irm n* ntj iw=w sh 
n.im = w Rc-kt dd mr htmw 
wjt tf h's.t H.t-wr.t MfC-
Rc-pa-w? Nht-Sbk mw.t=f 
P*j = w-hr-in.iw=j2b n mr 
htmw wjt tf hfs.t 

3 [ntj hrj1 Mm? Nht-Sbk mw.t 
Pfj — w-hr-in.iw=j pfj=f sn 
hm tj = kA mtr.wS]C hft=j pf 

ht tfj=j tnj 1/3 1/15 ntj ir 
tnj 2.t hn 5.t p? scnh mr 
htmw wjt t? hfs.t H.t-wr.t 

Übersetzung 
1 rRegierungsjahr n 34 - Monat 3 der 

Winterjahreszeit (Phamenoth), Tag 29 
- des Pharaos Ptolemaios, des Gottes, 
welcher rettet1, (und zur Zeit des) 
Priesters des Alexandros und des 
Priesters auf Lebenszeit des Königs 
Ptolemaios, des Gottes, welcher ret­
tet, des Onesimos, (Sohnes des) 

2 [Nau]sikrates 2 a, und (zur Zeit) derer, 
die man schreibt (in) Alexandria. (Es ) 
sagte (der) Obersiegier (und) B a l ­
samierer der Nekropole von Hawara 
Mf C-R c-pa-w*, (Sohn des) Nht-Sbk, 
seine Mutter ist P?j = w-hr-
in.iw=j2b, zu (dem) Obersiegier 
(und) Balsamierer der [obigen] Ne­
kropole, 

3 Mm3, (Sohn des) Nht-Sbk, seine 
Mutter ist Pfj = w-hr-in.iw=j2b, 
seinem jüngeren Bruder: " D u 4 hast 
mein Herz zufriedengestellt (mit) dem 
Gelde meines 1/3 + 1/15 Teiles, 
welcher zwei Teile von fünf macht, 
der Ausstattung (eines) Obersieglers 
(und) Balsamierers der [obigen] 3 Ne­
kropole (von) Hawara, 



Urkunde Hawara X X I a 

4 [ntj hrjf hnc f Jfs.t Jbjt hnc f 
Ws.t lF-ww* hnc fj=j tnj 1/3 
1/15 n*j=w h.P5.w hnc fj=j tnj 
1/3 1/15 pfj=w ck p*j=w iwf 
pfj=w Irp pt sjjp? sjwc6 hnc fj=j 
tnj 1/3 1/15 ntj nb nkt 

5 [nb ntj mtwj2 = w nb hnc nf 

ntj lw = w ij rn = wlJ ntj ph 

r.hr=j rn vNhp-Sbk pfj=j 

it p*j = k it rhnCl irm cn* 

tfj=j tnj 1/3 1/15 ntj ir 

tnj 2.t hn 5.t [p? kjj scnh 

mr htmw wjP9 t} hfs.t ntj 

hrj 

6 [hnci f tnj 1/& 1/15 p> fy-n 
s cnh mr htmw wjt f hfs.t 

pr kj tmj 2 ntj rhrj hnCl 

tfj=j tnj 1/3 1/15 nf h.t.w 

hnc tfj=j tnj 1/3 1/15 

p*j = w ck pj = w rlwf 

pfj = w irp p* sfj pf sjw"6 

7 [hnc t*j=js tnj^ 1/3 1/15 

ntj nb nkt nb ntj mtw = w 

nb hn° n? ntj iw = w ij 

rn = w ntj ph r.hr=j rn 

s.hm.t r P - Ä W 1 0 

4 und der Nekropole (von) Jbjt, und 
der Nekropole (von) Pf-wwf und 
meines 1/3 - I - 1/15 Teiles ihrer Grä­
ber 5, und meines 1/3 + 1/15 Teiles 
ihres Brotes, ihres Fleisches, ihres 
Weines, des Harzes, des sjwc6, und 
meines 1/3 + 1/15 Teils (von) allem 
und jedem, 

5 [was zu ihnen] 3 alles gehört, und was 
in ihrem Namen (noch) kommen 
(wird) 7 , was mir zugefallen ist im 
Namen des Nht-Sbk, meines Vaters 
(und) deines Vaters, und fernerhin 8: 
meines 1/3 + 1/15 Teiles, der zwei 
Teile von fünf macht, der anderen 
Ausstattung (eines) Obersieglers (und) 
Balsamierers 9 der obigen Nekropole 
(d.i . Hawara), 

6 [und desj l / 3 l 3 + 1/15 Teiles - ' der 
anderen 1 Ausstattung (eines) Ober-
sieglers (und) Balsamierers der Ne­
kropole der zwei anderen obigen 
Dörfer (d. i . Jbjt und Pf-ww*), und 
meines 1/3 + 1/15 Teiles der Gräber 
und meines 1/3 + 1/15 Teiles ihres 
Brotes, ihres ""Fleisches, ihres Wei­
nes, des1 Harzes, des sjwc6 

7 [und meines] 1/3 + 1/15 T e i l e s 1 3 von 
allem und jedem, was alles zu ihnen 
gehört, und was in ihrem Namen 
(noch) kommen wird, was mir zuge­
fallen ist im Namen der Frau V-hn]0, 
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Urkunde Hawara X X I a 

f mw.t pj=n it r mh f tnj 1/3 

1/15 n! scnh.w ntj hrj hnc t} 

tnj 1/3 1/15 ntj nb nkt nb 

ntj-iw pfj = w wn sh ntjslc 

hrj 

8 \lfj-n*]3 pf hrw r hrj 
bn.iwn rh rmt nb p! V ink 
mj.t ir shj n.im = w bnr = k 
tjj-ri p? hrw r hrj pfU 

[ntj] lw=f ij r.r=k tbf.t=w 
iw=j tj.t wj=f r.r = k n 
htr iwtj mn mtw=jn tj.t 
wcb = w n = k r sh nb knb 
nb mt nb p* tf 

9 [mtw=k]14 sh?3 nb ir=w r.r=w 
hnc sh nb lr=w n=j r.r=w hnc 

sh nb ir=w p*j=j it fj—j mw.t 
mtw=k st]5 hnc n{j=w hp.w pfl6 

cnhp? chcrt ntj iw=w r tj.t s m-
s? = k r tj.t ir—j s rn = w iw=j 
ir=fsh S-wsr M C-R c-pS-llxl 

der Mutter unseres Vaters, im ganzen 
des 1/3 + 1/15 Teiles der (beiden) 
obigen Ausstattungen und des 1/3 + 
1/15 Teiles von allem und jedem, 
dessen Verzeichnis oben geschrieben 
ist 

8 [von] 3 heute an fernerhin. Nicht 1 1 

wird irgendein Mensch (in) der Welt, 
(auch) ich (nicht), die Macht über sie 
haben außer dir von heute an ferner­
hin. Der 1 2 , [welcher] zu dir kommen 
wird ihretwegen, den werde ich sich 
entfernen lassen von dir pflichtgemäß 
und unverzüglich. Und 1 3 ich werde sie 
dir rein sein lassen (von) jeder 
Schrift, jeder Gerichtsurkunde (und) 
jeder (anderen) Sache in der Welt. 

9 [D i r 1 4 gehört] 3 jede r Schr i fT, die man 
über sie gemacht hat, und jede 
Schrift, die man mir über sie gemacht 
hat, und jede Schrift, die man meinem 
Vater (oder) meiner Mutter (über sie) 
gemacht hat. Di r gehören sie 1 5 und 
ihre Rechte. De r 1 6 E i d (oder) der 
Beweis, den man von dir fordern 
wird , daß ich ihn leiste in ihrem Na­
men, den werde ich leisten". 
Geschrieben hat S-wsr, (Sohn des) 
M'c-R c-pf-llxl. 

Griechischer Registraturvermerk X X I a/b: 

1 "ETOUI; Xb $>a\itvuid 1 Im Jahre 3 4 am 2 9 . Phamenoth ist 
a v a Y E Y p a ( n T c a ) ö i d xov ev durch das Notariat in Ptolemais 
I J T ( o A e p . a { ö i ) E ( i ) epYETiö i ) Euergetis eine Kauf- und 
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Urkunde Hawara X X I a 

Ypa((peíovj) Trp(áaeco<;) xa i 
äKoa(Taaiou) 1 y ' ie' u.é(poix;) 
yepoic, vexpoöv Tapi%evjTwv TÜV 

Tcepi TÖV Aaßvjpiv^ov xa i TÖV 
ör)(Xovjfj.evov) Ilepaé(av) TÓTI(OV), 
f|v Tro(ievcai) Mape(pauf)<;2 

Mápoovi r ü i aöeA.((pä)i) öid 
Yp(app.at-)3 üeaoGÓcuoc;4 

Abstandsurkunde über den dritten 
und fünfzehnten Tei l der Einkünf­
te der Balsamierer von den Toten, 
welche bei dem Labyrinth und 

eingetragen worden, welche Ur­
kunde Marephaues seinem Bruder 
Maron ausstellt durch den Schrei­
ber Sesoosis. 

dem genannten Ort Persea sind, 

2 "ETOVJQ XÖ Oa|iEVO)0 xd 

ávaYÉYp(cxTtTca) ¿v tf |i 
ßu(ßAio)df|(xrn.). 

2 Im Jahre 34 am 29. Phamenoth ist 
sie im Archiv eingetragen wor­
den. 

Bemerkungen: 
1 Tip(daeco<;) xa i aTioo(Taaiou) = auYYpacpri npccozcjc, xa i änoa taa iou , so (ohne 

Ellipse) in Urk. X I X a / b , griech. Verm. , Z . 1. Zur Ellipse von auYYP«<pri vgl. 
Urk . I I , griech. Verm. , Bern. '. 

2 Mape(pauf|c;: s. Urk . X I I I , griech. Verm. , Bern. 2 . 
3 YP(app-orc-): entweder Yp(a[i[iaTea)(;) oder Yp(au.p.aroöiöaoxdAou), vgl. Urk. X I I , 

griech. Verm. , Bern. 2 . 
4 Seoowoioc;: vgl. Urk . X V , griech. Verm. , Bern. 7 . 

Verso (Urk . X X I a/b) Tafel 28. 

1) Ptolemaios I X . Soter I I . - das Datum der Urkunde: Tag 29 des Monats 
Phamenoth des 34. Regierungsjahres = 9. Apr i l 83 v .Chr . 

2a) 'Ovnoijuoc; NocuoiKpaTng. W i r haben hier nach Epon. Priests Nr. 207 den 
einzigen Beleg für den Namen des Alexanderpriesters und lebenslänglichen 
Priesters des regierenden Ptolemaios I X . 

2b) Die Schreibungen des Namens in 

Bemerkungen 
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Urkunde Hawara X X I a 

Urk . X X I b , 2 

Urk. X X I a , 2 

Die Person ist identisch mit der Frau gleichen Namens in Urk . X V . 
3) Die Ergänzungen und Lesungen der Zeilenanfänge ergeben sich aus dem Text 

X X I b . 
4) Anfang der Geldbezahlungsklausel, vgl . Urk . V a Bern. 8. 
5) Zur Lesung der Schriftspuren vgl . Urk . X X I b , 4. 
6) Die Balsamierungsmaterialien ähnlich auch in Urk . X V , 5. Die Reihenfolge ist 

hier wie in Urk . X X I b , 5 und 6. 
7) Zur Lesung der Schriftspuren vgl . Urk . X X I b , 6. 
8) Der Sinn dieser ungewöhnlichen Verbindung der alten mit der jungen Koordinie­

rungspartikel und folgendem cn kann nur eine Verstärkung sein: "und außer­
dem", "und auch noch", "und fernerhin". 

9) Zur Lesung der Schriftspuren vgl . Urk . X X I b , 5. 
10) Der Name, der auch in Urk. X V , 3 und 5 genannten Mutter des Nht-Sbk ist hier 

in der kurzen Form von Urk . X V , 5 geschrieben. 
11) Anfang der Sicherungsklausel Te i l a, vgl . Urk . V a Bern. 2 1 . 
12) Anfang der Sicherungsklausel Te i l b, vgl . Urk . V a Bern. 22a. 
13) Anfang der Sicherungsklausel Te i l c, vgl . Urk . V a Bern. 23. 
14) Anfang der Urkundenklausel Te i l b, vgl . Urk . V a Bern. 24. 
15) Urkundenklausel Te i l c, vgl . Urk . V a Bern. 25. 
16) Anfang der Eidesklausel s.a.a.O. Bern. 26. 
17) Der Namensteil p!-ll wäre nach dem demotischen Schriftbild eher kll zu lesen. 

Urk. X X I a ist die Geldbezahlungsschrift eines Verkaufs: Kontrahent A Mr C-R c-pa-w* 
verkauft an B , seinen jüngeren Bruder Mrn, die ihm gehörigen 2/5 von Einkünften 
in den Nekropolen von Hawara und zwei anderen Orten, die er von seinem Vater 
geerbt hat, und weitere 2/5 solcher Einkünfte in denselben Nekropolen, die er von 
der Mutter seines Vaters geerbt hat. Das Formular steht dem für Tebtynis belegten 
Formular der Geldbezahlungsschriften nahe (vgl . Schreibertrad. 119). 
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Urkunde Hawara X X I b 
(P.Hamburg dem. 2) 

69,8 : 31,5 cm (Urk. XXI a + b) 

Recto (Tafel 28): 

Umschrift 

1 H.t-sp 34 ibt-3 pr.t sw 29 
pr-c/ Ptwlmjs p? ntr ntj 
nhm1 wcb 'Lgsntrws irm p} 

wcb pfj=f ssw cnh pr-C! 

Ptwlmjs pf ntr ntj nhm 
Wnsjmfs 

2 Nwsjkrts2a irm nf ntj iw=w sh 
n.im=w Rc-kt dd mr htmw 
wjt V tts.t H.t-wr.t MfC-
Rc-pa-wf Nht-Sbk mw.t 
Pfj = w-hr-in.iw=j2b n mr 
htmw wjt V h?s.t ntj hrj 

3 Mrn Nht-Sbk mw.t=f 
P}j = w-hr-ln.lw=j p?j=f sn 
hm tj = j 3 ww.w r.r = k 
tfj = k tnj 1/3 1/15 ntj ir 
tnj 2.t hn 5.t p* scnh mr 
htmw wjt ntj hr V Ws.t 
H.t-wr.t 

83 v .Chr . 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 34 Monat 3 der Win­

terjahreszeit (Phamenoth), Tag 29 -
des Pharaos Ptolemaios, des Gottes, 
welcher rettet1, (und zur Zeit des) 
Priesters des Alexandros und des 
Priesters auf Lebenszeit des Pharaos 
Ptolemaios, des Gottes, welcher ret­
tet, des Onesimos, (Sohnes des) 

2 Nausikrates 2 a und (zur Zeit) derer, 
welche man schreibt (in) Alexandria. 
( E s ) sagte (der) Obersiegier (und) 
Balsamierer der Nekropole von Ha­
wara, M C-R ^pa-w*, (Sohn des) Nht-
Sbk, (seine) Mutter ist Fj=w-hr-
in.lw=j2b, zu (dem) Obersiegier 
(und) Balsamierer der obigen Nekro­
pole 

3 Mrn, Sohn des Nht-Sbk, seine Mutter 
ist Fj=w-hr-ln.iw=j, seinem jünge­
ren Bruder: "Ich 3 bin entfernt von dir 
(in bezug auf) deinen 1/3 + 1/15 
T e i l , welcher zwei Teile von fünf 
macht, der Ausstattung (eines) Ober-
sieglers (und) Balsamierers, der in 
der obigen Nekropole von Hawara 
ist, 



Urkunde Hawara X X I b 

4 ntj hrj hnc tfj=j tnj 1/3 
1/15 pf scnh mr htmw wjt 
ntj hr tf hfs.t n tmj Sbk 
Jbjt Pf-wwf hnc tf tnj 1/3 
1/15 nfj=w h.t.w hnc tf 

tnj 1/3 1/15 p*j=w ck 
pfj = w iwf p?j = w irp 

5 pf sfj p? sjwc hn° tf tnj 
1/3 1/15 ntj nb nkt nb ntj 
mtw = w nb hnc n* ntj 
iw = w r ij rn = w hnc 

vfj=j tnj 1/3 1/15 ntj ir 
tnj 2.t hn 5.t ph kj s°nh 
mr htmw wjt rtf hfs.P ntj 
hrj hnc tf tnj 1/3 1/15 

4 und (in bezug auf) meinen 1/3 + 
1/15 Te i l der Ausstattung (eines) 
Obersiegelbewahrers (und) Balsamie­
rers, der in der Nekropole (der) Su-
chosdörfer Jbjt (und) F-ww* ist, und 
(in bezug auf) den 1/3 + 1/15 Te i l 
ihrer Gräber , und (in bezug auf) den 
1/3 + 1/15 Te i l ihres 4 Brotes, ihres 4 

Fleisches, ihres Weines, 

5 des Harzes, des sjwc, und (in bezug 
auf) den 1/3 + 1/15 Te i l (von) allem 
und jedem, was alles zu ihnen gehört 
und was (in) ihrem Namen (noch) 
kommen wird . Und (in bezug auf) 
rmeinen 1/3 + 1/15 T e i l , welcher 
zwei Teile von fünf macht, der"1 ande­
ren Ausstattung (eines) Obersieglers 
(und) Balsamierers der obigen Nekro­
pole, und (in bezug auf) den 1/3 + 
1/15 Te i l 

6 p* kj tmj 2 ntj hrj hnc t! tnj 1/3 
1/15 nfj=w h.t.w hnc f tnj 1/3 
1/15 p*j = wA °k n*j=w4 iwf.w 
rp*j=w drp pfj = w sfj 

pfj = w sj]wc5 hnc tf tnj 
1/3 1/15 ntj nb nkt nb ntj 
mtw = w nb hnc nf ntj 
iw — w ij rn = w tj = j n = k 
tbf ht 

7 lw=j ir n = k sh tb}-ht sh 
wj r.r = w p* hrw mn6 

mtw=j mt nb pf V 
i.ir.n = k rn = w tjj-n? pf 

hrw r hrj pfl 

6 der anderen zwei obigen Dörfer , und 
(in bezug auf) den 1/3 + 1/15 Te i l 
ihrer Gräber und den 1/3 + 1/15 Tei l 
ihres 4 Brotes, ihres 4 Fleisches, rihres 
i_Weines, ihres Harzes, ihres sjw1"]5 

und den 1/3 + 1/15 Te i l von allem 
und jedem, was alles zu ihnen gehört 
und was in ihrem Namen kommen 
wird. Ich habe (sie) dir verkauft, 

7 indem ich dir heute eine Geldbezah­
lungsschrift und eine Abstandsschrift 
darüber gemacht habe. I c h 6 habe 
nicht irgend eine Sache in der Welt 
von dir zu fordern (in) ihrem Namen 
von heute an fernerhin. Der 7 , 
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ntj iw=f ij r.r — k tbf.t=w 
lw—j tj.t wj=f r.r = k n 
htr iwtj mn mtw=f tj.t 
wcb = w n — k r sh nb 

8 knb nb mt nb pf iw=j9 ir 
n = k p* sh wj ntj hrj 
iw = k m-sf-j10 p? hp pf sh 
tb!-ht r.ir=j n=k r.r=w pf 

hrw r mh sh 2 mtw—j ir 
n = k nfj = w hp.w sh S-wsr 
M? C-R c-pf-ll 

welcher zu dir kommen (wird) ihret­
wegen, den werde ich sich von dir 
entfernen lassen pflichtgemäß und 
unverzüglich. Und 8 ich werde sie dir 
rein sein lassen von jeder Schrift, 

8 jeder Gerichtsurkunde (und) jeder 
(anderen) Sache in der Welt. I ch 9 

werde dir die obige Abstandsschrift 
einhalten, indem du hinter mir bist 1 0 

(in bezug auf) das Recht der 
Geldbezahlungsschrift, die ich dir 
heute darüber gemacht habe, im gan­
zen zwei Schriften, und ich halte dir 
ihre Rechte ein." 
Geschrieben hat S-wsr, (Sohn des) 
Mf C-R c-pf-ll 

Vermerk links über Urk . X X I b : 
1 iw = w in pfj=f ... 
2 r tj.t st n W.t-sp 35 ribt-3 sw 29lU 

1 Man bringt sein 
2 um es zu geben im Regierungsjahr 35, Monat 3 der Winterjahreszeit Tag 29 1 1 . 

Griechischer Registraturvermerk s.S. 223. 

Verso (Urk . X X I a/b, Tafel 28): 

1 M?c-Rc MfC-Rc 

2 Wn-nfr Nht=w (?) 
3 pt-tj-Sbk Wsir-wr 
4 Pf-tj-nfr-hr Hr 
5 MfC-Rc P'-tj-Wsir 
6 Twtw rpt-tj-Hr-pf-sr-n-'Is.P (?) 
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7 Wc-Rc s* Wc-Rc 

8 P'-htr M'c-Rc 

9 Nf-kf.w M'c-Rc 

10 S'-Sbk S-wsr 
11 Hr ... 
12 Twtw Hr-hb 

A m unteren Rande des Versos 11 rote Stempel waagerecht nebeneinander. 

Bemerkungen 

l-2a) V g l . Urk . X X I a Bern. l-2a. 
2b) V g l . Urk . X X I a Bern. 2b. 
3) Anfang der Abstandsklausel. V g l . U r k . I I I Bern. 9. 
4) prj = w und n*j = w sind gleich geschrieben. 
5) Die Ergänzung nach der Aufzählung in Z . 4/5. 
6) Anfang der Klausel über den Ausschluss eigener Ansprüche, vgl . Urk . I I I 

Bern. 23. 
7) Anfang der Sicherungsklausel Te i l b, vgl . Urk . I I I Bern. 24. 
8) Anfang der Sicherungsklausel, vgl . Urk . I I I Bern. 25. 
9) Anfang des Schluß Versprechens, vgl . Urk . I Bern. 24a. 
10) V g l . Urk . I Bern. 24b. 
11) Das für den Sinn dieses demotischen Vermerks entscheidende Wort am Ende 

seiner ersten Zeile ist leider so stark zerstört , daß eine sichere Lesung nicht 
möglich ist. Die Lesung der Jahreszahl in der zweiten Zeile dürfte sicher sein. 
Von den zur Verfügung stehenden Zahlen 34 - 37 (bis zum Ende der Regie­
rung Ptol. I X . ) lassen die Schriftreste nur 35 zu. D .h . , der Vermerk wurde ein 
Jahr später als die Urkunde geschrieben. 

Die Abstandsschrift zur Geldbezahlungsschrift Urk . X X I a ist U r k . X X I b. Hier hat 
sich der Schreiber die Angaben der Geldbezahlungsschrift gespart, welche der 
angegebenen Einkünfte der Verkäufer von seinem Vater und welche er von seiner 
Großmutter geerbt hat. 

Das Formular ist das in Schreibertrad. 124 unter K 3 (Memphis) aufgeführte, nur 
um die Sicherungsklausel Te i l c erweitert. 
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Die Personen der Urkunde X X I a/b 

Frau V-hn 

Nht-Sbk < 
(Frau) 

ptj=w-hr-ln jw =j 

Kontr. A : 
M} °-R c-pa-w} 

Obersiegier u. Balsamierer 
der Nekropole von Hawara 

Kontr. B : 
Mrn 

Obersiegier u. Balsamierer 
der Nekropole von Hawara 

Schreiber: S-wsr, (Sohn des) M C-R c-pf-ll 
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Urkunde Hawara X X I I 
(P. Hamburg dem. 9) 

28,5 : 30,5 cm. 

Recto (Tafel 29): 

Umschrift 

1 ff.t-sp 3.t \bt-2 fh.t sw 23 
n nf pr-c;.w Ptlwmjs] irm 
Klwptr* dd.t n = s Trwphjn*2 

t?j=f sn.t n? ntr.w 

2 mr lt = w n? ntr.w mr 
sn = w3 wcb ?Lks?ntrws Irm 
n* ntj iw = w sh n.im = w 
Rc-kt ps cnh pr-c? r.ir mr 
htmw 

3 wjt t} h*s.t H.t-wrj P?-msh 
Kll hnc Hr-m-hb Kll p'j=f 
sn mw.t=w Ta-ftw-n-mhj r 
s 2 

4 n hm-ntr Msc-Rc-s?-Sbk hm-
ntr P?-tj-nfr-hr pr hm-ntr 
Sbk ntj hn V-skt{lf iw = w 
dd cnh n? pr-c?.w 

79 v .Chr . 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 3, - Monat 2 der 

Überschwemmungsjahreszeit (Paope), 
Tag 23 - der Pharaonen Ptolemaios 1 

und Kleopatra, genannt Tryphaina 2 , 
seiner Schwester, der 

2 vaterliebenden Götter, der bruderlie­
benden Götter 3 , (und zur Zeit des) 
Priesters des Alexandros und derer, 
die man schreibt (in) Alexandria. Der 
Königseid, den geleistet haben (der) 
Obersiegier (und) 

3 Balsamierer der Nekropole von Ha­
wara Pf-msh, (Sohn des) Kll und 
Hr-m-hb, (Sohn des) Kll, sein B r u ­
der, ihre Mutter ist Ta-ftw-n-mhj, 
macht zwei Personen, 

4 (dem) Gottesdiener MfC-Rc-sf-Sbk 
(und dem) Gottesdiener P?-tj-nfr-hr, 
dem Gottesdiener des Suchos, der in 
T-skt(7)4 ist, indem sie sagen: "Bei 
den Pharaonen 

file:///bt-2


Urkunde Hawara X X I I 

5 Ptlwmjfs irm Klwptr? dd.t 
n — s Trwphjn? tfj=f sn.t n! 

ntr.w mr it = w n? ntr.w mr 
sn = w cnh dt 

6 irm 'Is.t irm Wsir-Hp irm 
nf ntr.w Kmj tr — w wn mtw 
Hr-m-hb Hr-m-hb mw.t Ta-
M?c-Rc irm 

7 PsjUs Hr-m-hb pfj=f sn 
irm Pf-tj-Sbk pfj=f sn r s 
3 ntj hn n' hr-hb.w tl 

h*s.t ntj hrj t? tnj ps.t 

8 ntj ir tnj l.t hn 2.t p* 
c.wj rmt Twtw pf ibj.t irm 
nfj=f hrt.w p*j=f sm5 t? 
tnj ps.t ntj ir tnj l.t hn 
2.t p? c.wj rmt 

9 [P]tlwmjfs 7?^ s-n-ndpt6 irm 
nfj=f hrt.w irm rmt nb 
mtw = w1 in.t—w rn=f p* sn 
hwt Hrfklts 

10 \p?] s-n-kt8 mn mtw — n mt 
t.t.t pf c.wj rmt Hrfklts 
p? s-n-kt pf sn Ptlwmj's 

5 Ptolemaios und Kleopatra, genannt 
Tryphaina, seiner Schwester, den 
vaterliebenden Göttern, den bruderlie­
benden Göttern, den ewig Lebenden, 

6 und Isis und Osorapis und allen Göt­
tern Ägyptens! Es besitzen Hr-m-hb, 
(Sohn des) Hr-m-hb, (seine) Mutter 
ist Ta-Mf C-Rc, und 

7 PsjVs, (Sohn des) Hr-m-hb, sein 
Bruder, und P?-tj-Sbk, sein Bruder, 
macht drei Personen, die zu den Vor­
lesepriestern der obigen Nekropole 
gehören, die Hälfte, 

8 die einen Te i l von zweien ausmacht, 
des Grabes der Mumie Twtw, des 
Imkers, samt seinen Kindern (und) 
seinem Schwiegervater ( ? ) \ (und) die 
Hälfte, die einen Te i l von zweien 
ausmacht, des Grabes der Mumie 

9 Ptolemaios, des «rfpr-Händlers 6 , samt 
seinen Kindern und allen Leuten, die 
man 7 bringen (wird in) seinem Na­
men. - (Was) den männlichen s i c Bru­
der (des Ptolemaios), Herakleides, 

10 den /cr-Holz-Händler 8 , (betrifft) - so 
haben wir keinen Anspruch auf das 
Grab der Mumie des Herakleides, des 
At-Holz-Händlers, des Bruders des 
Ptolemaios, 
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11 Irm n?j=f sn.w irm nf 

rmt.w mtw = w in.t=w 
rn—f ntj sh hn n* sh.w 
tnj ps r.ir n = tn KU 
p*j = n it 

12 wn mtw = ng t* k.t]0 tnj 
ps.t ntj nb nkt nb ntj 
lw{=w) tj.t st rn n? 
rmt.w ntj sh hrju wn 
mtw = tn tf k.t10 tnj ps.t 
ntj nb nkt nb ntj iwn tj.t 
st rn = w 

13 tjjpihrwrhrjscdt iw = n ir 
pf cnh pr-Cf ntj hrj m?c 

tj = n hn nfj=f hs.w lw = n 
lr=f cd 

14 tj = n hn n'j=f 'hw^rctXZz 

lw = tn m-sr]3b pfj = tn mr 
n.lm — n n pf s 2 p! hp 
p? cnh pr-Cf r.lr = tnSiC 

n = nSK 14 

15 r ( ? ) h pi ntj sh hrj r ir 
n = nsic 15 pfj=jr r h l p 

mtw = n Ir pf hp pf cnh 
pr-Cf ntj hrj cn sh Hr-hb 
P?-nht-r.r = w 

16 Von anderer Hand: 
sh Hr-m-hb sf Kll irl6h 
mt nb ntj sh hrj 

11 samt seinen Brüdern und den Mu­
mien, die man in seinem Namen brin­
gen wird, was (auch) geschrieben ist 
in den Halbierungsschriften, die KU, 
unser Vater, euch gemacht hat. 

12 W i r besitzen 9 die eine 1 0 Hälfte von 
allem und jedem, das man geben wird 
im Namen der Mumien, die oben 
geschrieben sind 1 1 . Ihr besitzt die 
andere1 0 Hälfte von allem und jedem, 
das man 1 2 geben wird in ihren (der 
Leute) Namen, 

13 von heute an fernerhin ewig. Wenn 
wir den obigen Königseid (als) wah­
ren leisten, sind wir unter seinen (des 
Königs) Ausgezeichneten. Wenn wir 
ihn (als) falschen leisten, 

14 sind wir unter seinen (des Königs) 
Beraubten 1 3 3. Ihr seid hinter 1 3 0 dem 
von euch Beliebten von uns, den zwei 
Personen, (in bezug auf) das Recht 
des Königseides, den wir euch gelei­
stet haben 1 4 

15 gemäß dem, was oben geschrieben 
ist, um euch 1 5 sein (des Eides) Recht 
zu tun. W i r haben wiederum das 
Recht des obigen Königseides zu 
tun". 

Geschrieben hat Hr-hb, (Sohn des) 
Pf-nht-r.r = w. 

16 (Unter)schrieben hat Hr-m-hb, Sohn 
des Kll: tut 1 6 gemäß allen Worten, 
die oben geschrieben sind. 
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17 Von anderer Hand: 17 (Unter)schrieben hat Pf-msh, Sohn 
sh P?-msh s} KU irl6h mt des Kll: tut 1 6 gemäß allen Worten, 
nb ntj sh hrj die oben geschrieben sind. 

Verso: 
Zwei Stempel. 

Bemerkungen 

1) Ptolemaios X I I . Neos Dionysos. - Das Datum der Urkunde: Tag 23 des Monats 
Paope des dritten Regierungsjahres = 3. November 79 v .Chr . 

2) Kleopatra V I . Tryphaina. 
3) Die Götter Philopatoren Philadelphen: Epitheton des Ptolemaios' X I I . und der 

Kleopatra V I . als gemeinsamer Herrscher. 
4) Zur Umschrift des Zeichens hinter V (in Ligatur mit k) vgl . s m "Schwieger­

vater" in Z . 8 . 
5) Zur Schreibung vgl . E R I C H S E N , Glossar 508. Das Wort ist hier mit dem 

Personendeterminativ versehen. 
6) ndpt ist sonst nicht belegt. Ob hier das boh. Ndv2in (Copt. Dict. 249) "Frucht­

kern" vorliegt? V g l . auch W E S T E N D O R F , Kopt. Hwb. 527: "Nôv2sn Stein, 

Kern [M]: ( v g l . n k p t (Äg.Wb. I I 346) (Fecht)". Z u nkp.t s. zuletzt: 
M . C . B E T R Ô , in: EVO X I V - X V , 1991/92, 46ff. 

7) mtw = w für ntj iw = w. 
8) Der Titel scheint demotisch erstmalig belegt zu sein und dürfte einen auf 

Verarbeitung und/oder Handel mit /cr-Holz spezialisierten Beruf bezeichnen. 
Z u m kdlkt-Bmm, wohl die Koniferenart Pinus halepensis, vgl . C H A S S I N A T , 
Mystère, 385ff. und B E A U X , Curiosités 136f. Zur Verwendung seines Holzes 
für Funerärmobi l iar und -Utensilien vgl . C H A S S I N A T , a.a.O., sowie V o s , 
Embalming 401 (Index Nr.559). 

9) Der schräge Strich vor wn ist außerhalb des Schriftspiegels und offenbar nicht 
als Schriftzeichen gemeint. 

10) k.t k.t "Die eine die andere". 
11) Der kurze schräge Strich zwischen hrj und wn dürfte kein r (etwa für iw), 

sondern rein graphisch sein. E i n Umstandssatz ist hier kaum anzunehmen. 
12) îw tj.t st für ntj îw=w tj.t st 
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13a) Unglücklicherweise ist gerade der Anfang des Wortes stark beschädigt. Wenn 
der Lesungsvorschlag das Richtige trifft, mag weniger an hwrc zu denken 
sein, sondern vielleicht eher an eine Entsprechung des koptischen Wortes 
2,OY(t ipT, das nach Copt. Dict. 738a eine körperliche Entstellung bezeichnen 
könnte. Diese hatte vielleicht Isolierung durch königliche Verordnung zur 
Folge. Aber das müssen Vermutungen bleiben, bis eindeutigere Belege 
gefunden werden. 

13b) V g l . Urk . I Bern. 24b. 
14) r.ir = tn n = n lies r.lr = n n = tn. 
15) n = n lies n = tn. 
16) Nach der Schreibung wäre hier an das Partizip zu denken, vor dem man aber 

den Artikel pf erwarten würde. Hier dürfte eine Kurzschreibung des Imperativs 
vorliegen. 

Urk. X X I I betrifft das Recht auf Nekropoleneinkünfte von Gräbern und Mumien und 
ist ein Königseid, gleichwohl aber keine Doppelurkunde. Insofern ist sie neben den 
Königseid P .Ber l in 3080 zu stellen. V g l . Ptol. Rechtsgesch. 53, 60; S E I D L , 
Urkundenlehre 12ff. 
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Die Personen der Urkunde X X I I 

(Frau) 

Hr-m-hb Psjl's F-tj-Sbk 
Vorlesepriester Vorlesepriester Vorlesepriester 

Schreiber: Hr-hb, Sohn des Pf-nht-r.r=w 
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Urkunde Hawara X X I I I 
(P.Hamburg dem. 3) 

35 : 30,5 cm. 

Recto (Tafel 30): 

Umschrift 

1 H.t-sp r15^1 lbt-3 fh.t sw 3pr-c? 
Ptlwmjs2 p* ntr mr it=f mr sn 
wcb fLgsfntrws irm n* ntj iw=w 
sh n.im = w Rc-kt dd 

2 s.hm.t T-igs.t sf.t mr htmw wjt t* 
ffs.t H.t-wrj rP^ -igs mw. t=s V-
Rnn.t n mr htmw wjt 

3 f ffs.t tmj Sbk H.t-[w]rj ntj hn nf 

c.wj.w bnr n tnj Hr*klts p* ts 
?Rsjnf Psjl^s1 

4 Hr-m-hb mw.t V-rp?.t tj=j3 ww.t 
r.r=k p*j hp p* sh s cnh ht 21 nf 

tnj. 'w1 pr-ht Pth [wth] 

67 v .Chr . 

Übersetzung 
1 Regierungsjahr 151 - Monat 3 der 

Überschwemmungsjahreszeit (Athyr) , 
Tag 3 - des Pharaos Ptolemaios 2, des 
vaterliebenden Gottes, (des) Bruder­
liebenden, (und zur Zeit des) Priesters 
des Alexandros und derer, welche 
man schreibt in Alexandria. ( E s ) sagte 

2 (die) Frau V-igs.t, Tochter (des) 
Obersieglers (und) Balsamierers der 
Nekropole von Hawara, Pf-igs, ihre 
Mutter ist V-Rnn.t, zu dem Ober-
siegler (und) Balsamierer 

3 der Nekropole des Suchosdorfes Ha­
wara, das in den Außenbezirken des 
Distrikts des Herakleides liegt im Gau 
der Arsinoe, Psjl^s1, (Sohn des) 

4 Hr-m-hb, seine Mutter ist V-rpf.t: 
" Ich 3 bin entfernt von dir in (bezug 
auf) das Recht der Ausstattungsschrift 
der 21 Silberlinge der (Geld)stücke 
des Schatzhauses des Ptah [voll ausge­
gossen], 
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5 r.lr=k n=j n W.t-sp 34 ibt-4 
smm 5 4 hnc p'j sh tbr-ht p* 
sh wj r.lr = k Tn=p cn 
hr(?)5 pfj=k scnh mr htmw 
wjt n hf.t-sp 6 ibt-2 rsmm 
sw 12l6 

6 hnc sh nb knb [nb] mt (nb) 

p? tf n? sh.w rn = w tj=j st 

n = k rn p' hrw1 mh—k1 

t=j tj = k mtr h*t=rj in 

Pij=f\ 

1 hl hnc ntj nb 'mV {nb){lf 
n.lm=w sp=j st t.t=k hft—j 
mtr.w n.im=w iw=w mh iwt sp 
nb iw=j sf.t rr.r=k1 

5 die du mir gemacht hast im Regie­
rungsjahr 34, Monat 4 der Sommer­
jahreszeit (Mesore), Tag 5 4 , und auch 
dieser Geldbezahlungsschritt (und) 
Abstandsschrift, die du [mir] auch 
gemacht hast für 5 deine Ausstattung 
als Obersiegier (und) Balsamierer des 
Regierungsjahres 6, Monat 2 der 
Sommerjahreszeit, T a g 12 1 , 6 

6 und jeder Urkunde, jeder Gerichts­
urkunde und jeder (anderen) Sache in 
der Welt. Die nämlichen Urkunden 
habe ich dir '"heute"1 (zurück)gegeben. 
D u 7 hast mich voll bezahlt. Du hast 
mein Herz zufriedengestellt mit ihrer 
(der Ausstattungsschrift) 

7 Geldbuße und (mit) allem und jedem 8 

davon. Ich habe sie (Geld und Geld­
buße) aus deiner Hand empfangen. 
Mein Herz ist damit zufrieden, indem 
sie voll sind ohne irgendeinen Rest. 
Wenn ich mich von dir zurückziehe 

8 tb^.t—w i.lr rmt nb p1 rt* iw=j 
tj.t wj=w r.r—k n htr.t Iwtj mn 
iw=j tm tj.t wj=w r.r=k iw—j 
tj.tn=k ht 29 rht sp-2 

8 ihretwegen, (gebe ich dir 29 Silberlin­
ge innerhalb von 5 Tagen). Wenn 
irgendein Mensch (in) der Welt (zu 
dir kommen wird ihretwegen), (wer­
de) ich ihn sich von dir entfernen 
lassen pflichtgemäß und unverzüglich. 
Wenn ich sie (die Menschen) sich von 
dir nicht entfernen lasse, (werde ich) 
dir 29 Silberlinge geben r in Silber­
geld1 
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Urkunde Hawara X X I I I 

9 hn hrw 5 p* bnr wt ht 5 ht sp-2 n* 

gll.w nf pr-c/.w cnh dt9 i.lw=k 

m-sf=j10 r tm st!.t r.r—k 

tb'.t=w cn 

9 innerhalb von fünf Tagen außer der 

Zahlung von fünf Silberlingen in 

Silbergeld an die Brandopfer der ewig 

lebenden Pharaonen.9 Wohingegen du 

hinter mir bist 1 0 , daß ich mich nicht 

wieder ihretwegen dir gegenüber 

zurückziehe 

10 hnc rmt nb p* f tjj p* hrw r hrj 10 und (gegenüber) irgendeinem (ande-

sh F-tj-Wsir M C-Rc ren) Menschen in der Welt von heute 

an fernerhin". 

Geschrieben hat P*-tj-Wslr, (Sohn 

des) M*c-Rc. 

Griechischer Registraturvermerk: 

1 "ETOUC; I E 'Adup Y 
ävaY[e]Ypoc(KTav) öid xov ev 
IlToA(E|j ,a{6i) 1 Ei ) (epY£Tiöi) 
Ypoc((p£iou) ccnoöTaaiou 
xaTaTpo(pi(Tvöog) z dpY(upiou) 
Xpu(awv) x a x a i 

2 auvxEi^Evou f)a(i)Toig) 3 AÖYOU , 
f)v Tro(iEVTai) T E X W Ö K ; [ X ] ] 4 

WzXXw öid ÜETOöEipioc;. 

3 ETOIX; I E 'A\)i>p Y 

a v a Y E Y P a ( T r T a i ) ^ v T ^l(0 
ßi)(ßAio)df|(xr)i) 

1 Im Jahre 15 am 3. Hathyr ist 
durch das Notariat in Ptolemais 
Euergetis eine Abstandsurkunde 
betreffend Alimentation über Geld 
im Werte von 21 Goldstücken und 

2 das zwischen ihnen vereinbarte 
Abkommen eingetragen worden, 
welche Urkunde Tekosis dem 
Psellos ausstellt durch Petosiris. 

3 Im Jahre 15 am 3. Hathyr ist sie 
im Archiv eingetragen worden. 

Bemerkungen: 
1 I 1 T oA.(e|iaiöi): Tau und Omikron werden von zwei allerwinzigsten Bewegungen des 

Schreibrohrs angedeutet. Das kleine supralineare Lambda scheint jedoch auch ohne 
Zusammenhang an sich erkennbar. 

2 diroGTaaiou xaToapo(p{(Ti5o(;) = auYYpa<Pu dTtoaraoioi) ovyypaipr]c, xatarpocpi-
TIÖOC;, vgl. Urk . I I , griech. V e n n . , Bern Z u auYYpeapr) xatarpocpiTiöog, vgl. 
Urk . X I I I , griech. Verm. , Bern. ' . 

239 



Urkunde Hawara X X I I I 

3 r\a(moio): lies eautoig. Wenn die Abkürzung hier richtig aufgelöst ist, handelt es 
sich um die Schreibung r\ statt s (häufig r i au toü für e a u i o ü , Mayser, Grammatik 
I . 1, S. 40) und den Gebrauch des Reflexivpronomens anstatt des Reciprocums 
(Mayser, Grammatik EL. 1, S. 73). 

4 [ x ] oder { x } : ob es sich um eine Tilgung des Schreibers handelt oder nicht, die 
ein oder zwei Buchstaben scheinen überflüssig zu sein. 

Verso (Tafel 30): 

1 M'c-Rc MfC-Rc 

2 MfC-Rc MfC-Rc 

3 <Hr-hfr Rl 
4 Tr.t-Hr-r.r = w M1c-Rc-p*-rr 

5 MfC-Rc(?) S-wsr 
6 W-W.w MfC-Rc 

I MfC-Rc M!C-RC 

8 r\Pc-R^{l) ... 
9 P'-tj-nfr-hr(l) Pf-tj- ... 
10 >iw=f-cnh >iw=f-cnh 

I I Sbk-mn Sbk-htp{l) 
12 P'-htr MfC-Rc 

Drei Stempel unter den Namen. 

Bemerkungen 

1) Die Lesung der Jahreszahl bestätigt der griechische Registraturvermerk. 
2) Ptolemaios X I I . Philopator Philadelphos Neos Dionysos. Das Damm der 

Urkunde: Tag 3 des Monats Athyr des 15. Regierungsjahres = 1 0 . November 
67 v .Chr . 

3) Anfang der Abstandsklausel, vgl . Urk . I I I Bern. 9. 
4) Das Regierungsjahr 34 kann unter Berücksichtigung der wahrscheinlichen 

Lebensdauer des Kontr. A nur das des zuletzt vor Ptol. X I I . solange regiert 
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habenden Herrschers sein, d.h. Ptolemaios I X . Soter I I . Der hier angegebene 4. 
Mesore entspricht dann dem 13. August 83 v .Chr . Die hier genannte Aus-
stattungsschrift war demnach 16 Jahre vor Urk . X X I I I ausgestellt worden. 

5) Die hier nicht ganz einwandfrei erhaltene demotische Schrift läßt an die Lesung 
irm denken, wenn dies auch in Z . 1 eine andere Form hat. Aber es paßt hier vor 
allem nicht in den Sinn des Zusammenhangs. Mit Vorbehalt wird die Lesung hr 
vorgeschlagen. 

6) Das angegebene Damm entspricht dem 19. Juni 75 v .Chr . 
7) Anfang der Geldbezahlungsklausel, vgl . Urk . X I I I Bern. 7. 
8) Die erhaltenen Schriftreste lassen nkt nb als ausgeschlossen erscheinen. Der 

senkrechte Strich am linken Rande der Lücke paßt nicht zu nb. Zusammen mit 
dem rechts davon Erhaltenen läßt er am ehesten an die Lesung mt denken, doch 
bleiben dann die Reste darunter ohne Deutung. 

9) Z u den Strafklauseln vgl . Urk . X I I I Bern. 10. 
10) V g l . Urk . I Bern. 24b. 

Urk . X X I I I ist eine Abstandsschrift, in der die Kontrahentin A allen Ansprüchen 
entsagt, die sie an den Kontrahenten B auf Grund einer ihr von ihm 16 Jahre zuvor 
ausgestellten Ausstattungsschrift (wohl zur Regelung des ehelichen Verhältnisses) und 
einer 8 Jahre zuvor von ihm erhaltenen Geldbezahlungs- und Abstandsschrift (über 
ein Kaufgeschäft?) hatte. 
Ähnliche Urkunden liegen uns in Urk . X I I I und X V I I I vor. 
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Urkunde Hawara X X I I I 

Die Personen der Urkunde X X I I I 

F-igs<— 
Obersiegier u, 
Balsamierer der 
Nekropole von 
Hawara 

(Frau) 
-> T-Rnn.t 

Kontr. A : 
Frau 

T-lgs.t 

Hr-m-hb <r 

(Frau) 

Kontr. B : 
PsjU's] 

Obersiegier u . Balsamierer der 
Nekropole von Hawara 

Schreiber: F-tj-Wsir, Sohn des Mf C-Rc 
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Urkunde Hawara X X I V / A 
(P. Kairo 50119)1 

10,5 : 15 cm 

spätptolemäisch 2 

Recto (s. Bern. 1): 

Umschrift 
1 M?c-Rc-pf-Vw3* Nht-Sbk 

2 p* ntj dd (n) Mm Nht-'Sbk1 

3 tj=k n=j krkr 4 t*j=w3b 

ps 

4 2 r rkrkr 1 4 cn hrr tfJ 

tnj4 

5 hn t!j tnj [n p?j5 tmj Sbk1 

6 Nb(l)wO)6 [ j / ? / f r.r = k 

[r.]hr=j' 

7 rn Nht-rSbk ip*j=n] lt 

bpr=f 

8 bn-pw=j ij ...[...]... 

9 Ta-M*c-Rc [tfj = ]s(?) mw.t9 

ir rn = k1 sh 

Übersetzung 
1 MfC-Rc-pf-lfw3\ (Sohn des) Nht-

Sbk, ist es, 

2 der sagte (zu) Mm, (Sohn des) Nht-
rSbfr: 

3 "Du hast mir gegeben 4 Talente, 
ihre 3 b Hälfte ist 

4 2, macht wiederum 4 Talente, für 
diesen Antei l 4 

5 in diesem Distrikt [desj Suchosdor-
fesn 

6 Nablus 6 [ ] , das dir (und) mir 
zufiel 7 

7 (im) Namen des Nht-^Sbk1, [unseres] 
Vaters. Geschieht es 8 , 

8 daß ich nicht gekommen bin .. . 
[ . . . ] . . . 

9 wird dir Ta-W C-Rc, [ihre] (?) Mut­
ter 9, eine Abstandsschrift 

10 wj sh tb\-ht ...] iw=j 10 und Zahlungs[schritt] machen. Ich 
tj.t n = k (werde) dir geben 



Urkunde Hawara X X I V / A 

11 kr(kr) 6 1 0 irm [tfj = w]u 1 1 6 Talente 1 0 und [ihre] 1 1 Zinsen. Ich 
ms.t rmtw=j1 habe sie 

12 tj.t st n = k H.t-wrj 12 dir zu geben in Hawara (oder) 

13 Nblw12 vm?c 'nh1 13 Nablus 1 2 , an den rEidesstatten 1" 

Bemerkungen s . S . 256ff. 
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Urkunde Hawara X X I V / B 
(P.Kairo 50120) 1 3 

11 : 17 cm 
66/65 v . C h r . ? 1 6 

Recto (s. Bern. 1): 

Umschrift 

1 MfC-Rc-pf-ifw3a Nht-Sbk pf 

ntj dd 

2 (n) Mm Nht-Sbk mtw = k u 

iw = s mtw = k c.wj=j 

3 mtw = j tj.t rn = k1 rtb sw! 

p! sw?15 

4 W.t-sp 16 tpj [...]16 sw 15 
lw=jSiC 17 hpr 

5 bn-pw=j tj.t s n = k [r pf] 
nfj18 ntj sh 

6 hrj iw=j tj.t [sj n = k~]]9 

irm pfj=f 1 l/2(?)20 

7 H.t-wrj [Nblws mfC cn\?lx 

8 nb hft=kSiC 2 2 [mtr] n.im=f 
mt nb ntj sh 

9 2 3 3 hrj sh rfr.t-sp^ V6 

L . . . ] 1 6 sw 1523b 

Übersetzung 
1 M* C-R c-f-Vw3\ Sohn des Nht-Sbk, 

ist es, der sagte 

2 zu Mm, (Sohn des) Nht-Sbk: " E s 
liegt mi r 1 4 dir gegenüber ob, 

3 daß ich dir gebe (eine) Artabe 
Weizen, den Rest ( ? ) 1 5 

4 im Jahre 16, Monat 1 [ . . . ] 1 6 , Tag 15. 
Wenn es 1 7 geschieht, 

5 daß ich sie dir nicht gegeben habe [bis 
zur] Zei t 1 8 , die geschrieben ist 

6 oben, (werde) ich sie dir geben 1 9 mit 
ihren 1 1/2 ( ? ) 2 0 

7 in Hawara (oder) [Nablusj an jeder 
Eides"1 

8 statte21. Mein Herz 2 2 ist damit 
einverstanden (und mit) jedem Wort, 
das geschrieben ist 

9 2 3 3 oben". 
Geschrieben (im) Regierungsjahr 16, 
[ . . . ] 1 6 Tag 15 2 3 b . 



Urkunde Hawara X X I V / B 

10 s h M c-rR c-p'-Vw Nht-Sbk 10 (Unter)schrieben hat Mf c- rR c-pf-

Vw\ (Sohn des) 'Nht-Sbk?. 

Bemerkungen s. S. 256ff. 
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Urkunde Hawara X X I V / C 
(P.Kairo 50121) 2 4 

8 : 22,5 cm 

Recto (s. Bern. 1): 

Umschrift 

1 MfC-Rc-rpf-Vw3ä LS' Nht-

Sbk]25" 

2 irm25b [ ] 

3 . . . Nht-[Sbk j 
...25c rdct 
Schr i f t spuren 2 5 d 

4 iw = s26 m[tw = k c.wj = n126 

L ] 

5 nl21 [ ] 

6 . . . fplt[ ] 

7 pf fj st 

8 nfj=f hrt.w irm 

9 «{/=/(?) rmt tmj rSbk(?) L...] 

10 pf bnr2* ... riw = w dd? 
cnh pr-c/ 

11 Ptlwmjs iw = n ir ... 

12 [pf] ntj sh hrj iw=f9* 
hpr bn-pw = n ir 

spätptolemäisch 2 

Übersetzung 
1 MfC-Rc-rp!-i'w3\ LSohn des Nht-

Sbk]2511, 

2 und 2 5 b [ ] 

3 . . . Nht-[Sbk j sind es, die 2 5 c 

sagten: 

4 "Es liegt uns dir gegenüber ob 

5 . . . 2 7 [ ] 

6 

7 der sie trägt 

8 seine Kinder mit 

26 

10 außer 2 8 . . . sie sagen: (Bei) Pharao 

11 Ptolemaios, wir (werden) tun(?) .. . 

12 [was] oben geschrieben ist. Wenn 2 9 3 

es geschieht, daß wir nicht getan 
haben 



Urkunde Hawara X X I V / C 

13 h nfj lw = n tj.t ht 10 ht 13 gemäß diesem, (werden) wir geben 
sp-2 10 Silberlinge (in) Silbergeld 

14 (n) nf kll n} wtn [n] 14 (für) die Brandopfer (und) die Trank­
opfer 

15 « y pr-Cf.w cnh dt 15 der ewig lebenden Pharaonen, 

16 pf bnr tj.t n = k ... 4529b 16 außer dir zu geben 4 5 2 9 b 1/2". 
1/2 

17 [ ] 2 9 c 17 [ ] 2 9 c 

18 [ ] 2 9 c 18 [ ] 2 9 c 

Bemerkungen s. S. 256ff. 
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Urkunde Hawara X X I V / D 
(P.Kairo 50122) 3 0 

9 : 23 cm 
64 v . C h r . ? 3 1 

Recto (s. Bern. 1): 

Umschrift 
1 MfC-Rc-pf-Vw3a 

Übersetzung 
1 MfC-Rc-pf-ifw3a, (Sohn des) 

2 Nht-Sbk pf ntj dd (n) Mrn 2 Nht-Sbk, ist es, der sagte zu Mrn, 
(Sohn des) 

3 Nht-Sbk tj=k n=j rtb 

4 swf wc (n) W.t-sp 17 

5 tpj pr.t [swi 5 n ( ? ) 3 2 iw=f 
hpr 

3 Nht-Sbk: "Du hast mir gegeben eine 

4 Artabe Weizen (im) Regierungsjahr 

17, 

5 ( im) ersten Monat der Winterjahres­
zeit (Tyb i ) , Tag 5 ( ? ) 3 2 . Wenn es ge­
schieht, 

6 r bn-rpw=ij tj.t] n = k rtb 6 daß ich dir nicht die obige eine Arta­
be Weizen 

7 swf [wc ntj] hrj s c 

8 tpj sm sw 5 ( ? ) 3 2 iw=j 

9 tj.t n=k {rtb sw) 2 n H.t-
wrj 

10 Nblwn mfC cnh33 

1 (zurück)gegeben habe bis zum 

8 ersten Monat der Sommerjahreszeit 
(Pachons), Tag ( 5 ) 3 2 werde ich 

9 dir geben zwei (Artaben Weizen) in 

Hawara 

10 oder Nablus 1 2 (an) einer Eidesstätte 3 3 ". 

11 sh W.t-sp 17.t tpj pr.t sw 11 Geschrieben (im) Regierungsjahr 17, 
2 7 ( ? ) 3 4 erstem Monat der Winterjahreszeit 

(Tyb i ) , Tag 27(? ) 3 4 . 



Urkunde Hawara X X I V / D 

12 sh M*c-Rc-p>-Vw Nht-Sbk 

13 dd tj.t-iw=f5 h mt nb ntj 
sh hrj 

12 (Unter)schrieben hat MfC-Rc-pf-lfw, 
(Sohn des) Nht-Sbk, 

13 (der) sagte: "Ich werde tun 3 5 gemäß 
allen Worten, die oben geschrieben 
sind". 

Bemerkungen s . S . 2561T. 
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Urkunde Hawara X X I V / E 
(P.Kairo 50123) 3 6 

14 : 17 cm 

Recto (s. Bern. 1): 

Umschrift 

1 MfC-Rc-pf-Vw3a sf Nht-Sbk pf 

ntj dd (n) Mrn 

2 Nht-Sbk tw=k n=j 200 sttr 
t'j=w psj 100 r 200 'stW 

cn 

3 sp = kslc 37 t.t=k hft=j mtr 
n.im = w iw = w mh iwtj 

4 sp nb iw = s mtw = k (r) 
c.wj = j (r) rmh =k1 n.lm = w 

s c ibt-4 pr.t 

5 sw 5 3 8 lw=f hpr [r bn-
pw=j] tj.t st [n = k s c pf] 

6 nfj ntj sh hrj iw=j tj.t 
st(?)39 n = k40 kr{krYx wc 

7 hn hrw 5 tw=j ir rn=k1 

nfj = w hp.w42 (n) H.t-

51 v .Chr . (? ) ' 

Übersetzung 
1 M? C-R c-pf-lfw3\ Sohn des Nht-Sbk, 

ist es, der sagte (zu) Mrn, (Sohn des) 

2 Nht-Sbk: "Du hast mir gegeben 200 
Statere, ihre Hälfte ist 100, macht 200 
Statere wiederum. 

3 Ich habe (sie) von dir empfangen 3 7. 
Mein Herz ist damit zufrieden, indem 
sie voll sind ohne 

4 irgendeinen Rest. E s liegt mir dir 
gegenüber ob, dich voll zu bezahlen 
mit ihnen bis zum Monat 4 der W i n ­
terjahreszeit (Pharmuthi) 

5 Tag 5 3 8 . Wenn es geschieht, [daß ich 
sie dir nicht] (wieder)gegeben [habe 
bis zu der] 

6 Zeit, die oben geschrieben ist, werde 
ich s ie(?) 3 9 d i r 4 0 geben (und?) ein 
Talent 4 1 

7 innerhalb fünf Tagen. Ich tue dir ihr 
Recht 4 2 (in) Ha-



Urkunde Hawara X X I V / E 

8 wrj Nblw mfC cnh nb sh 
h'.t-sp 2 . r ( ? ) 4 4 

9 lbt-2 *h.t sw 2 4 5 Spat ium 

10 sh MfC-Rc-pf-lfw s' Nht-
Sbk 

11 dd tj.t-i.lr35 h mt nb ntj 

sh hrj 

8 wara (oder) Nablus (an) jeder 4 3 E i ­
desstätte". Geschrieben (im) Regie­
rungsjahr 2 ( ? ) 4 4 , 

9 Monat 2 der Überschwemmungsjah­
reszeit (Paope), Tag 2 4 5 . 

10 (Unter)schrieben hat Mf C-R c-pf-Vw, 
Sohn des Nht-Sbk, 

11 (der) sagte: "(Ich) werde (tun) 3 5 ge­
mäß allen Worten, die oben geschrie­
ben sind". 

Bemerkungen s. S. 256ff. 
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Urkunde Hawara X X I V / F 
(P.Kairo 50124) 4 6 

11.5 : 31.5 cm 

Recto (s. Bern. 1): 

Umschrift 
1 l.ir.hr41* Pf-tj-Sbk Irm 

Psllws49b 

2 lw = w tj.t rn=k^?) pf b*k 
c h c wbf Sbk 

1 47b 

4 m.ir sl[s]lc=f(?)4i n gj 

5 nb n p! [t? bn-iwj =p49ä cs 
m-s?=tn 

6 n mt [nb n p! t!] p* 

7 - [ ] 

8 [ ] 

Verso: 
lir-hrO) F-tj-Sbk(?) Irm 
Psjlws49b. 

spätptolemäisch 2 

Übersetzung 
1 A n 4 7 a pt-tj-Sbk und Psllws 

2 "Man hat dir gegeben die Urkunde, 
(um) dazustehen vor Suchos 

-3 47b 

4 Laß ihn nicht 4 8 in irgend 

5 einer Ar t der [Welt]. [Nicht werde 
i c h ] 4 9 a einen Anspruch an euch 
erheben 

6 in bezug auf [irgend] eine Sache 
[der Welt] 

7 . . • [ ] 

8 [ F 

Verso: 
A n (?) Pf-tj-Sbk(?) und 
Psjlws49\ 

Bemerkungen s. S. 256ff. 



Urkunde Hawara X X I V / G 
(P.Kairo 50125) 5 0 

21 : 29,5 cm 

Recto (s. Bern. 1): 

Umschrift 

1 pt-tj-Sbk Nht-Sbk irm Mrn 
Nht-Sbk ntj dd5] (n) M'c-
R c-p?-Vw 

2 Nht-Sbk nf52 ps r.ir = n 
prj = n c.wj53 n?j = n / / z . w ( ? ) 
n?j = SKrn1 wrh sm n = k t?j 
rj.t 

3 r-n'-hr-r'54 ?'(?) rj.t hrj.t 
ntj hn f hj.t hnc k.t rj.t 
ntj 

4 hr dfdf V p.t mtw = n tj.t 
n = k sj 3 irm wc n 

5 t! mtr iwt=n hnc tnj 2.t tf 

rj.t hrj.t hn{l) 5.t hnc tnj 
2.t 

6 hrj hrj nf m}C ntj in ws 
ps hnc p?j c.wj is ntj 
mtw = n 

7 hn p? hr hjn mht pf ihj 
Mf-hs 

8 pi ...55 hjn imnt p} hr tf 

twr*56 hjn 

spätptolemäisch 2 

Übersetzung 
1 Pf-tj-Sbk, (Sohn des) Nht-Sbk, und 

Mrn, (Sohn des) Nht-Sbk, sind es, 
welche sagen5 1 zu Mf C-R c-p!-Vw, 

2 Sohn des Nht-Sbk: "(Bei) den 5 2 Te i ­
lungen, die wir gemacht haben in be­
zug auf unser Haus 5 3 , unsere Äcker(?) 
(und) unsere Grundstücke, kamen zu 
dir jener Raum 

3 bei 5 4 dem oberen Raum, der in der 
Vorhalle ist, und ein anderer Raum, 
welcher 

4 auf dem Dache ist. Wi r haben dir zu 
geben drei Balken und einen in 

5 der Mitte(?) zwischen uns, und zwei 
Teile des oberen Raumes von(?) fünf 
(d. i . 2/5) und zwei Teile 

6 oben (und) unten (von) den Stätten, 
die ungeteilt sind, und jenes alte 
Haus, das uns gehört 

7 in der Straße. Nördlicher Nachbar ist 
der Stall des M?-hs, 

8 des . . . 5 5 , westlicher Nachbar ist die 
Straße der Weide 5 6 , südlicher 



Urkunde Hawara X X I V / G 

9 rs pf c.wj P'-sjf hjn Übt tf 

rj.t M'c-Rc-kl{!)51 

10 ntj hn ts[...y sm=f p* 
c.wj rn=f MfC-Rc-pf-Vw 

11 Nht-Sbk hn nfj=f ps 
mtw = n tj.t wcb n = k 
r.r=f 

12 P'-tj-Sbk Nht-Sbk irm Mrn 
Nht-Sbk r rmt.w s 2 
iw — w dd 

13 cnh pr-c? Ptrwmjs lw=f 
hpr stf = n n? mt.w ntj sh 
hrj 

14 lw = n tj.t n = k 10 ht.w 
ht sp-2 iw = n wtj kj r 
pr-Cf 

15 P'-tj-Sbk Nht-Sbk irm Mm 
Nht-Sbk tw = n ir n = k h 
mt nb ntj sh hrj 

16 sh P'-tj-Sbk Nht-Sbk dd 
tj.t-i.ir-iw=j5S (r h) 'nfl 

mt.w ntj sh hrj 

17 sh Mm Nht-Sbk dd tj.t-
i.ir-iw=j5* (r) h {n!) mt.w 
ntj sh hrj 

9 Nachbar ist das Haus des P*-sjf. 
Östlicher Nachbar ist der Raum des 
MfC-R c-kl(?)5\ 

10 der in ts[. . . ] * ist. E s kam, (nämlich) 
jenes erwähnte Haus, (an) M*c-Rc-
p?-Vw, (Sohn des) 

11 Nht-Sbk, in seinen Teilungen. W i r 
haben dir Reinheit (d.h. unbelastet 
sein) in bezug auf es (das Haus) zu 
geben". 

12 Pf-tj-Sbk, (Sohn des) Nht-Sbk, und 
Mrn, (Sohn des) Nht-Sbk, macht 
Leute: zwei Personen, sie sagen: 

13 "Bei dem Pharao Ptolemaios! Wenn 
es geschieht, daß wir (uns) zurückzo­
gen (von) den Worten, die oben ge­
schrieben sind, 

14 (werden) wir dir zehn Silberlinge in 
Silbergeld geben, (und) wir (werden) 
andere (zehn) an den Pharao zahlen, 

15 (und) P'-tj-Sbk, (Sohn des) Nht-
Sbk, und Mrn, (Sohn des) Nht-Sbk, 
wir tun dir gemäß allen Worten, die 
oben geschrieben sind". 

16 (Unter)schrieben hat P!-tj-Sbk, (Sohn 
des) Nht-Sbk, (der) sagte: "Ich werde 
tun 5 8 (gemäß) rdenn Worten, die oben 
geschrieben sind". 

17 (Unter)schrieben hat Mrn, (Sohn des) 
Nht-Sbk, (der) sagte: "Ich werde 
tun 5 8 gemäß (den) Worten, die oben 
geschrieben sind". 

255 



Urkunde Hawara X X I V / A - G 

Bemerkungen 

1) Darlehen. S P I E G E L B E R G , Demot. Denkm. I I I 82f. und T . 50. 
2) Die Papyri Kairo 50119 - 50125 wurden ineinandergewickelt aufgefunden. Sie 

werden hier in der Reihenfolge der Inventarnummern gegeben, in der sie auch 
S P I E G E L B E R G publiziert hat. Diese Reihenfolge mag der Wicklung entsprechen: 
P. 50119 ( A ) war zu innerst, und der größte, P. 50125 ( G ) , war der äußere, der 
die anderen umschloß. V g l . S P I E G E L B E R G a.a.O. 82. Sowohl das Zusammenwik-
keln als auch die in den Texten genannten Personen in ihrer Beziehung 
zueinander zeigen, daß alle sieben Urkunden in nicht großen Zeitabständen 
voneinander geschrieben worden sein dürften. Die Schrift aller legt es nahe, sie 
dem Ende der Ptolemäerzeit zuzurechnen. V g l . Bern. 3b; 16; 23b; 32; 38. 

3a) S P I E G E L B E R G liest a.a.O. MfC-Rcpf Vw "Mares, der Äl tere" , erwägt aber die 
Möglichkeit eines zusammenhängenden P N ; vgl. Demot. Nb. 580. Der Name des 
Vaters ist in Urk . X X I V / A - E und G : Nht-Sbk. 

3b) Die eigenwillige Schreibung des fem. Possessivartikels mit dem Suffix 3. pl . 

V g l . S P I E G E L B E R G , Mythus 288 (Nr.892). 
4) Der Sinn ist unklar - auch für S P I E G E L B E R G , der hr t!j tnj mit "als diesen T e i l " 

übersetzt . 
5) n pf könnte die Lücke gefüllt haben. Dann hat tnj in der Verbindung hn fj tnj 

n pf tmj Sbk ( S P I E G E L B E R G : "von diesem Teile ( . . . ) des Suchos-Dorfes") 
geographischen Sinn. 

6) Die Lesung ist nicht sicher. Möglicherweise ist hier auch ein anderer Ort 
genannt. S P I E G E L B E R G nimmt überhaupt keinen Ortsnamen an und liest pfj=k. 
I m ersten Te i l der folgenden zerstörten Stelle ergänzt er tmj. 

7) S P I E G E L B E R G nach der zers tör ten Stelle: ir ph{l) hr(l)=j "welcher mir 
zugefallen ist". 

8) S P I E G E L B E R G S Deutung der Schriftreste am Ende der Zeile 7 als Schluß der 
Schreibung von it "Vater" ist kaum zutreffend. Eher ist richtig E R I C H S E N S 
Lesung (hpr=f) als Einleitung eines Konditionalsatzes im Sinne von "Sollte es 
der Fa l l sein, daß ". V g l . S P I E G E L B E R G , Gramm. § 507. A m Ende der Z . 8 
vermutet S P I E G E L B E R G Sbk. 

9) S P I E G E L B E R G : tfj(?) = s(?) sr.t"ihre Tochter". 
10) S P I E G E L B E R G verstand das Zahlzeichen für 6 als zweiten Te i l von krkr. 

Mit ähnelt der im Mythus belegten Schreibung der Römerzeit 
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11) Die Lücke wird nur von [tfj = w] in der Schreibung von Z . 3 gefüllt. Z u m fem. 
Genus von ms.t vgl . P E S T M A N , Amenothes, 129f. (13). 

12) V g l . Urk . X l X a Bern. 18. 
13) Darlehen: S P I E G E L B E R G , Demot. Denkm. I I I 83f. und T . 50. 
14) Der Schreiber hatte zunächst lw=s zu schreiben vergessen, es dann nachge­

tragen und die davor geschriebene Präposition mtw=k zu streichen vergessen. 
15) Z u dem Übersetzungsvorschlag vgl . E R I C H S E N , Glossar 493. 
16) Die Angabe der Jahreszeit ist hier und in Z . 9 ( S P I E G E L B E R G : Z . 10) zerstört . 

S P I E G E L B E R G S Ergänzung smw ist nur eine Vermutung. Die Bezeichnung des 
Monats und vor allem die Tagesangabe sind dagegen in Z . 4 gut erhalten. Hier 
liegt deutlich die römische Schreibung für sw 15 vor, auch in Z . 9 aus den 
Schriftresten deutlich erkennbar (vgl. E R I C H S E N , Glossar 709). Auch dies weist 
zwar nicht auf die Römerzei t selbst (in X X I V / C , 11 und X X I V / G , 13 wird bei 
einem Pharao Ptolemaios geschworen; vgl . zur Zusammengehörigkei t der 
Urkunden X X I V / A - G Bern. 2) , aber auf das Ende der Ptolemäerzeit hin. Unsere 
Urkunde ist wahrscheinich im 16. Regierungsjahr des Ptol. X I I Neos Dionysos 
(Euletes) geschrieben worden. 

17) Versehen des Schreibers für z w = / ( v g l . hpr—f in Urk . X X I V / A , 7 ) . Z u den 
Strafklauseln vgl . Urk . X I I I Bern. 10. 

18) S P I E G E L B E R G liest in Z . 5: bn-pw—j tj.t s n—k [......] n mj ntj sh. In der von 
S P I E G E L B E R G ohne Ergänzung gelassenen Mitte hat wahrscheinlich r pf 

gestanden. Und danach ist deutlich nfj, nicht n mj geschrieben. Z u n*j, kopt. 
N€J (Copt. Dict. 219a) "Zeit, Termin" , vgl . W E S T E N D O R F , Kopt. Hwb, 120. 
Statt r ist auch sc als Ergänzung möglich. 

19) S P I E G E L B E R G transkribiert die Z . 6 anschließend an hrj : lw=j tj.t[=s n=k r 
p?j=k] c.wj irmpfj=fO) hw{l) und übersetzt: "So gebe ich [es dir zurück] mit 
seinem Mehr"; läßt also die Worte rp*j=k c.wj unübersetzt . Der Schriftrest am 
Ende der Lücke kann auch nur n=k gelesen werden; davor kann nur s als Objekt 
zu tj.t ergänzt werden, und danach ist deutlich nicht c.wj, sondern irm 
geschrieben. 

20) Die Zeichengruppe am Ende der Z . 6 las S P I E G E L B E R G mit Vorbehalt p*j=fhw 
"(mit) seinem Mehr". Das letzte Zeichen deutet aber sicher einen Bruch an. E r 
sieht aus wie 1/15 oder 1/2 1/5, oder aber 10 1/2, vgl . 5 1/2 in U r k . X X I V / C 
16. Der Umschrift 1 1/2 wurde mit Vorbehalt der Vorzug gegeben, weil das 
Eineinhalb fache die in den Strafklauseln typische Auflage ist, vgl . Ptol. 
Rechtsgesch. 163. 

21) S P I E G E L B E R G liest nach dem Ortsnamen Hawara: n(l) htr{l) hvt(l) mn(l). Die 
Schriftreste entsprechen besser der hier gegebenen Lesung E R I C H S E N S . 
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22) E s ist in den demotischen Urkunden häufig geübter Brauch, daß der Kontrahent 
A , d.h. der Urkundenaussteller, in der ersten Person sein Einverständnis (nicht 
das des Kontrahenten B ) mit dem Inhalt der Urkunde erklärt (hft=j mtr...). 
Das ist wahrscheinlich auch hier der Sinn der Z . 8, d.h. also (im Gegensatz zu 
S P I E G E L B E R G ) hft=k ist ein Schreiberversehen für hft=j. 

23a) S P I E G E L B E R G nahm zwischen Z . 8 und 9 die vollständige Zerstörung einer 
ganzen Zeile an. Der Anfang Z . 9 ( S P I E G E L B E R G : 10) ist aber sicher hrj sh 
W.t—sp 16 zu lesen. Die Jahreszahl las auch S P I E G E L B E R G als 16. Aber für 
seine weitere Ergänzung tpj smw sehe ich keinen Anhaltspunkt. 

23b) Die Tagesangabe zeigt die in der Römerzeit übliche Schreibung. V g l . 
E R I C H S E N , Glossar 709. 

24) Darlehen. S P I E G E L B E R G , Demot. Denkm. I I I 84 und T . 50. Al s Kontrahent B 
ist in Z . 3 wahrscheinlich Mrn zu ergänzen. 

25a) Zur Ergänzung der Namen vgl. Urk . X X I V / A Bern. 3a. 
25b) Die Lesung hat S P I E G E L B E R G nur vermutet. Aber die Schreibung ist für die 

Römerzei t geläufig. V g l . E R I C H S E N , Glossar 39. 
25c) Von der Lesung S P I E G E L B E R G S zwischen rnf 1 und Tdd? sind nur Spuren 

erkennbar, die eher an einen senkrechten Strich als an eine demotische 
Schreibung für ntj denken lassen. 

25d) Zwischen Z . 3 und 4 sind undefinierbare Schriftspuren erkennbar. 
26) iw=s ist offenbar nachträglich vor den rechten Urkundenrand gesetzt worden. 

Von den darauf folgenden Worten mtw-k c.wj=n (Vermutung S P I E G E L B E R G S ) 
ist nur das erste Zeichen erhalten. Z u dem formelhaften Ausdruck vgl . 
Bürgsch. Urk. 1 § 20 a-d. 

27) In den Schriftresten am Anfang von Z . 5 vermutete E R I C H S E N die Buchstaben 
nl, S P I E G E L B E R G las sicher Hr und danach mw(7). 

28) S P I E G E L B E R G las den Zeilenanfang ...4 bn-pw=f. E R I C H S E N las rn=f statt bn-

pw=f. Der Anfang der Zeilen 10 und 16 ist sicher pf-bnr zu lesen: V Ä ' 

( Z . 1 0 ) , % Ä (Z .16 ) . 
29a) Z u den Strafklauseln vgl . Urk . X I I I Bern. 10. 

29b) 
29c) 
30) 

Statt der Zahl 5 ist j wahrscheinlich 45 zu lesen. 
Die Zeilen 17 und 18 sind ausgelöscht, vgl . S P I E G E L B E R G a.a.O. 
Darlehen. S P I E G E L B E R G , Demot. Denkm. I I I 85 und T . 5 1 . 
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31) Die Datumsangabe in Z . 11 läßt an das Jahr 97 oder 64 v .Chr . als Jahr der 
Niederschrift unseres Textes denken. Wahrscheinlicher ist das Jahr 64. V g l . 
Urk . X X I V / B und Bern. 16. 

32) Die Lesung 5 ist nicht sicher. Auch 8, 25 oder 28 wäre denkbar (vgl . 
E R I C H S E N , Glossar 708; 711). 6, von S P I E G E L B E R G in Erwägung gezogen, 
ist unwahrscheinlich. Ist die Lesung 5 zutreffend, dann ist Urk . X X I V / D am 
3. Februar 64 v .Chr . geschrieben worden (vgl.Bern. 16). 

33) In den auf nic folgenden Zeichen \ S J (von S P L E G E L B E R G nicht transkribiert) 
liegt eine Kurzschreibung für cnh " E i d " vor. 

34) S P I E G E L B E R G S Lesung der Gruppe TO» vermag ich nicht zu folgen. Das 
Tagesdamm dürfte sw 29 oder sw 27 zu lesen sein. 

35) V g l . Urk . X V Bern. 19c. 
36) Darlehen. S P I E G E L B E R G , Demot. Denkm. I I I 85 und T . 5 1 . 
37) sp = k: Fehler für sp —j. 
38) Auch die Lesung sw 15 scheint möglich, vgl . E R I C H S E N , Glossar 708; 

709. 
39-41) S P I E G E L B E R G liest und übersetzt: iw=j tj.t n=k n.im=w (?) (n) wc "so gebe 

ich sie dir zurück an einem ( Z . 7: von 5 Tagen)". Die Tafel zeigt zwischen 
tj.t und n=k Raum, in dem das Objektspronomen st gestanden haben kann. 

Zwischen n=k und wc ist für £ die Lesung kr (Abkürzung für krkr) 
wahrscheinlicher als n.im = w. 

42) Der Plural steht irrig für den Singular. 
43) Denkbar ist auch die Beziehung von nb auf cnh allein: " A n der Stätte jeden 

Eides". 
44) Die Jahreszahl in Z . 8 las S P I E G E L B E R G mit Vorbehalt Aber der obere 

f 

Strich in der Gruppe scheint nur sinnvoll, wenn 2.t gelesen wird. Ist das 
zweite Regierungsjahr Kleopatras' V I I . gemeint, dann ist U r k . X X I V / E am 
6. Oktober 51 v .Chr . geschrieben worden. 

45) Die Tageszahl 2 ebenso geschrieben wie in Urk . X V I a , 1. 
46) Brief. S P I E G E L B E R G , Demot. Denkm. I I I 86 und T . 5 1 . 

259 



Urkunde Hawara X X I V / A - G 

47a) i.lr.hr "vor" ist in Briefen eine höfliche Einführung des Adressaten. Faktisch 
entspricht es dem deutschen "an" in den Briefadressen. Vg l . Äg. Handschriften 
2, X V , Anm. 25. 

47b) S P I E G E L B E R G : mtr ...[m]-ss(l) 

48) Die Lesung ist sehr unsicher. Statt s kann auch ein anderer Buchstabe ergänzt 
werden, und zwischen c und / ist der Rest eines weiteren Zeichens (De­
terminativ ?) erkennbar. 

49a) Den kaum erkennbaren Schriftrest vor cs deutete S P I E G E L B E R G als = / . Z u cs 
m-s?- "Anspruch erheben gegen" vgl . E R I C H S E N , Glossar 7 1 . 

49b) In Lesung und Übersetzung der Schriftreste des Versos folge ich im wesentli­
chen S P I E G E L B E R G . Z u den Schreibvarianten des Namens des zweiten 
Adressaten vgl . Demot. Nb. 217 unten. Dort ist die Stellenangabe für den 
Schriftbeleg 8 durch "Hamb. 9,7" zu korrigieren, und Beleg 9 ist zu streichen. 

50) Teilung. S P I E G E L B E R G , Demot. Denkm. I I I , 87f. und Taf. I I I . 
51) Man erwartet nf ntj dd, vgl . Urk . X X I V / A , 2; X X I V / B , 1; X X I V / C , 3; 

X X I V / D , 2; X X I V / E , 1. Aber den Schriftrest zwischen ntj und dd w i l l 
S P I E G E L B E R G iw = n lesen. 

52) S P I E G E L B E R G liest hier X> als t?. Aber der fem. Artikel wird in dem vorlie­

genden Text gewöhnlich ^ geschrieben. V g l . z . B . Z . 3; 5; 8. 
53) pfj = n c.wj ist über nfj = n fhw ( ? ) zwischen Z . 1 und 2 geschrieben 

worden. 
54) S P I E G E L B E R G : . . . hr-r* (?) "bei". E R I C H S E N erkannte in der demotischen Zei­

chengruppe iK^ ü \ A a m Zeilenanfang r-ri-hr-r* das Koptische 
HNdv£pN- (-r-rf-hr-r*). 

55) S P I E G E L B E R G : pf-smr(l). 

56) S P I E G E L B E R G faßte V-twr? als Namen auf. 
57) Die Reste dieses Namens glaubte S P I E G E L B E R G Mwtrwtl lesen zu sollen. 
58) V g l . Urk . X V Bern. 19c. 

U r k . X X I V / A - B und D - F sind deutlich Darlehnsurkunden in Briefform, Urk . 
X X I V / G ist eine durch E i d bekräftigte Teilungsschrift, ebenfalls in Briefform. Über 
den Inhalt von Urk . X X I V / C ist wegen seiner starken Zerstörung nichts zu sagen. 
Alle sieben Stücke sind letzten Endes in einer Hand gewesen, wie der Zustand zeigt, 
in dem sie gefunden wurden (s. Bern. 2) . 
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Z u den genealogischen Skizzen Stemma 1 und 2 

Die römischen Ziffern bezeichnen die Urkunden der Publikation. Namen in 
Verbindung mit römischen Ziffern besagen, daß die betreffenden Personen in den 
betreffenden Urkunden genannt sind. Verschiedene Personen gleichen Namens sind 
durch hochgesetzte Ziffern hinter dem Namen voneinander unterschieden. 
Arabische Ziffern unter den dicken Pfeilen bezeichnen in der Regel Jahreszahlen 
v .Chr . 
Dicke Pfeile verbinden die Namen der unmittelbar Beteiligten der verschiedenen 
Urkunden, indem sie jeweils von Kontrahent A zu Kontrahent B hinführen. 
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Dicke Pfeile verbinden die Namen der unmittelbar Beteiligten der verschiedenen 
Urkunden, indem sie jeweils von Kontrahent A zu Kontrahent B hinfuhren. 

cNh-Mr-wrl < > A W 
in 

Stemma 1 : Die Personen der Urkunden Hawara I - V I I a / b 
und ihre Beziehungen zueinander 

in 

Pt-tj-n''-ntr.w <-
I ; III 

-> Ta-Rnn.t 
I ; III 

Gottessiegler u. <-
Balsamierer 
Pf-ti-Wslr 

-> (Frau) 
T}-nfr-rnp.t 

identisch? 

Frau Beitritt zu I 
Tfj-ir=w 

Gottessiegler 
u . Balsamierer 

cNh-Mr-wr 

Gottessiegler 
u . Balsamierer 

MfC-Rcl 

in 

III Hausverk 
VII Pa-, V P-

P-pt-hr <-
V a/b; VII a 

(Frau) 
Ts. t-wrj <-[-> Hr-wdfl Hr-wdf2 

V a/b V a/b V a/b 

Maurer und 
Segelmacher (?) 
i m Suchostempel 

(Frau) 
-> Ta-wf 

V a/b; VII a 

(Frau) 

AS 233 

Gottessiegler u. 
Balsamierer 

cNh-Mr-wrs 

p}-hm (P. Rendell) 

:Nh-Mr-wr' 

MfC-R V a/b Grabverk. 

217 

Maurer i m 
Suchostempel 

^ Hp-mnh <— 
V a/b; V I I a/b 

(Frau) 
-> Dd-hr 

VII a/b 

Ober-
Gottessiegler u. 

, / r ? u vn a/b Grabverk. . Balsamierer 
Ta- Is.t 2 afe» M*c-RcX ^ 

V I I 

(Frau) 
Ta-h.t <r 

v i 

Ober-Gottessiegler 
u. Balsamierer 

> P-sj 
v i 

(Frau) 
Ta-Ts.t < 

v i 

183 

Frau 
Hr- °nh 

IV a/b 

Teilung 

•P. Rendell, 
232 

r identisch? 

identisch? identisch? 

Frau 
Tfj-r.r.=w ^ 

V I Gebäudeabtretg. 

(«10 198 

Obersiegier u. 
Balsamierer 

Gottessiegler u . 
Balsamierer 

MfC-Rc2 < 
I ; I I ; P. Rendell 

(Frau) 
Nb.t-tf-hj (?) 
I ; III; P. Rendell 

> Nf-nfr...-Pth 
P. Rendell 

Gottessiegler u. 
Balsamierer 

<cNh-Mr-wr* 
Pf c ? (P. Rendell) 

auch gen. P*-tj-wslr 
(in P. Rendell) 

(Frau) 
-> P-sfm (?) 

IVb 

Hirt u. Diener 
des Suchos 

Dd-hr <— 
IV a/b 

IV a Verpflichtg 

(Frau) 

IV a/b 

IV b Streitverzicht 220 
Frau 
Ta-slj <-
IV a/b 

Pf-nfr-hr < 
IV a/b 

Ii 

(Frau) 
•> 7/y-Äip (?) 

Gottessiegler und 
Balsamierer 

P-n-Ts.t 
IV a/b 

Gottessiegler u. 
Balsamierer 

S-wsr <— 
II gen. Grfw' 

(Frau) 
> Ta-swr 

IV a/b 

(Frau) 
* Tf-tj-Wsir 

Gottessiegler u. 
Balsamierer 

Sbk-htp &m 
II Eheurk. 

235 

Frau 
N'-nfr-Sbk 



Hr-m-hb1 <r 
(Frau) 
Ta-hsj 

x 

Obersiegier u . Balsamierer 
M*c-Rc-s'-Sbkx < 

[XII] XIV X V I 4 
X X XXII 

MfC-Rc-pa-lks <r 
x 

(Frau) 
-> Ta-swr 

x 

Stemma 2: Die Personen der Urkunden Hawara V I I I - X X I V A - G 
und ihre Beziehungen zueinander 

(Frau) 
> Ta-wf-n-'Is.t 
x XI I XIV X V I XVII 

Pa-hr-[...{ 
XVIII 

Ashm.14/15 

Pfj=j-mr-ih <-
XIV 

Siegler u. Balsamierer 

Klh 
X XI I X X 

Vertreter des 
Propheten des Suchos 

W-nht-Hr 
im Auftrage des 

Priesters der 
Nekropole 
Pf-lwf 

(Frau) 
> Ta-ftw-n-mhj 

XII X X I I 

(Frau) 
Ta-M!C-RcX 

XII X V I / X V I I 
X X I I 

Obersiegier u. 
Balsamierer 
Pf-msh > — i 

XII X X XXII 

Obersiegier u . Balsamierer 
Vorlesepriester 
> Hr-m-hb1 x xn X I I I 

X V I / X V I I 
X V I I I X I X 

(Frau) 
•> Ta-swr 

XIV 

(Frau) 
Ta-swr <• 

X V I I I 
Ashm.14/15 

(Frau) 
V-Rnn.t 

XVIII 

XIV Eheurk. 

X V I 
Teilung 

Frau 
f V-rp'.t 

' XVI /XVII 
XVIII XIX 

92 

XII Eheurk. 

100 

(Frau) 
Ta-msdr-stm 

XII 

Siegler u. 
Balsamierer 

Hr-m-hb3 

X V I / X V I I X X I I 

Siegler u. 
Balsamierer 

pt-tj-Sbk 
X V I / X V I I XIX 

bzw. Tf-rpj.t 
XIX 

XIX a/b Pfründenverk 

Obersiegier u 
Balsamierer 

-> Pa-hr 
XVIII 

Ashm.14/15 

MfC-Rc 

Ashm.14/15 

Obersiegier u. 
vBalsamierer 

MfC-Rc > 
Ashm. 14/15 Hausverk. 
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85 
< Psjls 

X V I I I Scheidg Frau 
< V-Rnn.t 

X V I 
X V I I 
XVIII 
XIX 
XXII 
XXIII 

X X I V / F 

(Frau) 
V-Rnn.t 

XXIII 
-> P'-igs 

XXIII 
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V-lgs.t 

X X I I 
Königseid 179 

X X 

Prophet Prophet 
Mf C-R c-sf-Sbk2 Pf-tj-nfr-hr 

X X I I X X I I 

Sij-p/-mwt <r 
d. Ältere 

(Frau) 
-> Ta-'Is.t 

XIII 

(Frau) 
* Vj-hn.w bzw. V-hn 

X V XXIa 

Obersiegier u . Balsamierer (Frau) 
Twtw < r > Ta-swr P*-tj-Sbk2 <r 
V I I I a/b \ V I I I a/b. V I I I a/b 

XIII 

Ober-Gottessiegler 
u. Balsamierer 

*>MfC-Rc'Sf-Sbk3 

Obersiegier u 
Balsamierer 

• Pf-tj-'Is.t 

Sbk-hcpj < 
X V 

(Frau) 
Ta-smf-t?.wj 

V I I I a/b 

Diener des Suchos, 
Obersiegier u. 
Balsamierer 

KMfC-Rc der Ältere 
VIII a/b 

Frau 
Ta-Sbk 

(Frau) 
-> Vj-lr.t-Bfst.t 
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V a/b, 2 
X I V , 5 
I , 2 .5 ; I I I , 1 
I I I , 3 
I V a/b, 3 
V I I a, 2; b, 3 
X I V , 6 
I vso 14 
I I , 2 
I I I vso 9 
V I vso I 
I vso I 
I I vso 13 
I I I vso I I 
I I I vso 16 
V a/b, 5; V I I a, 4; V I I b, 6 
V I I a, 5; b, 6 



Demotische Personennamen 

Wn-nfr S. des fMfC-Rc' V I I I b vso 2 
V . des Hr V I I I b vso 5 
S. des Hr-hb I X b vso 3 
S. des Hp-Cnh (?) X I I vso 8 
S. des P!-tj-Wst.t X I I I vso 3 
S. des Nht=w (?) X V vso 2 
S. des Nht=w (?) X X I a/b vso 2 

Wn-nfr (?) S. des P'-tj-Hr (?) I V a vso 2 
Wn-'nfr (?) V . des Thwtj-iw V I I I b vso 7 
W h t f 1 - * (? ) Beiname des Mf c- iR cj I X a/b, 6 
Wim V . des S-wsr-ms-wr X I V vso 7 
Wsir-wr V . des Pf-tj-Sbk X X I a/b vso 3 
P-iks V . des pt-sr-n-i °h V b, 5 
P-n- Is.t S. des P-sij I V a 6; b 5 
P-wf V . des Sbk-htp V b, 6 
P-pl-hr V . des Hp-mnh V a/b, 2 

V . des Hr-wdf V a 4; b 5 
P-ll V . des Hr-hb V I I bis, 5 

V . des Hr-hb X V I a / ß vso 11 
V . des Hr-hb X V I I a / ß vso 11 

P-hr Hausbesitzer X I V , 6 
P-sf S. des cNh-Mr-wr I I I , 3 
P-sij V . des cNh-Mr-wr I V a, 4; b, 3 

V . des Dd-hr I V a, 7 
S. des P!-nfr-hr I V a, 6; b, 4 
V . des P - H - 75./ I V a, 6; b, 5 

P-Sj V . der Vj-r.r=w w. V I , 4 
S. des MfC-Rc V I , 7 

P-tnj ( s .a . Pa-tnj) S. des Wn-nfr V b, 5; V I I a, 4 
Pf-igs V . der V-igs.t w. X X I I I , 2 
Pf- 7- Imn V . des M'c-Thwtj I V a vso 9 
Pf- Cl-Hp V . des MfC-Thwtj I V b vso 1 
Pf-wr-tjw (?) V . des Pf-tj-Wsir I V a vso 11 
Pf-wlm S. des Nht=f-r.r=w X I I I , 13; X I V , 9 
P'-wlm V . des Pf-tj-Bfst.t X I I I vso 2; X I V vso 3 

V . des M ' c - / T X I V vso 2 
Pf-whr S. des Pf-tj-Hr-p!-sr-n-'Is.t X I X a/b, 10 
Pf-mr-... S. des 'Ij-m-htp V a/b vso 3 
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P?-mr-wr 
P'-msh 

Pf-nb-Sj 

F-nfr-hr 

P'-nht (?) 

P!-nht-r.r = w 
F-rmt- c> (?) 
P!-rr-... 
P*-W 

Pt-htr 

P'-hl (?) 
I»-sjf 
F-sn-2 

P*-sr-{n)-i ch 
Pl-Sr-pl-mtr 
pt-sr-Hr 

pt-sr-P-ih.t 
P!-tj- 7s.t 
rP?-tj- 7s.f (?) 
P-tj-'Is.tO) 
F-tj- 7s.t 
P?-tj=w 

pt-tj-Wsir 

V . des Sbk-htp 
S. des Kll 

V . des P?-nb-sj 
S. des P^-nb-sj 
S. des Pa-sj 
V . des P-sij 
V . des Sbk-iw =/- cnh 
S. des F-tj-Hr-Mn (?) 
S. des Pa-sj 
S. des Pa-s* 
V . des Hr-hb 
V . des S-wsr-rp^-m!j 
S. des #r-Ä& (?) 
Priester der Nekropole von 

Hawara 

V . des M'c-Rc-p'-m!j 
s. des MfC-Rc 

s. des MfC-Rc 

V . des M* C-Rc (?) 
Hausbesitzer 
S. des Sbk-htp 

S. des P(a)-lks 
s. des Dd-hr 
s. des M! C-Rc 

s. des Thwtj-iw 
V . des Pf-tj-Hr 
s. des F-tj-Hr 
V . des Hrj = w (?) 
V . des /*-#- 7s.t (?) 
s. des P '-r/- 7s. t 
s. des 'Ij-m-htp (?) 
s. des Stat=w-f-wtj 
V . der Vj-lr = w 
s. des Af' c 

s. des . . . 

s. des Pa- jy 7 

I I I , 4 
X I I , 4; X X , 1.24; X X I I , 

3.17 
V a/b vso 2 
V a/b vso 2 
I vso 10 
I V a, 6; I V b, 4 
V I I a/b vso 12 
X vso 2 
I I I vso 13 
X I I I vso 8 
X X I I , 15 
X I V vso 9 
X I I vso 2 
X X , 4 

X I V vso 6 
X X I a/b vso 8 
X X I I I vso 12 
X I I I vso I 
X X I V / G , 9 
X V I ce/ß vso 4; X V I I a / ß 

vso 4 
V a/b, 5; V I I a, 5; b, 6 
V I vso 8 
V I vso 2 
V I vso 6 
I X b vso 1 
V I I I b vso 9 
I vso 8 
I V b vso 4 
I V b vso 4 
I vso 9 

V a/b vso 9 

I , 4 
I I vso 7 
I I vso 10 
I I I vso 14 
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F-tj-Wsir S. des Pf-wr-tjw (?) I V a vso 11 
V . des N?-k!.w-fj=f-nht V a 9, b 8 
V . des F-tj-Sbk V I I a/b vso 7 
V . des Ml C-R c X V vso 11 

s. des M* C-Rc X X I I I , 10 
F-tj-Wsir (?) s. des Hr-hb I V a, 15; b, 14 

s . des F-tj-Rnn.t (?) I X b vso 4 
V . des M! C-R c X I I vso 11 

P!-tj-B!st.t s. des 'Ij-m-htp V a/b vso 12 

s. des Pf-wlm X I I I vso 2 
V . des Wn-nfr X I I I vso 3 

s. des F-wlm X I V vso 3 
P!-tj-Mn Hausbesitzer X I I , 5 
Pf-tj-nr-ntr. w V . des cNh-Mr-wr I , 2 .5, I I I , 1 

V . des Mf C-R c I I I , 6/7 
V . der V-rsj w. I I I , 7 

F-tj-nfr-hr s . des Pa-n- 'Is.t V I I a/b vso 9 

s. des Hr X V vso 9 

s . des Hr X X I a/b vso 4 
Gottesdiener des Suchos X X I I , 4 

F-tj-nfr-hr^ S. des F-tj-... X X I I I vso 9 
F-tj-nfr-... S. des Pa-mn I I vso 3 
F-tj-Rnn.t S. des Hr I I I , 3.4 

S. des Thwtj(J)-lw V I I I b vso 4 
Hausbesitzer X I I , 5 

F-tj-Rnn.t(l) V . des F-tj-Wsir{l) I X b vso 4 
F-tj-Hr V . des Ml C-Rc V I I a/b vso 13 

V . des Pf-tj- 'Is.t V I I I b vso 9 

s . des F-sr-tf-ih.t I X b vso 1 
V . des M ' c - t f c X I I , 5 

F-tj-Hr^) V . des Wn-nfr{l) I V a vso 2 
P!-tj-Hr-wd! s. des . . . - /n j -wr(?) X I V vso 10 
F-tj-Hr-p?-sr-n- 'Is.t V . des F-tj-Sbk I I vso 16 

V . des pt-whr X I X a/b, 10 
rF-tj-Hr-j^-sr-n- V . des TWfw X X I a/b vso 6 

Zs.r(?) 
F-tj-Hr-pt-tj- 'Is.t V . des /^2 / I , 5; I I , 6; I I I , 9 
F-tj-Hr-Mn(l) V . des F-njr-hr X vso 2 
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F-tj-Hr-mtn 

F-tj-Hnsw 

F-tj-Sbk 

F-tj-Sbk(l) 

F-tj-sm!-t?.wj 

F-tj-... 

F-dj 

F-... 

Pa- 7mn 

S. des . . . 
V . des F-tj-Hr-mtn 

S. des Sbk-[...] 

S. des Nht-nb=f 

S. des F-tj-Hr-p^-sr-n- 'Is. t 

S. des Sm!-f.wj 

S. des Tj-n.im = w 

S. des Hr 

V . des Pa-n- 'Is. t 

V . des Pa-... 

V . des Wc-Rc 

V . des Hr-hb 

S. des F-tj-Wsir 

V . des Wc-Rc 

S. des Sbk-mn 

S. des Sij-pf-mwt 

Br . des Hr-wdf 

S. des M ' c - # c 

V . des S-wjT 

S. des Hr-m-hb 

S. der P-A/y.r w. 

S. des Hr-m-hb 

V . des MfC-Ryhm 

S. d e s M ' c - # c 

Br . des Hr-m-hb 

S. des W57>-wr 

Brief-Adressat 

S. des Nht-Sbk 

S. des . . . 

S. des 7\vfw(?) 

S. des Smf-f.wj 

V . des F-tj-nfr-hrO) 

S. des .rYr-M^ 

S. des Pa-w3 

V . d e s M ' c - # c 

S. des Pa-(n)- 7s. t 

V I I a/b vso 6 
X I X a/b vso 6 
V I , 12 

I vso 12 

I I vso 16 
I I I vso 6 
I V b vso 6 

V a/b vso 5 

V a/b vso 8 

V a/b vso 15 

V I vso 5 

V I I a/b vso 5 

V I I a/b vso 7 

V I I I a,2/ b,3 
V I I I b vso 1 
X I , 4 

X I , 6 
X I I vso 5 
X I V vso 16 
X V I <x/ß, 3 

X V I a / ß , 14; X V I I a / ß , 16 
X I X a/b, 2 

X V I a / ß vso 2; X V I I a / ß 
vso 2 

X V I a / ß vso 10; X V I I a / ß 
vso 10 

X V I I a / ß 20/21; X X I I , 7 
X X I a/b vso 3 
X X I V / F , 1 und Verso 
X X I V / G , 1 . 12. 15. 16 

I vso 7 
V I I I b vso 8 
X I V vso 1 
X X I I I vso 9 
X I V vso 14 
V I vso 4 
X vso 3 

V a/b vso 10 
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Pa- 'Imn V . des Pa-iks V I I I b vso 10 
Pa- 7np(?) V . des Hr I V a vso 1 
Pa-irj(?) V . des Pa-sj I V a vso 10; I V b vso 8 
Pa-n- Is.t S. des Sj-Sbk I vso 3 

S. des Sj-Sbk I I vso 12 
S. des MfC-Rc I I vso 15 
V . des Hnf I I , 7; I I I , 10 
S. des Sbk-htp V a/b vso 4 
V . des Msdr.wj-stm V a/b vso 6 
V . des Pa-hb V a/b vso 7 
S. des P!-tj-Sbk V a/b vso 8 
V . des Pa- 'Imn V a/b vso 10 
V . des Pf-tj-nfr-hr V I I a/b vso 9 
S. des M'c-rc-pi-... X I V vso 4 
V . des M'c-Rc X V I I ce/ß vso 1 

Pa-iks S. des Wn-nfr I I I vso 11 
S. des Hr-mfj-hs I V a vso 4; I V b vso 2 
V . des Pf-Sr-ich V I I a, 5; b, 6 
S. des Pa- 'Imn V I I I b vso 10 
Hausbesitzer X V I cc/ß, 10; X V I I cc, 9; 

ß , 10 (Pa-ks) 
Pa-wf V . des Sbk-htp I vso 11 ; I I vso 2 

V . des Thwtj-iw.w I I vso 4 
V . des / " - . . . V I vso 4 
S. des Hr-wd! V I vso 7 
V . des Sbk-htp V I I a, 5; V I I b 6 
V . des X V , 3.5 

Pa-wfO)p'ct S. des CL-Hp{l) V I vso 1 
Pa-B>st.t(l) V . des M ' c - f l c X V vso 3 
Pa-pf-mr-ih(?) S. des S-wsr-rpn-mfj X I V vso 9 
Pa-pf-hr V . des Hp-mnh V I I a, 4 
Pa-mn V . des Pf-tj-nfr-[...] I I vso 3 

V . des Pa - s ' I I I vso 12 
Pa-Mn V . des i7r I V b vso 11 
Pa-msh S. des Kll X I I , 1 
Pa-ll V . des 'Ir.t-Hr-r.r=w V I I a 7; b 8 

S. des . . . X V vso 4 
Pa-hj V . des M ' c - f l c I I I , 4 
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Pa-hj(?) V . des Sbk-htp I vso 4 
Pa-h cpj S. des Hr-pa- 'Is.t X I X a/b vso 5 
Pa-hb S. des Pa-n- Is.t V a/b vso 7 
Pa-hr V . des Pa-w; I vso 11 ; I I vso 2 

V . des M?c-Rc X I V vso 12 
Hausbesitzer X V , 6 
V . der F-[Rnn.t]v/. X V I I I , 5 
S. des Pa-hr-[...] X V I I I , 18 

Pa-hr-[...} V . des Pa-hr X V I I I , 18 
Pas? S. des Pa-mn I I I vso 12 

V . des Pa-nht{l) X I I I vso 8 
Pa-sj S. des Hr-m-hb I vso 2 

V . des Pr-nfr-hr I vso 10 
V . des M<c-Rc I I vso 6 
S. des . . . I I vso 8 
S. des Mc-Rc I I vso 11 
V . des Wc-Rc I I I vso 10 
V . des P-nht(l) I I I vso 13 
S. des lw=f-cnh I V a vso 5 
V . des Ts-nfr I V a vso 7 
S. des Pa-'sj1 I V a vso 10 
S. des Hr-hb I V b vso 5 
V . des Pa-sj I V b vso 8 
S. des Ptf-sy I V b vso 8 
V . des Hr V a/b, 14 
V . des Dd-hr V I I bis, 4 

Pa-sjO) S. des . . . I vso 13 
Pa-sj* V . des pt-tj-Wsir I I I vso 14 
Pa-sij V . des I V b, 6 
Pa-swr S. des Ts-nfr I V b vso 3 
Pa-ks S. des Pa-ks X I I I vso 5 

V . des Pa-/:^ X I I I vso 5 
S. des Pa-ks X I V vso 8 
V . des Pa-/:^ X I V vso 8 
V . des MfC-Rc-s?-Sbk X I V vso 15 

Pa-tnj ( s .a . P-tnj) S. des Wz-rc/r V I I b, 5 
Pa-... S. des F-tj-Sbk V a/b vso 15 
pij-h'V) S. des . . . V I I a/b vso 16 
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P?j = j-mr-ih 
Plj = w-hr-ln.iw = j , 

w. 
P?sllws ( s .a . Psjls) 
Prwtrkws w. 
Prtrkws 
Psflws ( s .a . Psjls) 
PsjVs ( s .a . Psjls) 
Psjlws ( s .a . Psjls) 
Psjls 

Pslfws ( s .a . Psjls) 
Psllws ( s .a . Psjls) 

Pth-m'V) 
Pth-mf C-Rc 

M-hs 
M'j-hsQ) 
M'c-Rc 

V . der T-rp'.t w . 
Frau des Nht-Sbk 

S. des Hr-m-hb 
Hausbesitzerin 
Hausbesitzer 
S. des Hr-m-hb 
S. des Hr-m-hb 
S. des Hr-m-hb 
S. des Hr-m-hb 

S. des Hr-m-hb 
S. des Hr-m-hb 
V . des Pth-mfC-Rc 

S. des Pth-m'V) 
Besitzer eines Stalles 

X I V , 1 
X V , 1.6; X X I a/b, 2.3 

X V I I ß , 20 
X I V , 5 
X I I , 2 
X I X a/b, 11 
X X I I , 7; X X I I I , 3 
X X I V / F , Verso 
X V I a / ß , 19; X V I I a , 3. 

19; X V I I I , 6 
X I X a, 2 
X V I ß , 18; X X I V / F , 1 
V I I a/b vso 3 
V I I a/b vso 3 
X X I V / G , 7 

V des Dd-Pth-iw=f-cnh I I I vso 1 
V der Hr- cnh w. I , 2 
S. des Hr-s!- 7s. t I vso 5 
V . des Hr I vso 6 
V . des cNh-Hp I vso 14 
S. des 'Ij-m-htp I vso 15 
S. des Hr-wdf I vso 16 
S. des . . . I I vso 5 
S. des Pa-sj I I vso 6 

s. des Sj-Sbk I I vso 7 

s. des Pa-[...] I I vso 9 

s. des Sbk-htp I I vso 11 

s . des I I vso 14 
V des P a - « - 'Is.t I I vso 15 

s. des P'-tj-nf-ntr.w I I I , 6 
V der i / r - W . I I I , 1.7 

s. des I I I , 4 

s. des [ . . . ] I I I , 4 
V des Hr I I I vso 3 
V des Sbk-nhj I I I vso 7 
V des I I I vso 9 

s. des P f l - j / I I I vso 10 
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MfC-Rc 

MfC-Rc gen. Wns 
Mf C-Rc 

V . des Dd-hr I I I vso 15 

s. des Swr I V a vso 3 

s. des Ts-nfr{!) I V b vso 7 
V . des Ts-nfr I V b vso 10 

s. des Hr-wdf V a/b, 2 

s. des Hnf V a/b vso 1 

s. des Dd-B?st.t-iw=f-cnh V a/b vso 11 
V , des Pa-hj V a/b vso 16 
V . des [ . . . ] V I , 5 
V . des P-sj V I , 7 
V . des [ . . . ] V I , 7 
V . des Sbk-m-h cpj(l) V I , 8 
V . des P{-sr-Hr V I vso 2 
V . des . . . V I vso 3 

s. des Pf-tj-Sbk V I vso 5 

s. des MfC-Rc V I vso 9 
V . des MfC-Rc V I vso 9 

s. des . . . V I vso 12 

s. des cNh-Mr-wr V I I a 2; b 3 

s. des 5 / V I I a 5; b 6 

s. des Sbk-nhj V I I a/b vso 4 

s. des Sbk-mn V I I a/b vso 8 

s. des M ' c - i T V I I a/b vso 10 
V . des M ' c - i T V I I a/b vso 10 

s. des Pf-tj-Hr V I I a/b vso 13 

s. des P'-tj-Sbk V I I I a, 2; b, 3 
V . des Wn-nfr V I I I b vso 2 

s. des [ . . . ] I X a/b, 6 

s. des X vso 3 
V . des SM-Ä X I , 7 

s. des [ . . . ] X I vso 2 

s. des M ' c - f l c X I vso 4 
V . des M ' c - # c X I vso 4 

s. des Pf-tj-Hr X I I , 5 
Hausbesitzer X I I , 5 
V . des lr.t-Hr-r.r = w X I I , 6 

s. des 'Ir.t-Hr-r.r = w X I I vso 1 
V . des Pf~tj-Sbk X I I vso 5 
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MfC-Rc V . des Hr-hb X I I vso 6 
S. des W-kf.w X I I vso 9 
S. des M*c-Rc X I I vso 10 
V . des M ? c - R c X I I vso 10 
S. des P'-tj-Wslrtf) X I I vso 11 
V . des Pf-lwlw(l) X I I I vso 7 
S. des cBk X I V , 5 
S. des cNh-Mr = wr X I V , 6 
S. des Pf-wlm X I V vso 2 
V . des Sbk-htp X I V vso 5 
S. des Pa-hr X I V vso 12 
V . des Sj-Sbk X V vso 1 
S. des Pa-Bfst.t(l) X V vso 3 
V . des Hr-hb X V vso 6 
S. des Pf-tj-Wsir X V vso 11 
S. des AP-tf.w X V I cc, 2 1 ; X V I I cc/ß, 22 
S. des Hr-wd' X V I a / ß vso 1 
V . des Hr-mfj-hs X V I a / ß vso 3; X V I I a / ß 

vso 3 
S. des Sm'-tf.wj X V I a / ß vso 5; X V I I a / ß 

vso 5 
V . des Hr-hb X V I a / ß vso 6; X V I I a / ß 

vso 6 
V . des Pf-tj-Sbk X V I a / ß vso 10; X V I I a / ß 

vso 10 
S. des MfC-Rc X V I a / ß vso 12; X V I I a / ß 

vso 12 
V . des MfC-Rc X V I a / ß vso 12; X V I I a / ß 

vso 12 
S. des Pa-n- 'Is.t X V I I a / ß vso 1 
S. des Hr X I X a/b vso 1 
S. des M!C-RC X X I a/b vso 1 
V . des M'c-Rc X X I a/b vso 1 
S. des F-tj-Wslr X X I a/b vso 5 
S. des Mc-Rc X X I a/b vso 7 
V . des M{C-RC X X I a/b vso 7 
V . des P'-Äfr X X I a/b vso 8 
V . des N-W.w X X I a/b vso 9 
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M'c-Rc V . des F-tj-Wslr X X I I I , 10 

s. des MfC-Rc X X I I I vso 1 
V . des MfC-Rc X X I I I vso 1 

s. des M'c-Rc X X I I I vso 2 
V . des MfC-Rc X X I I I vso 2 
V . des Nf-kf.w X X I I I vso 6 

s. des M'c-Rc X X I I I vso 7 
V . des MfC-Rc X X I I I vso 7 
V . des P}-htr X X I I I vso 12 

M?c-Rcpf hm s. des Pf-tj-Sbk X V I a/p vso 2; X V I I a/p 
vso 2 

M?c-R V) V . des Pf-hl{1) X I I I vso 1 
V . des Sj-Sbk X V vso 7 

s. des S-wsr X X I I I vso 5 

s. des . . . X X I I I vso 8 
M*c-Rc-... s. des . . . V I I a/b vso 2 
M* C-R C-Vw s. des W-nht-Sbk X V , 6 
M!C-R C-Vw(l) s. des Gm = w-Hp(T) I I I vso 4 
MfC-R c-p-wf s. des Nht-Sbk X I I I , 4 
Mf C-R c-p?-Vw s. des Nht-Sbk X X I V / A , 1; B , 1.10; C, 1; 

D , 1.12; E , 9; G , 1.10 
M* C-R c-pf-m'j s. des AP C-R c-p}-rr X I I vso 7 

s. des Pf-htr X I V vso 6 
NP C-R c-pf-rr V . des Mf C-R c-p?-m{j X I I vso 7 

V . des 'Ir.t-Hr-r.r = w X V vso 12 
V . des Ir.t-Hr-r.r = w X X I I I vso 4 

M'c-R c-p*-ll V . des S-wsr X V I a/p vso 9; X V I I a/p 
vso 9 

V . des 'Ir.t-Hr-r.r — w X V I I a/p vso 7 
V . des S-wsr X X I a, 9; b, 8 

MfC-R c-p'-... V . des Pa-n- Is.t X I V vso 4 
M?c-Rc-pa-iks V . der Ta-wf-n- 'Is.t w. X , 12 
Ml C-R c-pa-w* s. des Nht-Sbk X V , 1.3; X X I a/b, 2 
MfC-R c-s'-Sbk s. des Sij-pf-mwt I X a, 4; b, 3; X I , 5 

V . des Hr-m-hb X , 10 .11 ; X I V , 1; X V I 
a/p, 2 .20; X V I I a 2; P 3 

V . des £ZZ X , 10.20b; X I I , 4; X X , 
1.23 
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MfC-Rc-sf-Sbk S. des Pa-ks X I V vso 15 
Gottesdiener X X I I , 4 

MfC-Rc-kl(l) X X I V / G , 9 
M'c-Thwtj S. des P ' - 7 - Imn I V a vso 9 

S. des P!-Cl-Hp I V b vso 1 
Mrn S. des Nht-Sbk X X I a/b, 3; X X I V / A , 2; 

B , 2; D , 2; E , 1; G , 
1.12.15.17 

Mr-sn S. des Sbk-htp I X b vso 2 
Msdr. wj-stm S. des Pa-n- 7s. t V a/b vso 6 
W-nfr-Sbk w. T . des S-wsr I I , 2 
Nf-nht-nb =f S. des Hr X I X a/b vso 4 
N?-nht-Hr Gottesdiener X X , 3 
W-nht-Sbk V . des M'c-Rc-Vw X V , 6 
Nf(?)-nht=f-r.r = w V . des Sbk-htp X vso 1 
W-V.w V . des MfC-Rc X I I vso 9 

V . des Mc-Rc X V I cx/ß, 2 1 ; X V I I a / ß 22 
V . des MfC-Rc X X I a/b vso 9 
S. des MfC-Rc X X I I I vso 6 

Nf-k*.w-tfj=f-nht S. des Pf-tj-Wsir V a, 9; b 8 
N* j =/- cw-rt. wj S. des Hr-wdf I V b vso 12 
Nb- cnh S. des Sbk-htp{!) I I I vso 2 
Nb.t-t'-hj(l) w . M . der Hr- cnh w . I , 2; I I I , 3.7 
Nfrj.tC) w . Hausbesitzerin X I , 7 
Nht=w(1) V . des Wn-nfr X V vso 2; X X I a/b vso 2 
Nht=f-r.r = w V . des P?-wlm X I I I , 13; X I V , 9 
Nht—w-s S. des I I vso 1 
Nht=s-r.r — w w . Hausbesitzerin X I V , 5 
Nht-nb=f V . des pt-tj-Sbk I vso 12 

V . des lj-m-htp I I I vso 8 
Nht-Sbk S. des P a - w ' X V , 3 

V . des MfC-Rc-p-wf u.a. X I I I , 4; X V , 1 ff; X X I a/b, 
2; X X I V 

des Mrn X X I a/b, 3; X X I a, 5; 
des pt-tj-Sbk X X I V 

Nht-... S. des . . . I I I vso 5 
Rl V . des Hr-hb X X I I I vso 3 
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Hrj=w(?) S. des Pf-tj-r Z s . r ( ? ) 
Hljtr... P fe rdehändle r 
Hlnkws S. des fWprkwrs 
Hp-mnh S. des P-p?-hr 

S. des Pa-p?-hr 
Hn! S. des Pf-tj-Hr-pf-tj- 'Is.t 

(auch P a - « - Zs.f) 
V . des Nht=w-s 

Hn'(l) V . d e s M ' c - / T 
J7r S. des M ' c - P c 

V . des MiC-Rc 

V . des P!-tj-Rnn.t 
S. des M ' c - P c 

S. des Wn-nfr 
S. des r P a - '//ip 1 (?) 
V . des Ts-nfr 
S. des Ts-nfr 
V . des Hr 
S. des Hr 
V . des P*-wr-tjw(!) 
S. des Smf-f.wj 
S. des Pa-Mn 
V . des pt-tj-Sbk 
S. des Pa-.?/ 
S. des Wn-nfr 
V . des Pf-tj-nfr-hr 
V . des M ' c - P c 

V . des Nf-nht-nb=f 
V . des Pf-tj-nfr-hr 

Hr-Cnh w . T . des M / C - P c 

M . des cNh-Mr-wr 
Hp-Cnh{!) V . des Wn-zi/r 
Hr-wd? V . des A f / c - / ? c 

V . des Nfj=f-cw-rt.wj 
V . des M ' c - P c 

S. des P-pf-hr 
V . des Pa -w y 

I vso 8 
X I , 7 
I I I , 1 
V a/b, 2 
V I I a, 2.4; b, 3 
I , 5; I I , 6.7; I I I , 9.10 

I I vso 1 
V a/b vso 1 
I vso 6 
I I vso 14 
I I I , 3.4 
I I I vso 3 
I I I vso 16 
I V a vso 1 
I V a vso 6 
I V a vso 6 
I V a vso 8 
I V a vso 8 
I V a vso 11 
I V b vso 9 
I V b vso 11 
V a/b vso 5 
V a/b vso 14 
V I I I b vso 5 
X V vso 9 
X I X a/b vso 1 
X I X a/b vso 4 
X X I a/b vso 4 
X X I a/b 11 
I , 2; I I I , 1.7 
I V a/b, 4 
X I I vso 8 
I vso 16 
I V b vso 12 
V a/b, 2 
V a/b, 4 
V I vso 7 
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Hr-wd' V . des S-wsr 
B r . des Pf-tj-Sbk 
V . des Twtw 
V . des P!-dj 
V . des Mf C-Rc 

Hr-wd'(7) V . des Twtw 
Hr-pa- 7s. t S. des Hc-Hp 

V . des Pa-h cpj 
Hr-m-hb^ V . des M'c-Rc-s!-Sbk 
Hr-m-hb2 S. des MfC-Rc-s?-Sbk 

V . der Ta-msdr-stm v 
V . des Hr-m-hb* 

V . des F-tj-Sbk 

V . des Psjltys, bzw. 
PsUws, PsHws, 
Psjllws 

Hr-m-hb3 S. des Hr-m-hb2 

Hr-m-hb4 S. des .£Z/ 
Hr-m-hb V . des Pa-sj 

Hausbesitzer 
Hausbesitzer 

Hr-m*j-hs V . des Pa-iks 
S. d e s M / c - / r 

Hr-m!j-hs(l) V . des Pa-iks 
Hr-nh(l) 
Hr-hb V . des F-/ /-W$!r(?) 

V . des Pa-sj 
S. des F-tj-Sbk 
S. des P- / / 
V . des Wn-nfr 
S. des Är-Äfc 
V . des Hr-hb 

V l l b i s , 3 
X I , 6 
X I I vso 3 
X I V vso 14 
X V I cc/ß vso 1 
X I V vso 11 
X , 19 
X I X a/b vso 5 
X , 11 
X , 9.20a; X I V , 1; X V I a / ß , 

2; X V I I a / ß , 2 
X I I , 1 
X V I a / ß , 13.18.20/21; X V I I 

a / ß , 18.21/22; X X I I , 6 
X V I a / ß , 3.16; X I X a, 3; 

X X I I , 6/7 
X V I I a / ß , 3; X V I I I , 6.12; 

X I X a/b, 2.10; X X I I , 7; 
X X I I I , 4 

X V I a / ß , 13.21; X V I I a / ß 
15.18/19; X V I I a , 22; 
X X I I , 6 

X X , 2.5.22; X X I I , 3.16 
I vso 2 
X I I , 2 
X V , 6 
I V a vso 4 
X V I a / ß vso 3; X V I I a / ß 

vso 3 
I V b vso 2 
V I I bis, 4 
I V a, 15; I V b, 14 
I V a vso 7; I V b vso 5 
V I I a/b vso 5 
V I I bis, 5 
I X b vso 3 
X I I vso 4 
X I I vso 4 
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Hr-hb S. des MfC-Rc 

S. des MfC-Rc 

S. des P-ll 

S. des MfC-Rc 

V . des Twtw 

s. des Pf-nht-r.r = w 

s. des Rl 
Hr-hbO) V . des P!-rr-... 
Hr-s!- 'Is.t V . des MfC-Rc(l) 
Hr-... s. 
Uc-Hp V . des Hr-pa- 'Is.t 
Hnsw-Thwtj V . des Tj-Hnsw(l)-tJw(l) 
S-wsr V . der Nf-nfr-Sbk w . 

s. des Wn-nfr 

s. des Hr-wdf 

Hausbesitzer 
S. des . . . 
V . des Sbk-htp 
S. des Pf-tj-Sbk 
S. des S-wsr-wr(l) 
S. des MfC-Rc-pf-ll 
Hausbesitzer 
S. des M'c-Rc-p'-ll 

S. des MfC-Rc-pf-ll 
V . des S'-Sbk 
V . des M* C-R c(?) 

S-wsr-wr{l) V . des S-wsr 
S-wsr-ms-wr S. des Wim 
S-wsr-pf-m*j V . des Pa-pf-mr-lh(l) 
S'-Sbk V . des Stf.t=w-tf-wtj 

S. des S-wsr 
Sj-Sbk V . des P a - « - Ys.? 

V . des M ' c - f l c 

V . des Pa-tt- 'Is.t 

X I I vso 6 
X V vso 6 
X V I a / ß vso 11 ; X V I I cc/ß 

vso 11 
X V I a / ß vso 6; X V I I a / ß 

vso 6 
X X I a/b vso 12 
X X I I , 15 
X X I I I vso 3 
X I I vso 2 
I vso 5 
V I vso 10 
X , 19 
V I I a/b vso 14 
I I , 2 
V I I a, 5; b, 6 
V I I bis, 3 
V I I bis, 3 
X I I , 5 

X I I I vso 4 
X I I I vso 6 
X I V vso 16 
X I V vso 13 
X V , 6 
X V I a / ß , 10; X V I I a , 9 
X V I a / ß , vso 9; X V I I a / ß 

vso 9 
X X I a, 9; b, 8 
X X I a/b vso 10 
X X I I I vso 5 
X I V vso 13 
X I V vso 7 
X I V vso 9 
V a/b vso 13 
X X I a/b vso 10 

I vso 3 
I I vso 7 
I I vso 12 
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Sf S. des MfC-R\l) 
V . des MfC-Rc 

s m s. des Pa-hj(?) 
Sij-pf-mwt der Äl tere V , , des Sbk-h cpj 
Sij-pf-mwt der Jüngere V , des Sbk-h cpj 

s. des Sbk-h cpj 
V . der Vj = w-h.t-nwt w . 

Sjlws Hausbesitzer (?) 
Swr V des MfC-Rc 

Sbk-iw Hausbesitzer 
Sbk-iw(?) S. des Dd-hr 

V . des Dd-hr 

s. des . . . 
Sbk-iw =f-cnh s. des Pa-nfr-hr 
Sbk-m-h cpj(l) s. des MfC-Rc 

Sbk-mn V . des MfC-Rc 

V . des Pf-tj-Sbk 

s. des Sbk-htp 
Sbk-mn s. des Sbk-htpC?) 
Sbk-nb-mn s. des Sbk-htp 
Sbk-nhj s. des MfC-Rc 

V . des MfC-Rc 

Sbk-h cpj s. des Sij-p'-mwt d . J . 
V . des Sij-pt-mwt d . J . 
V . der Vj-ir.t-Bfst.t w . 
V . der Ta-Sbk w . 

s. des MfC-Rc 

Sbk-htp s. des Pa-hj(?) 

s. des Pa-W 

s. des 
V . des M ' c - / ? c 

s. des pt-Mr-wr 
V . des Pfl-n- l y . r 

s. des P-w} 

s. des Pa -w ' 
V . des Mr-sn 

s. des Nf(!)-nht=f-r.r=w 

s. des S-H\sr 

X V vso 7 
V I I a, 5; b, 6 
V I I I b vso 3 
X I I I 5.11 
I X a, 3.4; b, 3; X I , 4.5 
X I , 6 
X I I I , 6 
X I I , 5 
I V a vso 3 
X I V , 6 
V I I a/b vso 1 
V I I a/b vso 1 
V I I I b vso 12 
V I I a/b vso 12 
V I , 8 
V I I a/b vso 8 
V I I I b vso 1 
X V I a / ß vso 8 
X X I I I vso 11 
X V I I a / ß vso 8 
I I I vso 7 
V I I a/b vso 4 
I X a/b, 3; X I , 4; X I I I , 5.11 
X I , 6 
X I I I , 2 .11 
X V , 1 
X I , 7 
I vso 4 
I vso 11 ; I I vso 2 

I I , 2 
I I vso 11 
I I I , 4 
V a/b vso 4 
V a 5; b 6 
V I I a 5; b 6 
I X b vso 2 
X vso 1 
X I I I vso 6 
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Sbk-htp S. des MfC-Rc X I V vso 5 
V . des Pf-sn-2 X V I a / ß vso 4; X V I I a / ß 

vso 4 
V . des Sbk-mn X V I a / ß vso 8 
V . des Sbk-nb-mn X V I I a / ß vso 8 
S. des . . . X I X a/b vso 2 

Sbk-htp{l) V . des Nb- cnh I I I vso 2 
V . des Sbk-mn X X I I I vso 11 

Sbk-Hnsw{l) s. des . . . V I I a/b vso 15 
Sbk-... V . des V I I a/b vso 11 

V . des Pf-tj-Hnsw V I , 12 
Smf-tf. wj s. des Wn-nfr I vso 1 

V . des Pf-tj-Sbk I I I vso 6 
V . des Hr I V b vso 9 
V . des Smc-nfr V a/b, 5; V I I a, 4; b, 5 
V . des Pf-tj-... X I V vso 1 

Smf-t?.wj V . des MfC-Rc X V I a / ß vso 5; X V I I a / ß 
vso 5 

Ssrts V . des Pjljn* V a/b, 1 
Stft=w-tf-wtj s. des Wn-nfr I I vso 13 

V . des Pf-tj = w V a/b vso 9 

s. des S'-Sbk V a/b vso 13 
V . eines Hausbesitzers X V , 6 

Sm c-nfr s. des Sm?-tf.wj V a/b, 5; V I I a 4; b 5 
Kll V . des MfC-Rc X I I , 6 

s. des MfC-Rc-sf-Sbk X , 10.20b; X I I , 4; X X , 1.23 
V . des Hr-m-hb X X , 22; X X I I , 16 
V . des Pf-msh X I I , 1; X X , 24; X X I I , 3 .11 . 

16.17 
Gm = w-Hp{l) V . des A f ' c - / ? c - i ' w ( ? ) I I I vso 4 
Gdw* Rufname des S-wsr I I , 2 
V-lgs.t w . T . des P M g f X X I I I , 2 
V-nfr-rnp.t w . M . der Vj-ir—w w . I , 5 
V-rpt.t w T . des Pfj=j-mr-ih X I V , 1 

bzw. V-rpj.t w 
M . des P J / Z S , bzw. Ps/'/'s, 

P.y/'w.s 
X V I I a / ß , 3/4; X V I I I , 7; 

X I X a/b, 2; X X I I I , 4 
M . des P!-tj-Sbk X V I a / ß , 3.14; X V I I a / ß , 
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17; X I X a/b, 3 
T-Rnn.t w . M . des °Nh-Mr-wr I I I , 1 

T . des Pa-hr X V I I I , 4.20 
M des Pa-hr X V I I I , 19 
M der V-lgs.t w . X X I I I , 2 

V-rsj w. T . des pt-tj-rf-ntr.w I I I , 7 
V-hn w . M , des Nht-Sbk X X I a, 7 
V-stm{l) w . M des Dd-hr I V b, 6 
T-tj-Wsir w . M , der M-nfr-Sbk w . I I , 2 
Vj-ir — w w . T . des /"-(/'-WsiV I , 4 
Vj-ir.t-Blst.t w . T . des SM-/z c/?/ - X I I I , 2.12 
Vj-r.r — w w . T . des P-sj V I , 4 
Tj-hn.w w . M , des Nht-Sbk X V , 3 

auch T7-/*« w. X V , 5 
Vj=f-hn w . M des M ' c - # c V I I a/b, 3 
Vj = w-h.t-nwt w. M , des M / c-# c-/7-w' X I I I , 4 

T . des Sij-pf-mwt X I I I , 6 
Ttf- 75.? w . M . des . . . V I , 5 

T . des Hp-mnh V I I a/b, 2/3 
M . des SM-/z c/7/' X I I I , 6.11 

7a-w y w . M . des Hp-mnh V a/b, 2 
Ta-w'-Tz- 7s.r w . M . des Hr-m-hb X , 10; X I I , 4.10; X I V , 1; 

und des A7/ X V I <x/ß 3/2; X V I I a / ß 2/3 
T . des A P c - / ? c - /?a-z^ X , 12 

7ß-2y w. M . der 7a-5"(/ w . I V a, 4 
Ta-ftw-n-mhj w . M . des P!-msh X I I , 1.6; X X I I , 3 

M . des Hr-m-hb X X I I , 3 
Ta-M?c-Rcvj. M . der Ta-msdr-stm w . X I I , 1 

M . des Hr-m-hb X V I a 13.20; ß 13.20; X V I I 
et 15.18.22; ß 16.19.22; 
X X I I , 6 

M . der . . . X X I V / A , 9 
Ta-msdr-stm w . T . des Hr-m-hb X I I , 1 
Ta-nfr(l) w . M . der Ta-sbk w . X V , 1 
Ta-Rnn.t w . M . des cNh-Mr-wr I , 2.5 

M . des M ' c - / T I I I , 7 
M . der F - r s ; w . I I I , 7 

Ta-lwf w . T . des Twrw V I I I a, 2; b, 3 
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Ta-h.t w . M . der Vj-r.r — w w . V I , 4 
Ta-hsj w. M . des MfC-Rc-sf-Sbk X , 11 
Ta-sij w . T . des Dd-hr I V a, 4; b, 3 

M . des P-n- Is.t I V a, 7 ; b, 5 

Ta-swr w . M . des P-sij I V a, 6; I V b, 4 
M . der Ta-lw! w . V I I I a, 2; b 3 
M . der Ta-w*-n- 'Is.t w . X , 12 
M . der Vj-lr.t-B^st.t w . X I I I , 3.12 
M . der V-rp'.t w . X I V , 1 
M . der V-Rnn.t w . X V I I I , 5 

Ta-Sbk w . M . des MfC-Rc-sf-Sbk I X a/b, 4 
M . des Sbk-hcpj I X a/b, 3/4; X I , 5 

M . der Vj=w-h.t-nwt w . X I I I , 6 
T . des SZ>/:-/* c/T/' X V , 1 

Ta-smf-tf.wj w . M . des M ' c - f l c V I I I a, 2; b 3 
T o - . . . w . T . des Hr-wdf V l l b i s , 3 
Tj-Hnsw(l)-tJw(1) S . des Hnsw-Tfiwtj V I I a/b vso 14 
Tjmrkws Hausbesitzer X I I , 5 

Twtw V . der Ta-lwf w . V I I I a, 2; b 3 
Twtw(?) V . des Pf-tj-smf-tf.wj V I I I b vso 8 
Twtw S . des /fr-wrf } X I I vso 3 

S . des Hr-wd\l) X I V vso 11 
V . des TuYw X I X a/b vso 3 
S . des T M W X I X a/b vso 3 
S . des rP}-tj-Hr-p?-sr-n- X X I a/b vso 6 

7s.PC!) 
S . des X X I a/b vso 12 
Imker X X I I , 8 

Thwtj-iw. w S . des Pa-vv' I I vso 4 
V . des P'-sr-Hr V I vso 6 
S . des Wn-nfrC!) V I I I b vso 7 

Thwtj(l)-iw V . des P!-tj-Rnn.t V I I I b vso 4 
Ts-nfr V . des I V a vso 6 

S . des Pfl-57 I V a vso 7 

V . des Ts-nfr I V a vso 12 
S . des TS-nfr I V a vso 12 
V . des Pa-swr I V b vso 3 
S . des Pfl-57 I V b vso 5 
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Ts-nfr 
Ts-nfr(l) 
Pj-n.im = w 
Dd-B'st.t-iw=f-cnh 
Dd-Pth-iw=f-cnh 
Dd-hr 

Dd-hr w . 

S. des MfC-Rc 

V . des MfC-Rc 

V . des F-tj-Sbk 
V . des MfC-Rc 

S. des Mfj-hs(l) 
V . des . . . 
S. des MfC-Rc 

V . der Ta-sij w. 
S. des P-sij(Pa-sij) 
V . des P?-sr-p?-mtr 
S. des Sbk-iw{l) 
S. des Pa-sj 
M . der Ta- 'Is.t w. 

I V b vso 10 
I V b vso 7 
I V b vso 6 
V a/b vso 11 
I I I vso 1 
I I vso 5 
I I I vso 15 
I V 4; b, 3 
I V a, 7; b, 6 
V I vso 8 
V I I a/b vso 1 
V I I bis, 4 
V I I a, 2; b 3 

2 . W ö r t e r 

(selektiv; berücksichtigt in erster Linie den außerhalb der 
Urkundenformeln bezeugten Wortschatz) 

fp s. ip 
fh "Acker" V I I I a 3. b 4; X I V 7; X V 
2; X X I V / G 2 ( ? ) 

Vw.t "Amt" I I 3; V I I I a 3. b 4; X I V 7; 
X V 2 

Vnh s. ihh 
ij n "kommen zu" (vom Gott im Orakel) 

I V a 12,14 
M/s. I w / 
Iw.t "Pfand" X V 6; X I X b, Vermerk, 1 
iwj.t "Viertel" V I 5; X I V 3 (bis) (iw'.t) 
iwf "Fle isch" X I I 5; X I V 2. 3; X V 5; 

X V I a 6. ß 6; X V I I ß 6; X X I a 4 .6 . 
b 4 . 6 

Iw / "zwischen" X X I V / G 5 
i/7 (eine Baulichkeit) V a 3.4.6.8. b 

3.4.6.7; V I I a 3; geschrieben'/?: V I I 
a 4 . 5 . b 4.5.7.8 

toy "Abgabe" X I X a 5. b 5 
inh "Hof" I I 3; I I I 3; V I 5.6.8 (bis). 11 

(bis); V I I I a 3. b 4; X I I 4; X I V 4.7; 
X V 2 (Vnh). 4 .6; X V I a 8.16. ß 
8.15; X V I I a 16.17.20. ß 16.18 

irp "Wein" X I I 5; X V 5; X V I a 6. ß 
6; X V I I a 6 .ß 6; X X I a 4.6. b 4.6 

ihj "Stal l" X X I V / G 7 
z/z.f "Rind" I I 3; V I I I a 3. b 4; X V 2 
Ihj "Vermögen" X I X a 5. b 5 
is "alt" X X I V / G 6 
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Indices 

\t "Gerste" X V 2 

c.wj "Haus" I X a 4.6 (bis), b 4.6 (ter) 
und öfter 

c.wj.wbnr "Außenbez i rke" X I I 1.2.4; 
X V 4; X V I ÖL 5.9. ß 5; X V I I a 8. ß 
9; X I X cc 4. ß 4; X X I I I 3 

c.wj rmt X I 6.7; X X I I 8 
c.vv/' h.t-ntr V a 2( bis) , b 2 (bis) 
c< " E s e l " I I 3; V I I I a 3. b 4; X V 2 
cwcj "Leinen ( ? ) " X I I 5; X I V 3; X V 5 

(cU-wcj) 
cbj "Kapelle" X I I 5; X I V 5 (cbj.t) 
cnh "sowahr . . . lebt" X X 13.17; 

X X I V / G 13 
cnh " E i d " X X 16 

weitere Belege an den unten für 7z c-rt 
gegebenen Stellen 

cnhpr-c' "Königseid" X X I I 2.13.15 
m'c cnh "Eidess tä t te" X I X a 10. b 
10; X X I V / D 10. E 8 

cr* (ein Baum) s. Ortsnamenindex unter 
P?-tw-sn- cr* 

chc "stehen" V b 3; X V 5 
7 z c "Lebenszeit" X V I a 10. ß 10; X V I I 

a 13. ß 14 
7z c-rt "Beweis" V a 8; V I I a 6; X I X a 

8-9; X X I a 9 
cs "rufen" 

mit W.t "vor" (Gott) I V a 5.8.9.12. b 
7 
ohne /z'.r I V a 9-10 (bis). 11.13 (bis): 
X V I I et 21 
mit m-bfh "vor" (Gott) I V b 7 
pf cs n r « = / ( d e s Gottes) I V b 9 

cs m-s? "beschuldigen; Anspruch erhe­
ben an" I V b 6; X X I V / F 5 

cs "zustimmen, Zustimmung" I 5 
(bis); X I I I 5; X V 6; X V I a 20. ß 20; 
X V I I a 2 1 . ß 22; X V I I I 12 

ck "Brot" I I 4.5; V I I I a 4; X I I 3.5; X I I I 
7; X I V 2.3.8; X V 2.3.5; X V I a 6; ß 
6; X V I I a 6; ß 6 ; X V I I a 6; ß 6; X I X 
a 5 ; b 5 ; X X I a 4.6. b 4.6 

7 "Seite, Gebiet" I V a 5; V a 3. b 3; 
V I I a 4. b 4; I X a 5. b 5; X I X a 4. b 4 

cd "falsch" X X I I 13 
mt-cd "Unrecht" I V a 11 (bis). 12.13. 
b 6.7 (bis).8 

cdn "Ze r s tö rung" X X 16 

wfh "hinzufügen" X V 5; X V I et 7. ß 7; 
X V I I a 7. ß 8 

wV (Präposition) I V a 10; X V 5; X X 3; 
X X I V / F 2 

wpj.t "Arbeit" 
ir wpj.t "arbeiten" V a 2. b 2 

wptj "Richter" I 4; V I I I a 5; geschrie­
ben wpt: I I 6; X I I 3; X V 3 

wn "Verzeichnis" X I V 2 " T e i l " X V 5 
wrh "Grunds tück" I I 3; V I I I a 3. b 4; 

X I I 5; X I V 3.4.7; X V 2; X X I V / G 2 
whr "Hund" s. Ortsnamenindex unter 

V-mfj-n-pf-whr 
wsps "ungeteilt" I X a 4. b 4 .6; X I I 5 

(bis) ; X V 4; X X I V / G 6 
wt "zahlen, Zahlung" X I I I 10; X V I I I 16 

(wtj); X X 19; X X I I I 9 (wt); X X I V / G 
14 (wtj) 

wtn "Opfer" X V I I I 17; X X 20; X X I V / C 
14 

wth "ausgegossen" I 2 (bis). 3 (bis); I I 
3 (bis). 4 (bis); V I I I a 2.3.4 (bis); 
X I I I 5; X I V 1.8 (bis); X V 1.2 (bis). 
3; X V I I I 8 
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2. Wörter 

wd'.t "Rest" I 3; I I 5; V I I I a 4; X I I 3; 
X I V 8 

Vk "Urkunde" X X I V / F 2 
bk "Diener" I I 3; V I I I a 3. b 4; X V 2 
bk.t "Dienerin" I I 3; V I I I a 3. b 4; 

X V 2 
bt "Getreide" X I V 8 (bis) ; X V 2 

p.t "Himmel", s. unter/:/? rp.t "Dach" 
X X I V / G 4 

pr " K o r n " X V I I a 6. ß 7 
pr "Haus" I I 3 (pr .w); X I V 7 

prSbk V I I a 5. b 6 
/?r-/zr "Schatzhaus" (des Ptah) I 2 (bis). 

3 (bis); I I 3 (bis). 4 (bis); V I I I a 2.3.4 
(bis); X I I 1.2; X I I I 5; X I V 1.8 (bis); 
X V 1.2 (bis). 3; X V I I I 8; X X I I I 4 

pr "herauskommen" 
pr r.hn r.bnr "ein- und ausgehen" I I I 
6 
vg l . auch unter r 

ph "zufallen" X I 6; X V 5; X X I a 5. b 5 
ps, im P I . "Teilungen" X X I V / G 2.11 

m}j "neu" I I I 2 
mfj "Insel" s. Ortsnamenindex unter 

T-m?j-n-p*-whr 
mfC "wahr" X X I I 13 
mfC "Seite" I I I 2; V a 4 (bis), b 4 (bis); 

V I I a 3. b 4 
"Ort" X V I I a 7. ß 7; X I X a 9. b 10 
m;c cnh "Eidess tä t te" X I X a 10. b 
10; X X I V / D 10. E 8 

mwt "tot" I V a 6. b 5 
mr "lieben; wollen" 

p?j = tn mr n.im — n X X I I 14 

mh-ntr "Gotteselle" I I I 2 (quater). 4 
(bis); V a 3 (quater). b 3 (quater); V I I 
a 3 (quater). b 3.4 (ter); I X a 4.5. b 4 
(bis); X I V 3 (quater). 4 (bis) 

mst "Umgebung" X V I a 15. ß 15; X V I I 
a 5.12. ß 6.12 

mt "Sache" s. unter cd 
mtjh s. mth 
mtw für ntj iw X I I 9.11 
mtn s. Ortsnamenindex unter V-mtn 
mtr "Mitte" X X I V / G 5 
mth "Salböl" X I I 5 (wtf/y); X V I a 6. ß 

6 (mtfÄ); X V I I cc 6 (mr/z/').ß 6 (/nf/y) 

«m/z s. unter rmt-nmh 
nh "Öl" X 12.14 

"Asyls tä t te" V I 7 (bis) 
"Namenreihe" X I X a 1. b 1 

nsj.t "Bank" V I 6.8.11 (bis) 
nkt "Sache" 

nkt n rj.t "Hausgerä t" X I V 7 
ntr "Gott" 

n* ntr.w Kmj "die Götter von Ägypten" 
X X 17; X X I I 6 

ndpt, im Ti te l s-n-ndpt X X I I 9 

r (Präposi t ion) 
pfj = w 1 rl'/2X 15 

r* "Tür" 
r1 Cf I I I 6; V a 3. b 3; V 11 (r'.w cj) 
r* pr, r* n pr "Zugangs tür" I I I 6; V I 
11; V I I a 6 
in Präposition r-ri-hr-r* "bei" X X I V / G 
3 

rj.t "Nebengebäude" I I I 2.3 (bis) . 
4 .5 .6.7 
"Raum": X X I V / G 2.3 (bis) . 9 
nk.t n rj.t "Hausgerä t" X I V 7 
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Indices 

rc-whf=f "Darlehen" X X 7 
rmt "Mann; Mumie" X X I I 9.11.12 

vgl . auch unter c.wj rmt 
rmt-nmh "freier Mann" I I 4; V I I I a 3-
4. b 4 ; X I V 8; X V 2 
rt "Vertreter" s. Titelindex 

lk (ein M a ß ) X 13 
lk "sich entfernen" I V a 10 

Ww "Zeit" X X 9 
hj "Ehemann" I V b 4 
hj "Aufwand; Ausgabe" 

irhjV a 8 ; V I 11 ; X 13 
hjn.w "Grenznachbarn", geschrieben 

hfn.w X I V 4.5.6 (bis) ; X V I ß 9 
hn "übere ins t immen" I V a 4 
hn n "angrenzen an" I I I 3.4 (quinquies); 

V I 7 (bis) 
hrw-ms "Geburtstag" (des Osir is ) I I 7 

h.t "Grab" I V a 7. b 5; V a 2.4.5 (ter). 
6.8 (bis); V I I a 3.4 (bis). 5 (ter). 6. b 
3.5 (ter). 6 (bis). 7.8; V a 2 und oft; 
X I V 2; X X 11; X X I a 4.6. b 4.6 

h.t-ntr "Tempel" s. Titelindex unter kt 
(r . kt-sbt) 

hwrct "beraubt" X X I I 14 
hwt "Mann" I I I 7; X V I cc 12; ß 12; 

X V I I a 14. ß 15 
sn hwt "Bruder" X X I I 9 

hb "Fest" I I 7 
hbs "Kleidung" I I 4 .5 ; V I I I a 4; X 15 

(hbs.t); X I I 5; X I I I 7; X I V 2.7 .8; 

X V 2; X V I « 6 . ß 6 ; X V I I cc 6 .ß 6 
hmt "Kupfer" X 13 (bis); X I V 2.7; X V I 

cc 7.12 (bis), ß 12; X V I I cc 6.14. ß 
7.15; X X 5 (hmtsp-2) 

hnj "Spezerei" X I V 7 
hnj "See, K a n a l " 

rmt hnj X X 12 
hnj Mf-wr s. Ortsnamenindex unter 
Mf-wr 
s. auch Ortsnamenindex unter Rf-tf-
hnj 

hnw "Gefäß" , s. Titel index unter kt 
(r. kt-hnw) 

hnk "Bier" X I V 2 ([h]nk) 
hr, in Präpos i t ion , s. unter rf, dfdf 

hrj hrj "oben und unten" V I 10 

vg l . auch hrj hrj 
hs "ausgezeichnet" X X I I 13 
ht "Silber" 

ht sp-2 "Silbergeld" X V I I a 6. ß 7 
ht.w "Silberlinge" X I V 2 

htp "ruhen" X X 14.15 
htr "Pferd", im Ti te l s-n-'htr X I 7 

hfCr "ablassen von" I V a 9 
h's.t "Nekropole" I V a 8. b 6 und oft 
hrhr "zerstören" I I I 8; X I I 4.5; X I V 3.6 
htj "Besitzung" X I V 4 
htm "Ge lände" X I I 4.5 

hj, in wrh hj "ausgemessenes Grund­
stück ( ? ) " X I I 2 

hj.t "Vorraum, Vorhalle" I I I 6; V a 8; 
X X I V / G 3 
geschrieben hf\ X I I 5; X V 6 
geschrieben hjf.t: X V I a 9; X V I I a 
9. ß 9 

geschrieben kj'.tt: X V I ß 9 
hjr s. hr 
hn "Inneres" 

r.hn r.bnr "innen und a u ß e n " I X a 
5. b 5 {hn bnr) 
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2. Wörter 

hnj "Abgabe" X V I a 7. ß 7; X V I I ce 
7. ß 7 

hr "Straße" I I I 5; V a 5 (ter). 6. b 5 
(bis). 6; V I I a 4 (bis), b 6 (bis); X I I 5; 
X V I a 10; X V I I a 9. ß 10 ( # r ) ; 
X X I V / G 7.8 

/?r (Präposition) "betreffend" I V a 6. b 
11 

hrj hrj "oben und unten" I I I 2; V a 4 
( ter) . b 4 (ter); V I I a 3. b 4; I X a 5 
(rhrpr hrj). b 5; X I I 4; X V 4 vg l . 
auch hrj hrj 

hl " G e l d b u ß e " X V I I I 9; X X I I I 7 

s "Mann" 
r s X "macht X Personen" X I 5; 
X X I I 3.7 
r rmt.w s X X X I V / G 12 
s. auch Titelindex unter s-n-... 

sj "Balken" I I I 2; I X a 4. b 4; X I I 4; 
X V 4; X X I V / G 4 

sjwc (Bedeutung unklar) X V 5; X X I a 
4.6. b 5.6 

s cnh "Ausstattung" V I I a 4; V I I I a 3.5 
(bis), b 4; X I I 2.3 (bis). 4 (bis); X I I I 
4.7.8; X I V 1.2.7.9 (bis); X V 2.3 (bis). 
4 (bis). 5.6 (bis); X V I <x 4; X V I I a 
4.10.16.17.19.21.22; ß 4.11 ((s)cnh). 
16.17.20.21.22; X V I I I 10.13; X X I a 
3.5.6.7. b 3.5.6.7; X X I I I 4.5 

"Tag" 
n?j = tn sw.w cnhX 14 

sw' "Weizen" X 12.14.16; X V I a 7; 
X V I I a 6. ß 7; X X I V / B 3. D 7 

sV "Tür" I I I 2; V a 3. b 3; V I I a 3. b 
3; I X a 4. b 4; X I I 4; X V 4 

sbn "Binde" X V I a 7. ß 6 (sfc«0 
sfcf "Mauer" I I I 4.7 

vg l . auch Ortsnamenindex unter Pf-
sbt-...; Titelindex unter kt (r.kt-sbt) 

sp " M a l " , in (n) wcsp X X 18 
sp-2 s. unter hmt und ht 

sfj "Harz" X V 5; X X I a 4 .6 . b 5.6 
smj "Klage" 

ir smj r I V b 4. b 11 
5 « Ä W / "Bruder" X X I I 9 
5/2/ "fundamentieren" X I V 4.6 
stt// (eine Baulichkeit) V I 5.6.8 

(sntj.t). 11 (bis; einmal sntj.t); X V I 
a 8.16 ß 8 (sntj.t). 15 (sntj.t). 
19 CS«//); X V I I oc 8 12 (sntj). 
18 ( j [ 7 i t f ] ) . 20 (jr/itf). ß 8.13.18.20 

sl[s]lcO) (Bedeutung unklar) X X I V / F 4 
s/* s. Ortsnamenindex unter Pf-sh- ... 
sh.t "Feld" X V I a 7. ß 7; X V I I cc 7. ß 

7 
sht "hindern" I I I 8 (quater) 
st*.t (mit refl. Suff.) "sich zurückzie­

hen; sich weigern"; I V a 11.13; X I I I 
9; X V I I I 15 

stbh "Gerät" X I V 7 

swf "Rest(?)" X X I V / B 3 
sp "empfangen" 

sp cs "hören" I V a 10 
sm n "gehen zu" (von einem Antei l) 

X V I ÖL 17. ß 16; X X I V / G 2 
sm "Schwiegervater" X X I I 8 
sn.t "Baum" V I I I 3. b 4; X I V 7 

(sn'j.w); X V 2 (sn'.t) 
$r "Sohn", in Fi l iat ion X X 11 

sr it "Sohn (desselben) Vaters" X V I 
ÖL 19. ß 18 

sr.t "Tochter", in Filiation I 1; I I 2; I I I 
1; I V a 2. b 2 

stj "Einkommen" X I X a 5. b 5 
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Indices 

£ r / " H i n t e r l i s t " X X 14 
ks "balsamieren, begraben" I V a 6.8 

(bis) , b 5.6; X X 10 
ks.t "Balsamierung, Begräbnis" I V a 

6.10.12. b 5.6.7 (ter). 8.9.11 (bis). 12 
kt "bauen" I I I 8; V I 5; V I I a 3. b 3; I X 

a 4. b 4; X I V 4 
s. auch Titelindex unter kt (r.kt) 

kt (eine Holzart) , im Ti te l s-n-kt X X I I 
10 (bis) 

htm "Garten" V I I I a 3. b 4; X I V 7 
(gm); X V 2 

kp "bedachen" V I I a 3. b 3 
kp rp.t "gewölbt" V a 2. b 2 

kll s. gll 

gjl "anvertrauen" I V b 4 
gm s. kfm 

gr "oder; weder - noch" I V a 12 (bis). 
13.14. b 13 

grg "ausstatten" (mit Balken und Türen) 

I I I 2; V I I a 3. b 3; I X a 4. b 4; X I I 4; 
X V 4 

glwd s. gld 
gll "Brandopfer" X I I I 10 (kll); X V I I I 

17; X X 20; X X I I I 9; X X I V / C 14 (kll) 
gld (Bedeutung unklar) X V I a 6. ß 6; 

X V I I a 6. ß 6 (glwd) 

tj "hier" X X 14 
tw "Berg" s. Ortsnamenindex unter 

P-tw-sn- crf 

twr' "Weide" X X I V / G 8 
tbf "Archivlade" I I 7; I I I 10 
tbc "prägen" X I I I 9 
tp-n-Vw.t "V ieh" I I 3; V I I I a 3. b 4; 

X I V 7; X V 2 
tmj "Stadt" X I I 5; X I V 2; X V I et 7. ß 

7; X V I I a 1. ß 7 

S M "Suchosdorf" I V a 5; V a 3. 
b 3; V I 5; V I I a 3-4. b 4; X I 4; X I I 
1.2; X V 4.5 

tnj "Steuer" s. Titel index unter P(a)-
pf-tnj 

tnj.t "Bezi rk" s. Ortnamenindex 
tr= "ganz; alle" X V I et 18. ß 17; X V I I 

a 16. ß 16 
trt "Treppe" I I I 6; V a 8; V I 10-11 

Mt]) 
ts "Gau" X V 4 

s. auch Ortsnamenindex unter ts (pf 

ts *rsjnf) 

tj) r "gehören zu" X I V 2 
tjj-jm "Überfahr tss te l le , F ä h r e " X I I 4 

dW, in hr-dfdf "auf" X X I V / G 4 
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Ortsnamen 

3. Or t snamen 

Jbjt X X I a 4. b 4 

P ' - w w ' X X I a 4 . b 4 
P'-mtwhjs X I V 6 
P-sj-Hr-wd* X V I a 5.15 ß 5.15; X V I I 

« 5 . 1 1 (Sj-Hr-wd'); ß 5.12 
F-sbt-n-Hr-wd'-sf-Hr-hb X I V 2 
F-sbt-n'-iswr.w X I V 2; X V I a 5.15. 

ß 4 [ -5] .14[ -15] ; X V I I a 5 . 1 1 . ß 
5.11 

F-sh-Hr-i.ir-tj-s X I V 2 
F-sh-Ptlwmjs X I I 2.4 
F-grg-Sbk X I V 2 (Pfj-grg-Sbk); X V I 

a 5. ß 5; X V I I a 5 . 1 1 . ß 5.12 (P r -

P ' - g r H - . . ] X I I 5 
P'-tw-sn- V X I I 5 
P r - t y . r X V 5 
Pr-n!-hl.w I V a 5 
Pr-grg-Sbk s. F-grg-Sbk 

Mf-wr 
t* hnj Mf-wr I V a 5; V a 3. b 3; V I 
6; V I I a 4. b 4; X I X a 4. b 4 Rf-tf-
hnj-M'-wr X I V 2 

Nf-bjk.w-Hr-(p!-)hrt(l) X V 5 
M?/w X I X a 9 (Nblw's). b 9-10 

(Nblw's); X X I V / A 6 (Nb(l)w(?)). 
B 7 [Afc/w\ D 10. E 8 

R'-t'-hnj X I I 2.4; X I V 2 (R'-t'-hnj-M-
wr). 3 (bis) (einmal Rf-tf-hnj-Mf-wr); 
X V I a 5.15.17. ß 4.14.16; X V I I a 
4 - 5 . 1 1 . ß 5.11 

Äf-wry V a 3. b 3; V I 5; V I I b 4; X I I I 
3; X I V 1.4. X V I a 2.3.4.8.13. ß 
2.3.4.8.14; X V I I a 2.3.4.10. ß 
2.3.5.8-9.11; X V I I I 6; X X 4; X X I I 3; 
X X I I I 3; X X I V / A 12 . B 7. D 9. E 8 
geschrieben H.t-wr I I 7; I I I 5.7; I V a 
7.8. b 6; X I 4; H.t-wr. f. X I I 1; X V 
1.4 (bis); X X I a 2.3. b 2; Ht-wlj: 
X I X a 4.9. b 3.9 

H.t-nn-nsw X V 4 

Sj-Hr-wdf s. P?-sj-Hr-wdf 

Sj-cU X V I a 5.15. ß 5.15; X V I I a 
5.11. ß 6.12 

Sd.tXX 14 

tfro; "Ägypten" X X 17; X X I I 6 

7 V ; X V 5 

V-m!}-n-pi-whr I V a 7. b 5 
V-mtn X V 4 
F-flfc/ X X I I 4 
f/i/.f, in f m/.r Hjrkljts I X a 5. b 5; 

X I I 1 (Hlgltj). 2 (Hlgltj); X V I cc 6 
(Hjrkltj). 9 (Hjrkltj). ß 5 (Hrkltj). 9 
([H\rkltp)\ X V I I ce 8 (Hrklts); X I X 
a 4 (HjrkWws). b 4 (HjrkWws); 
X X I I 3 

(Hr'klts) 
ts, in /?' « / 0 '/fo/'/i' I V a 5; V I 6; 

V I I a 4. b 4; X I I 2; X I I I 3; X V 4; 
X V I a 6 .9 .ß 9; X V I I a 8-9. ß 9; 
X I X a 4-5 ( W O - b 4 ('Jfa/'/i); 
X X I I I 3 
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Indices 

4. G ö t t e r 
(ohne die als T e i l von Personen- und Ortsnamen auftretenden) 

'Inp V I 7; X I I 5; X I V 5 Sbk I V a 4. b 3.6; V I I a 5.6; X X 14; 
Is.t X I I 5; X I V 5; X X 17 X X I V / F 2 

s. auch Wortindex unter tmj und 
Wslr-hp X X 18 Titelindex unter wn, bk und hm-ntr 

B'st.tVll Ts-nfr I V a 4 .5 .8 .9 .10 .12 . b 7.8 (bis) 

5. T i t e l 
(ohne eponyme Priester) 

Ibj.t "Imker" X X I I 8 

Cfm bk Sbk "Hir t , Diener des Suchos" 
I V a 4. b 3 . 6 

wjt "Balsamierer" I 2 (bis) und oft 
wcb f Jfs.t H.t-wrj "Priester der 

Nekropole von Hawara" X X 4 
wn Sbk "Pastophor des Suchos" V a 5. 

b 5 ; V I I a 4. b 5 
whj "Fischer" V a 5. b 5; V I I a 4 

bk Sbk "Diener des Suchos" I V a 4. b 
3; V a 5. b 5; V I I I a 2. ß 3 (bis) ; 
X I X a 2 (bis) . b 2 ( b i s ) 

p(a)-pf-tnj "Steuereinnehmer" I I 7; HI 10 

mr htmw-ntr "Ober-Gottessiegler" V I 
4 und oft 

r.kt s. unter k 
rt "Vertreter" I V a 14. b 13; X X 3 

hm-ntr "Gottesdiener" (dem Namen oh­
ne Nennung der Gottheit vorangestellt) 
X X I I 4 (bis) 

hm-ntr Sbk "Gottesdiener des Suchos" 
X X 3; X X I I 4 

hm htt "Segelmacher" V a 2. b 2 

htmw-ntr "Gottessiegler" I 2 (bis) und 
oft s. auch mr htmw-ntr 

hr-hb "Vorlesepriester" X 9 .11 ; X X 7 

s-n-ndpt "«^pr -Händ le r " X X I I 9 
s-n-rhtr "Pferdehändler" X I 7 
s-n-kt "^-Holz-Händler" X X I I 10 (bis) 
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Titel 

r.kt-hnw "Töpfer" V a 5. b 5; V I I a 5. r.kt-sbt "Maurer" V a 2 (bis), b 2 (bis); 
b 6 V I I a 2. b 2 
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